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Der chriMichnationaler Arbeiter »

Mongreß .
Vor biet Fahren , im Sommer 1903 , fintrSe die Kunde

laut von dem Stattfinden eines „ Deutschen Ar -

beiterkongresses " , an dem sich die gesamte nichtsozia -
listische Arbeiterschaft Deutschlands beteiligen werde . Als

Zweck des Kongresses wurde angegeben : erstens die auf „christ -
lichem und nationalem Boden " stehenden Arbeiterorgani -
sationen einander näher zu bringen und auf diese Weise eine

der sozialistischen Arbeiterbewegung an Macht und Einslusz
ebenbürtige Gegenbcwegung der „christlichnationalen " Ar -

beiter zu schaffen : zweitens sozialpolitische Forderungen zu er -

heben und die Sozialreform zu fördern dadurch , dasi sich der

Regierung und den Parteien eine zum praktischen Zusammen -
arbeiten ans dem Boden der bestehenden Staats - und Gesell -
schaftsordnung willige Arbeiterbewegung zur Verfügung
stellte . Der Kongreß sollte der Regierung und dem Parla -
ment das Mißtrauen vor der Arbeiterklasse nehmen : er sollte
beweisen , daß es außer der Sozialdemokratie noch breite

Arbeiterschichten gebe mit guter , staatserhaltender Gesinnung ,
die des Vertrauens und der Fürsorge durch Staat und Ge -

sellschäft würdig seien .
Außer diesen Gründen , die man offen bekannte , haben

auch noch andere bei dem „christlichnationalen " Unternehmen

mitgespielt . Ueber das Stattfinden des ersten Deutschen Ar -

beiterkongresses war schon etwa ein Fahr verhandelt worden :

offenbar bestand die Absicht , ihn vor den Wahlen von 1993

zusainmen zu bringen : der Termin mußte gewisser Schwierig -
kcitcn wegen mehrmals hinausgeschoben werden . Jedenfalls
haben die Ereignisse der Folgezeit bewiesen , daß die Macher
der „christlichnationalcn " Bewegung stark von politischen Er -

wägungen und Berechnungen getrieben worden sind . Die

ultramontanen wie die christlichsozialen Arbeiterführer streben
nach politischer Macht , nach Plandaten in Parlamenten und

Stadtvertretungen . Aus freien Stücken zeigen sich die

bürgerlichen Parteien , troh aller zur Schau getragenen „ Ar -

beitcrfrcundlichkcit " , nicht im mindesten geneigt , ihrem Ar -

beitergefolgc den Zugang zu den Parlamenten zu öffnen .
Wollten die . christlichen Führer hier Wandel schaffen , wollten

sie sich ihren Platz in den bürgerlichen Parteien erobern , dann

ging das nur, , wenn sie durch die Macht ihres Anhanges im -

ponierten , wenn sie bei Wahlen ihr Gewicht in die Wagschale

legten , wenn sie den Parteien eine genügend starke Wahlhülfe ,
namentlich gegen die Sozialdemokratie , bieten konnten , um

damit Arbciterkandidaturen zu erkaufen . Und dazu war

nötig eine Annäherung der ultramontancn und evangelischen
Arbeiterorganisationen , die gegenseitige Förderung und

Unterstützung , der Zusamnienschlnß aller auf „christlicher " und

„ nationaler " Grundlage stehenden Arbeiter , wie er durch
den „ Deutschen Arbeitcrkongreß " herbeigeführt werden sollte .
Die Umstände haben die Erfüllung dieser Pläne bei den

Wahlen von 1993 verhindert , später sind sie dann um so
eifriger betrieben worden .

Bezeichnend ist die Tatsache , daß bei dem „christlich -
nationalen " Unternehmen die Stöckcrlcute eine so bedeutende

Rolle spielen . Auf der letzten Hauptversanimlung der Freien
kirchlich - sozialen Konferenz , �die im April in Karlsruhe tagte ,

führte der Vorsitzende D. u/Oertzen ans : „ Der beste Be -

weis , daß die kirchlich - sozialc Konferenz praktisch und nüchtern
arbeite " und mit beiden Füßen auf dem realen Boden der .

Gegenwart stehe , sei die Entstehung u n d das Wachs -
t u ni der großen „ ch r i st l i ch n a t i 0 n a l e n Ar -

beiterbewegung " . Diese Bewegung , die jetzt eine

Million Arbeiter umfasse , wäre nicht das , was sie sei ,

„ ohne die Kirchlich - soziale Konferenz und deren

unermüdlichen Sekretär , Lizentiat Mum m. " Tie Kirch -
lich - soziale Konferenz ist eine Stöckerschc Gründung : Lizentiat
Mumm ist Stöckcrs Vertrauensmann , für den als „schlichten
Mamch ' Herr Franz Behrens , christlichsozialer Reichs -
tagsabgeordneter , Generalsekretär des christlichen Berg -
arbeitervcrbandes und eifriger Agitator für die christlich -
nationale Sache tätig ist . Die Stöckerpartei , die unter den

Arbeitern seit lange ausgespielt hatte , sah in der christlichen
Arbeiterbewegung eine Gelegenheit , wieder von sich reden zu
machen : sie verbrüderte sich unter „christlichnationaler " Firma
mit den Ultramontanen und hat durch den Eifer und die

Aufdringlichkeit der Mumm , Behrens und Genossen in der
Tat einen bedeutenden Einfluß in der christlichen Arbeiter -

bcwcgung erlangt , den sie nach Kräften für ihre Günstlinge
auszunutzen bestrebt ist .

An dem ersten „ Deutschen Arbciterkongreß " , der am 23 .
and 26 . Oktober 1993 in F r a n k f u r t a. M. stattfand , waren
vor allem beteiligt die christlichen Gewerkschaften , die ka -

tholischen und die evangelischen Arbeitervereine , die Gesellen -
vereine , die Knappenvereine und die deutschnationalen Hand -
lungsgchülfen , die sich sonst mit Händen und Füßen dagegen
sträuben , zu den Proletariern gerechnet zu werden , die aber
diesmal im Interesse der „ guten Sache " , wo es gegen die
Sozialdemokratie ging , sich gern der „chrisiiichnationaien " Ar¬

beiterbewegung einfügten . Auch auf die Hirsch - Dunckerschen
Gewerkvereine war es abgesehen : man legte sogar besonderen
Wert auf sie : erstens wegen ihrer 1 ' 19999 Mitglieder , dann
der Vollständigkeit wegen , um möglichst alle nichtsozialistischen

Sonntag , den 20 . Oktober 1907 .

Organisationen in Frankfurt zu vereinigen . Aber der Hirsch -
Dunckersche Generalrat lehnte dankend ab . Im übrigen war
man durchaus nicht wählerisch . Unter den Teilnehmern des

ersten „ Deutschen Arbeiterkongresses " fanden sich Vertreter von

Organisationen , über deren Zugehörigkeit zur Arbeiter -

bewegung man hier zum erstenmale hörte . Da war z. B. der

Deutsche Gruben - und Fabrikbeamtenverein mit 13 999 Mit¬

gliedern : der Deutsche Kellnerbund mit 7999 Mitgliedern :
ein Verband der Kutscher Rheinlands und Westfalens und
andere Organisationen und Organisatiönchen , die sicher selber
erstaunt waren , als sie die Einladung nach Frankfurt er -

hielten und zur „christlichnationalen " Arbeiterbewegung ge -
rechnet wurden .

Jedenfalls aber zählten sie mit , und so brachte man denn
629 999 christlichnationale Arbeiter zusammen , die angeblich in

Frankfurt auf dem ersten „ Deutschen Arbeiterkongreß " ver -
treten waren . Selbstverständlich unterließ man anzugeben ,
daß in dieser Statistik zahlreiche Arbeiter doppelt gezählt
waren , weil sie verschiedenen Organisationen zugleich an -

gehörten , z. B. den konfessionellen Arbeitervereinen und den

christlichen Gewerkschaften : man unterließ auch anzugebeu ,
daß zahlreiche Mitglieder der konfessionellen Arbeiter -

vereine , der evangelischen noch mehr als der katholischen ,
Nichtarbeiter : Unternehmer , Handwerker , kleine Beamte und

Geschäftsleute sind . Jedenfalls darf man , um zu einer

richtigen Würdigung des ersten „ Deutschen Arbeiterkongrcsses "
zu kommen , die oben genannte Zahl um ein Beträchtliches
kürzen . Jetzt soll gar , wie man in ultramontanen und

christlichsozialen Blättern liest , die christlichnationale Arbeiter -

bewegung bedeutend gewachsen sein und für den z w e i t e n

Deutschen Arbeiterkongreß , der heute , Sonntag , in
Berlin zusammentritt , rechnet man mit einer Vertretung
von über eine Million „ christlichnationaler "
Arbeiter . Diese setzt sich, wie Herr Behrens jüngst auf
der Essener Tagung der inneren Mission vorgerechnet hat , wie

folgt zusanimen :
329248 Gewerkschaftler , 193 999 deutschnationale Hand -

lungsgehülfen , 126 999 evangelische Arbeitervereinler , 15 999

Mitglieder evangelischer ' Gcsellcnvereine , 319999 katholische
Arbeitervcreinler . 16 999 Mitglieder katholischer Arbeiterinnen -

vereine , 75999 Mitglieder katholischer Gesellcnvereinc ,
15 999 Mitglieder katholischer Knappcnvereine und 39 999

Mitglieder anderer Organisationen — in Summa 1 919 248

auf „christlichnationaler " Grundlage organisierte Arbeiter .
Diesmal ist man , nachdem die sozialdemokratische
Presse auf die bisher von den „Christlichnationalcn "
betriebene doppelte Buchführung hingewiesen hat , so vorsichtig ,
gleich 199999 Arbeiter , die mehrfach organisiert sind , preis -

zugeben . Immerhin , so verkündet die Stöckerpresse , bleibt
ein Heer von 999 999 Mann , das sich zum
zweiten Kongreß nach Berlin in Belvegung
setzt . Aber auch diese Zahl bedarf einer bedeutenden Ein -

schränkung . Es ist oben schon gesagt » vorden , daß ein be -

trächtlicher Teil der konfessionellen Arbeitervereine ebenso
wie der evangelischen Gcsellenvcreine aus Nichtarbcitcrn
bestehen ; wir glauben ihren Anteil am Gesamt -
bestände auf ein Drittel schätzen zu dürfen , so daß
von den 459999 Mitgliedern diesen Organisationen
159 999 abzurechnen wären . Der Rechenkünstler Behrens gibt
73 999 Mitglieder des katholischen Gesellenvcreins an . Diese
Zahl ist richtig , soviel Mitglieder zählt allerdings der Gesellen -
verein . Aber der Gesellenverein ist eine internationale

Organisation , er erstreckt sich außerhalb Deutschlands �auf
Oesterreich , Ungarn , die Niederlande , der Schweiz usw . In
Deutschland zählt der Gesellenverein nur 55 999 Mitglieder ,
29 999 sind also dem Deutschen Arbeiterkongreß hinzngeschwindelt
worden .

Und wie sieht es , abgesehen von der zahlenmäßigen Stärke ,
mit der Brauchbarkeit mancher dieser Organisationen für die

Arbeiterbewegung aus ? Es ist noch gar nicht so lange her ,
daß in christlichen GewerkschaftSblättcrn die katholischen
Arbeitervereine als „ Klcinkinderbeivahr -
a n st a l t e n "

bezeichnet wurden , und wer gar einen Blick in
die evangelischen Arbeitervereine getan hat , der

weiß , daß die meisten nicht über die Stufe von Vcrgnügungs -
Vereinigungen , von Skat - und Kegelklubs hinauskommen . In
den evangelischen Arbeitervereinen gebietet der Herr Pfarrer ,
und dieser wiederum richtet sich nach den potenten
Gönnern des Vereins ; das Arbeiterelement kommt

nicht mal iin Innern , in der Leitung und Verwaltung des

Vereins , geschweige denn nach außen , als tätige und treibende

Kraft , zur Geltung . Welche Berechtigung hat der Deutsche
Eisenbahnh an diverker - und Arbeiterverband

( Trier ) , dessen höchste Leistung in einer untertänigsten Petition
besteht , sich als Arbeiterorganisation zu betrachten ? Was

nützen die katholischen Arbeitervereine ( Sitz
Berlin ) , die den Streik grundsätzlich verwerfen und diese

Anschauung durch rührigen Streikbruch betätigen , der Arbeiter -

bewegung , und was soll man halten von dem Evan -

gelischen Arbeite rbund ( Bochumer Richtung ) , der

sich auf der Pfingstvcrsamnilnng der Vaterländischen Arbeiter -

vereine ( Hamburg ) durch einen Abgesandten vertreten und der

gelben Gesellschaft seine Sympathie ausdrücken läßtl
Und um ein Drittes zu erwähnen : wie steht es mit der

Einigkeit im „christlichnationalen " Millionenheer ? Die

christlichen Gewerkschaften liegen sich mit den Fachabteilungen
seit Jahren in den Haaren und die Führer bekämpfen und
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beschimpfen sich im unerreichten Sauherdenton . Die evange -
lischen Arbeitervereine stehen den christlichen Gewerkschaften
bestenfalls gleichgültig , meist aber feindlich gegenüber ,
und aller „christlichnationalen " Brüderlichkeit zum Trotz
liest man im „ Evangelischen Arbeiterboten " die lieblichsten
Kulturkampfartikel im Tone des Evangelischen Bundes . Nur
eines eint die chrisilichnationalen Organisationen : die K a m p f -

bereits chaftd er Sozialdemokratie gegenüber .
Wir haben mit ihnen als geschlossenem Feind zu rechnen und
das sichert ihnen die Beachtung von unserer Seite . Wir

wissen , daß diese Gegnerschaft nicht ewig dauern , daß sie vor¬
dem erwachenden Klassenbewußtsein schwinden wird .
Und die „christlichnationale " Arbeiterbewegung arbeitet

selber mit daran , dieses Klassenbewußtsein zu wecken und zu
fördern . Sie ist ja doch aufgetreten in der Einbildung .
durch den Ausweis guter Gesinnung Regierung und Parteien
zur Fortführung der Sozialreform , zur Bewilligung der „ be -

rechtigten Forderungen " der Arbeiter zu gewinnen . Der

rankfurter Kongreß hat seine Beschlüsse ( Erweiterung des

oalitionsrechts , Errichtung von Arbeitskammern , Rechts -
fähigkeit der Berufsvereine ) durch eine Abordnung dem Reichs -
kanzler übermittelt und Bülow , in seinem nie versagenden
Wohlwollen , hat den christlichnationalen Arbeitern die Er -

füllung ihrer Wünsche zugesagt . In welcher Weise er sein
Wort gehalten hat , beweisen die Worte des Abgeordneten
Behrens in der Reichstagssitzung vom 4. März 1997 :

„ Die christlichnationale Arbeiterschaft verlangt an erster Stelle
die gesetzlichen Rcforuir », die durch den Frankfurter Kongreß ge -
fordert worden find . Leider ist von diesen bis heute noch keine
einzige Gesetz geworden . "

Eine der Forderungen des Frankfurter Kongresses hat
Bülow zu erfüllen unternommen : die Verleihung der Rechts -
fähigkeit an Arbeiterbcrufsvereine . Aber diese Erfüllung ge -
schah in einer Weise , daß selbst die christlichen Arbeiter sich
vor der Regierungsvorlage bekreuzten . Und zuguterletzt hat

Fürst Bülow fein Wohlwollen für die gutgesinnten Arbeiter

dadurch betätigt , daß er Graf Posadowsky , der besonders hoch
in der Gunst der „christlichnationalen " Arbeiter stand , ins
Dunkel des Privatlebens beförderte .

Solche „ Erfolge " der christlichnationalen Arbeiterbewegung
heben einen guten Teil des Schadens wieder auf , der durch
derartige Sonderbcstrebungen der Sache des Proletariats zu -
gefügt wird . Es sind Lehren , die nicht ohne günstige Wirkung
bleiben können , indem sie zeigen , daß mit der „ guten Ge -

sinnung " und „christlichnationalen " Bescheidenheit nichts für
die Arbeiter zu erreichen ist , daß hier nur eines hilft : Kraft
Entschiedenheit und Einigkeit !

llmstlir ? der veMiung .
Die Angst vor der Verbreitung des Wissens scheint der Negiernng

arg im Nacken zu sitzen . Statt die Bestrebungen , die darauf gerichtet
sind , die Verbreitung von Wissen und Bildung zu fördern , zu unter -

stützen , hindert sie diese . Das neueste auf diesem Gebiet ist folgendes
Schreiben der Potsdamer Regierung , Abteilung
für Kirchen - und Schulbildung . Am Freitag abend sollte
die ArbeitcrbildnngSschule in Potsdam mit einem Kursus eröffnet
werden , den der Genosse K a tz e n st e i n über Deutsches Reichs - und

Landesverfassungsrecht abhalten wollte . Darauf erhielt er folgende
am 17. Oktober gezeichnete Verfügung der königlichen Regierung ,
Abteilung für Kirchen - und Schulwesen :

Stach einer Anzeige in Nr . 210 der . Brandenburger Zeitung "
beabsichtigen Sie , bei 28. Ladenthin Hierselbst , Kaiser Wilhelm -
straffe 33 . staatsrechtliche Unterrichtsstunden zn geben . Zu einer
solchen Unterrichtserteilung bedarf es der schulaufsichtlichcn
Genehmigung nach der Kabinettsorder vom 10. Juni 1834 in
Verbindung mit der StaatSministerialinstruktion vom 31 . De -
zcmber 1830 .

Da Ihnen bisher eine solche Genehmigung nicht erteilt
worden ist , untersagen wir Ihnen die Hierselbst
beabsichtigte Unterrichtserteilung bei Ver -
m e i d ii u g einer E x e k u t i v st r a f e von 1 00 M a r k f ü r
jede begonnene Stunde erteilten Unterrichts .

gez . Lehman n.

Diese Verfügung der königlichen Regierung ist eine gcsetz - und

vcrfiissuiigswidrige . Sie verstößt u. a. gegen die Slrtikel 20 und 22

sowie 29 und 30 der Verfassung . Im Slrtikel 20 heißt eS : „ Die
Wissenschaft und ihre Lehre ist frei " . Artikel 22 geht dahin :

„ Unterricht zu erteilen und Unterrichtsan st alten

zu gründen und zu leiten steht jedem frei , wenn er seine
sittliche , wissenschaftliche und technische Befähigung den be -

treffenden Staatsbehörden nachgewiesen hat . " Es kann dahin -
gestellt bleiben , ob gegenüber diesem Artikel 22 die KabincttSordcr
von 1834 und der StaatSministerialbeschluß von 1330 überh�ap .
noch Geltung haben . Zweifellos beziehen sich diese Vorschriften
lediglich auf den Unterricht der Jugend . Privatunterricht
Erwachsenen zu erteilen , steht jedem frei . Daß die

erwähnte Kabinettsorder lediglich auf die schulpflichtige
Jugend sich beziehen kann , ist von sämtlichen Staats -

rcchtSlchrcrn anerkannt , ja sogar auch in einem Ministcrinl -
reskript vom 27 . Februar 1862 . Wenn trotzdem die königliche Rc -

gicrung durch Herrn Lehmann dem Genossen Katzenstein gegenüber
die Verordnung von 1834 in Anwendung zn bringen suchte , so hat

sie gegen die Verfassungsbestimmungen über Lehr -
reiheit aufs eniinenteste ver st offen . Gleichzeitig

hat sie daS durch Artikel 20 und 30 der Verfassung ge «
währleistete BersammlungS - und BereinSrecht völlig unberechtigt



tmb gesctiwidclg verletzt . Zu der ? l »drol >u»ft einer Exelntiv -
strafe für den $aft der Nichtbeachtung der Verfügung war die Re -

gieruug durchaus nicht berechtigt ; strafrechtlich betrachtet qualifiziert
sich das Vorgehen der Ncgieruug als ein völlig unberechtigter Ein -

griff in das vcrfafiungsniäfiig gewährleistete Lehr - und Vcreinsrccht
des Bürgerlichen Gesetzbuchs !

Unseres ErachrcnS und im Juteresse der Sache hätte der von
der Verfügung Betroffene durchaus recht gehabt , wenn er der Vcr -

fügimg ungeachtet die Unterrichtsstunden aufgenommen hätte .

Ssppelte ? NshImhKyeirati
Unsere Nachricht von der Komödie , die in der Frankfurter

! t ?migu >igsversaniinl >mg mit verteilten . Rollen gespielt werden

soll , findet ihre Bestätigung in dein verlegenen
S t i l l s ch w e i g c it der freisinnigen Presse . Dieses Still -

schweigen hat drei Gründe . Erstens kann nicht bestritten
werden , das ; diese Absicht bei den freisinnigen Drahtziehern
besteht . Zweitens : tvürden aber die freisinnigen Blätter zum
Vorschlag Barths Stellung nehmen , so mufften sie damit ihren

Lesern zugleich ihr Totschweigesystem enthüllen . Wir wollen

nun der freisinnigen Presse zu Hülfe kommen . Barths Vor -

schlag entspricht nämlich genau dem , was niemand anders

als der berühmte Herr F i s ch b c ck auf dem Partei -
tage der Freisinnigen V o l k s p a r t e i selbst ge -
fordert hat . Dieser famose Taktiker führte damals

folgendes aus :

„ Man muff deutlich scheiden , waS ist unser Programm ,
und wie machen wir unsere Taktik . Unser Programm fordert
das R c i ch s t a g S w a h l r e ch t für die Einzelstaaten , und unsere
Taktik muff darauf I o S st c u e r n , dieses Wahlrecht e i n z u -

führen . Ich erinnere au früher - Anträge aus der Fortschritts -
Partei , die Anträge Stern und UHIendorf betreffend Sicherung der

- geheimen Wahl und au die freisinnigen Anträge betreffend Neu -

eintcilung der Wahlkreise . Sollen wir das alles jetzt für töricht
halten und , wenn etwa die Negieruug sich zu solchen Reformen
entschlieffen sollte , ihr sagen : „ Nein , alles oder nichts ,
wir lehnen es ab . " Das würde geradezu Unsinn sein .
Wenn wir ein Stück bekommen , so ist es unsere Aufgabe ,
dahin zu arbeiten , mit Hülfe dieses Zugeständnisses mehr
hereinzubekommen um endlich das elendeste aller Wahl -

. systeme zu beseitigen . Das ist unser Standpunkt . "
Nun genau dasselbe hat Barth vorgeschlagen I

Barth entscheidet sich nur dadurch von Fischbcck , daß er seine

Forderung auch wirklich durchsetzen will . In dein

Moment aber , wo Barth nun die Durchsetzung fordert ,
dasselbe fordert , was Herr Fischbeck als allein taktisch
richtige Forderung aufgestellt hat , drückt sich Herr Fischbeck
und drückt sich seine Partei .

Es ist aber durchaus nötig festzustellen , wie sich die frei -
finnige Volkspartei in der preußischen Wahlrcchtsfrage vcr -

halten hat , um daran zu erkennen , tvie rasch die Politik
die Führer dieser Partei völlig korrumpiert

hat . Noch vor Naumann hatte die „Freist Ztg . " geschrieben :

„ Die Regierung hat eingesehen , daff eS wie bisher nicht mehr
weitergehen kann . Aber es scheint , als wollte man den Termin

dieser dringenden Reform nivglichst weit hinausschieben . D i e

Freisinnige V o l k s p a r t e i wird demgegenüber
nicht locker lassen in ihren Bemühungen
um Einführung deS NeichstagswahlrechtS in

Pr e u ff e n . . . Wir erwarte » alsbald eine Anfkläning , wie
es mit den Plänen dcS Fürsten Bülow inbczug auf die

preußische Wahlreform steht , » nd zwar können wir uns nicht niit
einer bloffen „ generellen Erklärung " zufrieden geben , sondern
verlangen klipp und klar Auskunft darüber , wie

sich die Regierung im Zeichen des Blocks die

Durchführung der p r . euffischen Wahlreform denkt . "

Erst auf diese Auslassung hin hatte Naumann , der Zu -
stiinmung der Partei gewiß , seinen bekannten Artikel im „ Verl .

Tagebl . " geschrieben . Darauf wurde er auf dem Parteitage
von den Herren Fischbeck und Konsorten angegriffen , obwohl
eine Anzahl Mitglieder der Partei , z. B. Herr Traeger ,
Herrn Naumann ihre begeisterte Zustimmung ausgedrückt
hatten . Damals erfand Herr Fischbeck das Wort von „ Alles
oder nichts " , um aus Angst um den Block und aus Angst
vor der Sozialdemokratie , vor der sich „ Piepmcier " allerdings

zu fürchten allen Grund haben , das gleiche Wahlrecht auf -

zugeben . Aber er forderte noch das geheime und direkte

Wahlrecht als sofortige Abschlagszahlung . Nach dieser Ver¬

schlechterung der Aussichten der Erlangung des gleichen Wahl -
rechts durch die voreilige Preisgabe auf dem Parteitag , ent -

schloff sich Herr Barth , um zu retten , was nach seiner allzu
pessimistischen Meinung nach zu retten war , nämlich
das geheime Wahlrecht als sofortige Abschlagszahlung .
Deshalb sollte diese Forderung gleichsam als lllti -

inatum aller Liberalen an den Fürsten Bülow gc -
richtet werden . Und nun wird dieser Vorschlag , den

Herr Fischbcck selbst als Mindestforderung auf -
g e st e l l t hatte , totgeschwiegen , und die liberale

Einigungsbersammlung soll verhindert werden , diesen
Vorschlag auch nur zu diskutieren ! Um den Block zu er -

halten , hat so die Freisinnige Volkspartei von der ivichtigsten
Forderung ihres Programms nach einander verraten erst das

gleiche und dann das geheime und direkte Wahlrecht !
Die Herren hüllen sich in Schweigen ! Desto lauter wird

die Sozialdemokratie vor allen den freisinnigen Ar -
b eitern zu erzählen haben , wie der Freisinn die Junker¬
herrschaft erhält ! _

Elende Sophiitik .
Neulich fand im Allgcm einen Knappschaftsverein

ln Bochum eine Abstimmung über die durch die neue preußisch -

Gesetzgebung notwendig gewordene Satzungsänderung
statt . Auf Antrag der Arbcitcrveriretcr war die Abstimmung
namentlich . Der „ Freist Ztg . " . die darüber berichtete ,
passierte das Malheur , daff sie diese Forderung auf namentliche

Abstimmung als einen Widerspruch zu unserer Forderung auf Bc -

seitigung der öffentlichen Stimmenabgabe bei den

Landtags wählen bezeichnete . Wir sprechen von einem

Malheur , weil wir unmöglich annehmen können , daff ein Blatt , daS
mit den elementarsten Anfangsgründen des parlamentarischen
Verfahrens bekannt ist , eine solche Behauptung nach einiger
Ueberlegung hätte aufstellen können . Die namentliche
oder öffentliche Abstimmung bei allen wichtigen Fragen ist

für die Gewählten ganz selbstverständlich ! ES gibt kein

Parlament und keine Vertretungskörpcr , in denen nicht auf Wunsch
einer geringen Mehrheit bereits die Abstimmung öffentlich sein
muß . Ganz selbstverständlich ! Ter Wähler muß doch wissen , wie

sein Vertreter stimmt ! Denn erstens hat er ihn doch gewählt , weil

er eine bestimmte Art der Abstimmung erwartet , zweitens
hängt die Entscheidung bei der Wiederwahl davon ab , ob der

Wähler findet , daß sein Vertreter nach seinen Wünschen

gestimmt hat ! Und drittens ist diese öffentliche Wahl ein

notwendiges Mittel der Kontrolle der Gewählten durch die

Wähler , bewahrt die Wähler vor der Gefahr , daß sie von ihren
Vertretern getäuscht werden und diese Vertreter Korrum -

picrungsversuchcn von irgendwelcher Seite allzulcicht erliegen .
Nun ist es eine kindische Verwechselung , diese Kontrolle

der Gewählten durch ihre Wähler zu verwechseln mit der
öffentlichen Stimmabgabe der Wähler selb st. Denn
wenn es bei den Gewählten gerade darauf ankommt , daß sie sich
im großen und ganzen nach den Wünschen ihrer Wähler richten ,
die Möglichkeit der Kontrolle der Gewählten geradezu eine Grund -
bedingung jeder Demokratie , jedes Repräscntationsshstcms ist , ist
cS umgekehrt ebenso eine Grundbedingung dieses Systems , daß der
Wähler unbeeinflußt durch äußeren Zwang , nur
seiner Ueberzeugung folgend , unkontrolliert , also g e -
heim , seine Stimme abgibt . Es ist ja der Zweck der Wahl , die
Ueberzeugung des Wählers zum Ausdruck zu bringen . Dazu bc -
darf es der g c h e i m c n Abstimmung der W ä h l e r ebenso , wie der
öffentlichen der Gewählten , sonst könnten ja diese immer

gegen die Ueberzeugung der Wähler stimmen , den Zweck der Wahl
also vereite�k .

Es ist also prinzipielle Forderung des Repräsentatjonssystems
jeder Art : geheime Abstimmung der Wähler , öffentliche der Ver -
trcter . Die ? ist auch überall der Fall . Wenn man von der öffent -
lichen Abstimmung der Gewählten oft absieht , so deshalb , weil die
Stellungnahme der Vertreter meist ohnehin bekannt ist . Nun sind
die Knappschaftsältesten nichts als Vertreter der Arbeiter und
die Arbeiter müssen natürlich wiffcn , wie ihre Vertreter stimmen .
Das ist so selbstverständlich , daß wir glaubten , uns ersparen zu
können , das der „ Freist Ztg . " erst sagen zu muffen . Diese
mußte doch das Unhaltbare der Ausführungen ihres Mitarbeiter »
bei einiger Ueberlegung selbst begreifen . Daß die „ T ä g l. Rund -

schau " auf diesen Unsinn hineingefallen ist , war natürlich in

Ordnung . Was soll man aber dazu sagen , daß die „ Nordd .
A l I g e m. Ztg . " so unverschämt wird , uns eine Moral mit

doppeltem Boden borzuwerfen , weil die Knappschaftsältcsten
namentliche Abstimmung beantragt haben ! Bei diesem Blatt , das
doch schließlich wissen muß , daß im Deutschen Reichstag auch aus
Antrag von Sozialdemokraten unzähligemal u a m c n t -

lich abgestimmt wurde , obwohl daS Reichstagswahlrecht geheim ist ,
kann daS doch kaum mehr bloße Dummheit sein . Es scheint dem

Kanzlcrblatt wirklich kein Mittel mehr schlecht genug zu sein , um
die Konkurrenz mit dem Lügcnverband halten zu können !

Sie Antwort des Proletariats .
Eine Legion von Sympathiekundgebungen ist

dem Genossen Karl Liebknecht nach seiner Verurteilung zu -

gegangen , Kundgebungen von Organisationen und einzelnen Gc -

Nossen , alle durchglüht von Heller Begeisterung ob der entschiedenen

Weise , in der Liebknecht die Sache dcS Proletariats verfochten hat ,
alle zeugend von dem festen Entschluß der deutschen Sozialdemo¬
kraten . den Kampf entschossen fortzuführen , dem Genosse Liebknecht
in einigen Tagen für 18 Monate entzogen wird .

Wir greifen aus der großen Zahl der Telegramme und Briefe
die der politischen Organisationen und Versammlungen heraus und
bedauern nur , daß uns der knappe Raum nicht erlaubt , alle in ihrem
von prächtigem Kampffcuer durchlodertem Wortlaut zu geben .

Der KrciSvorstand des Wahlkreises Potsdam - Osthavclland zu
Velten grüßt den Kandidaten des Wahlkreises und hofft , „ daß wir

noch recht lange gemeinsam mit Ihnen für die Ziele der Sozial -
demokratie in unserem Kreise wirken können " .

Die Partrlgenossen von Potsdam geloben , daß fie trotz des

Klassenurteils wie immer ihre Stimmt geben werden ihrem Kan -

didaten Dr . Karl Liebknecht .

Festlich versammelte Genosse » und Genossinnen zu Hilspe
( Wahlkreis Hagen ) telegraphieren : . Die Propaganda des Anti -

Militarismus inarschiert trotz alledem ! Nieder mit dem Militaris -

muS ! Hoch der Sozialismus ! "
Viele Wnrzenrr Genossen senden dem tapferen , unerschrockenen

Kämpfer herzliche Grüße .

Freien Jngendgruß senden die OrtSgmpPen Stuttgart
und Degerloch der freien Jugendorganisation .

Die Generalversammlung der Freien Bereinigung der Straßen -

Händler und Händlerinnen Berlins und Umgegend hofft am Schlüsse
einer längeren Kundgebung , „ daß ' Sie nach Berbüßung noch recht

lange zum Wohl der Partei im Sinne Ihres unvergeßlichen Vaters

wirken mögen " .
Einen poetischen Gruß schickten die Buchdrucker und Buchbinder

der Firma C. Kühn u. Söhne . Berlin .

Die International «

ist durch mehrere Kundgebungen vertreten .

Das Jntrrnationalc Sozialistische Bureau zu Brüssel hat seine
Grüße gesendet .

Der Verband der österreichischen sozialdemokratischen Abgeordneten

sandte folgendes Sympaihietclegramm :

„ Dem tapfere » Vorkämpfer des deutschen Proletariats sendet

anläßlich seiner Verurteilung der Sozialdemokratische Verband des

österreichischen Abgeordnetenhauses in seiner ersten Sitzung den
Ausdruck herzlichster Sympathie und brüderliche Grüße .

P e r n e r st o r f e r als Vorsitzender .
Dein opfermütige » Kämpfer gegen den völkermordcnden

Militarismus sendet die Kuiidgebung seiner Sympathie der Verband

jugendlicher Arbeiter Oesterreichs .
Außerdem liefen Zuschriften ein von einer antimikitaristischen

Organisation in England , von einer Versammlung tschechischer Gc -

nosscn in Biihincii , von der Redaktion des Präger tschechischen Partei -
blatteS „ Pravo Lidn " .

Zahlreich sind auch die

Resolutionen von Partei - und Volksversammlungen .
Eine große überfüllte Versammlung fand am Donnerstag in

Königsberg statt : die Genossen Rechtsanwalt Haase und Redakteur

M a r ck w a l d referierten . Die begeisterte Versammlung nahm die

Resolution einstimmig an .

In Dresden tagten am Freitag zwei gewaltige Versammlungen .
Die eine , in der Genosse Gradnauer sprach , wurde Polizei -

lich aufgelöst , weil die Versammlung die Annahme der Re -

solution mit donnerndem Beifall aufnahm ! Auch ein

AnslösungSgrund !

In Hameln protestierte eine Versammlung des sozialdemokratischen
Vereins in einer Resolution „ auf daS entschiedenste gegen die Auf -

fassung dcS ReichSauwaltS Olshausen , als habe der Genosse Lieb -

kuccht bei Abfassung seiner inkriminierten Schrift aus ehrloser Gc -

sinnung gehandelt . "
In Mitlivrida ( Sachsen ) sprach Genosse ReichStagSabgeordneter

Stückten in einer starkbesuchten Versammlung , die einmütig gegen
daS Leipziger Urteil protestierte .

Auch das Ausland ist bereits mit einer Protestversammlung ver -

treten . In Genf sprachen am Donnerstag auf einem imposanten
internationalen Protestmecting Genosse Karl E r d m a n n jr . in

deutscher Sprache , Genosse Michailoff im Auftrage der

sozialdemokratischen Partei Rußlands , Belli im

Auftrage der russischen Soziali st en revolutionäre ,

Genosse Nicolet in französischer , Montonari in

italienischer und Manoff in bulgarischer Sprache .

politische ( leberfiedt .
Berlin , den 19 . Oktober 1907 .

Der übereilige Oberreichsanwalt .
Wie überaus eilig der Oberreichsanwalt es mit der

Strafvollstreckung gegen den Genossen Liebknecht hat , das

zeigt die Tatsache , daß er ihn bereits seit mehreren Tagen
zum Strafantritt aufgefordert hat , während das Urteil des

Reichsgerichts bis heute «och nicht zu Papier gebracht war ! —

Eine demokratische Stimme .

� Einzelne bürgerliche Politiker , die es mit der Demokratie ernff
meinen , und auch klügere Taktiker sind , die einsehen , daß der Vcr -
rat des Freisinns ihn selbst unheilbar schädigen wird , versuchen
immer wieder , ob es nicht doch möglich ist , die freisinnigen Führer
vorwärts zu treiben . Einer von ihnen , Herr Dr . Breit scheid ,
sprach gestern in einer Versammlung , die vom Soziallibcralcn Vcr -
ein für Berlin einberufen worden war , über : „ Das preußische
Drciklasscminrecht und seine Beseitigung . " Der Redner geißelte
vortrefflich die Rückständiakeit und Widerfinnigkeit des elendesten
aller Wahlsysteme und forderte die endliche Beseitigung des Wahl -
unrcchts , auch wenn der Block darüber zugrunde
ginge . Dieser Block sei ohnehin für jeden wirklichen Demo -
k r a t e n v ö l l i g w e r t I o s. Es sei eine elende Ausflucht , wenn
gesagt werde , man müsse den Block unterstützen , um die Zentrums -
Herrschaft zu vermeiden . Früher wurde konscrvativ - rcaktionäce
Politik mit dem Zentrum gemacht , jetzt werde dieselbe Politik
fortgesetzt ohne das Zentrum . Dafür ließe sich der Libero -
lismus durch die Rücksicht auf den Block an der Durchsetzung seiner
Forderungen hindern , die nur erreicht werden könnten durch g e -
m c i n s a m c u Kamps aller d e ni o k r a t i s ch en E l c -
mcnte einschließlich der Sozialdemokratie . In
einer einstimmig angenommenen Resolution wird von den frei -
sinnigen Parteien eine lebhafte Agitation im ganzen Lande zur
Erringung des gleichen , geheimen und direkten Wahlrechts vcr -
langt . Zum m i n d e st e n müßten sie dafür sorgen , daß der kam -
mcnde Landtag nicht mehr aus den die öffentliche Meinung fäl -
schenden öffentlichen Wahlen hervorgeht . In Frankfurt
müßte nicht nur der prinzipielle Standpunkt betont werden , son -
dcrn auch der Weg für Erreichung einer günstigen Zusammen -
setzung de » neuen Landtags bestimmt werden .

In der Diskussion sprach auch Genosse AronS , der erklärte .
die Sozialdemokratie werde jede Partei unterstützen , die für das
gleiche Recht kämpfen wolle . Allerdings mußte er dem Rcfc -
renken prophezeien , daß er zunächst wohl den schwersten Kamps
gegen Leute aus seinem eigenen Lager werde führen müssen . —

Niederreiten in Tcltow - Beeskow ?

Die Nationalen des Wahlkreises Tektow - Beeskow äußern die
Hoffnung , daß die Wahl Z u b e i l s , die von konservativer und
liberaler Seite angefochten worden ist , für ungültig erklärt
werden müßte . Sie hoffen weiter , daß dann durch Aufstellung eines
gemeinsamen Kandidaten der Sozialdemokratie der Wahlkreis entrissen
werden könne .

Abwarten ! Selbst im Falle einer Ungültigkeitserklärung würde
die Sozialdemokratie zeigen , daß sie in Tcltow - BeeSkow trotz Block
und NeichSverband fest auf den Beinen steht ! —

Eine Berichtigung .
Herr Werner , Amtsgcrichtssekretär in Kirchhain , sendet

uns auf Grund des § 11 des Preßgcsetzes folgende Berichtigung :
Es ist nicht wahr , daß mir vom Ministerium zu einem

sogen . Agitationsausbildungskursus des Rcichsverbandcs Urlaub
bewilligt wurde .

Durch einen von meiner Aufsichtsbehörde auf meinen Au -
trag für einige Tage erteilten Urlaub sind der Staatskasse
Stcllvertrctllngskosten nicht erwachsen .

Wir haben die Nachricht , die auch in andere Berliner Blätter
übergegangen ist , der „ Hessischen L a n d e s z e i t u n g " ent -
nommen . Tie Untcrstiitznng des ReichSvcrbandcS durch die Re -
gierung geht durch die Beteiligung von im aktiven Staats -
dien st befindlichen Beamten als Lehrer , über die
wir heute berichtet haben , genügend deutlich hervor .
Zur Ehre dieser Herren möchten wir nämlich annehmen , daß sie
unter einem mehr oder minder sanftem RegierungSdruck sich zu
Helfershelfern dcS sauberen Verbandes hergeben I —

Ein interessanter „ Dreibund " .
AuS Breslau wird uns geschrieben : Eine niedliche und

zugleich äußerst charakteristische Szene konnte man anläßlich des
Auftretens von Karl Peters beobachten . Wie der „ Vorwärts "
bereits mitgeteilt , waren die Veranstalter der Peters - Vor -
stcllung Juden . Ja , sogar dieselben Juden , die sonst von den
Peters - Leutcn öffentlich als „sittlich minderwertig " beschimpft
werden . Auf dem Podium aber saßen — Offiziere und
A r i st o k r a t e n . n. a. der bekannte Freiherr N e ck e V o l l m a r -
st e i n usw . Im Parkett wiederum zeigte sich die ganze Reihe
hoher Beamten und der Damen , die PetcrS wegen seiner
„ interessanten " Wcibcrwirtschaft vergöttern . Noch deutlicher aber
zeigte sich eine gewisse Konnexion zwischen dem Börsen - und dem
feudalen Kapital , als Peters geendet . Da benutzte er nämlich
die Equipage des Warenhausbesitzers Barasch . Neben
ihm zur Rechten saß ein preußischer Offizier und
außerdem nahm ein hochadeligcr preußischer Assessor
im Wagen Platz . Augenzeugen hatten die Empfindung , als
sollte diese auffällige Plazierung «ine D e m o n st r a t i o n sein ,
bei der der Jude , der Aristokrat

' und der Offizier die Um »
rahmung zu markieren hatten . „ Kolonialpolitik ist ein Ge »
schüft , nichts weiter . " So sagte PctcrsI —

Anleitung z » Kasernenstilblüten .
AuS Altenburg wird der „ Germania " geschrieben :

In letzter Zeit wurde beim hiesigen Regiment das Büchlein :
„ Eidcshart und t r e u f e st . Ein Freund und Führer
in aktiver Dienstzeit wie im Beurlanbtenstande . Ein H ü l f s -

buch für den jungen Offizier " von Guido v. Gill -

hausen , Hauptmann im Kaiser Franz Garde - Grcnadicrreginsent
Nr . 2, verteilt . . . Im zweiten Teil : Treue heißt eS auf
Seite 91 :

„ Dagegen aber hat das Zwillingspaar Zentrum und Sozial¬
demokratie — und das darf nicht verschwiegen werden —

zur unverwelklichen Schmach und Schande seiner selbst
und unseres Reichstages unseren schlvarzen Feinden Schergendienste
geleistet . . . . So erbärmlich , so un deutsch hier jene
Sippe im Reichstage sich gezeigt , so glänzend , so hehr , so
deutsch hat sich dort jeder Südwester bewieien . Vergesscu wir der
Helden nie ! Ein jeder draußen war ein Held ! Zuvörderst sei
der vielen unserer Brüder gedacht , . . . die da droben über dem
Stcrnenbild des südlichen Kreuzes wohl zu Anklägern jener
Sippe mangelnden Siationalitätenipfindens ,
mangelnden Menschlichkeitsaefühls . mangeln -
der Bruderliebe geworden sindll Dank sei ihnen
auch , daß sie die schmähliche Erbärmlichkeit nahezu
verräterischer Schurkerei , die daheim durch Z e n t r i s
und Sozis sich breit zu machen anschickte , an die Wand
drückten ! ! "

Donnerwetter ! Die reine Janitscharenmusik !

Zentrumsnrbciter nnd Zentrnmsphilister .
Den katholischen Arbeitern in Aachen ist cS endlich nach

vieljährigem Bitten und Drängen gelungen , die Leitung der

ZcntrumSpartei zu bewegen , daß ihnen ein Sitz ~ sage und

schreibe ein Sitz — im Stadtverordnetenkvllegium zugestanden



wurde . Gegen diese Konzession , die in ihrer Winzigkeit doch ! ihn seihst dorum bäte ! — Hätte sich Herr PehraS dieser demütigenden
. . . . . . cn - fi * - - - - -- - - - -or - t . : ! . .

Zuinntung gefugt , so Iväre ihm also dc>S peinliche Erlebnis von vor¬
gestern erspart geblieven . —

nahezu eine Verhöhnung der zahlreichen Aachener Arbeiter

bcvölkcrung darstellt , beginnen die „ besseren " Kreise des Zentrums
Sturm zu laufen . Es haben bereits scharfe Zusammenstösse

stattgefunden . Infolgedessen führte der Vorsitzende Vossen in der

jüngsten Sitzung des ultramontanen Zentralwahlkomitccs unter

anderem aus :

„ Es soll von einigen Personen nicht ganz � angenehm
empfunden worden sein , daß an erster Stelle beschlossen worden

ist ein erledigtes Mandat mit einem Herrn aus dem Ar -
beiter stände zu besetzen . . . . Es soll aber schon hier und
da unangenehm empfunden werden , wenn ein
Arbeiter das Wort nimmt . Man warnt vor der „ Begehr -
lichkeit " der Arbeiter und sagt , wenn man ihnen
einen Finger gebe , würden sie die ganze Hand verlangen . . . .
Wenn man bedenkt , das ; ein Arbeiter unter 39 Stadt -
verordneten sitzen soll , dann ist diese » Schlagwort von vorn -
herein als gänzlich haltlos gekennzeichnet . "

Herr Vossen legte dann dar , dah die Arbeiterschaft ein Jnter -
esse daran habe , sich im kommunalen Leben zu betätigen . Er

führte aber schließlich aus :
„ Wenn die Arbeiter später kommen und Unbilliges

verlangen würden , Ivos ich nicht voraussetze , dann würde es an
dem Wahlkomitce liegen , solche unbilligen Forderungen ab -

zuweisen ; denn die Mehrheit im Wahlkomitce haben sie nicht . "
Man merkt es dieser ganzen Rede an , wie sehr die Herren

vom „ arbeiterfreundlichen " Zentrum die Arbeiter als ein not -

wendiges Ucbcl betrachten , die gut genug als Stimmvieh sind ,
und denen man nur hier und da einen Bettclbrocken hinwirft ,
um die bescheidenen Leute zufrieden zu halten . Wo das Zentrum
wie in Aachen unbeschränkt herrscht , offenbart es seine wahre
Natur und seinen Charakter als Bourgeois - und Agrarier -
Partei . —

Tie Haager Friedenskonfcrenzposse
bat am Freitag im H a a g ihr unrühmliches Dasein mit der An -
» ahme einer Dankdepesche an den Blutzaren würdig
geendet . Der absolute Mangel irgend eine ? praktischen Ergebnisses
bat die Herren Diplomaten nicht gehindert , zum Schluß in hoch -
trabenden Worten ihr „ Werl " zn ferern . —

„ Vaterländischer Geist und die Hamburger
Volksschullchrcrschaft . "

Im August d. I . veröffentlichte der Hamburgische VolkSschul -
bchrer Härder als Mitglied der Friedensgesellschaft m der „ Päda¬
gogischen Reform ' einen Artikel , in dem er ' sehr vernünftige Gründe
gegen die „ Sedanfeier " ins Feld führte . Dieser Artikel hatte
es den bekanntlich Vernunftgründen nie zugänglichen „ Hamburger
Nachrichtens angetan , die einige Tage später unter der Ueberschrist
„ Vaterländischer Geist und die Hamburger Volksschiillehrerschaft "
einen wütenden Ausfall gegen Herrn Härder unternahmen , der mit
Ausdrücke » wie „ Gefasel " , „ Schulmeister " usw . regaliert
wurde . H. zitierte den für den politischen Teil des Scharfmacher -
organs verantwortlichen Redakteur Hofmann wegen Beleidigung
vor Gericht , das den Verfechter des „ vaterländischen Geistes " zu
eintb Geldstrafe von 30 M. oder 6 Tagen Gefängnis verurteilte .

Prcustenkurs im Herzogtum Gotha .
In A r I S b e r g ist einem zum Beigeordneten gewählten

Bürger K ü m m e r l i n g H vom Landrat die Bestätigung
verweigert worden , weil ihm als sozialistischer Agitator die
besondere Besähigung mangele . Die Eigenschaft des sozialdemo «
kratisckcn Agitators wurde darin erblickt , daß Kümmerling K a f f i erer
der Filiale de » Glasarbeiterverbandes istl

DaS „ V o I k S b l a t t f ü r G o t h a " kündigt an . daß gegen die

Verweigerung Klage am VerwaltungSjierichtShot erheben tvird , um
festzustellen , ob die Zugebörigkeit zu cmex Gewerkschaft einen malel -
losen Mann zum Bürger 11. Klasse macht .

Oesterreick .

Vom Militarismus .

Wien , 18. Oktober . In der weiteren Verhandlung des Ab -

geordnetcnhaufes über den D rin g li ch ke i tS a » tr a g
vi e f e l sSoz . ) treten mehrere Redner für die Dringlichkeit
ein . Der Abgeordnete S chuhmeier ( Soz . ) greift den Landes -
Verteidigungsminister aufs schärfste an , daß er kein Wort de « Be -
daueniS über die Angelegenheit selbst sowie darüber gesprochen habe ,
daß er seinerzeit selbst düpiert wurde , den Abgeordneten unrichtige
Angaben bei der Beantwortung der Interpellation gemacht und heute
weder über die Angelegenheit Schröttner , noch über die bereits er -

folgte Pensionierung de-Z Stadtkommandanten Mitteilung ge¬
macht habe . Schuhmeier schloß mit dem Ruf : „ Abzug
LundesucrtciMflnngstntmstrr ! " in dem die Sozialdemokraten
stürmisch einstimmten . Der Abgeordnete Sternberg wendete

dagegen ein , daß die Sozialdemokraten einzelne , in der Armee

vorgekommene Fälle generalisieren und die Armee herabsetzen . Der

Dringlichkeitöantrag wurde schließlich ciustimmig angenommen . ( ! ! )
Das Haus lehnte nach kurzer Debatte den Dringlichkeitsantrag
Klofac ab . in dem verlaugt wird , daß der Wehrausschuß mit den

mißhandelten Soldaten direkt in Verbindung trete oder deren Vor -

ladung vor den Ausschuß veranlasse .
Die nächste Sitzung findet am Dienstag statt . Auf der Tages -

ordnuug steht die erste Lesung des Ausgleiches mit Ungarn . Bei

Schluß der Sitzung interpellierte der Abgeordnete M a l i k wegen
« » « gäbe eines Sonderbulletins über den Zustand des Monarchen an
der Börse durch da ? Finanzministerium . —

frankrelck .
Nach preußischem Muster .

Paris , 17. Oktober . (Eig. Ber . )
Die schmachvolle Behandlung eines wegen Preßvergehens ver -

urteilten Journalisten hat in allen Partcilagern große Entrüstung
wachgerufen . Herr P e y r a S , der Redakteur eines nationalistischen
ProvinzblatteS , war wegen Beleidigung des regierungsparteilichen
Exdeputterten Pörillier zu IStägigem Arrest verurteilt worden .
Vor zwei Tagen wurde er , ohne vorher eine Aufforderung zum
Strasantritt erhalten zu haben , am Morgen von zwei Polizei -
sergeauten arretiert und in den Polizeiarrest abgeführt . Man er -

laub . te ihm nicht cinnial , Effekten irgend welcher Art mitzunehmen .
Im Arrest wurde er durchsucht und gemessen ! Man nahm

ihm sein Geld ab und sperrte ihn in eine Zelle , in der er den ganzen
Tag bleiben mußte und die Kost der gemeinen Sträflinge bekam !

Schreibzeug verweigerte man ihm ! Nm ö Uhr abends wurde er dann

trotz seiner Proteste im grünen Wagen zusammen mit Zuhältern
und Dieben inS Gerichtsgefängnis abgeliefert . — Erst am nächsten

Morgen bekam er seine Freiheit wieder .
Die für diesen Skandal verantwortlichen Gerich tSbcamten haben

keine andere Rechtfertigung , als daß sie „ vergaßen " , die Polizei von
der Art der Lerurteilimg in Kenntnis zn setzen . Aber sicher
hätte » doch auch die amtierenden Polizeibeamten den Protesten deS
Mißhandelten Gehör schenken müssen , wenn sie nicht vom Dünkel
der Routine beherrscht wären und ihr Handwerk nicht mit so Maschinen -
mäßiger Gedankenlosigkeit verrichteten . Clömenceau , bei dem
der Verletzte . sowie eine journalistische Berufsvereinigung Be -

schwerde erhoben haben , ist als alter Journalist über den Vor -
fall wirklich aufgebracht , und er wird wohl auch die unmittel -
bar schuldigen Personen zur Rechenschaft ziehen . Aber darum
wird der wahrhaft Schuldige , jeuer Geist der Bnreaukratie ,
der allen Svstemivechseln zum Trotze seit dem Kaiser -
reiche immer derselbe geblieben ist , weiter walten . Uebrigens
spielt auch in dieser Affäre die Korruption der Boiirjjeois -
ocmokratie eine Rolle : Der beleidigte Exdeputierte hatte nämlich
dem Verurteilten angeboten , den Nachlaß der Arreststrafe beim

Justizminister zn bewirken unter der Bedingung , daß der Verurteilte

Serbien .

Lerfasslingskonflikt .
Belgrad , 19. Oktober . Die Skilpschtina ist beule bis zum

i . Dezember vertagt worden . Bei Verlesung des VertagnngS -
ukascs erhebt die Opposition stürmischen Protest . Der Ministerpräsident
Paschitsch verliest den Ufas unter lautem Lärm und verläßt dann
den Saal .

� Die Opposition bricht in den Ruf aus : „ Nieder
mit Paschitsch ! " Der Aufforderung dcS Abgeordneten
Markowitsch gegenüber , sich in den Königspalast zu begebe » , da man
den llkaS des Königs nicht gehört habe , erklärt der Abgeordnete
Welikolvitsch unter lautem Beifall . die Opposition habe dort
nichts mehr zu suchen , da sich die Krone mit dem neuesten
Gewaltakte einverstanden erklärt habe . Der Abgeordnete
Bojinowitsch will mit dem Sessel ans Uzonowitsch stürzen ,
der lärmende Zwischenrufe macht , wird aber von Partei -
genossen zurückgehalten . Nachdem endlich Ruhe eingetreten ist .
wird ein Antrag angenommen , demzufolge sämtliche oppositionelle
Parteien behufs Stcllimgiiahme zu der Vertagung je einen Dele -
gierten wählen sollen . Diese Delegierten werden nachmittags im Saale
der Slupschtina zusammentrete » . —

mcn .
Das neue Parlament der Philippinen ist am Mittwoch eröffnet

Ivorden . Der Kriegssckretär der Vereinigten Staaten und che -
malige Gouverneur der Philippinen , Taft , war nach Manila ge -
kommen , um die Eröffnung vorzunehmen . In seiner Ansprache
erklärte er , daß er großes Vertrauen zu den Filipinos habe und
glaube , daß sie die Notwendigkeit einsehen werden , die amerikanische
Regierung zu unterstützen I Er bestritt entschieden , daß die Rc
gierung der Vereinigten Staaten irgendwelche Absichten habe , die
Philippinen zu verkaufen . — Bis die Eingeborenen zur vollen
Selbstverwaltung ihrer Angelegenheiten „reis " seien , darüber könne
wohl noch eine Generation hingehen , so meinte er , aber die Eni -
scheidung darüber läge beim Kongreß in Washington .

Durch das Parlament haben die Eingeborenen nur ein sehr
beschränktes Recht zur Mitarbeit an der Regierung erhalten . Der
Gouverneur und die Philippincn - Kommission , die von Washington
aus eingesetzt werden , sind die maßgebenden Faktoren . Im neuen
Parlament ist die Partei der den Amerikanern feindlichen „ Nationa -
listen " in der Majorität ; das ist der Protest der Eingeborenen gegen
die Willkür , mit der sie vom ' Kongreß behandelt wurden . Sind
doch allein schon durch die amerikanische Zollpolitik die Interessen
der Eingeborenen schwer geschädigt . —

Hus der Partei .
Zum Gedächtnis Karl GrillenbergcrS .

Am gestrigen 19. Oktober ist ein Jahrzehnt verflossen seit dem
Tage , da Karl G r i ll c n b e r g e r in der Vollkraft der Jahre
eines plötzlichen TodeS verstarb . Nicht nur die Sozialdemokratie ,
sondern das ganze bayerische Volk hat Anlaß , Karl Grillenbergers
zn gedenken ; der , als ein rechter Held , mitten in der Schlacht fiel ,
im Kampfe um eines der obersten Rechte des Volkes . Wenn heute
das bayerische Volk endlich das direkte Wahlrecht erlangt hat , so
hat sie dies zu einem großen Teile dem unermüdlichen Wirken
Karl Grillenbergers mit zu verdanken , der während des
Vierteljahrhunderts , da ? er im Dienste der Oeffentlichkeit tätig
ivar , fortgesetzt dieses Recht von den Herrschenden gefordert und
seine Bedeutung dem Volke angezeigt hat . lind alö er dann Ende
September 1893 mit vier anderen Genossen als die erste sozial -
demokratische Vertretung in die bayerische Kammer einzog , da war
eS seine erste Tat , daß er dem Präsidium einen Antrag auf Ein -
führung des direkten Wahlrechts übergab , den er bei den späteren
Verhandlungen auch mit einer eindrucksvollen Rede begründete
und verteidigte . Der Antrag erzielte zwar nur eine Minderheit
von 17 Stimmen , aber die Bahn war einmal gebrochen , und als
zwei Jahre später in . der nächsten Session ein neuer Antrag kam .
mar die Minderheit schon auf b3 Stimmen angewachsen . Bei der
Wiederkehr dcS Antrags in der dritten Session zeigte sich , daß die
Sache tüchtig in Fluß gekommen war . Das Zentrum wollte den
Antrag verschleppen und in einen Ausschuß verweisen . In der
Debatte darüber hielt am 19. Oktober 1897 — heute vor 10 Jahren
— Grillen berger jene wuchtige Rede , die dadurch zu noch
größerer Bedeutung gelangt ist , dah sie zugleich auch seine letzte
war . Schon während der Rede hatte ihn ein heftiges Unwohlsein
ergriffen , das sich bis zum Schluß der Sitzung beängstigend
steigerte . Seine Freunde wollten ihn zu einem benachbarten Arzt
geleiten . Sie erreichten ihn nicht mehr , im Hausflur sank Grillen -
berger von einem Gehirnschlag getroffen zusammen . Er starb ,
ohne noch einmal das Bewußtsein erlangt zu haben , noch am Abend
des gleichen Tages . Dieser tragische Tod des unermüdlichen Ver -
fcchtcrS der Wahlreform hat damals wohl auch Einfluß darauf ge -
habt , daß die Kammer den Antrag , der seinen Namen trug , nicht
an den Ausschuß verwies , sondern in Verbindung mit Anträgen
anderer Fraktionen schon im Plenum annahm . Zwar verweigerte
die Kammer der Rcichsräte ihre Zustimmung , doch war endgültig
Bresche geschlagen . Die Wahlreform war nicht mehr aufzuhalten ,
sie wurde auch in der nächsten Legislaturperiode durch Annahme
der bekannten Grundzüge durchgesetzt . In diesem Herbst , zehn
Jahre nach Grillenbergers Tod , trat der erste auf Grund des
direkten Wahlrechts gewühlte Landtag zusammen — ein Ziel , für
das er sein Leben lang gekämpft , das er aber nicht mehr erleben
sollte . Im Hinblick auf seine großen Verdienste um die Wahl -
rcform in Bayern ist es wohl angebracht , seiner ehrend zu ge -
denken . Die Nürnberger Parteigenossen haben sein Denkmal aus
dem westlichen Friedhofe , das die Urne mit seiner Asche enthält ,
reich geschmückt . Tic „Fränkische �Tagespost " veröffentlicht Er¬
innerungen an Grillenbcrger und einen Auszug auS seiner letzten
Rede .

_

Gemeindewahlsiege .
In K o st h e i m bei Mainz errangen bei der Gemeinderatswahl

Misere Genossen einen glänzenden Sieg . Die sechs aufgestellten
Sozialdemokraten wurden gewählt ; 771 Stimmen wurden
abgegeben , davon sielen durchschnittlich 420 Stimmen auf die sozial -
demokratischen Kandidaten , 330 auf die des Zentrums .

In Finthen bei Mainz wurden bei der Gemeinderatswahl
drei Sozialdemokraten gewählt . Die Nationalliberalen
und das Zentrum stellten eine gemeinschaftliche Liste auf . Sie be -
haupteten drei Sitze .

Kongreß ber sozinldemokratischen GcmeinderatSmitglieder Hollands .
Amsterdam » IS . Oktober .

Am Sonnabendabend und am Sonntag hielt der „ Verein sozial -
demokratischer GcmeinderatSmitglieder " seine Jahresversammlung
zu Amsterdam ab , die von nahezu 100 Gemeinderatsmitgliedern
besucht war .

In seinem Jahresbericht wicS der Schriftführer , Genosse
W. H. Vlicgcn . auf den großen Sprung hin , den die Anzahl der

sozialdemokratischen GemcinderatSmitglicder bei den Wahlen , im

vergangenen Sommer gemacht hat , nämlich von bisher 43 auf über
100 . Trotzdem aber ist die Partei erst in S3 Gemeinderäten ver -
treten . Aon großer Bedeutung sei , daß unsere Genossen dieses
Jahr zum ersten Male in einem Gemeinderate Hollands die Mehr -
heit erzielten , nämlich zu Goor ; auch zu Lceuwarderadcel sei eben -

falls in Bälde eine sozialdemokratische Mehrheit zu erwarten . —

Dieser Kongreß sei speziell zur Information der vielen neuen

sozialdemokratischen GcmeinderatSmitglieder veranstaltet , ein Vor -

schlag , der noch dem verstorbenen Genossen P . L. Tak zu danken

sei , dessen Vlicgen noch in ehrenden Worten gedachte , und dessen

Schriften über Gemeinoepolitik — dem speziellen Felde des Dahin -
geschiedenen — von dem Vereine gesammelt und herausgegeben
zu werden verdienten .

Beschlossen wurde , zur Deckung der VereinSunkostcn 1 Gulden

Bcreinsbeitrag von den sozialdemokratischen Gemeinderatsmit «

gliedern zu erheben , soweit sie hierzu imstande sind . Auch will
man trachten , außergewöhnliche Mitglieder , also auch Nicht - Ge-
mcinderatSmitgliedcr zu bekommen .

Das Organ deS Vereins „ De Gcmeente " deckt noch nicht ganz
ihre Kosten . Sein Jnformationsbureau für Gemeindcangclcgen -
heitcn , das die Arbeit unserer Genossen erleichtern soll , wird mit
dem Sekretariate vereinigt , welche beide Genosse F. M. Wibaut ,
Amsterdam , zu übernehmen sich bereit erklärte . An Stelle TakS
wurde Vliegen zum Vorsitzenden gewählt .

polizeUUbeSi Gcncbtiichca ulw .

Ii Tage Gefängnis wegen Beleidigung eines bohkottiertcn
Gastwirts . In Bockwitz — dem Mittelpunkt einer großen Braun -
kohlen - und der Lauchhammerschen Eisenindustrie — führen unsere
Genossen seit reichlich zwei Jahren einen äußerst intensiven Kampf
um Versammlungslokale . Dieser Kampf wirkt für Partei und

Gewerkschaften und für die Verbreitung unserer Presse ( HallescheS
„ Volksblatt " ) erfreulicherweise sehr fördernd , er hat aber schon große
Opfer gekostet . Genosse Arno Rcichard , der erst kürzlich zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt wurde , stand am Freitag wiederum
vor dem Schöffengericht zu E l st e r w e r d a . um sich wegen Be -

leidigung eines Gastwirts zu verantworten . AuS Anlaß des

Bohkottpostenstehcns hat er einem Grubenaufseher , der das

boykottierte Lokal besuchen wollte , zugerufen : „ Du wirst uns doch

nicht in den Rücken fallen , nicht zum Judas werden . " Diese Aeußc -

rung wird von einem als Zeugen vernommenen Genossen bestätigt .
Der Grubcnaufschcr erklärte dagegen , Rcichard habe gesagt : „ Du

wirst doch nicht zu dem Judas gehen . " Das nimmt trotz der anderen

gegenteiligen Zeugenaussage das Gericht auch für erwiesen an und

verurteilte den Genossen Rcichard zu 14 Tagen Gefängnis
mit der Begründung , daß ihn als einflußreichen F- ührer der Bock -

witzcr Bewegung eine besonders harte Strafe treffen müsse . — In¬

zwischen haben sämtliche Wirte des ganzen Bezirks beschlossen , ihre
Säle in Zukunft allen Parteien zur Verfügung zu stellen . Die

Opfer sind also nicht umsonst gebracht .

Strafkonto der Presse . Wegen Beleidigung zweier Fabrikanten .

angeblich - begangen in einem Artikel über Mißstände in dem be -

treffenden Betriebe , lvnrde Genosse Hoffmann von der „ Freien
Presse " zn Elberfeld zu dreihundert Mark Geld -

strafe verurteilt .

Die Presse vor der RevisionSinstanz . Auf einen Straf -
a n t r a g des R e i ch s k a n z l e r S F ü r st B tt l o Iv h i n ist am
IS . März der Genosse Ernst Zorn vom „ SaalfelderVolkS -
blatt " zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt worden .
weil ein Artikel des „ VolkSblatteS " die Kolonialpolitil scharf kritisiert
und den Kanzler dafür verantwortlich gemacht hatte . DaS Reichs -

gericht verwarf am Freitag die Revision ZornS .

Ueberstandcn hat Genosse Martin von der „ Mülhauser

Volkszeitung " eine Gefängnisstrafe von zwei
Monaten . Unser Mülhauser Partciblatt kmm erfreulicherweise

mitteilen , daß er die Haft verhältnismäßig gut überstanden hat .

Soziales .
Bevölkerung in Stadt und Land .

Die städtische und ländliche Bevölkerung in Deutschland hat sich
seit 1871 bis 1900 in folgender Weise gehoben :

überhaupt

Ländliche Bevölkerung
Gemeinden mit weniger als

2000 Einwohnern
in Proz . der

Überhaupt

26 219 352
26 513 531
26 185 241
25 734 103

Ges . - Bevvlkg .
63,9
58,6
53,0
45,7

Städtische Bevölkerung
Gemeinden mit mehr als

2000 Einwohnern
in Proz . der
Ges. - Bevvlkg .

1871 : 14 790 798 36,1
1880 : 18 320 530 41 . 4
1890 . 23 243 229 47 . 0
1900 : 30 633 075 64,3

Hieraus ergibt sich , daß der Anteil der Gemeinden mit lvenigcr
als 2090 Einwohnern , die in der Statistik — eine allerdings etwas

grobe Unterscheidung — einfach der „ ländlichen Bevölkermq " gleich¬
gesetzt sind , zirka 63,9 Proz . der Gesanitbevölkernng in 1871 ans
45,7 Proz . in 1600 gesunken ist , während der der Gemeinden mit

mehr als 2900 Einwohnern dementsprechend von 36,1 auf 54,3 Proz .
gestiegen ist . Trotzdem ist der a b s o l u t e Bestand der ländlichen
Bevölkerung fast vollkommen stabil geblieben : 26 219 352 im Jahre
1871 — 25 734 103 im Jahre 1900 . Wenn also auch der ganze
Bevölkerungszuwachs den „städtischen Gemeinden " zugute , gekoinmen
ist , so kann doch von einer eigentlichen „ Entvölkerimg " de »
platten Landes keine Rede sein . Umsowenigcr , wenn man bedenkt ,
daß eine ganze Reihe von Gemeinden zwischen den beiden Zähl »
Perioden die Einwohnerzahl von 2000 überschritten haben mögen ,
wodurch sie mit einem Schlage in der Statistik au » der ländlichen
Bevölkerung herausfallen und die städtische bereichern , obwohl sie
doch in Wirklichkeit ihren rein ländlichen Charakter vielleicht gar
nicht verändert haben .

Uebcr die Ergebnisse der in diesem Jahre vorgenommenen
Statistik hat das mecklenburgische statistische Amt ein vorläufiges
Ergebnis veröffentlicht , das für Mecklenburg eine Zunahme der
Bevölkerung aus dem Lande ergeben würde . Indes darf man auf
Teilergebnisse der Statistik und auf deren vorläufige , oft wesent -
lichen Korrekturen unterworfene Ermittelungen kein erhebliches Ge -
wicht legen . Die Beschleunigung einer Veröffeullichnnc) der

gesamten Ergebnisse der letzten BerufSzählung ist dringend
wünschenswert . _

KeittmunalfUrsorse .

Pur Ausführung deS § 626 dcS Bürgerlichen Gesetzbuches hat
in Düsseldorf der Oberbürgermeister Marx eine Verfügung er »
lassen , durch die bei Krankheitsfällen eine erweiterte Fürsorge für
die städtischen Angestellten eingeführt wird , welche Bcamtencigcn -
schaft nicht besitzen . Es heißt in den Bestimmungen :

Tie im Dienste der Stadt Düsseldorf ohne Bcamteneigcn »
schaft angestellten oder zur Arbeit angenommenen Personen ,
welche ihre Vergütung ( Geholt usw . ) oder ihren Lohn in jähr -
lichen oder monatlichen festen Sätzen beziehen , ist , falls sie für
eine verhältnismäßig nicht erhebliche Zeit durch einen in ihrer
Person liegenden Grund ohne ihr Verschulden an der Dienst -
leistung verhindert werden , die Vergütung oder der Lohn unter
Anrechnung etwaiger Kranken - oder Unfallgeldcr nach folgenden
Grundsätzen weiter zu zahlen :

Bei Erkrankung Fortzahlung allgemein bis auf die Dauer
von 6 Wochen .

Unter besonderen Umständen kann die Fortzahlung bis auf
weitere 3 Monate verlängert werden . Angestellte , welche 10 Jahre
lang ununterbrochen im Dienste der Stadt stehen oder das
35 . Lebensjahr vollendet haben , erhalten diese Vergütung ohne
weiteres .

Im Falle sonstiger vorübergehender Verhinderung z. B. bei
Zeugenvernehmung vor Gericht , bei Ausübung eines Ehren -
amtes , wird die Vergütung oder der Lohn ohne Abzug gezahlt .

Die Maßnahme betrifft in der Hauptsache die im monatlichen
Gehalt stehenden Angestellten der städtischen industriellen Werke
( GaL - , ElektrizitätS - und Wasserwerke ) Straßenbahn usw .

Beharrliche Weigerung als EntlassungSgrund .
Gegen den Inhaber eine » naturhistorischen Instituts Dr . Müller

klagte Frl . G. beim Berliner Gewerbegcricht auf Zahlung einer Lohn »
entschädigiing wegen unberechtigter Entlassung . ES wird Verlveigermig
der Arbeit eingewendet . Klägerin hat Spiritus nicht herauf -
holen wollen . Das Heraufholen hatte bisher eine andere Ar¬
beiterin , die erkrankt war , besorgt . Die Klägerin entschuldigt
ihre Weigerung mit ihrem leidenden Zustmide . Eine
Zeugin des Beklagten bekundet : Die Klägerin habe zuerst gesagt , sie
ließe sich nicht von einer Arbeit zur anderen stoßen , nachher habe sie
gesagt , sie sei krank . — Die Weigerung der Klägerin wurde dem

Beklagten mitgeteilt . Darauf entließ sie dieser . Die Arbeit de »

Klägerin in dem Institut bestand im wesentlichen im Aufstellen von



Präparaten . Durch dreijähnge Tätigkeit in einem ähnlichen Institut
ist sie hierzu vorgebildet .

Die Kammer 8 verurteilte den Beklagten ,
die geforderte Entschädigung der Klägerin zu zahlen . Die Be -
gri ' nidung ging dahin : Die Klägerin ist keine gewöhnliche Hand -
arbeitertn . sondern für das Präparieren vorgebildet und auch wesent -
lich damit beschäftigt worden . Demnach ist das Herauftragen von
Spiritus überhaupt keine Arbeit gewesen , die ihr oblag . Sie war
dazu noch weniger verpflichtet , weil sie an Lungenspitzenkatarrh litt .
Schon aus diesen Gründen lag eine Berechtigung zur plötzlichen
Entlassung nicht vor . Aber auch wenn der Klägerin das Holen
von Spiritus nach dem Arbeitsvertrag obgelegen hätte , wäre die
Klage abzuweisen gewesen . Denn nach § 122 Ziffer 3 der Gewerbe -
ordnung liegt ein sofortiger Entlaffungsgrund gegen einen gewerb -
lichen Arbeiter nur vor . wenn er den nach dem Arbeitsvertrag ihm
obliegenden Verpflichtungen nachzukommen beharrlich sich
weigert , also , was für die abgeurteilte Sache nicht zutrifft , wieder -
holt , nicht nur einmal die Arbeitsleistung verweigert hat .

Sewerk rchaftUchc� .
Die Zahl der gewerkschaftlich organisierte » Arbeiter

in den wichtigsten Ländern beträgt nach den neuesten Angaben ,
die zu erlangen sind :

Zahl der Organisierten
in Prozent

Zeitin
absolut

der Gesamt -
Bevölkerung

letzte vorletzte
Zahlen

1900 ca. 2 800000

i .

1906

1906
1906

2215 165 3,61 8,23

1 887 823
836134
448 270
426 184
246 272
153 332
148 483
126 272
100 626

99 052
57 300
37 721
36 557
27 714
25 000

4,50
2,13
1,62
1,27

0,75
2,10
2,86
2,64
3,80
1,63
0,70
0,19
3,4
1,06

in den

4,50
2,00
1,24
0,80

0,37
1,92
1,92
2,64
3,71
1,44
0,73
0,31
3,58
0,73

Ver <

Vereinigten Staaten und
Kanada

. . . . .
Deutschland

. . . . .
Grobbritannien und Jr

land

. . . . .
.

Frankreich

. . . . .
. 1

Oesterreich . . . . . 1. 1. 1907
Italien . . . . . . .1906/07
Rusiland . . . . Frühjahr 1907

Ungarn . . . . .. . 1. 1. 1907

Belgien . . . . . .1 . 1 . 1906
Schweden . . . . . .Nov . 1906
Australien . . . . . .1 . 1 . 1904
Dänemark . . . . .1 . 1 . 1907

Schweiz . . . . . .1906
Niederlande . . . . . 1004

Spanien . . . . . .März 1906
Neu Seeland . . . . 1904

Norwegen . . . . . .1 . 1 . 1907

Die Mitgliederzahlen der Gewerkschaften
einigten Staaten können nur ungefähr angegeben werden ,

weil zahlreiche Organisationen keine Zahlen über ihr Ge -

schäftsgebaren veröffentlichen und viele für ihre Zahlen auch
keine besondere Genauigkeit beanspruchen . Sogar die

„ A- inerican Federation of Labor " veröffentlicht keine ge¬
nauen Berichte über ihre Mitglieder . Die Gesamtzahl der

ihr angeschlossenen Mitglieder belief sich Ende September
1906 auf 1444 200 : dazu kommen 261500 Mitglieder der

Strasienbahnerorganisationen , die der „ Federation " nicht an -

geschlossen sind , sowie manche anderen Organisationen . Im
ganzen werden dort 1 970 700 organisierte Gewerkschafter ge -
schätzt . Der absoluten Zahl der in den Gewerkschaften organi -
sierten Arbeiter nach steht also das Deutsche Reich mit

2,21 Millionen an der Spitze : dann folgen die Vereinigten
Staaten und England .

Zum Vergleiche der einzelnen Länder unter sich sind in

der letzten Spalte die Prozentsätze der Organisierten an der

Gesamtbevölkerung für das vorangehende Jahr angegeben .
Danach nehmen den höchsten Anteil an der Gesamtbevölkerung
die gewerkschaftlich organisierten Arbeiter in Großbritannien
und Irland ein mit 4 . 5 Proz . Unter je 22 Einwohnern ist
einer gewerkschaftlich organisiert . Dann folgt Dänemark mit

3,8 Proz . Organisierten , das Deutsche Reich mit 3,61 Proz . ,
Neu - Sceland mit 3,4 Proz . usw . — Großbritannien , das nur

wenig mehr bevölkert ist als Frankreich , hat weit über doppelt
so viel Gewerkschaftsmitglieder wie dieses Land . Das kleine

Dänemark weist viel mehr organisierte Arbeiter auf als das

große Spanien .
Ersreulich sind die Fortschritte in der Bewegung , die fast

überall zu verzeichnen sind . Namentlich Deutschland , Oester -

reich . Ungarn , Italien und Rußland weisen große Fort -
schritte auf .

Das allgemeine Bild , das die Zahlen trotz ihrer Mangel -
haftigkeit darbieten , ergibt den enormen Vorsprung der ger -
manischen Länder vor den romanischen auf dem Gebiete des

Gewcrkschaftswesens . Naturgemäß ist das zum Teil nur ein

Ausdruck für die stärkere Industrialisierung der germanischen
Länder . Doch werden andererseits in den romanischen
Ländern teils andere Arbeitergruppen von der gewerkschaft -
lichen Organisation ergriffen . Zudem ist auch in den

Ländern , in denen die gewerkschaftliche Bewegung noch ver -

hältnismäßig neu ist , in den letzten Jahren ein außerordent -
licher Fortschritt zu beobachten .

Noch im Vorjahre hatten die englisch sprechenden Länder

die Führerschaft in der Gewerkschaftsbewegung . Es war

aber schon zu bemerken , daß andere Länder so stark vorwärts

schritten , daß sie berufen erscheinen mußten , an die Spitze
zu treten . Jetzt steht Deutschland dank der eifrigen Arbeit

der freien Gewerkschaften an der Spitze , aber auch dank der

Haltung des Bürgertums , die die Arbeitermassen aneinander

schweißen hilft . Noch vor einigen Jahren hatten die

deutschen Gewerkschaften nicht eine Million Mitglieder .
nun sind sie schon über die zweite Million hinaus , und hoffent -

lich haben sie die freien Gewerkschaften allein auch bald er -

reicht . Auch Ocsterreicht hat in wenigen Jahren die Zahl
seiner gewerkschaftlich organisierten Arbeiter verdoppelt , und

Ungarn und Italien haben ihre Gewerkschaften überhaupt

erst in den letzten fünf Jahren geschaffen . — Die Ursache
dieser Verschiedenheiten liegt ja klar zutage . In den letzt -
genannten Ländern haben es die Arbeiter verstanden , sich eine

unabhängige und kräftig emporstrebende politische Vertretung
zu verschaffen , während die rein wirtschaftliche Arbeiter -

bewegung in dem klassischen Lande des Gewerkschaftswesens .
in England , sich glatt auf den Sand gesetzt sehen mußte . Erst

allmählich begreisen die englischen Arbeiter ihre Lage und

fangen an , sich nach politischer Macht umzusehen und sich von
der Bourgeoisie loszusagen .

Sei - lln und Umgegend .

Achtung , Firmer und Gießereiarbeiter ! Bei der Firma
Aichele u. Bachmann , Berlin dl . , Brunnenstr . 115 , haben
die Kollegen wegen Differenzen die Arbeit niederlegen müssen .
Der Betrieb ist bis auf weitere ? gesperrt . Da die Firma ver -
sucht , Kollegen aus der Provinz , speziell von Luckenwalde und

Torgelow , unter Verschwcigung des wahren Sachverhalts nach
Berlin zu locken , so wird hiermit vor Zuzug ausdrücklich gewarnt .

Deutscher Metallarbciterverband . OrtSvcrwaltung Berlin .

Ein Terrorist der Dnukelkammer .

Der Deutsche Photographcngehülfen - Verband schreibt uns :

Herr Photograph Ad. H a y n n in Lichtenberg , postalisch
Berlin O. 112 , Frankfurter Allee 198 , betreibt außerdem noch eine

Filiale in RummelSburg bei Berlin , Viktorjaplatz 1. Herr Hayn n
hält die Sonntagsruhe nicht ein und fordert eine Arbeitszeit bis zu
12 Stunden , während diese im Durchschnitt 9>/z Stunden beträgt .
Auf unsere demgemäße Mitteilung in unseren , Verbandsorgan hat
dieser Herr unsere Kolleginnen und den Kollegen bei Drohung der

Entlassung zum Austritt aus unserer Organisation gezwungen .

Achtung , Glasarbeiter ! Die Firma F. G. Häußler ( In -
Haber Otto Pfütze ) , Dresden , kündigte aus Anlaß eines Konfliktes
der Kollegen mit dem Ausschneider Max Glöckner sämtlichen
Glasschleifern , Polierern , Belegern , Bclegerinnen und Hülfs -
arbeitern . Die Werkstatt ist vollzählig organisiert . Wir bitten
arbeiterfreundliche Blätter um Abdruck .

Zentralverband der Glasarbeiter und - Arbeiterinnen .

Die von den Potsdamer Schuhmachcrgehülfen vor 14 Tagen
eingereichte Kündigung ist nunmehr abgelaufen und treten
dieselben , da von den Meistern , mit einigen Ausnahmen , noch keine
Zugeständnisse gemacht worden sind , Montag in den Ausstand .
Die geforderte Lohnerhöhung beträgt 10 — 15 Proz . Die Meister
haben versucht , von auswärts Streikbrecher heranzuholen , und
leider ist dies zum Teil von Erfolg gewesen . Doch dies wird die
Schuhmachergehülfen Potsdams nicht abhalten , mit allem Nach
druck für die Besserstellung ihrer Lebenslage einzutreten , um so
mehr , da ja die Minderwertigkeit der Streikbrecher in technischer
wie in moralischer Hinsicht bekannt ist .

Die Lohnbewegung der Rahmenvergolder .
Ueber die Verhandlungen , welche mit den Vertretern der

Arbeitgeber geführt worden sind , erstattete der Branchenleiter
S p ä t h e in der am Sonnabend abgehaltenen Versammlung der
Rahmenvergolder Bericht . Die ursprünglichen Forderungen waren
10 Proz . Lhnzuschlag . Erhöhung des Mindestlohnes auf 65 Pf
pro Stunde , Verkürzung der wöchentlichen Arbeitszeit auf
49� Stunden . Bei den Verhandlungen ist eine Vereinbarung
zustande gekommen , wonach in der Hauptsache folgende Vcrbesse
rungen im Lohn » und Arbeitsverhältnis eintreten sollen : Die
ocstehenden Löhne werden um 7 Proz . erhöht . Der Mindestlohn
beträgt pro Stunde 65 Pf . , tüchtige Arbeiter erhalten einen höheren
als den Mindestlohn . Bei Arbeiten nach Feierabend werden die
ersten drei Stunden mit 25 Proz . , die spätere Zeit mit 50 Proz .
von 11 Uhr ab mit 100 Proz . Zuschlag bezahlt . Für Arbeiten
außer dem Hause ist ein Zuschlag von 10 Pf . pro Stunde und
Fahrgeld zu gewähren . Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt
51 Stunden . Wo eine kürzere Arbeitszeit besteht , bleibt sie in
Gültigkeit . Diese Vereinbarungen sollen vom 19. Oktober d. I .
bis zum 30 . September 1909 gelten .

Die Versammlung stimmte den Vereinbarungen zu unter der
Voraussetzung , daß sie auch von den Arbeitgebern unverändert

angenommen werden . Anderenfalls dürfte cS jedenfalls zum
Streik kommen .

Deutfcbcs Reich .

An die Gewerkschaftskartelle .
Die Aussperrung der Tabakarbeiter in Gießen ist nunmehr

beendet . Die Kartelle werden ersucht , die Sammlungen sofort ein -

zustellen und die Restbeträge an den Unterzeichneten einzusenden .
Die Generalkommission .

I . A. : Hermann Kube . Berlin 30 . 16, Engelufer 15.

Former , Schlosser , Dreher und Metallarbeiter aller Art , gebt
auf die Anwerbungen für die Harzer Werke in Blankenburg i.
Rübeland i. H. , Zorge i . H. und Sangcrhausen acht . Die Direktion
lehnt jede Verhandlung mit den Arbeitern ab . Sie will wider
" pruchslose Annahme der reduzierten Löhne erzwingen .

In den verschiedensten Orten versucht die Firma Former und
andere Arbeiter anzuwerben , die als Arbeitswillige benutzt werden
' ollen . Zur Information weisen wir darauf hin , daß in den
Orten sehr teuere Lebensbedingungen vorherrschen , die mit den
chlechten Löhnen und Verdiensten nicht zu bestreiten sind .

Außerdem ist die Wohnungsfrage an den Plätzen schwierig .
LogiS gibt es nicht . Aus dem Grunde muß die Direktion die
Arbeitswilligen in den Werksräumcn plazieren , wo die Leute sich
als Gefangene fühlen müssen . In den abgelegenen Orten im Ge
birge wird ihnen in den kommenden kurzen Wintcrtagen keine
Freude blühen . Ein Tor ist der Metallarbeiter , der auf Arbeits
willigenlockrufe hineinfällt .

Susland .

Den bestehenden Zentralverbänden in der Schweiz

hat sich ein neuer angegliedert , der Verband der Handels - und
Transportarbeiter , der schon zirka 1800 Mitglieder in 10 Sektionen
zählt . Der Beitrag wurde auf 40 Cts . die Woche festgesetzt , davon
entfallen 10 auf die Lokal - , 30 auf die Zentralkassc . ES wurde auch
eine Arbeitslosenversicherung in die Statuten aufgenommen . Zu -
gleich mit der Gründung des ZcntralverbandeS wurde auch die
Schaffung eines Zentralorganö beschlossen , das allwöchentlich einmal
unter der Redaktion von Arbeilersekretär Grimm in Basel erscheint .
Als Vorort wird Basel bestimmt , lieber die Unterstützungen bei
Streiks soll ein besonderes Reglement erlassen werden . Auch bei
Maßregelungen und in besonderen Notfällen sollen Unterstützungen
verabfolgt werden .

Einen weiteren Zuwachs hat auch der Verband der Lebens - und
Gemißmittelarbeiter erhalten ; der Verband der schweizerischen
Gcnosscnschaflsangcstellten hat in seiner am letzten Sonntag in
Luzer » abgehaltenen außerordentlichen Delegiertenversammlung mit
Einstimmigkeit beschlossen , dem erstgenannten Verbände beizutreten ,
wodurch dieser einen Mitgliederzuwachs von zirka 600 erfahren hat
und dadurch in der Erzielung giinstiger Lohn - und Arbeitsbedingungen
leistungsfähiger wird .

( Wiederholt , weil nur in einem Teil der Auflage . )

Die Aussperrung in sämtlichen dänischen Zündholzfabriken ,
die 3 Monate gedauert hat , ist durch eine bis 1912 geltende Ueber -
einkunft beendigt worden . Die Arbeit wurde sofort wieder auf -
genommen . _

Der Konflikt im englischen Eisenbahndienst .

London . 17 . Oktober . In den letzten Tagen hat
der Eisenbahnkonflikt eine Verschärfung erfahren . Die Bahn -
direktoren antworteten Bell , daß sie den Zweck der Ver -

anstaltung einer Konferenz nicht einsehen könnten , da sie die Be -

deutung der „ Anerkennung der Organisation " wohl verständen .
ES sei hier darauf hingewiesen , daß es sich in diesem Konflikt

einzig und allein um die gewerkschaftliche Anerkennung handle .
Die zu Anfang dieses JahreS von den Eisenbahnern gestellten
Forderungen über Lohn und Arbeitszeit wurden vorläufig fallen
gelassen , um vor allem ein einheitliches Vorgehen zu ermöglichen .
Eine Voranstellung der Arbeitsbedingungen würde nur zur Zer -
splittcrung des unter großen Opfern aufgebauten Verbandes ge -
führt haben .

Die Vorbereitungen zum Streik sind auf beiden Seiten um -
fassend . Die Bahndirektoren bauen Schuppen zur Beherbergung
von Streikbrechern . Die A . itwer pener Streikbrecher
werden für den leichteren Bahndien st gedrillt .
Unsichere Bahnangestellte , die sich dem Streik eventuell anschließen
könnten , werden entlassen . Beschäftigungslose Vahnarbeitcr
werden aufgesucht und in Reserve gehalten .

Der Verband der Eisenbahner nimmt gegenwärtig dke ttt *

abstimmung über die Erklärung oder Nichterklärung des Streiks
vor . Das Resultat wird erst am 1. November bekannt sein . Bis
dahin dürfte also , wenn nicht besondere Provokationen eine Be -
schleunigung des Konfliktes zur Folge haben , keine Entscheidung
getroffen werden .

Die Lage des Verbandes der Eisenbahner ist k e i n e leichte .
Man darf sich im Auslände keinem überschwänglichen Optimismus
hingeben . Der Verband zählte im Mai dieses Jahres 70 000 Mit -
glieder . Seit der Strcikagitation soll er um über 30 000 zu -
genommen haben , so daß er nach Angabe der Führer nunmehr
über 100 000 Mitglieder zählt . Im Eiscnbahndienst des Ver -
einigten Königreiches sind über eine halbe Million Personen be -

schäftigt . Diese Zahl schließt indes auch die in Bureaus und
Werkstätten der Bahnen tätigen Personen ein . Im eigentlichen
Bahndienst , das heißt in den Bahnzügen und auf den Strecken

sind etwa 335 000 Personen beschäftigt , und nur diese Personen
können Mitglieder des Verbandes werden . Der Verband vertritt

also noch nicht ein Drittel dieser Personen .
Nun kommt noch ein für den Verband ungünstiger Umstand
hinzu . Es gibt eine besondere Organisation der

Maschinisten und Heizcr , die etwa 20 000 Mitglieder
zählt . Diese Organisation steht dem Verbände feindlich
gegenüber .

Man hört hier und da , daß Bell eine schlechte Taktik ver »

folge , indem er die Streikagitation so lange hinausziehe und den

Bahndirektoren die Gelegenheit gebe , Reversen heranzuziehen und

für den Dienst zu drillen . Mein dieser Aufschub ist nur dem

Umstände geschuldet , daß Bell eben die sonderbündlerische

Organisation der Heizer und Maschinisten für ein Zusammengehen
mit dem Verbände gewinnen möchte und mit ihr unterhandelt .

Die in Gcwcrkschaftssachen geübten Leser dieser Notiz werden

sich aus den hier gegebenen trockenen Tatsachen und Ziffern schon
ein Bild von den Schwierigkeiten des Verbandes machen können .

In Schottland beschlossen die Verbqndöbeamten . die älteren

Bahnarbeiter von der Pflicht der Streikbeteiligung zu be -

freien , da sie im Falle von Maßregelungen die ersten Opfer sein
würden und auf eine Wiedereinstellung nicht mehr rechnen
könnten .

Die Mitglieder deS Parlamentarischen Komitees deS Trade -

Unions - Kongresses hielten vorgestern eine Sitzung ab , in der sie
eine Resolution annahmen , die ihr Bedauern über die ablehnende
Antwort der Bahndirektorcn ausspricht und ihnen die Verantwort -

lichkeit für die mit einem Bahnstreik verbundenen Störungen des

Wirtschaftslebens zuschiebt .
Am 4. und 5. November werden die Führer des Trade -

Unions - Kongresses , des Allgemeinen Verbandes der Gewerkschaften
und der Arbeiterpartei zu gemeinschaftlichen Sitzungen zusammen -
treten , um über eine Hülfsaktion zugunsten der Eisenbahner zu
beraten .

_

Letzte JVaebnebten m \ d Depefeben ,
Polenprozest .

Posen , 19. Oktober . ( W. T. B. ) Vor dem hiesigen Landgericht
fand heute die Verhandlung gegen den Reichstagsabgeordneten
Rechtsanwalt von Chrzanowski , Kaufmann von R z e -

p e ck i und weitere zehn Angeklagte wegen der am 22 . Ok -
tober 1905 im Park von Miloslaw abgehaltenen Versammlung des
Sokolvereins statt . ( Vergehen gegen das Vcreinsgesctz . ) Es wurden
verurteilt von Chrzanowski und von Rzcpecki wegen
Vergehens und Uebertretung zu 25 M. , Josef von Koscielski

( Mitglied des Herrenhauses ) zu 20 M. , 8 weitere zu Geldstrafen
von 5 bis 20 M. Der Gastwirt Jcziolkowski und Smielccki wurden

freigesprochen .

Einer vom Block .

Hannover , 19 . Oktober . ( B. H. ) Die Hauptangekkagtcn
im Hcldprozesse , der Redakteur L a n g w o st und Dr . jur .
Krüger wurden von der Beschuldigung , dem Reichs - und

Landtagsabgeordnetcn Held in beleidigender Weise den Bor -
Wurf betrügerischer Manipulationen im Geschäftsverkehr mit
dem berüchtigten Schwindler Terlinden gemacht zu haben ,
freigesprochen . Das Gericht nahm an , daß der von ihnen
angebotenen Wahrheitsbeweis im wesentlichen erbracht sei

Widerklagcverfahren wurde der Abgeordnete Held
wegen Beleidigung der beiden Angeklagten in 5 Fälle » zu
390 M. Geldstrafe eventuell 3V Tage Haft verurteilt . Auch
wurde die Publikationsbefugnis erteilt .

Der in dem Prozeß so schmählich verurteilte Reichstags -
abgeordnete Theodor Held vertritt seit dem Jahre
1903 den Reichstagswahlkreis Hannover 6; er ist Mitglied
der nationalliberalen Partei und sitzt seit dem Jahre
1898 im Zentralvor stände dieser Partei !

Begnadigt .
Osnabrück » 19. Oktober . ( B. H. ) Der zweimal zum Tode ver -

urteilte Mörder Tesnow wurde zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe
begnadigt .
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Die Eiscnbahnerbewegung in Italien .
Rom , 19. Oktober . ( W. T. 23. ) In einer heute stattgehabten

Versammlung des Komitees der Leitung der sozialistischen Partei
und der Vertreter der allgemeinen Arbeitervereinigung wurde
eine Tagesordnung angenommen , in der erklärt wird , daß ein Aug -
stand der Eiscnbahnangestellten zwecklos sei , weil man ohne Zweifel
auf den Widerstand der gesamten vereinigten bürgerlichen Gesell -
schaft stoßen werde , die um die Macht im Staate in Händen zu
halten , die Proletarierorganisation den Repressalien der Reaktion
aussetzen würde . In der Tagesordnung wird ferner festgestellt ,
es sei Pflicht der Leiter der Prolctaricrpartcien und Proletarier -
organisationen , zu verhindern , daß man sie der Reaktion ausliefere
und es wird demgemäß das Proletariat aufgefordert , für die be -

Iraftcn Eifenbahnangestellten einen gemeinsamen Fonds anzulegen ,
aber dem Eisenbahnersyndikat angeraten , im Interesse des Prole -

' tariats nicht in den Ausstand zu treten .

Ueberschwemmung .
Pavia , 19. Oktober . Durch außerordentliches Steigen des

Tefsins ist ein Dammbruch veranlaßt und die Vorstadt über -
chwemmt worden ; die Behörden treffen Maßregeln zur Hülfe .

Der BerfassungSkonflikt in Serbien .

Belgrad , 19. Oktober . ( 2B. T. 23. ) In der heute nachmittag
abgehaltenen Sitzung der Delegierten aller Oppositionsparteien
wurde beschlossen , in einer gemeinsamen Kundgebung gegen die
Vertagung der Sknpschtina zu protestieren . ( S. a. unter Politische
tlebersicht . )

_
DaS Wüten der Cholera .

Petersburg , 19. Oktober . ( W. T. B. ) Vom 16. Juli bis
zum 15. Oktober d. I , sind in den verschiedenen Orten des Reiches
8299 Cbolcrafälle festgestellt worden » von denen 3995 tödlich ver ,
laufen sind .

Hierzu 5 Beilagen ,
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Dk ruiiiiche ßevolution .
Die Polizei bei der Arbeit .

Moskau , IS . Oktober . ( Privatdepesche deZ „ Vorwärts " ) .
Die PoNzei überrumpelte eine Konferenz der Gewerk -

' ' Haften und verhaftete sämtliche Teilnehmer .

Die Wahlen .
Petersburg , IS . Oktober . ( „Frankf . Ztg . " ) Von 257 in

36 Gouvernements zu wählenden Abgeordneten gelten gegen 100

als der Opposition gesichert .
_ _

Zur kerichteritsttiing über den

wurttembergikben Candespartcitag .
Zu dieser Angelegenheit resp . zur Haltung deS Parteitages zur

Etatsbcwilligung der Landtagsfraktion wird uns von dem Verfasser
unseres Berichts geschrieben :

Es trifft zu, daß ich eine nach Lage der Dinge für die

Charakteristik der Situation auf der Landesversammlnng gänzlich
n eb ens äch li ch e Resolution in meinem Berichte nicht erwähnt
habe . Aber erstens kann ein zum Zwecke prompter Bedienung des
. . Vorwärts " im Augenblick der Erörterungen selbst abgefaßter Bericht
über eine mehrstündige in Details eingehende Verhandlung nicht
alle Einzelheiten berücksichtigen , sondern mutz sich auf das
Wesentliche beschränken : zweitens hat die Redaktion deS „ Vor
wärtS ' schon mehrfach aus Ranmrücksichtcn Streichimgen an »reinen
Korrespondenzen vorgenommen und mich dadurch selbst immer
wieder zu mögllichster Abkürzung angespornt . Hätte ich natür -

lich ahnen können , welche Schlutzfolgerung daraus gezogen
werden würde , so hätte ich auch diesen Vorgang ganz
gern geschildert , denn ich hatte nicht das gering st r
Interesse daran , ihn zu verschweigen . Der Stutt

gartcr Einsender und mit ihm im Verein die Redaktion des
„ Vorwärts " »rächen mir nun den Vorwurf , die Leser des „ Vorwärts "
durch »reine Auslassung „getäuscht " zu haben , aber es charakterisiert
die „ Unbefangenheit " der Seite , von welcher dieier Vorwurf ausgeht ,
datz sie sich im gleichen Atemzuge einer noch viel
schlimmeren Täuschung der Pa rte i g e n o s s e n schuldig
macht . Ohne den Lesern den Wortlaut der Resolution und die
gepflogene Debatte nritzuteilen , wird behauptet , datz es sich bei ihr
um ein uneingeschränktes Vertrauensvotum für die
Fraktion gehandelt habe , dessen Ablehnung also einer
DeSavouierung der Fraktion gleichzusetzen
>v ä r e. Darin aber liegt weit mehr als eine . inobjektive
Darstellung " , darin liegt vielmehr eine objektive Unwahr -
h eit , die gerade mit Rücksicht auf spätere Debatten nachgewiesen
werden iraitz .

Die Resolution Keck - Sulz , um die es fich hier handelt , hat
folgenden Wortlaut :

„ Die LandeSversanmckung spricht der LandtagSfraktton ihr volles
Vertrauen aus für ihre Tätigkeit im Landtag . Die Lersamm -
lung hätte aber gewünscht , datz die Zustimmung
zum Etat mit einer entsprechenden Begründung
versehen gewesen wäre . "

Wie nran sieht , handelt es sich nur um ein bedingtes Ver
trauensvotum . Und warum verschweigt der gewiffenhaste Krittler
meines Berichts ferner , datz der Referent , Genosse Dr . Linde -
mann , sich gegen diesen Schlntzsatz wendete und aus -
führte , datz nach Lage der Dinge eine solche Begründung nicht
hätte gegeben tverden können , weshalb er den Antrag st eller
aufforderte , den Schlußsatz seiner Resolution
zurückzuziehen ? Weshalb verschweigt er schlietzlich . datz
die Ablehnung der Resolution erfolgte , weil der Antrag
st eller sich weigerte , der ' Aufforderung Linde
manns z u entsprechen und daher die meisten Parteigenoffen
sich autzer stände sahen , fiir die Resolution zu stinmien , welche der

Fraktionsredner abgelehnt hatte ? Alle diese Einzelheiten hätte ein
„objektiver " Berichterstatter wiedergeben müssen , um den wahren
Sinn der Ablehnung dieser sogenannten „ Vertrauensresolution "
verständlich zu machen . Aber das hatte mein Kritiker nicht nötig , er
konnte sich damit begnügen , gegen mich den Vorwurf der Täuschung
zu erheben und — die Redaktion deS „ Vorwärts " übergab diesen
Vorwurf ohne weiteres der Oeffentlichkeit , ohne datz sie ihren seit -
herigen Berichterstatter auch nur mit eine », Worte darüber befragt
hätte , warum er so, wie geschehen , gehandelt habe .

Das politische Charakteristikum der Landcsversammlung war
— und ob das die Redaktion deS „ Vorwärts " mit Befriedigung er -
füllt oder nicht , kann dabei gleichgültig sein — die demon -
strative und niit Beifall aufgenomnrene Ab
lehnung der Resolution Kayser , welche das
Bedauern über die Budgetann ah nie aussprach .
Mein Kritiker bemängelt iveiter , daß ich die Mehrheit gegen diese
Resolutton als eine Bierfünftel - Mehrheit bezeichnet hätte . ES sei
nur eine Dreiviertel - Mehrheit gewesen . Dieser Streit ist wirklich
mützig . Nach meiner Beobachtung , die denselben Anspruch ans
Objektivität erheben kann als die eines Parteigenossen , der sich
lebhast an der Bekäinpfung der Fraktion beteiligt hatte , erhoben sich
für die Resolution Kayser bei der Gegenprobe etwa 70 Hände , was
bei 330 Delegierten nach Ädam Riese etwa einen « Fünftel gleich -
kommt . Ich bedaure setzt nur , datz das Bureau der Landesversamnt -
lung den Antrag Göhring - Ulm nicht mehr annahm , der die Stimmen
ausgezählt wissen wollte . Dann Iväre ein solcher Streit nicht möglich
gewesen .

Schlietzlich — und das ist eigentlich das gröbste , waS sich der
Stuttgarter Einsender leistet — behaltet er , die „ Stimnmng " der

Landesversammlung sei daraus zu erkennen gewesen , datz von „allen "
Diskussionsrednern „ nur einer " die Haltung der Fraktion gebilligt
habe . Er , der mir den Vorwurf fehlerhafter Berichterstattung »«acht ,
verschweigt , datz eine grotze Anzahl Wort -
Meldungen noch vorlag , nach meiner Erinnerung mindestens
sünszehn , datz aber nach dein siebenten Redner ein Antrag auf
Schlutz der Debatte Annahme fand , also gar keine
Möglichkeit besteht zu sagen , ob nicht weiterhin
niinde st ens ebenso viele Redner für die Fraktion
eingetretei « wären , als vorher gegen sie gesprochen hatten .
Der Einsender nimint weiter keine Notiz davon , datz die Landtagsfraktion

utzer Dr . Lindemann keinen weiteren Redner vorschickte , gerade um den
Parteigenossen Gelegenheit zu möglichst unbeschränkter Kritik zu geben ,
daß sie also auch re « n gar nichts unternommen hat , was
als eine Beeinuuffung der Landesversammlung in ihrem Sinne ,
wozu sie im übrigen ja berechtigt gewesen wäre , hätte gedeutet
werden können I

Es würde sich der Mühe nicht gelohnt haben , alle diese Dinge
auseu , anderzusetzen , wenn es nicht geradezu charakteristisch wäre .
wie vieler „ Täuschungen " mcm Kritiker sich schuldig machen mutzte ,
um den Lesern deö „ Vorwärts " erzählen zu können , datz i ch sie ge -
tauscht hatte . Nicht um ihn zu widerlegen , sondern um der Leser
des „ Vorwärts " und der ganzen Parteiöffcntlichkeit willen war ich
daher genötigt , diese Zeilen der Abwehr zu schreiben .

L. H.

W« r können dem Verfasser nicht darin zustimmen , datz daS Ein -
bringen und die Ablehnung deS „ bedingten " Vertrauensvotums eine
unwesentliche Episode gewesen ist , die aus dem Bericht tveggelassen
werden durfte . Ob der Verfasser recht hat mit seiner Behauptung ,
dag die Vertrauensresolution deshalb abgelehnt wurde weil der
Sprecher der Landtagöftaktion sich gegen den Schlußsatz gewendet
hatte , will uns nach dem Bericht und dem den Landesparteitag be -

sprechenden Leitartikel der „ Schwäbischen Tagwacht " zwcifel -
Haft erscheinen . Sehr unrichtig mutz uns auch des Verfassers Be -
hauptung erscheinen , datz die LandtagSsraktion nichts unternommen
habe , was als eine Beeinflussung der Landesversammlung in ihrem
Sinne hätte gedeutet werden können . Am Bericht des Verfassers
in der Nr . 235 des „ Vorwärts " steht wörtlich zu lesen , datz der
Referent , Genosse Landtagsabgeordneter Lindemann , in seinem
Schlußwort sagte : „ Die Resolution Kayser sei , wie er auf Grund
eines einstimmigen Beschlusses der Fraktion zu erklären habe , für
die Fraktion unannehmbar . Die Fraktion beanspruche die Be -
wegungsfreiheit , die ihr die Parteitagsbcschlüsse ermöglichen . " Das
ist , wie uns in mehreren Zuschriften ans Württemberg ausdrücklich —
wir möchten fast sagen : zum lleberflutz — bestätigt wurde , allgeniein
als die Drohung aufgefatzt , im Falle der Annahme der Resolution
zu demissionieren . Redaktion des „ Vorwärts " -

Huö Xnduftm und Kandel .
Erheblich verschlechtert .

In der Generalversammlung des Gntzstahltverks Witten führte
der Vorsitzende aus , die Geschäftslage habe sich seit Drucklegung des

Geschäftsberichtes — also in den letzten 14 Tagen — erheblich ver -

schlechtert . Die „Rhein . - Westfäl . Ztg . " schreibt in ihrer Sonnabend -

Morgenausgabe :

„ Vom rheinisch - westfälischen Eisenmarkt . Die Marktverhälwisse
zeigen in der letzten Zeit eine Entwickelung , die ernste Bedenken
in sich schlietzen und den Glauben an eine ruhige Weiter -

entwickeliing allmählich schwinden lassen . Die Zurückhaltung
greift auf alle Marktgebiete über und hat sich zu einer
absoluten Geschäftslosigkeit gesteigert . Desto grötzer wird das

Arbeitsbedürfnis bei den Werken , die ihren Auftragsbestand mehr
und mehr zusammenschrumpfen sehen , ohne ausreichenden Ersatz für
die Beschäftigung ihrer erweiterten Betriebe beschaffen zu können .
Der Wettbewerb um Aufträge hat Fonnen angenonlinen , wie sie
selten zu verzeichnen waren und die Werksdirektorcn gehen bereits

selbst auf Reisen , um Aufträge , wo sie sich zeigen , hereinzuholen .
Händler und Konsumenten werden daher von den Werks -
Vertretern überlaufen , und sie nutzen diese Jagd nach Auftrügen
dann auch weidlich in den Preisen aus , die heute in den nicht
syndizierten Artikeln nicht mehr allmählich , sondern sprungweise nach
unten gehen . . . .

Die Abschwächung hat auf der ganzen Linie zugenommen , die
Preise gehen stark nach unten , die Werke beginnen auf Lager zu
arbeiten . Am schlimmsten ist der Markt in Stabeisen und Blechen
umstritten . Wenn den Preisunterbietungen hier nicht durch irgend
ein Mittel Einhalt geboten Wird , kommen in gar nicht langer Zeit
auch die Stahlwerke unter ihre Selbstkosten . "

Da kann der Fiskus stolz sein , er hat seine Aufträge ja zu
erheblich — erhöhten Preisen vergeben .

Die Börse
hat in den letzten beiden Tagen sich erfreut an der Nichterhöhnng
des Reichsbankdiskonts . Noch in seiner Freitag - Morgennummer stellte
das „ B. T. " die Erhöhung von 5>/z auf 6 Proz . in sichere Aussicht .
In der am Nachmittag stattgefnndeiien Sitzung des Zentral -
ansschnsses stand die Frage der Diskonterhöhung auch zur Erörte -
rung , eS wurde jedoch verneinend entschieden . ReichSbankpräsident
Dr . Koch äußerte sich dahin , daß die Ansicht , die Ansprüche der In -
dustrie hätten nachgelassen , bestätigt werden durch die ' wesentliche
Entlastung des Wechselkontos . Der Metallbestand habe um
37 981 000 Mark gegen 45 761 000 Mark vor einem und
32182 000 Mark vor zwei Jahren zugenommen . Der Metall
bestand übersteige die VergleichSziffer des Vorjahres nm
etwa 46 Millionen Mark , während er sicki um etwa 19 Millionen
Mark niedriger stellt als in der zweiten Okwverwoche 1905 . Die
steuerfreie Notenreserve sei um 234 439 000 M. gegen 395 327 000 M.
in der Vorwoche überschritten . Trotz der immer noch sehr gespaniiten
Lage könne von einer Diskontheraussetzniig abgesehen werben . Man
rechnet in den beteiligten Kreisen also mit weiterer Erleichterung
auf dem Geldmarkte . Die Börse hat , wie bemerkt , aus daS günstige
Prognostikon auch sofort reagiert . Ob aber unter den augenblicklicheir
allgemeinen Verhältnissen eine bessere Gestaltung der Geldverhält
nisse und Aushebung der durch die Schwierigkeiten auf dem
Geldmarkt sehr gelähmten Unternehmungslust eine fühlbare Ver -
änderung auf dem ÄrbeitLmarkt eintreten wird , ist kaum anzu -
nehmen . Am Sonnabend kam sogar die Ansicht zur Geltung , die
ReichSbank habe mit ihrem Beschlutz nicht den tatsächlichen Ver -
hälttiissen Rechnung gettagen . Weiter wirkte deprimierend daS an -
haltende Nachlassen deS Kupferpreises und Befürchtungen , der Hau «
burger Krach werde noch weitere Kreise ziehen .

Eine Anfrage . Die Nordischen ElektrizitätS - und Stahlwerke
in Danzig , die mit staatlicher Subvention gegründet wurden , um
den Osten zu industrialisieren , kommen nun unter den Hammer
Schon zu Beginn dieses Jahres war der Konkurs über die Gesell
schaft eröffnet worden . Es bildete sich damals eine Betriebs -
gemeinschaft der Hypothekengläubiger unter der Firma Ostdeutsche
Stahlwerke G. m. b. H. , und zwar zu dem Zweck , die Stahlwerke
für einen etwaigen Käufer in Betrieb zu halten . Gesellschafter
der Ostdeutschen Stahlwerke G. m. b. H. wurden : Seehandlnng
1 950 000 M. » Stadt Danzig 250 000 M. , Privat - Aktienbank
325 000 M. , Akt . - Ges . Holm 326 000 M. . Nordd . Kredit - Anstalt
75 000 M. , Oberschl . Eisenb . - Bed . - Ges . 87 100 M. , Obcrschl .
Etsenind . - Ges. 182 000 M. , Obcrschl . Bismarck - Hütte 55 900 M.

Aus dieser Zusammciistclluiig ergibt sich der beherrschende
Einfluß der Seehandlung , das heißt des preußischen Fiskus . Die
„ Danzigcr Neuesten Nachrichten " erflären nun , die Seehandlung
trage die Schuld daran , daß Verhandlungen , die wegen eines Ver -
kaufcs der Ostdeutschen Stahlwerke schwebten , sich zerschlagen
haben . DaS Blatt erwartet Antwort auf folgende Frage :

„ Aus welchen Gründen wurde ein Sanierungsvorschlag , der
in die Ostdeutschen Stahlwerke weitere sieben Millionen Mark
stecken wollte und beabsichtigte , aus ihnen ein hochbedeutsames
Werk zu schaffen , ein Sanicrungsvorschlag , der ausging von
einem unserer prominentesten rheinisch - westfälischen Groß -
industriellen und dem Leiter einer bedeutendsten deutschen Groß -
reedercien , Namen , die allein schon eine Gewähr dafür bieten ,
datz aus ihm sich ein Werk entwickeln könnte , das den ersten
seiner Art zur Seite stehen würde , zurückgewiesen ?"

Auf die Antwort darf man gespannt sein .

Der Hamburger Krach . Die Banken in Hamburg haben eine
Unterstützungsattion eingeleitet , um weitere Fallissements als Folge
der Insolvenz des Bankhauses Haller , Söhle u. Co. zu verhindern .
ES icheint aöer doch noch zu weiteren Zahlungseinstellungen zu
kommen . Dem „ B. T. " wird aus Lübeck gemeldet , datz dort eine
industrielle Firma schwer in Mitleidenschaft gezogen sei . Die
Böhmisch - Wesselner Koks - und Caumacitwerke in Aussig , Secstadel
und Schwaz sind ebenfalls in Zahlungsschwierigkeiten geraten .
Ferner sind in Mitleidenschaft gezogen die Kladnocr Brikcttfabrik ,
die Stetttner Anthrazitwerke , die Lübecker Saatmühle . Terrain -

Unternehmungen in Berliner Vororten und die Zementsabrik Saturn
in Brunsbüttel .

Beibehaltung der TeuermigIzuschläge . Tie Vereinigung der
deutschen Elektrizitätsindustric hat in ihrer letzten Sitzung be -
chlossen , an den bestehenden Teucrungszuschlägen festzuhalten . Be -
zründet wurde der Bcschlutz mit dem Ritzverhältnis zwischen . Ge-
tehungskosten und Verkaufspreisen .

'

Hus der f raucnbewegung «
Die Schöben des Alkohols .

Auf dem Essener Parteitage hat Genosse Wurm die Ursach - - �
und Schäden des übermäßigen Alkoholgenusses beleuchtet . Wenn
wir heute darauf zurückkommen , so deshalb , um unsere Leserinne »
mit den Schäden des Alkohols , besonders für die Kinder , bekannt
zu machen .

Dem übermäßigen Alkoholgenutz wird bekanntlich in jenen
Gegenden , wo die wirtschaftlichen Verhältnisse am schlechtesten
sind , am incistcn gefrönt . Dort , wo die Arbeiterschaft sich während
vieler Arbeitsstunden in Staub und von Hitze und Dunst ge -
schwängerten Räumen aufhalten und noch obendrein stark an -
strengende körperliche Arbeit verrichten mutz , wird gar oft die
gefüllte Fuselflasche als „ Kräftespender " betrachtet . Auch dort , in
jenen Gegenden , wo die Arbeiterschaft in schlechten , modrigen und
gesundheitsschädlichen Wohnräumen haust , wo kaum genügend Luft
und Licht hineindringt , wo jede Spur von Behaglichkeit fehlt , weil
neben dem schwer ums tägliche Brot ringenden Vater auch die
Mutter von früh bis spät in der Fabrik , in der Landwirtschaft
oder als häusliche Hülfskraft bei Fremden Verdienst suchen mutz ,
dient der Alkohol nur allzu oft als „ Sorgenbrecher " . Dabei wird
leicht der durch vieljährige Unterernährung geschwächte Körper ein

Opfer der Alkoholvergiftung und statt Kräftigung tritt eine unr
so größere Erschlaffung ein , die zum dauernden , körperlichen
Siechtum führt und den Betreffenden hindert , seine geistigen
Kräfte zur Entfaltimg zu bringen .

Diesem Zustande , der vom volkswirtschaftlichen Standpunkt
betrachtet , enormen Schaden für die Produktivkraft imd die geistige
Höhe eines Volkes bringt , kann nicht durch Trunksuchtsgesetze , wie
sie die bürgerlichen Abstinenten anstreben , gesteuert werden . Be -

sirafungen treffen zwar das Opfer , schaffen aber nicht die Ursachen
der Trunksucht ans der Welt und müssen außerdem als Ausnahme -
gcsctze gegen die ärmere Bevölkerung betrachtet werden , da die
Trinker der besser situierten Klassen sich leicht solchen Gesetzen und

Bestimmungen entziehen können . Ein Trunksüchtiger ist über -

Haupt nicht als Verbrecher zu bestrafen , sondern als Kranker vom
Arzt zu behandeln .

Diese Tatsache demonstriert am nachdrücklichsten die Gefähr »
lichkeit des Alkoholgenusses . Die alte Sitte , bei Unpäßlichkeiten ,
speziell bei Schwangerschaften und beim Stillen der Kleinen , um
gewisse Gerichte besser verdauen zu können , ein Schnäpschen oder
einen Kognak zu trinken , mutz überwunden werden . Der Alkohol
ist kein Heilmittel , sondern wirkt als Körper und Geist zer -
mürbendes Gift und kann bereits das werdende Leben im Mutter »

schätze verseuchen und lebensunfähig machen .
Die größte Aufmerksamkeit hat die Mutter auch darauf zu

verwenden , datz dem Kinde bei festlichen Gelegenheiten , bei Sonn »

tagsausflügcn usw . kein Alkohol gegeben wird . Wie oft steht man ,
datz Kindern aus dem Glase der Erwachsenen Wein , Bier , ja sogar
Schnaps zu trinken gegeben wird .

Mütter ! Solches Tun ist ein Verbrechen an euren Lieblingen !
Dieselben Wirkungen , die der übermäßige Alkoholgenutz auf

Erwachsene ausübt , bewirken Tropfen Alkohols bei Kindern . Gebt

auch auf die Näschereien der Kinder acht , denn selbst durch den

Genuß von Schokoladcnkonsekt kann Alkoholvergiftung entstehen ,
wie folgender Fall beweist :

In Dortmund erkrankte bor kurzem plötzlich eine Dame nach
dem Genutz von Schokoladenbohnen und Pralinees . Nach Fest -
stellung des Arztes war dieses Naschwerk mit ordinärstem Fusel
gefüllt und hatte die Dame mit 50 Stück solcher Pralinees mehrere
Schnapsgläser Fusel genossen .

Der Parteitag in Essen forderte zur Bekämpfung des Alkohol «
genusses :

Verkürzung der Arbeitszeit auf mindestens 8 Stunden und
ausreichende Löhne ; ferner Beseitigung aller die Lebenshaltung
verteuernden indirekten Steuern , sowie Verbot des Boden - und
Wohnungswuchers . Verbot der Nachtarbeit , genügende Ruhe -
pausen während der Arbeit und durchgreifende gewerbliche
Hygiene der Werkstätten und Arbeitsmethoden , Schutz für
Kinder , Jugendliche und Frauen ; sowie Aufklärung über die
Schädlichkeit des Alkoholgenusses in der Schule .

Vorstehende Forderungen drängen auf Beseitigung der Ur -
fachen deS Alkoholmißbrauches , und da dies Forderungen der
politischen und gewerkschaftlichen Organisationen der klaffen »
bewußten Arbeiterschaft sind , so dürfte wohl der Beweis erbracht
sein , daß die moderne Arbeiterbewegung einen energischen Kamps
gegen die Alkoholgefahr führen mutz .

Um diesen Kampf intensiver zu gestalten , um Not , Elend und
alles , was die Trunksucht fördert , aus den Arbeiterhcimen zu ver -
bannen , ist die Mitarbeit der Frau zur zwingenden Notwendigkeit
geworden . Die Frau und Mutter ist nicht nur berechtigt , sondern
aus wirtschaftlichen Gründen und im Interesse einer gesunden
Fortpflanzung der Menschheit verpflichtet , am Kampfe des Prolc -
tariats teilzunehmen . _

Eine Kreisversammlung der sozialdemokratischen Frauen
Nicderbarnims tagte unter zahlreicher Beteiligung am Freitag
bei Weigcl in Ru m in c l s b u r g. Genosse A d o l f H o s f ma n n
hielt einen Vortrag über : » Die moderne Ehe " . Nach einer Kenn -
zeichnnng der Ehen in den „allerhöchsten " Kreisen , wo die Verlobung
oft erfolge , wenn Bräutigam und Braut noch in den Windeln
lägen , beleuchtete er kritisch die Kaufehe , wie sie in den Oberschichten
der Gesellschaft gang und gäbe sei und sich auch im Mittelstande
vielfach vorfinde . Es heirate das Adelsdiplom den Geldsack und der
Geldsack das Adelsdiplom . Rang und Stellung und Geld seien das ,
was den Ausschlag gebe . Daß eine so aus Berechnung geschlossene
Ehe von vornherein brüchig� sei , wäre selbstverständlich , da ihr ja
die Grundlage einer Ehe fehle : die gegenseitige Achtung und
Neigung . Dazu kämen dann die konventionellen Lügen , die
Heuchelei . In der Ehe selbst sehe sich das so zusammengefügte Paar
nicht nur im leiblichen , sondern auch im geistigen Ncgligee . Er
; che bald seincii alten Neigungen nach , und s i c tröste sich schließ -
ich niit einem Hausfreund . Die Ehen im Kleinbürgertum sähen

ja anders aus , aber auch nicht viel besser . Nur allzu oft sei auch
hier die Berechnung mit Bezug auf Stellung und das , was Sie
mitbringe , ausschlaggebend . Gar nicht davon zu sprechen , datz die
Frau im Klcinbürgcrstande oft ihr Leben lang nicht anderes sei , als
die Magd der Familie . Redner zeigt eingehend die verschieden -
artigsten bösartigen Erscheinungen , die einer unnatürlich auf das
rein Materielle aufgebauten Ehe entsprießen . De ? * einzelnen
könnten keine Vorwürfe gemacht werden . ES sei unsere moderne
Entwickelung , die bewirkt habe , daß von einer heiligen oder idealen
Einrichtung nicht die Rede sein könne . Wenn er nun zur Ehe deS
Arbeiters , deS armen ManneS komme , solle man nicht etwa ex »
warten , haß er ihr ein Loblied singen werde . Wollte er das , müßt *
er lügen . Auch die Arbeiterilasse stehe ja unter dem Einflu ?
unserer gesellschaftlichen Einrichtungen . Der Arme habe unter
diesem Einflüsse noch mehr zu leiden . Es komme hinzu , datz dem
arbeitenden Volk die Bildung vorenthalten werde , und es schwer
darum zu kämpfen habe , mehr Bildung zu erlangen . Das Ver -
langen , materielle Vorteile aus der Eheschließung zu ziehen , trete
hier sehr selten hervor . Dafür kämen andere Ursachen unglücklicher
Ehen in Frage . Oft sei eS die ungenügende Erkenntnis , an der
Vater und Mutter die Schuld trügen , weil sie in törichter Scham ,
angesteckt durch die konventionelle Heuchelei , nicht die Tochter und
den Sohn aufklärten . Eine vernünftige Aufklärung im Elternhause
würde übrigens auch manches junge Mädchen der Arbeiterklasse da -
vor bewahre » , ein Spiclball der Lmmen eines Angehörigen der
herrschende� Sippe zu werden . Auch ein falscher Ehrbegriff ,
ebenfalls übernommeii aus dem heuchlerischen Moralkodcx unserer
heutigen Gesellschaft, führe in vielen Fällen zu den unglücklichsten »
Ehen . Es werde alles getan , die Ehe möglichst noch vor der Ge »



bütt d' eS eventuell zu erwartenden KindsS zustande zu bringen . DaS
Mädcken oder der Mann erkennen aber inzwischen , dah sie gar
ni ch t so zu einander patzten , um ein ganzes Leben gemeinsam zu
verbringen . Trotzdem werde geheiratet , damit das Mädchen nicht
�. ehrlos " erscheine . Dann sei das Unglück da , und je mehr Kinder

gewohnheitsmätzig kämen , je schlimmer werde es . Da sei offen
und ehrlich zu erklären : Viele unserer unglücklichen Ehen würden
vermieden werden , wenn in solchen Fällen Mann und Weib zwar
ihre Schuldigkeit gegenüber dem Kinde täten , aber nicht die Ehe
schlössen , wenn sie merkten , datz sie nicht zu einander passen und

gehören . Zu verwerfen wäre auch , Ivas in Arbeiterkreisen öfter
vorkomme , schnell zu heiraten , ohne sich erst näher zu kennen , weil
ein bitzchcn Gerümpei , eine „kleine Wirtschaft " dem einen Teil ge -
höre . Redner berührt dann noch das traurige Kapitel von dauernder
Not , gefördert durch Krankheiten in der Familie , worunter eine

grotze Zahl von Ehen leiden bei den heutigen Verhältnissen . Er
fchlietzt den Vortrag mit einem Ausblick auf die Zukunft . ( Leb -
hafter Beifall . )

Den preutzischen Parteitag betraf der nächste Punkt
der Tagesordnung . Die KreiSvcrtrauenSperson , Genossin N e u -
mann , gab eine Uebersicht über die Tagesordnung des Parteitags
und empfahl die Anträge der Genossinnen von Grotz - Bcrlin zur
Annahme , die bereits aus Anlatz ihrer Annahme in der Berliner
Versammlung im „ Vorwärts " veröffentlicht wurden . Nachdem die

Genossinnen B u ch m a n n und N e u m a n n die Anträge näher
begründet hatten , stimmte ihnen die Versammlung einhellig zu .
Als Delegierte zum preutzischen Parteitag sowie
zur Dien st böte nkonferenz wurde einstimmig Genossin
N e u m a n n gewählt . — Nach Erledigung einiger Fragen der

Agitation trennte man sich mit begeisterten Hochrufen auf die
völkerverbrüdcrnde Sozialdemokratie .

Mocdeii - Spielplan der Berliner Cbeater .

Königl . Opernbaus . Sonntag : Tristan und Isolde . ( Anfang
7 Uhr. ) Montag : Salome . ( Anfang S Uhr. ) Dienstag : Madame Buttertly .
Mittwoch : Nigoletto . Donnerstag : gar und Zimmermann . Freitag : Aida .
Sonnabend : Madame Butterfly . Sonntag : Lucia von Lammermoor .
Montag : Madame Butterfly .

Königl . Schauspielhaus . Sonntagmittag 12 Uhr : Matinee . Konzert .
Sonntagabend : Viel Lärm um nichts . Montag : Der letzte Funke .
Dienstag : Die Nabensteinerin . Mittwoch : Der letzte Funke . Donnerstag :
Die Nabensteinerin . Freitag : Wilhelm Tell . Sonnabend : Die Raben «
fteinerin . Sonntag : Der letzte Funke . Montag : Viel Lärm um nichts .

Neues königl . Opern ° Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der

Hcrrgottschnitzcr von Ammergau . Abends : Der Dorfpfarrer . Montag :
Eherlock Holmes im Gebirge . Dienstag : Der verkehrte Hof. Mittwoch :
Iäncrblut . Donnerstag : In der Sommerfrifch ' n . Freitag : Der verkehrte
>>ol Sonnabend : ' i Liefcrl vom Schlicrfce Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Jägerblut . Abends : Amerikafeppl . Montag : Unbcstimnit .

Deutsches Theater . Sonntag : Was ihr wollt . Montag : Prinz
Friedrich von Honiburg . Dienstag und Mittwoch : Was ihr wollt .
Donnerstag : Ronieo und Julia . Von Freitag bis Sonntag : Was ihr
wollt . Montag : Prinz Friedrich von Homburg .

Deutsches Theater ( K a m m e rf p i el e) . Sonntag : Frühlings
Erwachen . Montag : Liebelei . Dienstag und Mittwoch : Frühlings Erwachen .

Donnerstag : Liebelei . Freitag : Frühlings Erwachen. Sonnabend und
Sonntag : Der Diener zweier Herren . Montag : Liebelei .

Berliner Theater . Sönniag : Der Pastorssohn . Montag lind
DiciiStag : Die tanzenden Männchen . Mittwoch : Der PaitorSfobN .
Donnerstag : Der Parasit . Der Präsident . Abschied vom Reginteut .
Freitag : Die tanzenden Männchen . Sonnabend : Sbcrlock Holmes .
Sonntag : Die Jungscau von Orleans . Montag : Unbestiiiunt .

Leffing - Tlieatcr . Soniltagnachinitiag L Uhr : Der Biberpelz . �Abends :
Vom andern Ujcr . Montag : Die Stäben der Gcstllschast . Dienstag :
Vom andern User . Mittwoch : Nora . Doiincrstag : Vom andern II er.
Freitag : Der Bund der Jugend . Sonnabend : Vom andern U er.
SonMagnachmlttag 3 Uhr : Rosenniontag . Abends : Vom andern U er.
Montag : RoSmerShoim . ( Ansang 7h , Uhr. )

Neucö Theater . Allabendlich : Die Kassen wieder .
Neues DchanspiclhauS . Sonntag : Judith . ( Ansang 3 Uhr. ) Montag :

M- Heidclbcrg . ( Ansang 7' / , Uhr. )
Kleines Theater . Sonntagnachmiitag 3 Uhr : Nachtasyl . Zlbcnds :

Ein idealer Gatie . Montag und Dienstag : Maria Magdalenc . Mittwoch :
Vater und Sobn . Von Donnerstag bis Sonnabend : Kapitän BrasibonndS
Bekehrung . ( Ansang ?>/ , Uhr. ) Zoiiiitagnachiniliag 3 Uhr : Nachtasyl .
AbendS : Kapitän Bratzbounds Bekehrung . Montag : Unbestimmt .

Trianau - Theater . Allabendlich : Fräulein Joscite — meine Frau .
Sonnlagnachmiitng 3 Uhr : Madame X.

Komische Oper . Soiiutagnachiiiittag 3 Uhr : Figaros Hochzeit .
AbendS : Tiefland . Montag : HoffmannS Erzählungen . Dienstag : Tics -
land . Mittwoch : Hossmunns Erznbluiigcn . Donncrslag : Tiefland . Freitag :
Carmen . Sonnabend : ToSca . Sonntagnachmittag 3 Uhr : HossmannZ Er -
Zählungen . Abends : Ticsiand . Montag : HoffinannS Erzählungen .

Theater des Westens . Sonniagnachinitlag 3>/ , Uhr : Frühlingslnft .
Allabendlich : Die lustige Witwe . Somiing , den 27. , nachmittags 3>/ , Uhr :
FrühiingSUisi .

LnstiPielhanS . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Unsere Käte . Abends
lllid Montag : Im Sperlingsncst . Dienstag : Husrucusieber . Mittwoch :
Im SpcritngSnest . Donnerstag : tzulartnfieber . Freitag : Im Sperlings -
nest . Sonnabend und Sonntag : Husarensieber . Montag : Unbestimmt .

Schiller - Theater O. sonmagiinchmittaa 3 Uhr : Traumulus .
Abends und Montag : Götz von Bcrlichingcn . Dienstag : Zllosmersholm .
Mittwoch : Götz von Bcrlichingcn . Donnerstag und Freitag : Der

Ecrr Senator . Sonnabend : Rciteraiiacke . Sonnlagnachiiiittag 3 Uhr :
as vierte Gebot . Abends : Reitcrattacke . Montag : Die Schmuggler .

Schiller . Theater Charlattenburg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Monna Vanna . Abends : Die Schmuggler . Montag : RoZmerSholM .
Dienstag : DaS vierte Gebot . Mittwoch : Der Herr Senator . DonnerSiag :
Die Hcrmannschlncht . Freitag : Monna Vanna . Sonnabend : Die Hermann -
schlacht . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Monna Vanna . AbendS und Montag :
Die Hertiiannschlacht .

Friedrich - WtlhelmstädttscheZ SchausPickhauS . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Jugend . Abends : Brüderchen . Montag : Der blinde Passagier .
Dienstag und Mittwoch : Brüderchen . Donnerstag : Nachtasyl . Freitag :
Brüderchen . Sonnabend : Die Nibelungen . Sonntagnachmiitag 3 Uhr :
Winterschlaf . AbendS : Der blinde Passagier . Montag : Brüderchen .

Stesidenz - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die 300 Tage .
Allabendlich : Ganz der Papa . Sonntag , den 27. , nachmittags 3 Uhr :
Der Schlaswagenlonwolleur .

Zentral - Theatcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Robert und Bertram .
Allabcndliw : Unsere blauen JungenS . Sonntag , den 27. , nachmittags
3 Uhr : Die Puppe .

Thalia - Thcatcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Vellchenstesser .
Allabendlich : Ihr ScchS - Uhr - Onkel . Sonntag , den 27. , nachm . 3 Uhr :
Der Veilchensresser .

Lorhing - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Zar und Zimmer -
malin . ' Abends : Hans . Helling . Montag : Die lustigen Weiber von
Wlndsor . Dienstag : Der Waffenschmied . Mittwoch : Hans Helling .
DonnerSiag : Zar und Zinimerinan ». Freitag : Undine . Sonnabend :
HanS Helling . Sonntaannchnnttag 3 Uhr : Die lustigen Weiber von Windsor .
Abende : . Hans Heising . Montag : Zar und Zimmermann .

Lniicn - Thratrr » Sonnlagnackinittag 3 Uhr : Carmen . AbendS : Hoff-
inannS Erzählungen . Montag : Mnttersegcn . Dienstag : Er mutz taub
sein . Carmen . ' Mittwoch und Donncrslag : Die beiden Reichenmüllcr .
Freiing : Bartel Tinaler . Sonnabendnachinitiag 4 Uhr : Aschenbrödel .
Abends : Die beiden Rcichciiniüller . SonntagnachniIItag 3 Uhr : Mutter -
segen . AbendS : Berlin wie ev wein ! und lacht . Montag : Mutterfegen .

Bernhard Nose - Tbcater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Maria Stuart .
Slbends und Mont ' ig j Tpree - Aihcncr . Dienstag : Maria Stuart . Mit ! -
Undine . DonnciSlag lind Frcllag : Sprec - AIHencr . Sonnabcndnachmittag
4 Uhr : Däumling . Abends : Sprec - Athener . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Emmen . Abends : Spree - Atbencr .

Theater au der Spree . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Aktien -
budilcr . Allabendlich : Tclcphongehcimnisse . Sonntag , den 27. , nach -
mittags 3 Uhr : Der Atiienbudiker . Abends : Telephongeheiminsse .

Nlctrapol - Theater . Soimtagnachmittag 3 Uhr : Die Herren von
Maxini . Allabendlich : Das mutz man seh ' nl Sonntag , den 27. , nach .
mittags 3 Uhr : Die Herren von Maxim .

Apollo . Tbearer . Allabendlich : Sylvester Schätzer . Spezialitäten .
Wnllmlln - Theater . Svezialiiäten .
Paiiagr - Tlieaier . Allabendlich : Danny Gürtler . Spezialitäten .
Wink rgarten . Allabendlich : Ruth St . Denis . Speziainälen .
Eastiio - Theater . Sonnlagiiachincktag 4 Uhr : Nick Carter . All -

abendlich : Die wilde Jagd . Soimlag , dm 27. , nachmittags 4 Uhr :
Nick Carter .

Gebr . Herrnfeld - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Ein ver -
rücktcs Hotel . Vorher : Hayfisch geht zur Jagd . Allabendlich : Madame
Wig - Wag . Es lebe das Nachlieben .

Figaro - Theatrr . Allabendlich : Paris . Die Klau «. Unterm Bett .
Prater - Thenter . Soinitagnachmittag 3 Uhr k Der Widerspenstigen

Zähimmg . Abends : ' S Lorle . Montag : Die Logeiibrüder . Dienstag :
Hamlet . Mittwoch : ' S Lorle . DoiiiierStag : Der Veilchensresser . Freitag
und Sonnabend : Die zärtlichen Vcrwandlcn . Solmtagnachmittag 3 Uhr :
' S Lorle . ? lbcndS und Montag : Hamlet .

Carl Haverlniid - Thcater . Spezialitäten . Ans. 3 Uhr . Sonntags
7 Uhr .

RclchShallen - Theater . Allabendlich : Stcltlner Sänger .
tlranta - Thraker . lanbenliratze 43/43 . Allabendlich : Ueber dm

Brenner nach Venedig . Montag , abends 3 Uhr ( im Hörsaak ) : Pros . Dr .
Raihgen : Der Wasserstoff und das Wasser .

Sternwarte , Jiivalidcnstr . 57 —02 . Zur Beobachtung : MarS , Saturn ,
Doppeistcnie , Nebclslccke .

Singegangene Oruckfcdriften .

Süddeutsche Manatshefte . Hcst 11. Herausgegeben von P. N. Eotz .
mann . Einzelheit 1,50 M. Selbstverlag in München .

Gcnotzenschaftlichc Bolksbibliothek . Hcj ! 0. Die Klatzcnkamps .
Iheorie von Dr . H. Müller . Verlag : Verband schweizerischer Ronsunwereme
in Basel .

Wie schüht stch der Kapitalist vor Verlusten an der Börse ? 8. Band .
Herausgegeben von H. Schreiber . Deutsche Verlagsansialt . Patria ' , Berlin ,
Artillertestr . göb .

Tarifverträge im Berliner Braugewerbe . Von O. Meyer und Florian
Tröger . 30 Selten . Verlag E. Streisand , Berlin , Alte Jatobstr . 120.

Warenhaus Hermann Tietz
Frankfurter Allee 109 - 111

vormals Max Mannheim G . m . b . H .

Diese Woche , soweit Vorrat

Grosser OerKouf > ausserordentlich billigen Preisen
Grosse Posten

Echtes Porzellan Lampen
Tischlampen . . 12B 1° - l " 3 "

Küchenlampen 25 35 45 pt ws I00

PetroL - Hängelampen 425 7° ° dis 15 ° °

Zug - Ampeln fiuoas . . . 125 ° 15 ° °

Salonkronen . . . 186 ° 22 ° ° 2750

Cylinder . . . . . . . .e stock 40 pt

Selbstzlinder . . . . 30 45 60 fi .

Gl ü hstrü m pf e Sä 35 « .

Emaille
Emaille • Eimer 60 «

Wannen 95 « I25 | 40 I50

Eimer dekor . mit Deckel , 28 cm . , .

gross 38 W.

d"c195pi .Suppenschüsseln
Kartoffelschüss . ä55p ' .

Bratenschüss . 0 * 28 - 75 "

Geniüseschüss . rd . 38- 48p '

Salatieren 15 - 55 «.

Saucieren . . . . .35 «.

Kaffeekannen . . . 45�

leekannen . . . . 45 pi ,

Sahnengiesser . . 9�

luckerüesen . . . 12 "

Butterdosen . . . 35 n

Fruchtschalen heeh 53 e .

BUrsten
Graue Besen . . . . 60 70 85 pt .

Graue Handfeger 30 40 45 w.

Rosshaarbesen . . 70 95 pt I25

Rosshaarhandfeger . . 50 65

Teppichbesen Roiesüoh . 45 55 pt

Teppichbesen coe ». . . . 70 90 a

Kleiderbürsten 25 30 45 50 w.

Kopfbürsten . . . . .50 pt tis 20s

Closetgarnituren weias
lackirt

90

Waschschüsseln

WaschkonsolenÄ38pi

Kaffeekannen 25 35�

Wasserkessel' afl . ra45 55 »

Schmortöpfe 3540 «

GasserollenmguA,v25 40 «

MarktkörheÄSS l75

Mülleimer mit BchrUt 225

Gasplfttten 495 1 Tafelwagen . . . 700 B25 10 *

Messerpntmasobinen . 3 75 550
1

Tafelwagen 9 " 1 063 1 355

ReibemaschlDen . . . . .SOpt 1 Kaffeemühlen mBied » . . 70pt

Kohlenanzünder 75
in grossen Paketen

. . . . . . . . . .

. Pack
Pt

Ferner sind neu eröffnet die Abteilungen :

Spielwaren ° Lederwaren ° Tfijouierie ° Tfücher
Schreibwaren ° JVlusikaHen ° parfümerie .
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«'■. r % f t . � -kiir rt k * r > kl ' n' "'peLz - noriFenTJON "

» » » » « » » « » » » » » » »
. ä - M. . "' I 1 M- , ! .

Z. » �rs OrsnienplstT .
�"• 53. ��Rl £ 6�

BET�blfl S. , Am Oranienplatz .

? a ® Die Vorteil

KostOm „ Lony "
mit Vatv*t - Jacke und kariertem e«mt-
besetztem Rock

. . . . . .

Mark 48

Velvet - Kostümen

Tuch - Kostümen

Sport- Kostümen

Kostüm - Rösken

in meinem Spezial - Hause
bestehen nicht allein darin , daß Ich nur beste haltbare Stoffe und Zutaten

bei der Fabrikation verwende , sondern auch in der sachgemäßen und erst¬

klassigen Verarbeitung meiner Konfektion . Dieselbe bietet den geehrten

Damen weitgehendste Garantie für reelle und gute Bedienung . — Die Preise \
sind anerkannt billig : nur ein erstes Spezial - Hauö , welches In so großem

Maßstäbe eigene Fabrikation betreibt , kann derartig leistungsfähig sein . —

Meine gutsortierten Läger bieten eine unerreichte Auswahl vom einfachsten

bis zum elegantesten Genre . — Ganz besonders großen Wert lege Ich

auf die sorgfältige Abänderung der In meinem Geschäft gekauften Sachen -

Unerreichte Auswahl in

Plüsch -Jacketts
Plüsch - Paletots

Astrachan - Boleros

Astrachan - Jacketts

Theater - Mänteln

Promenaden - Mänteln

Kimono - Mänteln

Auto - Mänieln

Wollenen Blusen

Seidenen Blusen

Jupons, Matinees

Morgenröcken

Backfisch - Konfektion

Mädchen - Konfektion

Baby -Bekleidung
Pelz - Konfektion

245L *

Alten voran !

Kein Zwang zur ibnahme !
Diese Zusicherung möge eine Garantie bieten für

tadellosen Sitz
der bei mir auf Grund eingehendster Beobachtungen des
individuellen Körperbaues sowie vieljäbrigor Erfahrungen

in England und Amerika

aus la . Stoffresten angefertigten

Anzüge
und

Paletots

nach

Maß

Mk . 38 .

m- \
Femspr . Amt IV , 5797 . SW . , Llndcnstr . 95 , L

Spezialität : Rock - , Smoking - und Frack - Anzüge .

Teilzahlung!! wöchentlich I Mk.
- Serren - . DamenuHrcn , Sflcnnlaleuie , �rcischwlnger,

Wecker , Kelten , Broschen , Ohrringe , spcz . Phono¬
graphen , Plattensprechmaschinen , Zithern . Har -
monikaS usw. VcrkauslionHolnoPhon - il . Zonophon-
Platten . Edilon - Walzen . Nadeln , Rcparaturteilen .

Reparaturen jeder Art . 231Sr

Pilzecker 4 Spittler , Beusselftrabe 57a I, nahe Sahnhos .

MW IB
H | Bürgerliche

RIIaH & mB Wohnnngs -
IWI HHPB Einrichtungen .
■ Tl Vif Wl Einzelne Möbel

Entgegenkommende Zahlnngsweioe .

„ ALLE TAGE ANDERS »
direkt am Nettelbeck - Platz 5837L » |

Pank ' v Gericht « und Reinickendorfer »

Straßen « Ecke .

Brautleute sich ihre Möbol - Ausstattung kaufen , sollten sie unter keinen
Umständen unterlassen ,

faul Sttrouis Jflöbel - Tabrik , Cittdetisfr . 105
bürgerliche Wohnungs -

von 600 —10 000 M.

Clt ®-
SM H KIH ( Nähe Hallcsches Tor ) zu besichtigen . Moderne

I H WWW Einrichtungen schon für 200, 300, 400 M. , hochelegante
W W Kl JB8 Zur AnschaUung von Ergänzungsstückcn besonders zu empfohlen , da

yH W W w | w gerade große Posten verliehen gew . Möbel , darunter ganze Zimmer¬
einrichtungen , am Lager stehen . Auszngsofa 30, Paneelsofa mit Sattel -

tasohen85 , Muschelkleidorspind , Muschelvertiko 39, Musohelbettstolle m. Matratze 40, Chaiselongue ,
mglisohe Schlafzimmer für
Co M. , sowie Speisezimmer

LiAbUXiCllCv' , ojjauu , .>t ii.Z5 u ui >. rjt urrvxj ajxuci xxi. xrxc. uxu uz. u iv , v, ' 4juio uoy
Schreibtisoh , Säulentrumeaus 38 M. , Salongarnitur �

sowie komplette englische Schlafzimmer für

Gekaufte Möbel werden kostenlos auf bewährt .

Schreibtisoh , akmentrumeaus 3» M. , Salongarmtur sowie komplette <
220 M. , Ältmahagoni - Salon mit Umbau elegant 545 M. , farbige Küchen
und Herrenzimmer in allen Stilarten . Teilzahlungen gestattet . Sonr

geöffnet . 49831 /

Ein Trlnmpli

der deutschen Zigaretten =Fabrikation !

Seiowsky ' s Caruso - Zigaretten
trotz unübertrefflicher Qualität

und garantiert feinster Handarbeit

nur 3 Pf « per Stück !

r

i /
ti
a

C
St

ORTIS
' " ' d! « beste Erfindung der Neuzeit�

' sind Oktls Corset - Schutzstangen .

Sie verdoppeln die

Haltbarkeit des Corsets�
ver . ohönern die Taille , geben gerade

Haltung und schützen vor Bruch der ]
Einlegen Im Corset . Sie sind aus rostfreiem '

, Zalrold gefertigt , dla beste Qualität die
es gibt . —Der Preis hierfür ist gering . —Nur mit

1 dem Namen „ Oktla " versehene Schutzstangen
gewähren die Garantie für obige Vorzüge . —
Zu erhalten in allen grösseren Corset —,

Geschäften und verwandten

oimo Branchen .

Genenlrertreter Blr Deutschlanil All die Sebveiz Leiinger & Felbel , Frankfürt a. M.

i
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Diese

Woche
| tfigiieh , Sonntag , rerkanien 1

wir als Gologonheibfilcauf für
Herren jeden Standes ca f

| Preisen wie solche enorm

billig
{ aus feinsten MauBDtoffen 1

teils auf Beide gefertigte ,
hoohvomelime . Herren - !

| Ulster , mod. Bock - , Jackett - {

Anzüge
Paletots
deren sonstiger Masspreis
40 —70 M. ist , letzt 18 —38 M.
Gehrockanzöge letzt S5 - 4 &M.
Herren - Hosen Jetzt 7 —19 M.
Oeotseltea Veraandhans ,

Jitgoratr . 63 , 1 Treppe . *

Leibbaus H. Grad !
Berlin SW. , Benthstr . 5 .

Brillanten ,
Uhren ,

Goldwaren .
| 25 —50 Prot , unter Ladenpreis .

Gegründet 1864 . '

Pelzwaren -

Fabrik

Neue Ronigstr. Zl.
fOrdonnanzhaus . l

Kein Laden I

II . Etage

Einzelverkauf
wie alljährlich

nach beendeter
Engros - Saison .

Pelz-Stolas,
Muffen etc.

zu fsbelbaft billigen Preisen .

i Reparaturen billiail . —



fQp Kost " mei braun und mehrfarbig kariert ,
LJlUUtVl \ CU Uö ca , 1,10 Mtr . breit

Ton In Ton

Mtr ,

Mtr ,Gestreifte Tuche

Schwere Kostümstoffe 1 . 75

Cheviots et " Ä . r . r ' " l ' ,pt '
« * . 1 . 30, 1 . 80

Reinwollene Satins * " •
F" 2t � . 75 , 2 . 25

Reinwollene Tuche 2- 60 , Z. 25
ßl USenflanelle im englischen Geschmeck Mtr , PI ,

m

Gestreifte u . karierte Velvets 1 . 20, 1 . 75

Gerippte Velvets � Ko - tüm . « tr . 1 . 9� 2 . 60
VelVetS moderne Phantaslestrelfan und Karo « Mtr . 2 . 40 , 3 Mk.

VelvetS Köpereammet , grosse Farbeneortlmente Mtr . 2. 50, 3 . 10
VelVetS Llndener Hoohflorsammet Mtr . . 50, 4". 75

Velours - Chiffon einfarbig und gestreift Mtr . 2- 30, 3 - 50

Imiiients Hsnnslin - Ki ' awatis c«, 1,10 Mtr . lang 3 . 15 Mk.

Kanin pase - Stola ea. i, ® Mtr . lang 5,75 Mk.

Kanin pase - Stola ea . 2,50 Mtr. ung IIjsmu .

Imit . Weissfuchs - Colliep 13 . 50Mk .

Imit . Hepmelin - Kpawatte �KiÄÜ"difngweifeD' 1 5 . 50 Mk.

Zobel - Mupmel - Stola ~�Ä. u�gScllweifen > 26 . 50 Mk.

Zobel - Mupmel - Stola mit Schweifen , ca. 2,50 Mtr. lang 37 Mk.

Nepz - Collieps Äf ' ÄÄchw . if . n 1 1 5 Mk.

Nepz - Kpawatten « . w mu . ung 1 30 mh.

Besonders

vorteilhafte

Posten :

Gestreifte

Blusenseide
moderne Streifen ,

.
1 . 25 , 1 . 45 Mk .

Gemusterte

Blusensammete
moderne Streifen und Karos ,

Mtr . i . 65i 2. 10MIC

Blaugrün karierte

Wollstoffe
schwere Diagonal - und Krepp - Gewebe ,

ca . 1 10 cm breit

Mtr . 1 . 25 , 1 . 60 Mk .

Halbseidene

Damass�s
für Jackettfutter

Mtr .
' l ' Göi 2 ' 30 Mk .

Damen - Schnüp - und Knopfstiefel Boxeair . 8 . 75

Damen - Schnüp - und Knopfstiefel 1 2 Mk.

Heppen - Schnüpstiefel Box . aif 8. 25 , 1 1 Mk.

Heppen - Schnüpstiefel 13 . 75 , lÖMk .

Knaben - Schnüpstiefel
No. 36 - 38
Rossleder

7 NO. 38 - 39 O 7 -I Mk. Boxcalf 0,/0

Kindep - Boxcalf - Schnüpstiefel
No. 22 - 24 23 - 26 27 - 30 31 - 35

3 . 85 4 . 50 4 . 50 5 . 25

Kindep - Boxcalf - Knopfstiefel
No. 23 - 24 25 - 26

3 . 95 4 . 50 4 . 65 5 . 25

5 . 30 7 Mk. 5 . 90 7 . 85

27 - 30

5 . 60 7 Mk.

31 - 35

6 . 25 7 . 85

AMERIKAN . SCHUHWAREN
BEWAHRTE FABRIKATE

DAMEN - STIEFEL 13 . 50 , 16 . 50

VORZÜGLICHE PASSFORMEN

KNABEN - STIEFEL 13 . 75

KINDER - STIEFEL 8 . 25 9 . 35 11 mk.

4 »
� Raud gesetzL ge� __

'

Berantwortticher Redakteur : Hans Weber . Berlin . Für dcn Mseratenteil versntw, : Th . Älsck », jv « lin . Druck u. Verlag : VorwärSvtichdruckerel u. Bkrlagfanjtall Paul Singer Sc Co.

itz

Berlin SW .



Kr. 246 . 24 . 2. Srilngt Ses Janiila " Kerlim Polblilclt. Siimlaz , 20 . ©kfoht 1907.

Die zweite vsrttsgzrelhe
über nafionalökonomic

na�tft « Bt Freitag ihren Anfang . Tee große Saal des Lokals

„Deutscher Hof " in der Luckauerstraße war von einer aus Frauen
und Mannern bestehenden Zuhörerschaft bis auf den letzten Platz

gefüllt . Genosse E r n ft eröffnete die Versammlung mit einem

kurzen Hinweis auf die Bedeutung der belehrenden Vortragszyklen ,
mit denen im vorigen Jahre der Anfang gemacht wurde und die

nun mit den Vorträgen über Nationalökonomie fortgesetzt werden .
Die Vortragende , Genossin Rosa Luxemburg , erörterte

nun in zweistündigen Ausführungen ungefähr folgenden Gedanken -

gang . Wir wollen uns zunächst klar machen , was Nationalökonomie

ist . Die Beantwortung dieser Frage ist nicht so einfach wie es

scheinen könnte . Die offiziellen Vertreter der Nationalökonomie ,
die bürgerlichen Professoren , sind sich am wenigsten klar über diese
Frage . Die Ansicht darüber , was Nationalökonomie ist . bildet schon
einen gewaltigen Streitpunkt zwischen den Marxisten und den

bürgerlichen Nationalökonomen . WaS ist vom marxistischen im

Unterschied zum bürgerlichen Standpunkt unter Nationalökonomie

zu verstehen d Schon über die Frage , wie alt die nationalökono -

mische Wissenschaft ist , herrschen unter den Nationalökonomen die

verschiedensten Ansichten . Ter Franzose Adolf Blanqui schrieb
1837 , schon bei den alten Griechen und Römern habe cS eine

Nationalökonomie gegeben . Eugen Dühring verlegte den An -

fang der nationalokonomischen Wissenschaft in die zweite Hälfte
des 18. Jahrhunderts . Lasfalle schrieb 1864 , die Nationalöko -
nomie sei eine erst am Anfang stehende Wissenschaft . Karl Marx
dagegen bezeichnete sein „ Kapital " , dessen erster Band 1867 erschien ,
als Kritik der politischen Oekonomic . Er betrachtete also die

Nationalökonomie als etwas bereits Fertiges , daS er nun kritisierte .
Die Bezeichnung „ Nationalökonomie ' , zu deutsch : Volkswirt -

«chaftSlehre , ist irreführend , denn kein Volk , keine Nation führt
eine in sich abgeschlossene Wirtschaft , sondern in Wirklichkeit ist es

so . daß alle Völker miteinander eine gemeinschaftliche Wirtschaft

führen . Die bürgerlichen Nationalökonomen nehmen gewöhnlich
an , der urständige Boden des wirtschaftlichen Lebens sei das Volk ,
die Nation ; die Bedürfnisse würden in der Hauptsache durch die

Wirtschaft eines jeden VolkcS selbst befriedigt und nur der Ueber -

schuh von Produkten werde an andere Völker abgegeben . Diese
Anschauung ist jedoch nicht zutreffend . Welche große Bedeutung der
Güteraustausch im wirtschaftlichen Leben der Völker hat , das läßt
sich unter anderem besonders an der Baumwollindustrie nachweisen .
Sie begann im 18. Jahrhundert in England und setzte bald die

Handwcberei auf den Aussterbeetat . Den Rohstoff für die Baum -

Wollindustrie in England lieferten die Plantagen in den nord -

amerikanischen Südftaaten . Für die schwere Arbeit in den Baum -

wollplantagcn wurden die aus Afrika eingeführten Negersklaven
verwendet . Der Sklavenhandel entwickelte sich infolgedessen so stark ,
daß bis zum Jahre 1864 4 060 060 Negersklaven in Amerika eingeführt
worden sind . Eine Folge der Sklavenarbeit war der Bürgerkrieg
zwischen den Nord - und Südstaaten Nordamerikas . Der Krieg ver -
anlaßte eine starke Verminderung der Baumwollausfuhr . Die

Folge davon war eine große Krise der englischen Baumwollindustrie ,
massenhafte Arbeitcrentlassungen , Not und Elend . Das Zurück -
halten der Baumwollausfuhr von Amerika nach England hatte nun

wieder die Folge , daß die Engländer in Indien große Baumwoll -

Plantagen anlegten . Dadurch wurde die UnbaiiflSche für den Reis
bedeutend vermindert , der Reisbau ann ' großen Teil eingestellt ,
die indische Bevölkerung litt deshalb Mangel an ihrem notwendig -

sten Nahrungsmittel , Teuerung und SungerSuot in Indien war
die Folge , so daß im Jahre 1866 eine Millwn Hindus am Hunger .
todc starben . Di - LSnccr , welch « sich « n den Verbrauch von Baum -
wollwaren , die sie aus England bezogen , gewöhnt hatten , gingen
nach und nach selbst zur Herstellung von Baumwollfabrikaten über ,
die sogar den englische ! , Waren in Indien Konkurrenz machten .
An diesem Beispiel sehen wir , daß es keine Volkswirtschaft mehr

gibt , sondern daß ein « Weltwirtschaft herrscht . Karl Marx ge -
braucht deshalb auch niemals den Auedruck Nationalökonomie ,

sondern er spricht stets von politischer Oekmiomie . Was National -
ökonomie genannt wird , ist nicht BolkSwirtschaftslehre fondern
WeltwirtschastSlchre .

Warum müssen wir die Nationalökonomie als besondere
Wissenschaft studieren ? Solange die wirtschaftlichen Verhaltnisse

noch einfache waren und die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
den Menschen sich ohne Schwierigkeiten regelten , bedurften diese
Beziehungen keines wisseirschastlichen Studiums . Mit dem Beginn
der kapitalistischen Wirtsckwftsweise ist das anders geworden . Als

Begleiterscheinung dieser Wirtschaftsweise treten Krlsen auf . Auch
die Arbeitslosigkeit ist eine ständige Erscheinung in der heutigen
Gesellschaft . Ebenso die tagli�cn , j « stünokichen Preisschwankungen .
S. . , „4* s»:„ ■_ _ _ . . . . . . . .:_ __ ... „ .. C >v* »m fur-j/fv * ' üitii -

(Millionär , der andere ein Bettler wird . Diese Erscheinungen sind
nicht durch die Natur gegeben , sie sind nichts Unabänderliches .

•j Durch menschliche Einrichtungen sind sie erzeugt , sie sind Menschen -
werk und doch steht ihnen die bürgerliche Gesellschaft vollkommen
ratlos gegenüber , als ob es sich um unbezwingbare Elementar -

gewalten "handelte . Wir stehen hier vor den Folgen einer an -

archischen Wirtschaftsweise , die der heutigen Gesellschaft über den

Kopf gewachsen ist . Das ist der Grund , weshalb wir die Verhält -
niste des Wirtschaftslebens wissenschaftlich untersuchen müssen . Die

Wissenschaft soll uns den Schlüssel zur Erklärung der Erscheinungen
int Wirtschaftsleben geben . Es ist klar , daß eine Wissenschaft , welche
berufen ist , Aufschluß zu geben über die Erscheinungen der kapitali -
stischen Wirtschast , nicht eher da sein konnte wie diese selbst , und

daß sie auch nicht länger dauern kann wie der Kapitalismus . Die

nationalökonomische Wissenschaft klärt uns nicht nur auf über die

Erscheinungen der kapitalistischen Wirtschaft , sondern sie zeigt uns

auch die Tendenzen , welche den Untergang der kapitalistischen Wirt -

schaft bedingen . Hiernach wird man verstehen , daß die National -
ökonomie eine Klassenwissenschaft ist . Eine solche Wissenschaft kann
kein Auditorium bei den herrschenden Klassen finden .

Mancher wird fragen , was hat denn die Wissenschaft mit dem

Klassenkampf zu tun . Es gibt auch in unseren Reihen Leute , die
den Zusammenhang der Wissenschaft mit dem Klassenkampf leugnen .
Diese haben weder von dem Inhalt der Nationalökonomie noch von
dem Inhalt der anderen Wissenschaften eine Ahnung . Steht doch
auch die moderne Naturwissenschaft in schroffem Gegensatz zu der

katholischen , feudalen , absolutistischen Anschauung , und deshalb
war sie ein Kampfmittel der aufstrebenden Bourgeoisie gegen die

katholisch - feudal - absolutistischc Welt .
Wo die bürgerlichen Nationalökonomen aufgehört haben , da hat

Marx weitergebaut . Seine Lehre ist demnach ein K' nd der

bürgerlichen Gesellschaft , diese aber will ihr Kind nicht anerkennen .
DcSbalb wendet sich Marx mit seiner Lehre an das Proletariat .
und hier findet er das Verständnis , welches den Gelehrten der

bürgerlichen Gesellschaft infolge ihres Klassenintcrcsses verschlossen
ist . — Die Vorläufer des heutigen Sozialismus , die Utopisten , er -

gingen sich in scharfer Kritik des Kapitalismus , aber sie glaubten ,

sie könnten dadurch zum Sozialismus kommen , daß sie den Menschen
ein sozialistisches Ideal zeigten und sie aufforderten , dasselbe zu
verwirklichen . Aber es fehlte die Brücke , aus der die Menschheit
dies Ideal erreichen konnte . Deshalb verhallten die Worte der

Utopisten ohne Erfolg . Dann kam Marx und wies nach , daß
der Sozialismus nicht nur ein schönes Ideal ist , sondern daß er
die Konsequenz ist . die sich aus der kapitalistischen Wirtschaft mit

Notwendigkeit ergibt , und daß wir deshalb zum Sozialismus
kommen müssen , wobin der Weg nicht nur durch die wirtschaftliche .
sondern auch durch die politische EntWickelung führt . Marx hat
unser Ideal , das sozialistische Endziel , auf einen wissenschaftlichen
Boden gestellt ; aber er hat uns zugleich auch einen Wegweiser ge -
geben , der uns auf Schritt und Tritt in den gegenwärtigen Ver -

Hältnissen des wirtschaftlichen und politischen Kampfes zurechtweist .
Das Studium der Nationalökonomie ist demnach nicht nur als

Gtundlage für unser Zutunftsideal notwendig , sondern auch zur
Erkenntnis der Verhältnisse der Gegenwart . Die Nationalökonomie

ist die Wissenschaft aller Wissenschaften ; sie bereitet den Boden , auf
dem wir in das Land der Zukunft marschieren .

Kunft und Missen lckaft .
Freie Volksbühne ( im Luisentheater ) : „ Bartcl Tu ras er "

von Philipp Langmann . Genau zehn Jahre sind es her ,
da dies Proletarierdrama erschien und nun rasch die Runde über
die meisten Bühnen machte . Man wird sich den Zeitpunkt seines
Entstehens zu merken haben . Damals stand der Naturalismus in

Flor , und Gerhart Hauptmanns „ Weber " - Drama aus den vierziger
Jahren hatte in der Brust mancher jungaufstrebenden Dichter -
talente die soziale Note zum kurzen Scheindasein erweckt . Daß
unter allen Nachtrctern Hauptmanns dieser Brünner Poet der

kräftigste und selbständigste war , läßt sich nicht bloß am Mißerfolg
gibt , fonocrn oag ein « Weilwirifazapr Iierricgr . erlllt a- i u l j, «c - vieler „ Weber " - Nachahlncr beweisen . Langmann hatte sich schon
braucht deshalb auch niemals den Auedruck Nationalökonomie , rw , Beginn seiner Dichterlaufbahn an Stoffen aus dem Arbeiter -

leben seiner mährischen Heimat novellistisch versucht , bevor ihm
dieser dramatische Erstling gelang . Eine nicht bloß zufällige oder

oberflächliche Vertrautheit mit dem Notleben der Handarbeiter war
ihm bereits eigen , und aufrichtiges soziales Mitgefühl desgleichen .
Damit allein ist allerdings noch keine soziale Tragödie zu schassen .
Zudem sind erschütternde Proletarierdramen vom Schlage der
„ Weber " , die recht eigentlich eine furchtbare Zeit gedichtet hat , doch
allzu spärlich geblieben , oder aber , es fehlt noch , trotz Hauptmann ,
der große Dramatiker , der die Kraft besäße , sie zu gestalten . Einst -
weilen müssen wir uns mit guten . Abschlagszahlungen begnügen .
Und Langmanns „ Bartel Turascr " gehört in diese Kategorie ; denn

, » , . W_ _ _ _ __ _ _ _- - - - - - - - - -. dies Drama verrät ein sehr starkes Talent , das leider nur mit
durch die der eine , ohne einen Finger zu rühren , in kurzer Zeit > diesem einzigen Wurf eine nachhaltige Buhnengeltung zu erringen

vermocht hat . Daß Langmann zur alten Technik zurückgriff , indem

er die Schuld - und Sühnetragödie eines einzigen „ Helden " gcstal -
tete , ist schließlich kein Fehler . Für die dichterisch wirksame Be -

zwingung des Problems war das Vorbild eines Anzengrubcr cnt -

scheidend . Das rein Menschliche wird herausgehoben , obwohl die

Rückbcugung ins schwächlich Moralische nicht ohne gewisse Rühr -

seligleiten unternommen wurde , für die am Ende doch daS leicht

überquellende Gemüt des Oesterreichers verantwortlich zeichnet .
Das „ Milieu " ist liebevoll getroffen . Es sind eben gebrochens
Menschen und gebrochene Kleinvcrhältnisse ; oie Zeit , da die Ar -

beiterschaft ihre Schicksalsveränderung aus eigener solidarisch «
Kraft in die Hand nimmt , stand damals noch ferne , obwohl sie scho
in Zukunftsberhcißungen wetterleuchtet . Der Angelpunkt der Tr »

gödie ist jedenfalls fest , wenn auch keineswegs neu . da Ibsen aus
den Autor nicht ohne Einfluß geblieben ist . Nehmen wir nun
„ Bartcl Turaser " als echte Zeichnung hin , so erscheinen unS dir

weiblichen Naturen doch etwas problematisch , wenn wir sie uns

entfernt vom Helden denken , unter dessen Schicksal sie mit zu leiden
haben . Doch der dramatische Accent der Handlung , zuweilen wahr -
hast elementarer Wucht und poetischer Tiefe nicht entbehrend , macht
das Drama zu einer Leistung , der wir auch noch heute unsere volle
Achtung zollen müssen .

Mit „ Bartel Turaser " ist die getroffene Einrichtung von
Abendvorstellungen recht glücklich eingeleitet worden . Die Auffüh -
rung war gut , dank vorzüglicher Darstellung der Hauptrollen . Mit
der schlichten , ergreifenden Verkörperung Turasers durch Josef
Klein , der in Helene Pütz - Rosener ( Albine ) eine gleich
wetteifernde Partnerin fand , die namentlich in der Ueberrcdungs -
szene , sodann in dem Streit mit Marie Zelber ( Juliane Bohl -
m a ii n) kraftvoll - eindringlich hervortrat , dürfen wir sehr wohl zu -
frieden sein . Der unverfälschte österreichische Dialekt , mit dem so -
wohl diese beiden Darsteller als auch Richard Carlo ihre
Rollen umgaben , erhöhte nur noch die Wirkung . Daß die Cha -
raklerchargc des alten Adolf wirklich fein herausgearbeitet wurde ,
will ich übrigens nicht unterlassen besonders anzuerkennen . Teil -
weise recht Annehmbares boten dann noch Max Anschütz
( Meixner ) , Hermann Bartels ( Naßwettcr ) , Hans Pauli
(Zacharias ) , Robert Treböre ( Rechtsanwalt ) und Elsa
S t o i ck e. Die Regie Adolf Steinerts war vortrefflich .

e. lc.

LustspielhauSt „ I m SP e r l i n gs n e st ", Lustspiel in
drei Akten von Walter Stein und Ludwig
Heller . Das Angebot im Schwank - und Lustspielfache muß .
was Qualität der Ware anlangt , wohl zurzeit noch ein gut Teil
unter das sonstige Niveau herabgcgangen sein , wenn die Direktion
des Lnstspielhauscs ein Produkt wie das der Herren Stein und
Heller in den Kauf zu nehmen bereit war . Das Publikum , das
anfangs über die mageren , an den Haaren herbeigezogenen
Späßchen gelacht hatte , kam sich zuguterletzt , als die beiden Liefe -
ranten aber auch jede Pointe schuldig blieben , denn doch düpiert
vor und verweigerte dem aus seine Geduld gezogenen Wechsel das
Akzept . Den konventionellen Premierenapplaus unterbrach ein
energisches Zischen . Die Rolle des alten Valentin Sperling , des
Mannes mit der schmelzend weichen Millionärsseele , der sich aus
lauter väterlicher Liebe seinem Adoptivsohn , dem Maler Willy , vn -
ausstehlich macht , schien Georg Engels extra auf den Leib ge -
schrieben ; wohl in Erwartung , daß die Kraft seiner Komik als Vor -
spann auch den schwerfälligsten Karren noch in Bewegung bringen
könne . Er tat sein Bestes , schöpfte in erfindungsreicher munterer
Laune alle irgend im Rahmen der Figur gegebenen Gelegenheiten
zu drolligen Nüancen aus . Aber die Räder gingen darum doch
nicht von der Stelle . Die Malerfreunde Willys , der — das ist die
Handlung — dem väterlichen Protektorat durch eine Heirat ent -
kommt , sind aus ein paar dürftigen Einfällen im Stil der „ Flie -
genden " zusammengeleimt , bei den heiratenden Damen ist auch
diese Mühe noch gespart . Mit Ausnahme eines jungen Anfangers ,
der seinen Willy offenbar ftirchtbar ernst nahm und wie ein
Heldenjüngling donnerte , wurde geschickt und routiniert gespiebü

__ _ _ _ dt .
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Wetter . Prognose für Gonntag . den 20 . Oktober 1907 .
gcitmeifc etwas nebelig , sonst meist heiter und trocken , nachts ziemlich

kühl, um Mittag warm bei mäblgen südöstlichen Winden .
Per Ii ii er Wetterb » rean .

Honen ,
eai

OamenhIHe , Baretts
iiorrea - MUtzen

and Relzkragsn ,
Knaben - und

Mädchen - Oarni -
tnren , Fußsäcke ,

Jagdtaschen ,
Wagendecken ; Pelz -
teppiche und Bett¬

vorleger
Hör eig. Fab!

Große Auswahl .
Bestes Material .

Köln Zwischen¬
händler , daher Fa¬

brikproiso .
Sämtliche gangb . Pelzarten am Lager .

F . Kalman,KS ; r
A! KommandantenstraßelSI .

( gegenüber Beuthstraße ) .
Verkauf auch Sonntags . Wochen¬
tags bis 9 Uhr abends . TeL I. 3017 .

S
teppdecken

biiliast direkt in der
Fabrik -

7g . Wallntr . 7g .
wo auch alle Steppdecken ausgearbeitet
werden . Bernhard 2troi » n » » dcl .
Berlin 8 U. Jlluftr . Katalog fvaUS .

Wenn Sie wässten ,
was Sie sich und den Ihrigen täglich entgehen lassen�
Wenn Sie statt des echten „ Kathreine�eine , minder *

wertige Nachahmung oder irgendeinen �anderen Malz *

Kaffee trinken , Sie würden beim Einkauf Alles

Zurückweisen , das nicht die untrüglichen Kenn *

zeichen des echten „ Kathreiner " aufweist : Geschlossen

nes Paket in der bekannten Ausstattung mit Bild und

Namenszug des Pfarrers Kneipp und der Firma

iKathreiners Malzkaffee - Fabriken . Jede Hausfrau , die

den echten Kathreiner einmal kennt und seinen hohen

• Genusswert täglich aufs neue erprobt , will �einfach
deeinen anderen Malzkaffee in ihremrH ausholt - haben

als nur den * echten uffüthreincr1�

Empfehle allen Freunden und Bc-
kannten »nein neu eingerichtetes
Bierlokal mit 2 Vereinszimmern .

H. Miininiert .
Königin Augustastraße Nr . 23 ,

an der Potsdamer Brücke . *

I
Zieliung diese Woche ! j
£os nur Z/s
Ziehung am 21. Oktober 1907

ScbneldcmObler

Automobil * u «

Pferde *

otterie
3103 Gewinne I. W. ». zus. Mk.

100000
Kauptgerlnn : 1 Automobil i . W. v. M.

liOOO
Lose ä 50 Pf. » JS SM,
Porto und Liste 20 PI. extra durch

das General - Debit

H. C. Kröger, Berlin W. 8,
Friedrichstrasae 181



Für den Inlililt der Inierate
übernimm « die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Beraniworrnng .

�Keater .
Sonnlag , den 20. Oktober .

Freie Volksbübne . Nachmittags
3 Uhr : 14. 115. Abteilung :
im Neuen Schauspielhause : Fuhr¬
mann Hcnschel .

7. 18. Zl b t c i I u n g : im Berliner
Theater : Freiwild .

Reue Freie Bolksbühne . Nach -
mittags 21/, Uhr 8. Abteilung :
im Dcutlchcn Theater : Der Nc-
visor .

II . Abteilung : nachmittags 3 Uhr :
im Neuen Theater : Die Möwe .

14. Abteilung : nachmittags 3 » gr :
im Schiller - Theater 0 : Trau -
mulus .

18. Abteilung : nachmittags 3 Uhr :
im Friedrich « Wilhclmstädtischen
Schauspiclhause : Jugend .

St . ( 20 001 —20 700) , 22. ( 21 001 —
21 500 ) Abteilung : nachmittags
3 Uhr : im Schiller - Theater Char «
lottenburg : Marina Vanna .

Montag . 21. November , abds . 8 Uhr :
4. Abteilung im Lortzing - Theatcr :

Die lustigen Weiber von Windsor .

Ansang 7- /z Uhr .
Königl . Opernhaus . Tristan und

Isolde . ? lnsang 7 Uhr .
Montag : Salome . Ansang 8 Uhr .

Königl . Schauspielhans . Viel Lärm
um Nichts .

Mittags 12 Uhr : Matinee . Konzert .
Montag : Der letzte Funke .

Neues königl . Operntheater . Der
Dorspsarrer .

Nachmittags 3 Uhr : Der Herr »
gottschnitzcr von Ammergau .

Montag : Sherlock Holmes im Ge-
birgc .

Deutsches . WaS ihr wollt .
Montag : Prinz Friedrich von Hom -

bürg .
Kammerspiele . Frühlings Er -

ivachcn . ( Ansang 8 Uhr. )
Montag : Liebelei . ( Ansang 8 Uhr. )

Theater au der Spree . Telephon -
gchcimnisse .

Nachmittags 3 Uhr : Der Aktien -
budiker .

Montag : Telephongeheimnisse .

Anfang 8 Uhr .
Neues Schauspielhaus . Judith .

Montag : Alt - Heidelberg . Ansang
7' / , Uhr .

Lessing . Vom andern Ufer .
Nachmittags 3 Uhr : Der Biberpelz .
Montag : Die Stützen der Gesell -

schast.
Schiller O. tDallner - Theater . )

Götz von BerlichingZN .
Nachmittags 3 Uhr : TraumuluS .

Montag : Götz von Berlichingen .
Schiller Ghnrlottenbnrg . Die

Schmuggler .
Nachmittags 3 Uhr : Monna Vanna .
Montag : Ziosmersholm .

Berliner . Der Pastorssohn .
Montag : Die tanzenden Männchen .

Friedrich - ZÄilhrlmstädt . Schau -
spielhans . Brüderchen .

Nachmittags 3 Uhr : Jugend .
Montag : Der blinde Passagier .

Neues . Die Waffen wieder I
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kleines . Ein idealer Gatte .
Nachmittags 3 Uhr : Nachtasyl
Montag : Maria Magdalene .

Solching . Hans Heiling .
Nachmittags 3 Uhr : Zar und

Zimmermann .
Montag : Die lustigen Weiber von

Windsor .
Komische Oper . Tiesland .

Nachmittags 3Uhr : Figaros Hochzeit .
Montag : Hoffmanns Erzählungen .

Eöeste ». Die lustige Wilwc .
Nachm . 3� Uhr : Frühlingslust .
Montag : Die lustige Witwe .

LuitstiirlliauS . Im Sperlingsnetz .
Nachmittags 3 Uhr : Unsere Käle .
Montag : Im Sperlingsnetz .

Residenz . Ganz der Papa .
Nachmittags 3 Uhr : Die 300 Tage .
Montag : Ganz der Papa .

Triauon . Fräulein Joselte — meine
Frau .

Nachmittags 3 Uhr : Madame X.
Montag : Fräulein Josctte — meine

Frau .
Thalia . Ihr ScchS - Uhr - Onkcl .

Nachmittags 3 Uhr : Der Veilchen -
srcsscr .

Montag : Ihr SechS - Uhr - Onkcl .
Zentral . Unsere blauen Jungens .

Nachmittags 3 Uhr : Robert und
Bertram .

Montag : Unsere blauen JungenS .
Luise » . Hoffmanns Erzählungen .

Nachmittags 3 Uhr : Carmen .
Montag : Muttersegcn .

Beruhard Rose . Sprec - Athener .
- Nachmittags 3 Uhr : Maria Stuart .

Montag ; Spree - Athener .
Metrovol . Das muff man sch' n.

Nachmittags 3 Uhr : Die Herren
von Mayim .

Montag : Das muff man seh' n.
lNpollo . Sylvester Schäffer . Spe¬

zialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Walhalla . Svezinlitälen .
Montag : Dieselbe Borstellung .

Folicö Capriee . Geteilte Liebe .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Casino . Die wilde Jagd .
Nachm . 4 Uhr : Nick Carter .
Montag : Die wilde Jagd .

Gebr . Hcrrnfcld . Madame Wig -
Wag . ES lebe das Nachtleben .

Nachmittags 3 Uhr : Ein verrücktes
Hotel . Vorher : Hayfisch geht zur
Jagd .

Montag : Madame Wig - Wag . Es
lebe das Nachtleben .

Pasiagc . Danny Gürtler . Spezia¬
litäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Wintergarten . Ruth St . Denis .

Spezialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Pratcr . ' S Lorle .
Montag : Der Widerspenstigen

Montag : Die Logenbrüder .

Palast . Ein glänzender Neinsall
Spezialitäten .

CTarl Haverland . Spezialitäten .
gieichöhallen . Stcltiner Sänger .
Urania . Taiibrnitrahe tK : tit .

Abends 8 Uhr ; lieber den Brenner
nach Venedig .

Montag 8 Ubr : Ucber den Brenner
nach Venedig .

Im Hörsaal um 8 Uhr : Prosessor
Dr . Rathgen : Der Wasserstoff
und das Wasser .

Sternivnrte , Jiivalidenstr . 57/62 .
Zur Beobachtung : Mars , Saturn ,

Doppelstcrne , Nebelflecke .

Fcr < iinand Bonns

Berliner Thealer .
Ansang 8 Uhr .

Der Pastorssohn .
Mon' - »g u. Dienstag :

Die tanzenden Männchen .
Mittwoch : Der Pastorssohn .

Neues Theater .
Abends 8 Uhr :

Montag : Die Waffen wieder I

Dienstag : Die Waffen wieder !

Nieines Thealer .
Nachmittags 3 Uhr : Nachtasyl .

Abends zum 221. Male :

Ein idealer Gatte .
Montag : Maria Magdalene .
Dienstag : Maria Magdalene .
Mittwoch : Vater und Sohn . _

Theater des Westens .
Sonntag nachm . 3' lt Uhr halbe Preise :

Friililingsliirt .
8 Uhr : l > ic Instigc Witwe .

LortzingTheater ;
Nachmittags 3 Uhr :

Zar nnd Zimnicriuann .
Abends 8 Uhr :

Hans Meiling .
Montag : Die lustigen Weiber von

Windsor .
Dienstag : Der Waffenschmied .
Mittwoch : HanS Heiling . _
Fricdrich - Wilhclmstädtisches

Schauspielhaus .
NqchmittagS 3 Uhr : Jngcnd .

Abends 8 Uhr :

Brüderclten .
Montag : Der blinde Passagier .
Dienstag : Brüderchen� _

Lustspielhaus .
Nachmittags 3 Uhr : Ilusere KSte .

Abends 8 Uhr :

Im Sperlingsnest .

- 22 MW » . - 22

Direktion : Richard Alexander .

Ganz der Papa .
Sck ) wank in 3 Alten von Mars und
DcSvailliörcS . Deutsch v. M. Schönau .
Baron des Aubrais : R. Alexander .

Luisen -Tlieater
Rcicheiibergerstr . 34 .

Nachm . 3 Uhr :

Carmen .
Abends 8 Uhr :

hoffuiinins ErMtungen .
Montagp Muttcrscgcn .
Dienstag : Carmen . Vorher : Er

n: uji laub (ein.
Mittwoch : Die beiden Rcichenmüller .
Donnerstag : Die beid . Rcichenmüller .
Freilag : Barle ! Turascr . Geschlossene

Vorstellung . _

z Passage-Theater. [
q Heute zwei Vorstellungen . »

Nachm . 3- 7 ( ermäßigte Preise ) . |Abends 8 —11 Uhr .

| Oanny
Gürtler

der König der Bohime
und das

kolossale Oktolier-Frogramni .

Trlauon - Theater .

Fräulein Josetie - iiioiiie Frao.
Ansang 8 Uhr .

DaSpzea
7' IJ Köpeuickrrstraste 08 . T' / . I
Nachm . 3 Uhr : Der Aktienbudiker .

Abends 8 Ubr :

Ttlephou- Gehrimmsse.
Schwank mit Gesang in 4 Akten .

Killletset Ihealel
Viirgersäle , Bergstrafte Nr . 147 .

Sonntag , den 20. Oktober 1907 :
Gastspiel des Opern - EnscinbleS
( Theater des Westens ) unter Leitung

vom Dir . Artur Below :

Die lustp Weitier von Msr .
Ansang Th Uhr .

8cliiller - TIieater .
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Tbeater ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
VraninnlaH .

Schauspiel in 5 Akten von Arno Holz
und Oskar Jerschke .

Sonntag , a b r n d s 8 u h r :
Olütse von Bcrlichingen .
Schauspiel in süns Aufzügen von

Johann Woisgang v. Goethe .

Montag , abends 8 Uhr :
KOta von Bcrlichingen .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Rosmcrsholm .

Schiller - Theater Charlottenburg .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Monna Tanna .
Schauspiel in 3 Auszügen von

Maurice Maeterlinck .
Deutsch von F. v. Oppel - Bronikowski .

Sonntag , abends 8 Uhr :
IMo iSchmngglcp .

Komödie in 4 Akten v. Artur Dinier .
Montag , abends 8 Uhri

Rosniersholm .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Das vierte Ocbot .
Volksstück in vier Sitten von

Ludwig Anzengruber .

C. e * czi - ft rs9 s . Panoptikum
» - « . RR S 165 Friedrichstr . 165

Mr . Leu ,
der künstliche Mensch .

Mus Sehutnann .
Heute Sonntag . 30 . Oktober , nachm . 3' f , Uhr . u. abends 7' / . Uhr :

3 l ! xti - a . < » aIa - Vop « teIInngen . nachmittags : Ein Kind frei .
I » beide » Borstelluuge » , nachmittags und abends :

Ii » >' iiurse » <- ! a « t « pie1k " 7942

great LaSayette
Außerdem : In beiden Borst , gleich reichhalttgeS , abwechselndes Programm ,

sämti . Spezialitäten , Clowns u. Auguste und um 9' / , Uhr :

Ei » Fest Huf dem Neckar

Melropol - Theaier
Nachmittags 3 Uhr :

AS 8 Ubr :

Aas Noffalf Programm.
Um 91/ , Uhr :

Berlins gröftte Seusatiou :

SMsiat Sehäffsl ji
ltür «ellkerüliiiitl ! Univefsaikiinsüei

fi

Ansang 8 Uhr .

Neues Programm.
Beate nachmittag 3 Uhr :

Populäres Konzert von

Johann Strauss ans wien

Walzer - Kevno

( 50 Mann Orchester ) .
Preise : 0,50 M. , 1 M. , 1,50 M.

Gr . Kovue in 4 Akten ( 12 Bildern )
von J. Freund . Musik von Viktor
Hollaender . In Szene gesetzt

von Direktor Eichard Schultz .

0 . « Mz . IiMW
6. Darman ( ialE . Wtiitl )neya. D.

rJipiÄJösepM
Hauchen überall gestattet�

: rmpro5etnehe
fflr . Frantsurlerstr . 132.

Spree - Athener
von Schwarz - Reiflingen .

Ansana8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Marie Stuart .

Theater des Zentrums.
Sophien - Säle , Sophienstraße 17/18 .

Kis ftiih iliil Fiinst
v. Kren u. Lippschütz , Musik v. P. Lincke .

Ansang 8 Uhr . Kleine Preise .

Mm Sie schon
ili »

Beutsehen Konzerthallem
An der Spandanerbröcbe 3. besucht ???

Oranienstr. 119.

' Ij Einige

Jede » Souulag :

Gr . BALL .

MDRerstr . 142 Ltsblissement . . ?hgruS ' 8ä! e" «- " Icrste . ,4 - �

Senntag
Besucherzahl L « S . Konzert ,

Viktoria - Sänger
und Gr . Ball ,

8örussia - festsäle� « ®' sÄi
E» s & Irden Sonntag ti . TonnerStag : Großer Ball . Bier Säle
100 bis 800 Personen jür Boreine . Hochzeiten , Versammlungen unter

kulantesten Bedingungen . *

Täglich Musikerbörse 3 Vereinszimmer
Amt III , 2674 . einige Tage srei .

Mittwoch und Sonntag Vanr - atunde . _

Harkgrafen - MarligfafeilSäie Tc ' ephon :

dämm 3». Inhaber : Bei mann Schölts . '

Jeden Sonntag : ISall vci freiem Entrec .

Säle von 100 bis 1000 Personen für Vereine , Hochzeiten usw. unter
kulantesten Bedingungen einige Sonnabende noch zu vergeben . Vereins -
zimmer bis 100 Personen fassend . 2 koms. Kcgelbahnetl n. einige Tage srei .

freieVoHlZbühRe

Schiller Saal — Schiller Theater Charlottenharg
WendS 8 Uhr : Auf vielfachen Wunsch : Heine - Abend .
Montag 7 ' / . —8' /z Uhr : Vortrag von Dr . Max OSborn : Berlin

die Hauptstadt des jungen Königreichs . Dr - �er Vortrag des ZyNuS :
Alt - nnd N- " . i - Berlin .

Montag 9 —10 Uhr : Vortrag von Ednard Bernstein : Die sozialen
Ideale des Urchristentums . Dritter Vortrag des ZytluS : Staats - nnd
Gesellschaftsideale im Lauf der Jahrhunderte . _

_ _ I > le Mitglieder der Nachmittags -
nbteilnngen können die Abendvorstellungen be¬
suchen , ohne nochmals Einschrelbe -
g e 1 d bezahlen zu müssen . Mitgliedskarten sind
in allen Zahlstellen zn haben .

Vorstellungen der
22. ( II . ) Abendabteilung : Freitag , den 25. Oktober .
23. ( III, ) „ Freitag , den 15. November .
24. ( IV. ) * Freitag , den 22. November .

ItiF * Bartel Turaser . " HW

Die opemserie im Lortzing - TheEter
23. ( Hl. ) Abendabteilung : Freitag , 25. Oktober , S1/« Uhr .
21. (T. ) „ Freitag , 1. November , „
24. ( IV. ) „ Freitag , 8. November , „, ttV . )1 22. ( D. )

Freitag , 8. November ,
Freitag , 15. November ,

Undine .
DV Die Mitglieder der BTachmittags -

abteiinngen können ohne besondere Nachzahlung eines
1

Einschreibegeldes eine Abendkarte in einer Zahlstelle

, lösen und die Opern ebenfalls für den Beitrag von
1 Mark bcsachen .

Xttclistc Opern : „ Hans Heiling " , „ Figaros Hoch -
i zeit " , „ Die weiße Dame " , „ Die Königin von Saba " .

Die Abendkarten müssen sofort bestellt und ans
den Zahlstellen abgeholt werden . 230/8

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Abends 8 Uhr :
lieber den Brenner nacb Venedig .

Montag 8 Uhr :
Uebcr den Brenner nach Venedig .
Hörsaal 8 Uhr : Prof . Dr . Rathgen :
Der Wasserstoff und das Wasser .
Invalidenstr . 57 — 62; Sternwarte .
Zur Beobachtung ; Mars . Saturn ,

Doppelsterne , Nebclfloeke .

! [ Heute rA Df Kinder
Sonntag Uli Fl unt . lOJahr . ,
Eintritt M v I I , Zjg Hälfte .

Ab nachm . 4 Uhr :

Militär - Konzert .
Mori - en sowie täglich i

iroSes Konzert .

Theater

Folies Caprice
Linlenstr . 132, Ecke FricdrlchstraBe ,

Zum 29. Male ;

• Geteilte Liebe ©
Antiduellantcn — Bunter Teil .

Llnsang 8 Uhr . _

TOHMIFliL Variete - Theater
Weinbergsweg 19/20 , Rosenth . Tor .

Heute : Ä Vorstellungen .
Naclunittags Uhr :

Sehr Keine Preise .
Jeder Erwachsene ein Kind frei .

Ahemts 8 Uhr
In beiden Borstellunge » i

Das NoNlilldiak Programm

IN internationale Variöt « -
Künstler .

Im Tunnel : Toppel - Konzert .
Z. Theaterbesucher freien Eintritt .

Kasino - Theater .
Lothringerstr . 37. Täglich 8 Uhr :

Nur «oilj bis 30. Ohtohrr .

Die wilde Ja�d .
Lustspiel in t Allen o. Ludwig Fulda .

Am 31. Oktober zum erstenmal :
Biederleute .

Sonntag nachm . 4 Uhr : Nick Tarier .

P aiast - Tbealer
Burgstrafte 24 .

Heute i/z6 Uhr . Eutree 50 Pf .

Der brillante

Gktober-Spielplan .
u. a. :

Paula PuTals
Hunde - D�ffur .

Die 5 Rammoneurs
Damen - Ensemble .

Ein glänzender Reinfall
Posse - _

Reiehshallen - Theater .

Ans. Wochent . 8 ,

Britton
als

Ante im

Familien -
bad

Wannsee .

onnlags 7 Uhr .

» » �» . XIII . Saison

Zirkus Busch |
Bahnhof Börse .

Sonntag , den 20 . Oltoder :

O großeGala - Ol
' • ' Vorstellungen ' * ' !
Nachmittags 4 Uhr und abends !

Tis Uhr . Nachmittag ? zahlen |
Kinder nnler 10 Jahren aus allen I

Sitzplätzen halbe Preise , autzerj
Galerie .

Nachmittags 4 Uhr :

Auf der Hallig .
In beiden Vorstellungen :

Nenk Neu ! Neu ! !
Vcrmcttc Carpatli -

Truppe
Reckturner am sünsfachen Reck' j

In beiden Vorstellungen :
Geschw . Xrnato , I - eiterakrebat . \

In beiden Vorstellungen :
Geschw . Pisslnti , Gladiat . - Akt.

In beiden Vorstellungen :
Ees Basticns , Akrobaten

zu Pferde .

In beiden Vorstellungen :
Manegenkemikcr Jim u. Jam .

Clowns Cnvailini ,
Mist Bcasy , dressierte Katzen .

In beiden Vorstellungen :
Vorführen und Reiten der best
dressierten Schul - , Freiheits - und
Springpferde und Auftreten sämt¬
licher Clowns mit ihren neuesten

Witzen und Entrees .

Abends 71/j Uhr :

Auf der Hallig!
Diesjährige große AuSstattungS -
Pantomime des Zirkus Busch

in 4 Bildern .

Im letzlen Bilde :

Das Phänomen
der

tauchenden Sirenen!
15 Minuten unter Wasser !

Sanssouci l ' ZTe.
Dir . : Wilhelm Reimer .

Sonntag , Montag ,
Donnerstag :

u. Tanakrä ' nscken .
Her Uii Ich . Lustsp . i . lAlt .
Sonnt . Beg. 5, wochent . 8 U.

Morgen Montag :
<Zro0e lllite - Soiree u. Tanz .
Dienstag : Wegen grober
Versammlung geschlosf .

keds. HaMgll! - !
VlzeateR ' .

57 Kommandantenltratze Nr. 57

Ansang 8 Uhr . Vorverkauf 11 —2 .

Die erfolgreichsten .
Lach . « omödien
: : seit 17 Jahre » : :

XsäAoeVig- Vsg
Operetlen - BlirieSke , Muük

von L. Jtai .

Sslebe das Kachtlefcentj
Separee - Affäre in 2 Alien .

Beide Stücke mit den Autoren
Anton nnd Donat Herrnfeld ,
Nachmittags 3 Uhr ( halbe Preise ) ,

Einlast 2' ! , Uhr :
Ein verrücktes Hotel und

Hayfisch geht zur Jagd
mit Anton und Donat Herimfeld .
Montag : Madame Wig - Wag .

Es lebe das Nachtleben J



Ausstellungshalle am Zoo

Allgemeine

Ausstellung .

geöffn . v. 10 bis 10 Uhr

11 —1 nnd 4 —7 Ihr

Konzert

VÖRÖS MISKA

Von 8 Uhr ab

Promenaden • Konzert
des

II. Garde-Ulanen-Regiments .
Hcnte

Letzter Tag.

Restaurant

ewerhsehafts-
hans. \

— Engel - Ufer 15. —

Menu 75 Pf .
Heute Sonntag i
Bouillon mit Einlage .

Lachs in Butler oder Blumenkohl
mit Kotelette .

Gespickter Rinderbraten
oder Schweinskeule mit Sahnensauee .

Kompott oder Salat .

X peichlialtlge Abendkarte . X

Wochentäzlich : Groftcr bürgerlicher

Miltagstisch ctu «. 60 fi .

Um zahlreichen Besuch bittet alle
Genossen

uggenhagen
Atoritzplatz .

Täglich Vorstellung

wiikiieWef -

Anfang 8 Uhr . Entree 50 Ps.
IonntaaS 7 Uhr . ( Sonntags
reserviert 1 M . Enlree 50 Ps. )

Familienbilletts a 40 Ps.

Mch Wililär - Konzerl .
Becker . Przliwarski , Görisch ,

I Neumann , Ljseney und Lattich .
docken Sonntag :

Ivel Vorslellungen .
! «aobmittagz 4 Udo. »denils S Utir .

W. KoaGks Theater
Direttio »: flob . Olli . Brnimenftr . lü .

Der Luoipensäiiiniler voa Paris .
Ihnrnflcigemnlbc ans dem Volksleben .

Ansang 7 Uhr. Entree 50 Ps.
Nach der Borilellnng : Inn » .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Freitag : lZa» Rätsel seiner Ehe .

Brunnen - Theater
Badsirahe 58. Direkt . : Bernh . Rose .

Heute
nachmittags 3 Uhr :

Narcis ; ° d « -

Tns Ende der Pompadour .
Abends 7 Uhr :

Krieg im Frieden .
Nach der Vorstellung : Oirohrr Ball .

Vorverfaus von fO Uhr ab.

Prater « Theater
Kastanien - Allee 7 —9 .

_ Nachmittags 3 Uhr :
PW zu halben Kaslenpreisen : - HM»

llotMosspönstigoo Zähmung.
Lustspiel in 5 Afien von Shakespeare .

Abends 8 Ubr :

Lorle
oder : Torf und Stadt .

Schauspiel in 5 Aften v. Birch - Pseiffer .
Montag : Die Logenbrüder

Neue Welt j
Hasenheide 108 - 1U .

Sonntag , den 20 . Oktober 1907

— Großes — •

iir - SM- Koiizerl
unter Mitwirkung

der K<» n « vrt » tinxerln
! 5rl . öettx l . oewea .

Don 10 Uhr an : w

: Familien - Kränzchen . |
Anfang 5 Uhr. Entree 30 Pf.

i In den hinteren tL »
>�älen v. 4 Uhr an : Hl - s�Utf . �

EU iE : mf

Sozialdemokr . Wahlverein

des S. Berl . Reiehstagswahlkreises
7. und 8. ibleilung ( Moabit)

Hl

Sonnabend , den 26 . Oktbr . , im gr . Saal der Kronenbrauerei

Alt - Moabit 47/49

Kunstabend
unter Mitwirkung des

Neuen Tonkünstler - Orchesters ( Dirigent : Fr . Hollfelder )
Herrn Konzertmeister Bagandt . Rezitation : Herr Schauspieler Aenderly Lebius .

Nach dem Konzert in beiden Sälen

El

TANZ
Herren , die daran teilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .

Kindern unter 14 Jahren ist der Eintritt nicht gestattet . =

Anfang präzise 9 Uhr . Einlaßkarte 50 Pfennig .
Kassenverkaai findet nicht statt !

2G7/6 * Das Komitee .

M

Sdjwarzcr
Friedrichsberg

Sledtba��tsbon�EranIlf��II� Inh . t Qshr . tfimhOld . Fernspr��riedrichshepj�No� .

Jeden Sonntag Im Ktfnlgsaalc : GrOßGI * SäEü

Anfang 4 rhp . unter Leitung des Herrn O . Bürger . Anfanx 4 Uhr .

Jeden Slontas : 232L *

Solree der Apollos Sänger .
« OKA Anfang 8 Uhr . € € 0 »

Nach der Vorstellung : Tanz = Kränzchen .

Gewerkschaften ! Achtung ! Vereine !

= Jtfewbau jlrmin - | | allen

' §m:

Kommandantenstraßc 58/59
SV eröffnet seit Sonnabend , den 5 . Oktober er . - MF

Säle , verschiedener Größe bis 1100 Personen fassend und S Vereins¬
zimmer , zu Festlichkeiten , Versammlungen usw .

empfehlen Gebrüder Mielitz .
Telephon . Amt IV . No. 10 155. SOOL*

Alhambra
Mallner - Theaterstraste 15. *

Großer BallJeden

Sonntag :

Grestes Orchester . Ansang Sonntags
5 Uhr . A . Zaiucltnt .

81
Ober - Schfineweido a. d. Oberspree .

Jnh . : Alb . n « ei - ner
'

( NeueS Konzerthaus ) .

14622 " ) Heute :

Extra-Reunion
( Leitung : Tanzlehrer Sachs ) .

Für Be reine und Gewerf .
schaften im Sommer noch Sonn -
edende zu vergeben .

Bedingungen tu bekannter
kulanter Weise .

Allen Freunden , Bekannten und Genossen zur gcsälliacn Kenntnis «
nähme , dast ich das Restaurant Reuenburgerstrasie 33 , Ecke Alte
Jatobftraiie , siühcr Schäfer , übernommen habe . gggb »

ScbuItfieiL - Aussebanlc .
SpeaialifUt : Potsdamer Stangen - Bier .

Um güligen Zuspruch bittet Alhöl ' l ZUhöl .

W�vtrhrHreriSie? Wo logieren Aieswli speistil' Zit?
Bei H. Stramm , Berlin ,

Rlttcrsti - aße IS » .

Heu eröffnet!

O Großer FrübstficK - , . Mittag - und Abendtisch . ♦
ttllitiag mit Bier 60 Pf. , abends K la carte in reicher
Ausw . zu sol. Preisen . Gr . Fremdenlogis a Bett 40 Ps.
2 Vercinszimmer ( 20 u. 60 Pcrs . ) mich mit Pianino

Telephon Amt IV 2366 . 55292 *

Cafe Moritzhallen . Neu eilfuet !
Tool . 80 Personen , für Vereine und Gesellschaften zu vergeben . Pianino .
Billard . separat - Eingang . Slngcnchmcr Auscnlhalt . 774b

Jnh I . II . I, , iz » » « defefd . Ormiieuftr . 144 . Glkr Moritipfat !

Zalfnärztliche Klinik
Iflß Befle-AIIiaiicßstraße 1Ö6, fegeniilier teuhaus Jandorl.

Zahn ziehen unentgeltlich . Bc! kssnstl. Zähnen u. Plomben w. d. Ans -
lagen berechnet . — Geöffnet von 9 - 6 Uhr . Sonntags 9 —>2 Uhr. S8L *

lllnstee an Jedermann franko !

Samt und Seide Letzte Woche
Das reeUo Sciden - Eneros - Haus Ilerninnu Herzog , lielpxtgcr Str . 70 ,
vorkauft noch diese Woche viele Tausend Meter Seide u. Samt direkt an Private .
Und zwar : Serie I : Braut - n. Hochzeits - Seiden 1,25 , 1,50 , 2,00 , 2. 50 M. Serie II :
Viele einzelne schw . Damast - Roben 15, 20, 25, 30 Mark per Robe . Serie III :
Elegante Blusen - und Eutter - Seiden 1,25 , 1,50, 2,00 , 2,50 Mark . Serie IV :
Samte für Kostüme und Blusen 1,00, 1. 50, 2. 00, 2,50 Mark . Viele Reste für
Krawatten und Pompodours durchschnittlich 75 Pf . Ein Poston reinseidene
Damaste dcoxtous anstatt 4, —Mark jetzt 1,50 Mark . Adresse genau beachten :

Seiden-Herzog nur Leipziger Straße 79,

Bif
Sozialdemokratischer Wahlverein

für den I. Berliner Reichstagswahlkreis .
Sonntag , » Ten 87 . Oktober 1907 ,

in Driiscls Fcsfsfilcn , Xeuc Fricdrltüstr . 85 :

Herbst » Fest
zur Feier des 18jährigen Bestehens des Wahlvereins .

Mitwirkende :

Solisten - Ensemble unter Leitung des Kapellmeisters

Vogel . Harmonium - Künstler Herr Kiimpf . Gesang¬
verein Typographla . Rezitator : Herr Karl Stripp .

Festrede : Genosse Heinrich Schulz ,

Nach dem Konzert :

B ALL .
Herren , die daran teilnehmen , zahlen 50 Pfennig nach .

Einlaß 5 Ehr . — Anfang prhzlse 6 Ehr .

killet 30 Pfennig .
235/13 * Das Komitee .

- J
« BKW

Zwei naturwissenschaftl . Lichthilder-Vorträge
Hontag , den 81 . Oktober , in Freyers groSom Festsaal ,

Koppenstraße 29.
Thema : ,,Die Abstammungslehre " ( Deszendenz - Theorie ) und

ihre Beweise .
Hlttsroch , den 83 . Oktober , in den - Germanla - Praohtsälen1 '

( weißer Saal ) , Chausseestraße 110.
Thema : „ Die Darwinsche Zuchtwahllehre und ihre modernen

Ergänzungen .

Vortragender : « 69 M, H, «66,6, B „ £
Anfang 8 Uhr . Eintrittskarte 20 Pf .

62/1 * Im . Auftrage der Freireligiösen Gemeinde : Oer AusschuB .

Afbeiter-Radfahrerbund, Freiheit1
I. Kreis Provinz Brandenburg , 2. Bezirk .

Sonntags den 20 . Oktober :

6p . ßezirka - fcöt
im Lokale des Herrn Haberecht in Ait - Glienicke

bei AdlerShos ,
bestehend in Kouzert . Theater . Reigenfahrcu und Ball .

Um 2 Uhr : Korsofahrt durch den Ort . — Ansang dcS�Konzerts nach .
mittags 3 Uhr , Kassenerössnung 2 Uhr. — Billett 85 Pf . — Herren ,
welche am Tanz teilnehmen , zahlen 50 Ps. nach . — Ausbewahrung der Räder

kostenlos . — Sämtliche Bundesgenossen sind hiermit eingeladen .
681b Das Komitee .

KB. Von gewisser Seite wird versucht , dteZ Fest illusorisch zu machen .
Also Bundesgenossen ! Die Parole am Sonntag , den 20. yktober 1907 ,

sei sür jeden : Auf nach Alt - Glienicke . Die Kreisleitung .

Tort mit denVrivilegien der Jlnivältt . ' I
" hochaltluell ! Ooeben erjetnenen »

) Treis /marft *

zu bez/etoenvon *
Ittartholomäus Vertag �• örfurt -

oder durch je dt
Bucfifiand/uny .

i aus derPraxis der deutschen ,
j " Rechtsanwälte . •
j Sie ttHmgar fogtdtrjuitizrrprm ror K Sirkcnwald .
I iWAAAVVVSrtAAAr�/W \ AAVCVWVVVVWVVWVWVVVVVVV !

! ! Mo ! !
kaufe ich preiswert sür mich Sivsf z.
Herrenanzug ? Bei Ludwig Engol ,
Prenzlauerstr , 23, II, Alexander - Platz .
Gegründet 1892. Grestes Stosstager .
Neueste Muster Aachener Fabrikate ,
reinwollene Stoffe , Reste von
5 Bt . n » per Meter . Spottbillig !

5Z Mer II
fertigt mir einen Herrenanzug , wenn
ich Stosf habe ? Ludwig Engol ,
Prenzlauerstr . 23, II, Alcxander - Platz ,
für 8V M. « feinste Zutaten , 2 An-
proben , sür guten Sitz bekam goldene
Medaille . Ein Versuch jührt zu
dauernder Kuudschast .

! ! Ohm Eonburmiz II 8I2 *

Für Schüttöfen und kloin . Herde Platten 17X17 cm pro Stück 0,75 .
Erlel ' s Patenlsparheiz - Platten - Verwertungs - Ges . in. b. H. , Berlin W. ' lO .

J��mjvön�gö�wscsJnse�is�T�äb�TJjGoBrrisnrp

Oamen sparen Geld !

E„ �. bÄnr „ Einzelverkauf "
Modell -Köstiiniem" tir8uS \ Mh

1 Post. �. Paletots U, 9. 12, 15. 20"-

„ Shmlolsros-' -LiftlioysS-lß"
� Scltonor Gelegenheitskauf : ~ "

I Posten hocheleg . Modelle
jetzt zu jedem annchmdarcn Preise .

f Posten Backfisch - Paletots 5 bis 10 M.
1 Post , hocholeg Kindermänlel 0 gi . pll »

in allen Farven u. Grögen v. v Lil

Spezialität :

Tuchpaletots
braun , oliv , schwarz

15 - 30 M.

Extraweiten f. starke Oamen
| Paletote , iackotls und Capes .

Engros - Lagcr . Kein Laden .

Samt - Liftboys
braun und

schwarz
12 - 24 M.

U Max McSCZylZ, Lanislergerslf.SS
N�B~Achlei�üri(nhrerne�£encnJnteressejiuridio�Hau�

eine Trappa ,
<!, n. Aloxanderpj .



AJANDORF & G
Montag ,
Dienstag ,

6pU}eJmarkt Belle Alliancestrasse Grosse Frankfurterstrasse Brunnenstrasse
Mittwoch ,

Kottbuser Damm soweit Vorrat

Drei Mllise Tose für (Dirtsciiofts-Artikel
Porzellan dekoriert

Kaffee - od Teetassen

Porzellan weiss Glas

mit üotertassen IBj 2 5 Pf.

Kaffeetassen SÄb » nd 2 2 pt

Dessertteller nlm 15 ». wtmlSpf .

Dessertteller dnrohbroehen 15 Pf.

Dessertteller mit Goldstern 23 Pf.

Milchtöpfe T7ocrnne15 , 20 , 25pf .

Kaffee beCh er geschweifte Formen 9pt

Speiseteller Vellohenmnster 2 8 Pf.

SaJÄ ? 1. 10 , 15, 23 , 28 , 38h .
Butterdosen

Satztöpfe
38 , 45 pf.

Hyazinthengläser 7pf .

Gambrinusbecher 9 12 pt

Steingut
Vorratstonnen bl &n

Zwiebelmnster

TeebeCher mit Bordlre

Bierbecher mit Bordare

Bierbecher �Ä,SdBoden
Wasserbecher mit Heatei

Dessertteller ge?r °s - ,t

Salzgefässe doppelt

Honigdosen sepresst

Butterdosen eepresst

Käseglocken eepresst

Kompotschalen gepresst 25 , G8pt

Einmachegläser 8, 12,18 , 25pf .

12 pf .

12 pf.

15 pf.

8 pt

6, 8 pf.

3 pf

15 pf-

18 pt

48 pt

Essig - oder Oelflaschen
blau Zwiebclmuster

Salz - oder Mehlmesten
blas Zwiebelmaster

3 5 pt

35pt

85 pf .

Stack 1 . 65
bian a r \

Zwiebelmuster 10 Pf.

Qo + 7 TMrtf « blau Zwiebelmuster
oaiz - 1 opie sau s sti

Gewürztonnen

Salatieren fw ' . eÄ� e�üig 1 . 55

Speiseteller - ach oder «et 9pf .

Dessertteller ß, 7pt

Obstteller Majolika t6pt

Blumenkübel 45 , 65 , 95 p -

Einmachetöpfe 25 , 30 , 35 ? -

Kaffeeservice Porzellan
i Teile

Kaffeeservice
85. , . 5 Teile 120 , 2- 25

2. 45, 3. 60, 4- 25
ii,s 195 ,hübsch dekoriert neue Formen , 4 teiligWasehgarnituren

W irtschafts - Artikel

T _ 1 _ _ _ Fayence , für 6 P Q C Porzell . , Veilchendekor , An TP
1 3,ieiSerVlC6 Fers . , 23 Teae ü . oüj für 6 Fers . , 23 Teile IZ ' / 0Fers . , 23 Teile c/ > Ov/j kür 6 Fers . , 23 Teile

Tafelserviee Porzellan , Rosendekor , für 6 Personen , 23 Teile 14 * 50

2 45, 2. 85, 350 , 4. 75, 525 , 650

Emaille
Ascheimer 45 , 75 , 95pf .
Ascheimer starke « uawat 98 , 1. 20 , 1 . 35
Kohlenkasten 95,1 . 15,1 . 35
Kohlenkasten starke Quaum 1 . 20 , 1. 45 , 1 . 65
Kohlenlöffel

Feuerhaken

Ringständer
Plätteisen poliert

Plätteisen

Untersätze wr piaueiscn

15 , 20 , 2 5 pf.

10, 12 , 15 pf.

30 , 60 pf.

1 . 85,2 . 10,2 . 25,2 . 45
2 . 45 , 2 . 65 , 2 . 80 , 2 . 95

15 , 2 5 pt

Petroleumkannen

Laternen

Briefkasten

Waschtische

Waschständer

Wärmflaschen Terzlnnt , starke Qualittt

Verdichtungsstränge
Wetzsteine

43 , 60 pf.

38 , 48 , 60 p -

28 , 40 , 4 8 pf

2 . 50,2 . 95,3 . 25
48 . 85 . 95 , 1 . 10

1 . 55

Packet 45 Pf.

5 Pf

Vorratsbüchsen Deiftmuat « 18, 25 pf .

Plättbretter 95 pt

Plättbretter beaogen 1 . 95
Plättbretter Ä . l ' 2 . 25,2 . 45,2 . 85
Putz - oder Wichskasten 42 Pf.

Küchenrahmen 2 . 95 , 3 . 95
Küchen - Schemel roh 85 , 95 , 1 . 15
Küchen - Schemel gestrichen 1. 10, 1. 20 , 1 . 35
Küchenbänke roh 1 . 25 , 1 . 40 , 1 . 55
Küchenbänke gestrichen 1 . 55 , 1 . 70 , 1 . 85
Fussbänke 42 , 75 95 pf

Teeglashalter A" 48 " " MÄeTas 65 Pf.

Töeier vernickelt mit Kette 18pf
BöStecke O. vernickeltes Heft Dutzend Paar 4 . 75
Bestecke vierkantiges Holzheft Dutzend Paar 4 . 95
Bestecke Dutzend Paar 6 . 95
BrOtmeSSer m. durchgenieteten Heften� gute yua ! lt »t 43pf .
Teelöffel Brltanla - HetaU , 7, 10pf .
Teelöffel �Ipacca - VetaH 15, 25 Pf

ESSlÖffel Britanla - SIetall 12, 20 Pt

Esslöffel Alpacca - MetaU 85 , 43 Pf

Ofenvorsetzer 1. 25 ,
GQSHOCtißr i 65, 80, 95 pt

�KOCllßr 8 Kochflammen 3«95

SaSROCher * Kcchflammen �,95

Z SaSPiften mit Brhltzer 4,95

1- 50 , 1. 95 , 2 . 50 , 2 . 85

Rannen ° » i l . OO, 1. Z5. 1. 85. 1. 95, Z. 45
ElnißF grau 65 Pf neablaa 05 Pf- marmoriert 95 Pf

Eimer B. dekoriert , mit Deckel 1,05

Z. J5, 3. 50F ! mOR ff- dekoriert , mit Deckel ,
lällliwl MessingbOgel und Knopf

Holländische Blumenzwiebeln

Hyazinthen ÄV 10, 18pf

Tulpen Dutzend 30 Pf

Crokus

Narzissen

Dutzend 2 5 Pf

Dutzend 55 Pf

Schneeglöckchen pt- - . 15 Pf

Hyazinthendüten Dtz . t4Pf

Schmortöpfe ohne wng ZZ , 48 , 55 » 70 » 85

Schmortöpfe mit - mg 48 , 60 , 70 , 90 , 1 . 10

Kasserollen ohne sing 25,28,35,40 « ;
Kasserollen olme

Eifln/ohe Fonn 20 , 25 , 32 , 38 « .
Wasserkessel � u�uaum 1. ' 25, 1 . 45 , 1 . 65

Wasserkessel mit sack , n. dekoriert 2 . 25 , 2 . 50
Wasserkessel " Äonertl . SS , 1. 95 , 2 . 25
Maschinentöpfe 10, 15, 25 ? -
KonSO! emneUbiaSu 42 , marmoriert 48 , ff- dekcriertl . 45

Konsole �"neubUu%d?r wela » 1. 65 , *■ dekoriert 1 . 95
Zwiebelkörbe 95P1 .
Kaffeeflaschen 42 , 43 , 55 ? -
Kaffeeflaschen �ISL 42 , 48 , 55 , 65 «
Müllschaufeln | rannzt35 , neublau oder weiss 45 ? -
Petroleumkannnen xa Qnauml . 50 , 1 . 701 . 95
LeUChter Stack 18, ff dekoriert mit Qoldatrelfen 38p -
Kaffeekannen 25 , 35 , 45 «
Tassensiebe 13�
Seifenhalter für die Wasser - Leitung 15 Pf.

Wasserkannen la Quautit 95,1 . 15
Wasserkannen porzeuanform 1 . 15
Wasserkannen k0,llsehe fc04Tio uter 1. 25 , 1 . 45
Kummen 5, 8, 10, 12 «

Schöpflöffel zum Aussuchen jQ , 15 Pf.

ESSlÖffel weiss emailliert 5 «
Teller 8, 10, 12, 15 «
Einzelne Seifnäpfe �1 " ° � ° mrWMCh- 10 «
Waschtöpfe 2 . 25 , 2. 95 , 3 . 50

Waschtöpfe grosse Form , neublan od. grau 3 . 45 , 3 . 95
Ascheimer neublau oder grau 1. 05 , 1. 25 ' 1 . 45
Toiletteneimer gestanzt mit Korbbagei 2 . 95

Verzinkte Wannen - »

ova ! mit Fuss

65 70 cm50 55 60

45 1 . 75 2 . 10 2 . 45 2 . 75 3 . 25

Tischlampe " lÄ�sÄ4 " 8 2 . 75 , 3 . 25

Tischlampe mitMeuiifna », 1. 75 , 2 . 25 , 2 . 75

Tischlampe mit mattem He- singfuss , 14" 3 . 95 , 4 . 95

Küchenlamp © mit Hesslngblendo 45 , 60 Pf

Verzinkte Eimer

Beleuchtungs - Artikel

ca. 2S cm 78 ca. 30 cm 95 ca. 82 cm �. *25

Küchenlampe " p &ÄdS 95 , 1 . 25,1 . 451 . 95

Boudoir - Lampe ' Sltfng 1 . 35 vernickelt 1 . 55

Glühstrümpfe 9, 17, 22 , 23 «

Glühstrümpfe Ideal 30 « .

Glühstrümpfe Auer 33 pf Bewe 38 �

Gas - Gyüncisr doppelt gekuhit Duizmd 60 , 85 pf

Gas - Selbstzünder ( Biakertünder ) 40 « .

Gasglühlichtbrenner 38 « .

Beroitltoorflidbct Redakteur : LanS Weber . Berlin . Kür den Snleratenteil verintw . : Th . Äl »cke , Berlin . Krück u. Verlag : Bvrlrärt ? Lii ! dd : uckerei u. Veriaasanstalk Paul Singer � Co. . Berlm SW >
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Virtichaftlicher Nochenbericht .
Berlin , IS . Oktober 1007 .

Millionengeschen ! - - - Block - Druck — Arbcitsmarkt — Insolvenzen
— Warenpreise .

Die Erscheinungen der letzten Zeit am Wirtschaftsmarkt sind
meist unerfreulicher Natur . Seit Anbruch der vielgepriesenen
Blockpolitik haben Produzenten und Konsumenten schon manche
Horinung begraben müssen . Der Arbeitsmarkt hat kein glän -
zenocres Gepräge bekommen und die Lebenshaltung der Arbeiter
und Kleinbürger wird durch die Warenteuerung in immer schärferer
Weise bedroht . Bei Weizen haben wir die Hungersnotpreise von
L. lö — 236 M. und bei Roggen von LOS— 207 M. pro Tonne erreicht .
Schrippen und Brot werden bald nur noch in Miniaturausgabe
zu haben sein . Gleichzeitig greift der Fiskus in die Tasche der
Steuerzahler und schenkt den Kohlen - und Eisenkönigen einige
Dutzend Millionen Mark . Die dem Kohlcnsyndikat zugestandenen
Aufschläge für Brcnnmatcriallicferungcn an die Staatseisen -
bahnen machen pro Tonne im Durchschnitt l,2ö M. aus . Von dem
Gcsamtbcdarf entfällt auf das Kohlensyndikat ein Quantum von
ungefähr 6 Millionen Tonnen . Demnach stellt sich die Verteuerung
für die dreijährige Vcrtragsdauer auf zirka 20 Millionen Mark .

Selbstverständlich mutz der Fiskus nun auch den anderen Liefe -
rantcn höhere Preise bewilligen . Die Mehrausgabe für Eisenbahn -
Qbcrbaumaterial erreicht nicht ganz dieselbe Höhe wie das Ge -
schenk an die Grubenbesitzer . Schätzungsweise wird die Eisenbahn -
Verwaltung in den nächsten drei Jahren zirka 700 000 Tonnen
Schienen und annähernd 400 000 Schwellen vom Stahlvcrbande
beziehen . Für Schienen beträgt der jetzt bewilligte Ausschlag
8 M. und süx Schwellen 6 M. pro Tonne , sodatz den Stahlwerken
allein aus die . ' aa beiden Posten eine Mehreinnahme von 8 Millionen
Mark zufliesii . Dazu kommen noch Einnahmeerhöhungen aus
anderen Artikeln , deren Lieferung dem Stahlverbande ebenfalls
zugestanden worden ist . Es ist sicher nicht zu hoch gerechnet , wenn
man die Mehrbelastung der Staatskasse zugunsten der Kohlen -
und Stahlkönige auf 30 Millionen Mark schätzt . Es kann aber
gar keinem Zweifel unterliegen , datz die Eiscnbahnverwaltung
sowohl beim Bezug der Brennmaterialien als auch der Eisen - und
Stahlartikel Preisnachlässe hätte durchsetzen können . Während
auf ' dem offenen Markt das Angebot stürmischer hervortritt , das
Ausland die Preise für Halbzeug um 10 Proz . und mehr herab -
setzt , zeigt der preußische Fiskus eine ganz außerordentliche Gebe -

laune ; er bewilligt höhere Preise . Mit 20 Millionen Mark pro
Jahr ist die Sumnie , die der Eisenbahnfiskus durch seine Ab -

schlüsse mit dem Kohlensyndikat und dem Stahlverbandc den

Interessenten in die Tasche steckt , sicher nicht zu hoch geschätzt .
Dafür ist man auf der anderen Seite eifrig auf der Steuersuche ,
Michel mutz blechen und die Stahl - und Kohlenkapitalisten preisen
die günstige Konjunktur . Es könnte gefragt werden : was hat das
alles mit der Blockpolitik zu tun ? Etwas auf jeden Fall ! Um
den liberalen Wählern wenigstens einen Schimmer von den ver -

heitzenen Reformen zu zeigen , kokettierte man etwas mit dem

Reichstagswahlrecht für Preußen . Bülow winkte und die libe -
ralen und agrarischen Häupter Wallfahrteten nach Norderney . Die
von den liberalen Wählern erwartete Wahlrcchtsbewcgung wurde
an der Leine der Llompromisselci aufgehängt . Dafür ergötzte den
Börsenliberalismus die Zusage der Börsenreform . Die Junker
haben ihre Freude an hohen Getreidepreiscn und die Regierung
sieht mit verschränkten Armen dem Hinaufschnellen der Getreide -
preise zu . Durch Suspensierung der Zölle könnte sie entgegen -
wirken und die Liberalen waren immer stark im Wortkampf
gegen die agrarische Zollwucherei . In ihrer Zirkus Busch - Ver -
sammlung , nach der Norderneyer Wallfahrt , haben sie jedoch die
Aufgabe des Kampfes gegen die bestehenden Zölle feierlich gelobt .
Und nun können die Getreidepreise zu schwindelnden Höhen
hinaufklettern . Allerdings so ganz selbstlos ist das Börsenkapital
nicht , datz es sich begnügte mit dem Versprechen einer Börsen -
reform , von der man immer noch nicht weiß , was sie bringen
wird . Sehr viel wird es sicher nicht sein , dafür sorgen die liberalen
Blockgenossen , die Junker . Das Börscnkapital ist jedoch auch hervor -
ragend bei der Großindustrie interessiert . Die jetzt herausgeschlagenen
höheren Preise sichern dem Börscnkapital diverse Millionen Mehr -
gewinn , die man als Erfolg des guten Einvernehmens mit dem
Fiskus buchen kann . Dazu werden durch die günstige Preisgcstal -
tung die Kurse der großen Werke , bei denen die Banken stark be -
tciligt sind , günstig beeinflußt . Und diese Seite der Sache ist für
die Banken gerade nicht von ganz nebensächlicher Bedeutung ; die
Höhe der Kurse spielt bei den Bilanzen eine wichtige Rolle . DaZ
Äörsenkapital wird der Blockpolitik die Note : „ befriedigend " aus -
stellen . Den Wählern aber , die sehnsuchtsvoll nach liberalen Rc -
formen auf kulturellem , politischem und wirtschaftlichem Gebiete
ausschauen , können sich an den bisherigen Erfolgen des Blockver -
bältnisses jedenfalls nicht delektieren . Durch die gekennzeichnete
Politik hat der preußische Eisenbahnfiskus die Preistaktik ' des
Kohlensyndikats und des Stahlverbandes kräftig unterstützt und
damit geholfen , die Wirtschaftsverhältnisse in Deutschland un -
günstig zu beeinflussen . Nicht nur werden die Steuerzahler be -
lastet , das Festhalten an den hohen Rohmaterial - und Halbzeug -
preisen lähmt auch die Konkurrenzfähigkeit der jene Materialien
verarbeitenden und verbrauchenden Industrien auf dem Aus -
landsmarkt . Die höheren Preise ans der einen reizen zu Lohn -
druck aus der anderen Seite , sie verschlechtern die Verhältnisse auf
dem Arbcitsmarkt . Es ist klar , daß die Industrien , die die
höheren Materialienprcise anlegen müssen , bei Abflauung der
Preise für ihre eigenen Erzeugnisse den Aufschlag nicht auf diese
übergehen lassen können , versuchen werden , durch Reduktion der
Herstellungskosten einen Ausgleich zu finden . Und bei wachsender
Zahl der Arbeitslosen finden dann solche Bestrebungen nicht den
nötigen Widerstand . — Leider muß konstatiert werden , daß die Ar -
beitslosigkeit in den letzten Wochen weiter gewachsen ist . Das gilt
besonders für verschiedene Zweige in der Bauindustrie . Ferner
hat sich in der Metallindustrie das Verhältnis auf dem Arbeits -
markt weiter zuungunsten der Arbeiter verschoben , die Nachfrage
schwächt ab , das Angebot wächst . Auch in der Textilindustrie , für
welche die Lage bisher als unvermindert günstig galt , beginnt es
zu kriseln . Aus verschiedenen rheinischen Orten wird bereits über
Arbeiterentlassungen und Einschränkung der Arbeitszeit berichtet .

Speziell in Färbereien soll der Auftragsbestand stark nachgelassen
haben . — Auch im Geschäftsleben macht sich die Verschlechterung
der Konjunktur bemerkbar , die Zahl der Konkurse nimmt unvcr -
hältnismäßig zu . Durch den Krach auf dem Kupfermarkt ist be -
reits eine der bedeutendsten amerikanischen Bankfirmen insolvent
geworden . Umfangreiche Engagements in Kupfergeschäften sollen
auch an dem Bankrott der Hamburger Firma Hallo , Söhle u. Ko.
die unmittelbare Ursache haben . Die Passiven der Firma werden
aus 30 Millionen Mark geschätzt , denen Aktiven von 20 Millionen
Mark gegenüberstehen . — Die herrschende Tendenz am Getreide -
markt oeeinflußt auch die übrigen Warenpreise . Im Monat Sep -
tember sind die Preise der meisten wichtigsten Artikel weiter gc -
stiegeit . Nach den Zusammenstellungen der „Statistischen Korresp . "
kosteten nach dem Durchschnitt der Preise an 23 Marktortcn
100 Kilogramm Mark :

Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen Linsen

Septbr . 1906 171 163 152 152 240 326 554 50,1
August 1907 208 188 172 190 255 317 593 61,6
Septbr . 1907 213 193 172 173 257 319 598 58,8

Also bei allen Artikeln gegenüber dem Vorjahre ein sehr kräs -
tigcs Hinaufgehen der Preise . Die Hausse in Getreide hat sich
auch aus Hülsenfrüchte übertragen . Ja , im September sind auch
die Preise für Fleisch wieder über den Stand im August �hinaus -
gegangen . Der Durchschnittspreis stellt sich für ein Kilogramm in
Pfennig :

von von . Sckiweiue - Kalb - Hammel - 9*1
VOIXoer vom a*: ; ** rr *: ; ** rauch .
Keule Bauche

� � T � Speck"
August 1907 . . 163 138 158 162 164 171
Septbr . „ , . 163 139 159 165 165 175

Aber auch andere Artikel der Ernährung sind teurer geworden .
Butter gewann 7 Pfennige pro Kilogramm , Eier wurden pro Schock
um 32 Pfennige teurer . Diese allgemeine Preissteigerung muß
einen empsindhchen Druck ausüben auf die Lebenshaltung der Ar -
beiter . Vielleicht darf man für die nächsten Monate mit einem
Sinken der Flcischpreise rechnen , aber das wäre dann doch nur eine
vorübergehende Erscheinung , der im nächsten Jahre eine empfind -
liche Teuerung folgen würde . Die diesjährige Ernte verzeichnet
auch für Futtermittel teilweise erheblichen Ausfall . Für Deutsch -
land , das selbst nicht genug Futtermittel produziert , besteht die
Gefahr , durch Ausfuhrverbote in anderen Staaten im Bezüge dieses
Artikels auf Schwierigkeiten zu stoßen . Die Viehzüchter würden
ihre Bestände reduzieren , der jetzige Preis ließe sich nicht halten .
Allerdings , die Konsumenten dürfen nach den bisher gemachten
Erfahrungen nicht auf großen Vorteil hoffen , Händler und Fleischer
würden sich in den „ Schaden " teilen . Um so eiliger wird man
nachher aber wieder sein , den Konsumenten höhere Preise aufzu -
packen , wenn die Bestände der Viehzüchter reduziert und das An -
gebot abschwächt . — Man braucht kein Pessimist zu sein , um der
EntWickelung auf dem Wirtschastsmarkt mit Sorgen entgegcnzu -
sehen und sehr wohl ist die Mahnung an die Arbeiter am Platze :
sorgt durch Stärkung Eurer gewerkschaftlichen und politischen Macht
für die nötige Widerstandskraft , dcnnit nicht auf Eure Schultern
allein die Folgen der Veränderungen am Wirtschaftsmarkt abgc -
laden werden . d .

Winter- Paletots
Tadeilos eitzende , ausgeprobte Passformen ,

Unübertroffen reichhaltige Sortimente

neuzeitiger Stoffe und Fassons .

Viele Tausende Exemplare .
Nur eigen « Erzeugnisse .

75 . - 70, - 65 . - 60 . - 55 . - 60 . - 45 . -
40 . - 38 . - 30 . - 27 . - 24 . - 21 . - 18 - Mk.15

Winter-Anzüge
Kleidsamste , bestsitzende Fassons .

Enorme Auswahl und vielseitigste
Ausmusterungen neuzoitiger Stoffe

mit hochmodernen Abarbeitungen .
Nur eigene Erzeugnisse .

Viele Tausende Exemplare .
65 — 60 — 55 — 50 — 45 — 40 — ■Ig
38 — 30 — 27 — 24 — 21 — 18 — 19 Mk.

■ ■ ■

Feine Mass - Arbeit .

Spezialhaus grössten Massstabes .

Chausseestrasse 29 - 30 • 11 Brückenstrasse 11

Gr . Frankfurterstr . 20 .
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Teilzahlung
monatlich 10 SR. liefert Horron - Gar -
derobe nach May (billigste Preise ) .

J. Tompöföwsid, 8i t e�ge1. 10,
Nähe Belleailianceplatz .

Kasse 19°/ . biltiger . »

Tellzahtaiig utöeMicii nur 1 W.
Grammophcr. o, Pkcnosraphen . Spieldosen u. Musik-
weran jed Art. Srofe . aaacr inVIallenv . Eram .
niopöoit . , Zonophon . . Homophon . . CrbUo: - -
rjaljcnur ». SuCcliSttells b Nepar- r . billtgsi

iuhre ' s Hiisik-Siiezial-Oesctiäile
Berlin N. t Temminerstr , 2, an Brunnenstr .

SO. Lntzerlic . 10, am Jlottbufer Tor .
MW. VW. WtW . !?. am Bahnhps ü. ' r»slell !k.

Damentliche schwarz und farbig ,
Costnmes • Sloffe , neueste

Muster , Astrachans , Krimmer , Trikolsloffe ,
Seiden - Plüsch , Sammet , Seide otc .

Paletots , Jacketts , Abendmäntel ,
Cosfumcs , Costumcs - Rocke

in größter Auswahl .

C. Pelz , Kottbuserstr . 5 .



3 . und 4 . Wahlkreis .
Dienstag , den SS . Oktober , abends 8 Uhr , im Märkischen Hof , Admiralstraße 13e

Tagesordnung :
I . Unsere komnmnalen Forderungen . Nejneiil : RcichStagsabgeordneter Fritz Zubcil . 2. Freie DiZ! uIlion .

Zahlreichen Besuch erwartet [ 241/19 »] Der Einberufer .

Sozialdemokratischer Wahlverein

dos 6. BerlinorReichstags-Wahlkreises .
2 öjskiitlilyk Koiiimmiitlilltihlerversliiilmiitiigkii.

Montag , den 21 . Oktober , abends 8' / , Uhr

für den 44 . " WW
in der Patzcnhofer Brauerei , Turmstr . 23/26 .

Vortrag dcS Stadtverordneten Hermann Schubert über : „ Unsere kommunalen Forderungen « .

Dienstag , den 22 . Oktober , abends 8' / , Uhr

DM * für den 45 . Wahlbezirk
im Moabiter Kasino , Wilsnackerstr . 63 .

Vortrag des Rechtsanwalts Stadtverordneten Dr . Karl Elebknecht über : Toztaldcmokratie
und die fretsUuiige Stadtverwaltung .

Vax - In beiden Versammlungen nach den Referaten freie Diskussion . 267/7 *
Zu zahlreichem Besuch ladet ein Der Torstand .

Achtung ! Achtung !

Arbetterinue » der Metall - Industrie !
Mittwoch , den 23 . Oktober 1907 , abends 8 Uhr :

Drei grojle öffentliche Versamtnlnngen
aller in der Mclnllindiijirit besWigten AMcrinnen

tu folgenden Lokalen :

Andreas - Festsäle , Andreas - Straße Nr . 21 ,
Bernhard Rose - Theater , Bad - Straße Nr . 38 ,
Kronen - Branerei , Ält - Moabit Nr . 4� —49 .

Tagesordnung :

Der Internationale Arbeiterbongreß und die Organisation der

Arbeiterinnen .
Referenten sind die Genossinnen : Fräulein Ida Altmann , Frau Emma Ihrer , Frau Eily Braun .

Kollegen und Kolleginneu ! Sorgt für starken Besuch dieser Versammlungen .
154/9 Der Einberufer : Adolf Cohen , diW . Charit « strajze 3.

iwiak' liliritn : m iio | - | nlia !
5 öffentLfersammlimgeii

TageS - Ordnung :

Arheiterpnlitik in der Knimniine nnd die Fnrdcrnngen der

Ardciler zn den Ctnis siir 1W8 .

Montag , 21 .Oktober , abends pünktlich 81z Uhr ,
für die

Arbeiter der Stadt LcliSneberx in der LebloKdrsuerei , Hauptstr . 1 12/1 14 .

Referent : Stadtverordneter JimtSl Obst .

Mittwoch , 38 . Oktober , abends Pttnktl . 8�2 Uhr ,
für die

Arbeiter der Stadt verUn im großen Kallevschett Saale , Koppenstr . 29 .

Referent : Stadtverordneter «4 . SaSSenhach .
Für die

Arbeiter der Stadt hixdort in Thiels Saal , Bergstraße 151/152 .
Referent : Stadtverordneter Wilhelm C/OIiraA .

Für die

Arbeiter der Gemeinde UcdtenberK bei Qürseh , Franks . Chaussee 128 .

Referent : Gemeindevertreter Oswald Gfaiier .

Freitag , 25 . Oktober , abends Pünktlich 8� Uhr ,
für die

Arbeiter der Stadt Charlottenburg im „ VolUshaus " , Rosinenstr . 3 .

Referent : Stadtverordneter Paul Uirscll .

Kollegen ! ES gilt , unseren Anträgen zu den Etats für 1S08 wuchtigen
Nachdruck zu verleihen ! Sorgt deshalb für massenhaften Besuch der Versammlungen !
Keiner darf fehlen — alle Mann zur Stelle ! 293/8 Die Einberufer .

Oetfentliclie

Frauen aVersammluni ?
Dienstag , den SS . Oktober , abends ' / . v Uhr , in Schmidts Festsälen , Gartenstr . « .

Tages - Ordnung : l/ic +

f . Vortrag des Veichstags-Abgeordiittkn Leorg belledour über :

Die Frau in Staat und Gesellschaft .
2. Diskussion .
Zahlreiches Erscheinen erwartet Die Einvernferin .

SchOneberg !
Dienstag , den 22 * Oktober , abends 8 Uhr :

Volksversammlung
in der Schloßbrauerei , Hauptstr . 112 .

Tages - Ordnung :

i . Die Mpben der Sozialdemokratie .

August BebelReferent : Reichstagsabgeordneter
Genosse

2 . Diskussion .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

17/1

Das sozialdemokratische Wahlkomitee .

Ortskrankenkasse

der iutoiaeler. lliitsurnitiirED -unil
Filzwarenyerlertigep zu Berlin.

i .
Anficrordcntllche

der Arbeitgeber
am Dienstag , den 29. Okiober 1907 ,

abends von 7 —8 Uhr ,
im Kasieniolal , MendelSsohnstrasie 12.

Tages - Ordnung :
Ersatzwahl von 66 Arbeitgeber -

Delegierten zur Generalversammlung
( s 46 des Statuts ) . 721b

leg
SMf Leute Beitragsquittuug
glttmiert .

N.
Anverordentllehe

f
Oer Irdeimelimee

am Mittwoch , den 39. Okiober 1997 ,
abends 7- / . - 0 Uhr ,

im Restaurant Feind , Weinstrabe 11.

TageS - Ordnung :
Ersatzwahl von 155 Arbeitnehmer -

Delegierten zur Generalversammlung .
Eintritt haben nur die gros ! -

jährigen wahlberechtigten und
wählbaren Mitglieder gegen Bor -
zeigung des Mitgliedsbuches .

Der Vorstand
gez. Hermann Lcntz , Gne>Icnaustr . l92 .

verband der Kürschner
Berlins und Umgegend .

GeschästSstelle und Arbeitsnachweis : Gollnowstr . 5. Tel . . Amt VN , Nr. 313 ,

Mittwoch , den S3 . Oktober 1007 , abends 8' / ? Uhr .
im Alten Schützenhanse , Linienstr . 5 :

Eensrsl - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung vom 3. Ouartai 1997. 2. Bortraa mit Rezitation
deS Genossen SsH Alb. Stripp über : „ Heinrich llclne " . 3. Dis¬
kussion . i . Gewertschaslliches und Verschiedenes .

Mix - Mitgliedsbuch legitimiert .
Zahlreiche Beteiligung der Mitglieder erwartet

192/15 Der Torstand .

r m
�« » s ! Herrenkonfektion . tcl "l "' 8!

Morgen Montag , den Sl . Oktober , abends S' l , Uhr , bei
Wendt , Königsgraben , Ecke Münzstratze :

Oeffentliche Versammlung .
TageS . Ordnun g :

Welche Schritte schlagen wir ein , nm zu einer tariflichen Lohn -
regelung in allen Geschäften zu kommen ? Referent : Kollege Htihr .

DM - Die KonsettionSschneider der nicht tariflich geregelten Firmen
werden zu zahlreichem Besuch ansgesordert . 166/11

Der Blnbernter .

Achtung ! Achtung !

Hausfrauen ! Meiler ! Bürger!
Boykottfreie Bäckereien !

In die letzte Liste sind folgende Bäckereien als bStviUigt nachzutragen :

Bugenhagcnstr . 3. MehIS .
Buttmannstr . S, Fr . tzanke .
Emdenerstr . 49, Beniau .
Graunstr . 37, Müller .
HennigSdorserstr . 13, Paulisat .

| Gubenerslr . 49, Kehrberg .
Fricdrichsseiderstr . 17, Schön .
NrüMbalerstr . 61, Bär .

1 Kopcnhaaencrstr . 49, Kurth .
I Korsörerstr . 2, Surel .

Lhnarsw . 27, Nappmann .
Nostizstr . 2, Köppe .
Schwcdenstr . 1t , Fr . Hanke .
Soldineriir . 71, Fr . Hanle .
ZionSlirchsir . 2, Henze .

Holländisches Eaf « , Beuthstr . 19, ist jetzt boykottfrei .

Die Bewilligung seit der letzten Liste zurückgezogen resp .
durchbrochen haben :
Dmnkerstr . 75. Hanke .

. 99, .
Graun slr. 5, Schenk .
Greisenhagenerstr . 15, Mickasch .
Linienstr . 156/57 , Kemnitz .

Schliemannsir . 31, Hanke .
Swinemünderstr . 89, Peutz .

Charlottcnburg .

Kanalstr . 15, Heine .
Spreestr . 11, Pelka Nachs.

Rummelsvnrg .
Neue Bahnhosstr . 27, Hanisch .

Tegel .

Schulstr . 1, Lienitz .

Zur besonderen Benchtnng !
Meister Barth , Palisadcnstr . 58, hat sein Geschäft seit dem Streik fast verdreifacht ,

darum glaubt er anscheinend sein gegebenes Wort brechen zu dürfen , da er schon seit einiger

Zeit die Vcrbandsbedingungen nicht mehr einhält , vielmehr unserem Kontrolle » ! erklärte .

„ er ließe sich nicht mehr dreinreden und mache das so. wie ihm das passe " .

Hausfrauen ! Arbeiter !

Unterstfitzt die um ihre Hensehenreebte
kämpfenden Säekergesellen !

46/1

Die Lohnkommissio » der Bäcker .
Bnrcau : Auguststr . » « . F . - A. Illl , 1S4Z .

Vslleu 8ie ew « dermrraMü fei « trinken ? so bereiten
Sie sich Ihre »

. Kognak , Nm » , ' Ä; , "* Liköre feSlÄ
■

- ÄS Koa' s Üfipil - Wle ' Bi &' S.
Nach bcigegebcner , einfachster Dorschrist bereitet , ergeben dieselben zirka
2' / , Liter »ollilonimen ocbto unci wahrhaft reine Getränke von kästlichem
Aroma und exquisitem Wohlgeschmack . Die so bereiteten Likörs usw.
sind allseitig als mustergültig anerkannt und den feinsten u. teuersten
Qualitäten der Welt in jeder Hinsicht vallkammen gleich , nur bis um
das Zehnfache blllincr . 497L

iSr Ein einziger Versuch ttberzengt ! �
Essen Sic sich nichts anderes als ebenso gut oder gar besser aufreden .
Es gibt nichts Besseres ! — Werte . 192 seit , illustr . Rezeptbuch , 12. Aufl .
» Die Teitillntion im Hanöhalte " , sämtl . Rezepte enthaltend , gratis .

Fabrik and M - a - v ! V! rk « a BUawscrBtraUe 5 ,
%' erkauf i ' lüA 1 \ vetj 3. Haus v. Ncsmlhaler Tor .



Montag ) den AI . Oktober ,
abends 8 Uhr :

Volksversammlung
in der „ Uenen Welt " , Hasenheide .

Tages - Ordnung :

Der KoehverratS' froze| i
in Leipzig .

Referenten :

MAsiW - AdMMl Richard Fischar
und

Dr . Karl Liebknecht .
Freie Diskussion .

Erscheint in Massen .
Der Einberufer .

l » ■ m
Zahlstelle Berlin .

Einsetzers
Dienstag , den LS . Oktober 1SV7 , abends 8' / , Uhr :

Branchen - Versammlung s�i
TageS - Ordnung :

Die Taktik unserer Arbeitgeber zwecks Durchführung deS neuesten
TcuisS . — VerbandSangelcgeiiheitcn und Scrichitbcncs . 96/6

Die Versammlung wird pünktlich eröffnet .
Kollege KUIto , zweiter Obmann , wohnt Helmholststrahe Nr . S7 .

WM ' Mssvkinensrkeiters " MI
Mittwoch , de » SZ . Oktober 1907 , abends «' / , Uhr :

Rezirils - Versammlungell . RrK���
Bezirk kV « rSe » bei Wilke . Brunnenftrage t8ö ,

, �tieirvext bei Ncbi . Blücherstrahe , Ecke Fontane - Promenade .
_ JSüdont im » Neichcuberger Hof " , Reichenbergerftrahe Hl ,

, Out , Kordost im „ Oft - Kafiiio " , Frankfilrtcr Allee 106.

, Bixdork bei iSriist Kulifch , Pannierstrafze 59.
Mitgliedsbuch niitbringe ».

Die Branchcnkommlsslon .

iimer-

Bäckereigenossensciiafl Berlin
Eingetrag . Genossenschaft m . beschr . Haftpflicht .

Sonntag , den S7 . Oktober 1S07 , nachmittags s Uhr :

eukerortlentllche Leneralveriammluiig
bei Krone . Lirgniherstrahe Nr . 18 .

Tages - Ordnung :
1. Bericht über den Abschlnp vom S8 . Juli 1S07 .
L. AUgcmeineö . 711b

Bor Vorstand : ®. GeiSlcr . 8 . Erik .

Zahlstelle 3erlin .
Donnerstag , den 84 . Oktober , abends 8 Uhr ,

im Gewerbsctaaftshaase , Engel - Ufer 15 . Saal 4 »

General Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Geschäfts - und Kassenbericht .
2. Bericht vom VcrbandStäg , 25/2
3. Berbandsangelegenhciten und Verschiedenes .

Zahlreichen Besuch erwartet Die Ortsverwaltnng .
Eintritt nur gegen Borzeigung des Mitgliedsbuches .

I <B. Die Billetts vom „ Guten Montag " , der Urania - Vorslellung und
dem Kabarett - Abend müssen bis zum 23. Oktober abgerechnet sein . D. O.

verband der Tapezierer .
i/illale Berlin .

Donnerstag , 24 . Oktober , abends 8 Uhr , bei Mendt , Bcllthflr . 21:

Quartals - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Bericht der OrtSvcrwaltung . 2. Bericht deS Kassierers . S. Verbands -
angelegenhciten .

Dan » Mitgliedsbuch legitimiert . - MR 178/20
Um vollzähliges Erscheinen ersucht nie Ortsvem - altnnzx .

Stahkatenre !
Montag , den 81 . Oktober , abends 8' / , ithr , bei Meier ,

Sebastianstrasje SS :

general - versammlling .
TageS - Ordnung :

I . Abrechnung vom 3. Quartal und Neuwahl eines Revisors . 2. Fest -
siellung der Arbeitslosigkeit auf Grund des VersammIungSantrages vorn
26. September 1907. 3. Die KokSIorb . und Fcnslcrsrage . 1. Berschiedeucs .

Eintritt nur gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches .
Pünktlichen und zahlreichen Besuch erwartet

175/4
_ _

nie OrtsTerwaltnng .

' s Aerztl . Llchtheil - und

elektr . med. Institut .dt. Hei. Guttmanns
Unterleibs - , BTcrvcn - , Innere

X. cldcu bei BUnncrn u . Frauen .HaDt-, Bara-, CtscileeKs-,
Alexanderplatz , « IÄ

0 - 1 , 4 - 7 ' /r Sonntag 0 - 1 .

Str smt Stinlft litb hat
und den Wunsch hegt , ge gesund und !
blühend zu erhallen und ihnen ein
reiches Kapilal an »rati und Wider -
standSfühialeil sürdcSLebcnSötürmc

! und KSnipse milzugcbcn , der

gebe ihnen Bio - Malz .
einen hochtonzcnlrtcrtcn Saft au »
«erslciunatj mit phoSphorsaurcn
Kaiksalac » ( absolut allohoisrei ) . Bio »!
Malz ist da « nalürlichsic . von lchäd I
lichen Chentikalien gänzlich freie , nur I
de » grbsuen Ruhe » gewährende S«. >
nub - und NährnUitet dir Jugend .

Machen Sie einen «ersuch . I
er toflei nichi v ie i rann aber |
. unenditch viel nüyen .

«io - Matz ist zu haben in Apotheken , i
Droaertcn .

»reise : - / . «ofcl M, Vi$otcl . 90 Mi
Snuflt . Broschüre versendet gratis |

Chem . Fabrik Gebr . Petcriuann , Friedenau - Berlin 85

Achtung ! Achtung !

4 . W alilkrels .
Sonntag , den 20 . Oktober , nachmittags 5 Uhr :

llersammlung
in Graumanns Festsälen , Nannynstr . 27 »

Tages - Ordnung :

Die Religio » « . die Arbeiter .
Referent : Genosse Bnrt Heinis ,

Nach der Versammlnng :

Gemütliche Beisammensein
mit Canz .

263/15 Der Einberufe » .

Achtung ! Achtung !

iroswalde-Friedeberg!
Arbeiter , Kandwcrker , Parteigenossen ,

sowie alle hier arbeitenden nnd wohnenden

Sanhandwerher aus dem Kreise !
Mittwoch , den 83 . Oktober 1907 , abends 8' / , Uhr ,

Oeff entliehe Versammlung
bei Boeker , Webcrstr . 17 :

Da wichtige KreiSangelegenheitcn zur Erörterung gelangen sollen , ist
jedermann verpflichtet , zu erscheinen und für die Versammlung zu agitieren ,
298/12 _ I . 81. : Emil Kauwcli , Gosilerstr . SO.

rDntt
Zahlstelle Berlin .

Bureau : Wasimanustr . 33a , Hos Part . Telephon : Llmt 7 Rr . 6920

Montag , den 81 . Oktober , abends 8' / , ithr , in den „ nnslbcr -
Saicn " , Kaiser Wilhclmstr . 18 m;

Oeffentl . Schuhmschek - verismmlung .
TageS - Ordnung :

Die Arbeitszeit in der Schnhindustrie » die Notwendigkeit
deren Berkrirzung im Interesse der materiellen und geistigen Wohl¬
fahrt der Kollegenschast .

Reserent : Kollege tZNUer - FranIsurt a. M.

Am Sonntag , den 9. November , fiudet im Sehvelsersarten
das 17 . Stiftungsrost des Verbaudcs statt .

Billetts sind im Bureau zu haben . _ Die Ortsverwaltitng .

Die Harnleiden
ihre Oetabren , Verhütung unk

Deoeittgung von
X> r . mied , lichaper ,
BERLIN - Preis I Mark .

■ . ( tes tausend W
ferlii; Bn Bickter / ' ' " ü�urt ( oder )

ßuschmühl . - Chausse «

Photographie
Ferdinand Sebwalbert

SchUnbanser Allee 150 I .

in Visitbilder 1,«- °n.

Kabinett S,s° «n.

Empfiehlt sich Gruppen und Ver -
einen ; auch Amateuren .

Bromsilber - Bcrgrösiernnaeu von
jedem Bilde .

Wichtig fürVereinel
Gr . Saal mit Bühne und clektrisi

Licht jür 200 —1000 Personen ist nou ,
nige Sonnabende unter günstigen
cdingungcn zu vergeben .

TreptouierFustgarte«, . ,�.
Haltestelle der Sicmcns - Bahn .

Juh . : Ohr . Fennel , vorm . vscks .

Krankkn-zlnterstiitzimgs- n .

Ktgriidilis -Utrem gelverb-
lidjft Arbkittr zu Kerliu.

Sonnabend , den 8 « . Oktober ,
abends 8' / , Uhr :

veneral - Versammlnng
in den Jndilstrie - Festsitlen , Beuth -

slraße 20.
Tages - Ordnung :

1. Vortrag deS Genossen David -
söhn über . MajestätSbeleidi .
arnigen im alten Rom " .

2. siniscnBcücht pro 3. Quartal
1907.

3. Verschiedenes .
Das Erscheinen aller Mitglieder .

auch Gäste , erwartet
I . A. : Friedr . Frendcnreich . Vors. ,

L. 59, Wibmamistr . 17.

Zkjtepsilleclien
kauft man am preiswertesten

direkt in der Fabrik
Berlin ' S. , Prcnzlauerstr . IIa .
Alte Steppdecken werden aukflearbeitel

Tathan Manck
189 Skalisterstr . 189 .

Die schönsten 33L *

» erreii - Mter - Paletots

und Anzüge f0�
Monats - Garderobe
vonKavalierengelragencSacheii ,
säst tieii , sär jede Figur passcnd .
speziell Baiich anznge find in
grosier Auswahl stets zu staunend

_ billigen Picijeti zu haben .

Nathan Wand
189 Skaliherstr . 189 . ■

tvchbahnstatio» KottbuferTor . H
ittc aiilHauSniiwiner zu achten . I

Zu verkaufen .
In Appenzell a . Rh . , eine halbe Stunde von Bahnstation

und 10 Minuten vom nächsten Dorf an Staatsstraße , in ruhiger ,
aussichtsreicher Lage , großes schönes

Doppelwohnhaus
vorzugneü geeignet für Geschäftshaus , Sanatorium oder Klinik .

Kaufpreis 70 000 Fr. . Anzahlung 25 000 Fr . Hypotheken unkündbar ,
-•- - - -" — In App . a. Kb . ist ärztliche PraxisAntritt innerhalb Monatsfrist .

froigegoben . Oflerton an 206/8 '

Dr. jur , Tanner , Eechtsauwait , Horisau ochwew ) .

Wichtig " Herrenschneider !
Hierdurch zur aefl . Kenntuisiiahme , daß ich aus der Firma :

Wciult & Redlich , Unter den Linden 29 ,
ausgetreten bin und unter der Firma :

im
der

getreten bin und unter der Firma : 206/6

henv . Blendt ' s Scbncldcr - Hhademie
Hause Friedrichft raste 71 II , Eae Daubcnstraste . eine Lehranstalt

c Ziischnetdelunst sür voniehme Hmenschneiderei eröffnet habe .
Mein . System der Zuschneidekunst ' ist versaßt nach vielseitigen ,

i, theoretischen Studien . Dasselbe
, und vielen meiner Schüler , die ich

hervorragenden Stellungen als Zuschneider
ausprobiert und gibt jedem Fachmann eine sichere Handhabe , den An -
sorderungen der Neuzeit an vornehme Schneiderei mit Bezug aus guten Sitz
und elegante Formen gerecht werden zu können .

Der Unterricht wird erteilt in Zivil - , Sport - und Jagd - Garderobe ,
Livreen und Ilnisornicn und wird in Dages - und Abendkursen ersolgen .

Auf Wunsch : SPezialkurse .
Anmeldiinge, , schriftlich oder mündlich recht bald erbeten .
Man verlange GratiSzuscndung von Prospekten .
Ich empfehle mein »eneS Unternehmen dem geneigten Wohlwollen

meiner Fachgenossen und zeichne Hochachtungsvoll

Hcnu . Wendt ,
Ehrenmitglied deS ZeiitralveretnS deutscher Zuschneider . Früher : 10 Jahre
erster Zuschneider der Firma Hermann Hoffmann , Hoflieferant und Redakteur

der „ Slodc " , Allgemeine Schnelderzfiltung .
Berlin W. 8. Frledrichstr . 71 11, Ecke Taubenstraße .

Zähne Ä Mk . Teilzahlung nüchcntl . 1 dlk .
Vollk . schmerzloses Zahnziehen I Mk.

Plomben 1,50 M. Reparat , sokort . Umarbeitung schlecht sitz . Gebisse .
Zahnarzt ÜVoir , lietpzlgvrstr . 130 . Sprechstunden 8 —7 »



LEIPZIGER STRASSE

Diese Woche ,

• owclt Vorrat :

ALEXANDERPLATZ FRANKFURTER ALLEE 109 - 111

Extra - VerKauf
zu

ganz ausserordentlich herabgesetzten Preisen

il 3M idilti
Verkauf im Lichthof

aus einfarbig u. gemust . Weil - u. Baumwollstoffen ,
KHtel u. Hängefasson , 45 bis 60 cm Ig. , durchweg

95 I85 2 " 3 85

Kleiderstoffe

Reinwollene Flanelle 95 Pt

Schwere Kostümstoffe ü: eDgusch . qc
Geschmick , Wert bis 1. 60 . . . . . . . . .Meter � ft

Extra schwere Kostümstoffe « 5

ca. HO cm br. , engl . GeacUmack , Wert bis 2. 00

. . . . . . . . . .

Meter

Ein Md Kostüme
aus engl . gem . Stoffen u. uni Tuch sehr

elegant , chiclc u. vorzQgl . verarbeitet

1850 24 - ° 35 «° 48 ««
bis zur Hälfte des Preises reduziert

Staatspreise .

BERLIN SO . —

Goldene Medaillen . Ehrenpreise .

- BERLIN SO .

271L »

KSpenlckerstr . 121 , Eckhaus . O � R L Z O B E L
Köpenickerstr . 121 , Eckhaus .

Beste Herren , und Knaben . Qarderoben der Gegenwart .
Alle Gröben , auch für korpulente Herren , in reichster Auswahl vorräfcie . Für jedes bei mir gekaufbe Kleidangjsfcöck überaehme ich volle Garantie . Ccüte Preise . Werkstätten im Hanse .
Anklei dnzi mm er in �' edor Abteilung . Oroßes Stoff la . ger ftir iTlattai ' ftelt . Der gute Ruf meiner Firma bürgt �3w�S39rthjifto�nd billipre Bedienung . _ _Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet .

Lieferung Herlln n. Vororte frei .

Central - Möbelhalle
Berlin , Kommandanlen - Str . 51

Ecke Alexendrlnenttr .

GearBndel 1871 .

W eHgetacntlwio Garat «tig «_

Gross -
Betrieb

Anerkannt

allerbilligste

Preise .

Fachmännische

Bedienung .

Vorttehende solide bürgerliche tinrichiung , besiehend Ab _ _ _ T» U _ _ von JS BS.
aas Schlaf - und Wohnzimmer mit komp . ' elier Küche , P Mk
Farbe nach Wunsch , lietern wir schon bei einer

und monatlicher
rCpMaS ' Abzahlung von

Mk. 12 bis Mk . IS .

Wohnungse nrlchtungcn in all . Preislagen

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten .

Cckanfle iKOcel kaapen betigbige Zeltlagern . auobere , duuerltttff Arbelt .

Verantwortlicher NedalteZr : HapF Weber , Berlin , Für . den Inseratenteil verantw . f TH. Glocke , Berlin . Druck u, Verlag : Vorwärt « Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co , Berlin SW .
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Zur kowmunslMhlbetvsgimg .
Freisinnige Verlogenheit .

Unier der Spitzmarke „ Sozialdemokratische Feigheit " bringt
die „Freisinnige Ztg . " in ihrer gestrigen Nummer eine Notiz über

eines ständigen Ausschusses für soziale Angelegenheiten . Nach
der „Freis . ZtA . " hqrten die Antragsteller „ insbesondere eine

Gelegenheit gesticht , um sich mit dein Stadtrat Fischbeck wegen
seiner Ausstchrrungen in der Generalversammlung des Vereins

für Sozialpolitik in Magdeburg über die Mtarbeit von Sozial -
demokraten ' . ' in den Kommunen auseinandersetzen zu können " .

. . Tie /Parteibudiker und sonstigen Kostgänger der aus

Arbeiler�rbschen zusammengebrachten Fonds " — so schreibt
das . . anpändige " Freisinnsorgan — „ drangen in der sozial
deinokrgtjschxu Fraktion der Stadtverordnetenversammlung
daraich daß vor aller Welt kundgetan tvürde , welchen hohen
praktischen Wert ihre Mitarbeit in der Gemeinde habe . "

Mit der ihr in sozialdemokratischen Angelegenheiten
eignen verlogenen Frechheit hat die „Freisinnige Zeitung
ssch die „Entstehungsgeschichte des Antrages " aus ihren
schmutzigen Redaktionsfingern gesogen . Niemanden ist es ein -

gefallen , — auch dem „ Vor ' . värts " nicht — die „ bedeutende "

Persönlichkeit des Herrn Fischbeck in irgend eine Beziehung
zu diesem Antrag zu bringen , dessen Tendenz schon früher
wiederholt von den Vertretern der Sozialdemokratie im Rat

haus angeregt und befürwortet worden und dessen jetzige
Einbringung bereits vor der „ berühmten " Magdeburger Rede

Fischbecks von der Fraktion beschlossen war .

Die „Freisinnige Zeitung " , die seit langer Zeit ,
nüf die völlige Unbekanntschaft ihrer Leser mit den

Tatsachen spekulierend , die dümmsten , niederträchtigsten
und verlogensten Nachrichten über die positive Tätigkeit der

Sozialdemokratie in die Welt setzt , sollte sich ihres Schützlings ,
des Herren Fischbeck , nicht gar zu eifrig annehmen , denn was

dieser Berliner Stadtrat über die Sozialdemokratie in Magdo
bürg gesagt hat , steht im grellsten Widerspruch mit wieder

holten , der Wahrheit die Ehre gebenden Aeusterungen des

Oberbürgermeisters Kirschner , der im Gegensatz zu Fischbeck
die praktische Arbeit der sozialdemokratischen Stadtverordneten

' Berlins dankend anerkannt hat .
Wenn Herr Fischbeck in Magdeburg von dem „ Budiker

Niveau " der sozialdemokratischen Stadtverordneten gesprochen
hat , so erklärt sich das wohl ungezwungen daraus , daß der

�Redner in jener Stunde vermutlich von den Einwirkungen
des eigentümlichen , in „ Budiken " sich häufig entwickelnden

�Dunstes nicht ganz frei war . Nach der „ Freisinnigen Zeitung "
chat Herr Fischbeck am letzten Donnerstag dagesessen , „ lauernd

' aus den Augenblick , wo ihm die Möglichkeit geboten würde ,

. seine in Magdeburg getanen Ausführungen an der Hand
vo n Tatsachen zu beweisen " .

: Nun , dem Manne kann geholfen werden . Wir glauben
' stur , daß die Tatsachen des Herrn Fischbeck von derselben
Dualität sein iverden — wie die Tatsachen , die die „Frei -
sinnige Zeitung " ihrer „Entstehungsgeschichte " des sozialdemo -
rkratischen Antrages zugrunde gelegt hat — nämlich Luftgebilde
freisinniger Phantasie oder , deutlicher gesagt , freisinniger
' Schwindel .

Den Gipfel der Unverschämtheit und lügenhaften Verdrehung
Erreicht die „Freisinnige Zeitung " , indem sie ihre Sudelei mit
wen Worten schließt : „ Wir können nur dankend für die im
! „ VorwärtS " öffentlich kundgetane Feigheit der sozialdemo -
Akratischen Berliner Stadtverordnetenfraktion quittieren " .
i Wer lacht da ? Der Liberalismus von der Sorte der

. ' „Freisinnigen Zeitung " wirft der Sozialdemokratie „ Feigheit "
wor — diese Fallstaffpolitik verträgt keine ernsthafte Wider -

Icgung sondern löst nur fröhliche Hesterkeit aus . — Aber
damit die „Tapferkeit " des Berliner Rathausfreisinns männiglich
anerkannt wird , wollen wir das neueste Werk der liberalen

Mannesseelen aus dem Dunkel eines nichtöffentlichen Ve -

schlusses an das Licht der Oeffentlichkeit bringen , hoffend ,
daß wir damit dem bei den konservativen Blockteilen immer

,11 och nicht zweifelsfreien liberalen Blockpartikelchen eine bessere
Position schaffen .

Vor sieben Jahren erging aus Anlaß der Beantwortung
einer von der Stadtverordnetenversammlung an die Kaiserin
gerichteten Geburtstagsadrcsse durch den damaligen Ober -

Hofmarschall v. Mirbach ein Schreiben an die Versammlung ,
welches Veranlassung gab , auf weitere Uebersendungen von

Gcburtstagsadressen an die Kaiserin zu verzichten .
Das soll nun anders werden . Am vorigen Donnerstag

wmde in nichtöffentlicher Sitzung der Beschluß gefaßt , der

Kaiserin zum Geburtstage wieder zu gratulieren und der

Wortlaut eines vorbereiteten Entwurfs genehmigt .
Nun wird es dem Reichskanzler gewiß noch leichter werden ,

die junkerlichen Blockbrüder von der Zweckmäßigkeit liberaler

Politik in : Reiche und in Preußen zu überzeugen .
Der „ Freisinnigen Zeitung " aber gratulieren wir zu dem

Eifer ihrer Gesinnungsgenossen im Berliner Rathause , die den

sieben Jahre lang geübten „ Bürgerstolz vor Königsthronen "
der konservativ - liberalen Paarung geopfert haben .

«

Kommunalwahlerversammkimgen .
Ein paar Schlupfwinkel des Berliner StadtfreisinnZ sind bisher

noch die Komm » » alw ahlbezirke 29 und 41 dritter Ab -
teilung , die zum fünften R e i ch s t a g s w a h l k r e i s gehören
und migrenzende Teile des sechsten beziehungsweise des ersten
ReichstagSwahlkreises mit umfassen . Die Sozialdemokratie wird dies -
mal den Versuch erneuern , auch aus diesen Bezirken den

Freisinn endlich verdientermaßen hinauszutreiben . Sie empfiehlt
den Wählen : als ihre Kandidaten für den 29 . Wahl -
bezirk den Kaufmann �onas Stahl und für den 4t . Wahl -
bezirk den Töpfer Richard Babiel . Die erste Kommunal -
wähler - Verfammlung , die für diese beiden Bezirke von unseren
Genossen am vorigen Freitag im „ Rosentaler Hof " gcvlant worden
war , wurde bekanntlich vereitelt durch eine sürforgliche Polizei , die
just noch zu rechter Zeit erkannt hatte , daß der Saal für eine solche
Versammlung sich nicht mehr eigene . Die zweite Kommunalwählcr -
Versauimlung für die Bezirke 29 und 41, die an diesem Freitag
nach den „Borussia - Sälen " in der Ackerstraße einberufen worden war ,
wurde von der Polizei nicht verboten , aber sie stand unter einem so
starken polizeilichen „Schutz " , daß einem beim Anblick all ' der Pickel -
Hauben anders werden konnte ,

In imserer Sonnabendmmimcr ist bereits unter den letzten Nach -
richten geschildert worden , ivelche Sympathiekundgebmig dem „ Hoch -
Verräter " Genossen Liebknecht , der als Referent angekündigt war , von
der «rbeiterbevollerung Berlins bereitet wurde . Liebknechts Referat

war eine flammende Anklage gegen die Mißwirtschaft des
Berliner Kommuna ' lfreisinns , die diesem im Raihause
ermöglicht wird , weil das Dreiklassensystem des
Gemein de Wahlrechtes ihm die Herrschaft sichert . Treffend
hob der Redner hervor , daß das weitestgehende Wahlrecht , wenn
jemand überhaupt eine Ungleichheit des Wahlrechtes als zulässig
ansehen wolle , nicht den Wohlhabenden gebühre , denen durch ihren
Geldsack ohnedies Macht genug verliehen werde , sondern den Minder -
bemittelten , den Wählern aus der werktätigen Bevölkerung , die gegen -
über der Interessen Wirtschaft der Geldsacksbesitzer
fast wehrlos sei . Liebknecht betonte scharf die Pflicht aller Wähler dritter

Abteilung , nicht in gleichgültiger Wahlsaulheit auch noch das geringe
Wahlrecht preiszugeben , das unter dem Dreiklassensystem ihnen

gnädigst gewährt wird . Er schilderte den Druck , den die besitzende
Klasse durch die Oeffentlichkeit der Stimmabgabe nicht nur auf Arbeiter

auszuüben sucht , sondern mehr noch auf kleine Gewerbetreibende
und Unterbeamte . Sehr vielen Wählern dieser Bevölkerungs -
schichten gehe eS sehr wider über ihre Ueberzeugung , für d i e
Männer zu stimmen , die man ihnen von dort ans als ihre
„geeignetsten Vertreter " aufdrängen wolle . Der Einfluß , der im

Siadtparlament den Besitzenden durch das Dreiklasiensystem garantiert
wird , erfährt noch eine Steigerimg durch das Hausbesitzer -
Privileg . Die Gemeingefährlichkeit dieses Privilegs wurde vom
Redner besonders an dem Schicksal der Wertzuwachssteuer nach -
gewiesen , die durch die Machinationen der hausagrarisch -
freisinnigen Stadtverordnetenmehrheit zu Falle gebracht worden

ist . Durch die Verhinderung der Einführung einer Wert -
zuwachssteuer hat der Freisinn unserem Gemeinwesen eine

Einnahmequelle abgeschnitten , deren Erschließung der Stadt
Berlin eine Reihe dringend notwendiger Reformen
ermöglicht hätte . Wie viel in dieser Hinsicht zu tun noch übrig ist ,
das zeigte Liebknecht an Beispielen aus dem Gebiete der Schulpolitik .
der Arbeitersürsorge , des Wohnungswesens , der Armenpflege usw .
Wenn der Freisinn sich zu irgendwelchen Reformen in der Kommune
bequeme , so folge er lediglich dem Druck , den die Sozialdemokratie
auf ihn ausübt . Deshalb bandle die Wählerschaft 3. Abteilung nur in
ihrem allereigensten Interesse , wenn sie am 6. November ihre Stimmen
abgebe nicht für die Feinde der werktätigen Bevölkerung , sondern
für die Sozialdemokratie . — Auf das Referat folgten kurze
Ansprachen der Kandidaten der Sozialdemokratie ,
des Genossen Kaufmann Jona ? Stahl für den 29 . Bezirk
und des Genossen Tögser Richard Babiel für den 41 . Bezirk .
Der Versammlungsleiter Genosse Wels schloß mit einem kräftigen
Appell an das Pflichtgefühl aller Genossen , deren Aufgabe es fei ,
am 6. November auch diese beiden Bezirke dem Freisinn zu
entreißen .

Ueber die Aufgaben der Kommune sprach Genosse Artur

Stadthagen am Freitag in der öffentlichen Kommunalwähler -
Versammlung für den 36 . und 48 . Bezirk . Ballschmicders großer
Saal war voll besetzt , und die Versammlung folgte mit größter
Aufmerksamkeit den ebenso lehrreichen wie anfeuernden Worten
des Redners . Man suche ja jetzt , sagte der Redner , die Tätigkeit
der Sozialdemokratie als Hochverrat zu brandmarken . Nun , jeder
Sozialdemokrat der beiden Bezirke werde durch die offene Stimm -
abgäbe für die im Kampf erprobten Kandidaten der beiden Bezirke ,
der Genossen Leid und Wurm , beweisen , daß er bereit ist , in
diesem Sinne Hochverrat gegen die Interessen der herrschenden
Klasse zu üben . So verwerflich die öffentliche Stimmabgabe samt
dem ganzen , aller Gerechtigkeit hohnsprechenden Dreiklassenwahl -
system auch sei , habe doch jeder Arbeiter die Pflicht , sein bißchen
Wahlrecht gegen die Herrschaft des Geldsacks auszunützen . Der
Redner schilderte dann die Ungeheuerlichkeiten dieses von den
Freisinnigen für unentbehrlich erachteten Wahlunrechts und be -
merkte treffend , daß doch der Wohlstand der Stadt auf der Arbeit
der großen Menge beruht , daß Berlin in sich zusammenfallen
würde , wenn die Arbeiter auswandern wollten . Aufgabe der
Sozialdemokraten im roten Hause sei es , gegen die Interessen -
Politik der Besitzenden Sturm zu laufen . Aus der Fülle der kom -
munalen Tätigkeit hob der Redner dann einige besondere Gebiete
hervor und zeigte an Beispielen , wie die Vertreter des Geldsacks
Anträge der Sozialdemokraten immer wieder als unerfüllbar , als

Versuche zur Untergrabung des Privateigentums , gleichsam als eine
Art Hochverrat gegen die Interessen der Stadt hinstellten , aber doch
dann im Laufe der Jahre manches davon zugestehen mußten . So
sei gerade jetzt solch ein „hochverräterisches Unternehmen " vom
Magistrat beschlossen , das schon im Jahre 1887 von der Sozial -
demokratie geplant war , nämlich die Gebührenfreiheit für gesetzlich
angeordnete Desinfektion . Der Redner wies ferner darauf hin ,
wie die Sozialdemokratie schon seit 1899 die Eingemeindung der
Vororte verlangte , wie aber die Freisinnigen dieses Streben zum
Schaden Berlins zu hintertreiben wußten . Im Verlauf seiner
Darlegungen ging Redner auf die Geschichte der Wertzuwachs -
steuer ein und kritisierte dann unter Anführung beweiskräftiger
Tatsachen das schofle , inhumane Verhalten der Kommune als
Arbeitgeber . Eine besondere Kritik erfuhr auch das Schulwesen .
Tun doch die Geldsacksvertreter so, als ob sie und ihre Wähler
den Gemeindcschülcrn und deren Eltern wunder was für Geschenke
machten , obwohl ein Gemeindeschüler der Stadt jährlich nur un -
gefähr 82 Mark kostet , ein Realschüler aber 172 , ein Gymnasiast gar
183 Mark , sodaß selbst wenn , den Forderungen der Sozialdemo -
kratie entsprechend , die Lehrmittel allgemein unentgeltlich , Früh -
stück und Mittagessen , sowie Kleidung den Gemeindeschülern auf
Kosten der Stadt gewährt würden , kaum die Summe erreicht
werden würde , die der Gymnasiast der Stadt kostet . In seinem
Schlußwort betonte der Redner , daß nur die Sozialdemokratie die
Interessen der großen Masse der Bevölkerung vertritt und den
Kampf führt für den sozialen Fortschritt und Kultur . Bei der
Wahl gilt es , die Tausenbe aufzurütteln , die dessen noch bedürfen ,
ihnen klar zu machen , daß sie ihre Stimmen nur der Sozialdemo -
kratie geben . Die Masse der Wählerschaft aber hat zu verlangen
von ihren Stadtverordneten , daß sie „ Hochverrat " üben gegen die
Jntcressenwirtschaft der Geldsacksvertreter .

Der Vortrag fand stürmischeu Beifall . Zur Dislussion meldete
sich niemand . Nach einigen zu eifrigster W- ahlarbeit anspornenden
Worten des Vorsitzenden wurde die Versammlung mit Hochrufen
auf die Sozialdemokratie geschlossen .

Partei - �Zngelegenbeiten .
Montag , den 21 . Oktober , 8 Uhr abends , findet in der

Neuen Welt , Hasenheide , eine Volksversammluna statt , in

welcher die Genossen Richard Fischer und Karl Liebknecht über
den „ H o ch v e r r a t s P r o z e ß in Leipzig " referieren .

Der Aktionsausschuß .
Erster Wahlkreis . Sonntag , den 27 . Oktober , in Dräsels

Festsälen , Neue Friedrichstr . 85 : Herbstfest zur Feier des
18jährigen Bestehens des Wahlvcreins . _ Auserlesenes Programm .
Die Festrede wird gehalten vom Genossen Heinrich Schulz . —
Billetts a 30 Pf . sind bei den Kassierern Bittner und Weihnacht

sowie bei den Bezirksführcrn zu haben . Anfang präzise 6 Uhr .
Zahlreichen Besuch ertvartet Das Komitee .

Dritter und vierter Kreis , 12. Kommunalwahlbezirk . DienS -
tag , den 22 . Oktober , findet im „Märkischen Hof " , Admiralstr . 18c ,
eine öffentliche Wählcrversammlung statt , in welcher Reichstags -
abgeordneter F r i ü Z u b e i l über : « N n s e r e k o m munalen

Forderungc n " sprechen wird . Das Wahlkomitce .

Schönebcrg . Am Dienstag , den 22. d. M. , abends 8 Uhr ,
findet in der Schloßbraucrci , Hauptstr . 112 , eine Versammlung
für Männer und Frauen statt . Tagesordnung : « Die Auf -

gaben der Sozialdemokratie " . Referent : Reichstags -
abgeordneter Genosse August Bebel . Erscheint rechtzeitig in der
Versammlung . Das sozialdemokratische Wahlkomitee .

Mariendorf - Marienfelde . Unsere Parteispedition befindet sich .
da Genosse Paul Müller verzogen ist , jetzt beim Genossen Hermann
Reichardt , Chausseestratze . Alle Bestellungen und Beschwerden
über unregelmäßige Zustellung des „ Vorwärts " sind dort abzu -
geben . Für Marienfelde nimmt Bestellungen entgegen der Genosse
Ad. Berger , Kirchstraße . Der Vorstand .

Lichtenberg . Dienstag , den 22 . Oktober , abends 8 % Uhr ,
findet im Lokal „ Schwarzer Adler " ( Inhaber : Gebr . Arnhold ) ,
Frankfurter Chaussee 5, eine außerordentliche Generalversamm -
lung statt . Tagesordnung : 1. „ Kommunalverwaltung und politische
Parteien " . Referent : Gen . Grauer . 2. Ergänzungswahl zum
Vorstand . 3. Bericht von der Kreisgeneralversammlung . 4. Ver -
einsangelegenheiten . Parteigenossen ! Angesichts der bevor -
stehenden Stadtverordnetenwahlen wird erwartet , daß jeder Partei »
genösse zur Stelle ist . Mitgliedsbuch legitimiert . Der Vorstand .

Köpenick . Dienstag , den 22 . Oktober , abends 8l - h Uhr , findet
im Lokale des Genossen Seidel , Grünauerstr . 31 , die regelmäßige
Versammlung des Wahlvereins statt . Referent : Genosse Pagets .
Zahlreiches Erscheinen dringend nötig . Der Vorstand .

Alt - Glienicke . Am Dienstag , den 22 . d. M. , abends 8 Uhr ,
findet im Lokale des Herrn Gottlieb Fröhlich die Generalber -
sammlung des Wahlvereins statt . Tagesordnung : Bericht der
Funktionäre . Vortrag des Genossen Stiefenhofcr über : „ Der
Essener Parteitag . " Pflicht eines jeden Genossen ist cS, pünktlich
zu erscheinen . Gäste haben Zutritt .

Groß - Bcsten und Umgegend . Am heutigen Sonntag , nach -
mittags 2 Uhr , findet im Lokale von Hermann Meinccke eine
öffentliche Versammlung für Männer und Frauen statt . Tages -
ordnung : Vortrag des Reichstagsabgeordneten Fritz Zubeil . Nach
der Versammlung : Familienkränzchen nebst Komikcr - Vorträgcn .
Um zahlreichen Besuch bittet Der Einberufcr .

Nowawes . Mittwoch , den 23. Oktober , abends 8 % Uhr , findet
im Lokale von Singer ( „ Volksgarten " ) , Priesterstr . 31, eine Volks -

Versammlung für Männer . und Frauen statt . Genosse Wilhelm
Pfannkuch referiert über : „ Die gegenwärtige politische Lage . "
Um zahlreichen Besuch bittet Der Einberufcr .

Spandau . Am Mittwoch , den 23 . Oktober , findet ein Extra -
zahlabcnd statt . Es ist Pflicht eines jeden Genossen , da äußerst
wichtige Fragen zu beraten sind , zu erscheinen . Der Vorstand .

ßerUmr j�achricbten .
Anständige Leute .

Aus Anlaß der Verbreitung unserer Agitationsnummer sind uns

verschiedene Zuschriften zugegangen , die von blödsinnigsten Schimpfe «
reien strotzen . Wir sind das gewöhnt und wundern uns nicht weiter

darüber , sind sie doch für uns ein Beweis , welche Verheerungen die

bürgerliche Presse in den Köpfen dieser Leute anrichtet . Das

Interessanteste an diesen Zuschriften ist , daß verschiedene Verfasser
dieser Schimpfergüsse sich zu den anständigen Leuten rechnen , sogar
großes Gewicht darauf legen . Da die meisten Schreiben anonym
eingegangen sind , so haben wir dieselben unserem Grundsatz gemäß
dem Papierkorb überantwortet ; von besonderem Mut der Absender
zeugt es nicht , daß sie sich nicht getrauen , ihren Namen zu nennen .

In einem Falle ist unS aber eine Karte mit Unterschrift zugegangen ,
die unS wert erscheinen läßt , sie im vollen Wortlaut tviederzugebcn ;
sie lautet :

18. 10. 07 .
In den letzten Tagen ist cS wiederholt borgekommen , daß

Exemplare des „ Vorwärts " in meinen Briefkasten gesteckt wurden .
Ich ersuche Sie , Ihre Expedition anzuweisen , in Zukunft der -
artige Unverschämtheiten zu unterlassen . ES ist ja
traurig genug , daß ein solches Schundblatt , das in jeder
seiner Nummern die Seele unserer Arbeiter systematisch vergiftet ,
ihnen die hiriiverbraimtesten Lügen auftischt , um den armen Leute »
ihre sauer verdienten Groschen aus der Tasche zu locken , überhaupt
gedruckt werden darf . Daß sich aber Ihre Expedition untersteht ,
dieses Blatt anständigen Leuten in das Haus zu schicken ,
trotzdem sie doch weiß , daß dieselben derartige Schmutzblätter
kaum mit der Feuerzange anfassen , das übersteigt den Gipfel aller
Frechheit .

von Reichenbach ,
Major a. D.

Ueber den Inhalt dieses Elborats wollen wir mit dem Herrn
Major a. D. nicht diskutieren , er richtet sich von selbst . Er läßt
vermuten , daß der Herr seine tägliche geistige Kost aus der „ Post "
bezieht und da muß man schon von voniherein für mildernde
Umstände plädieren ; für die Leser dieses ScharfmacherblatteS haben
ivir immer in echt christlicher Nächstenliebe daS Gefühl des Be -
dauernS übrig .

Ueber den Begriff „anständige Leute " werden wir uns mit dem
Kartenschreiber auch nicht verständigen können . In einen » MajorS -
Hirn a. D. spiegelt sich dieser Begriff anders als in einem Arbeiter -
Hirn , aber lernen könnte dieser „gebildete " Herr auf diesem Gebiete
noch manches von den „ ungebildeten " Arbeitem .

Der Magen der Kirche

ist unersättlich . Das geht am besten daraus hervor , daß die Kirche
bemüht ist , überall , wo es nur irgend geht , Geld locker zu machen .
Eine der hauptsächlichsten Geldquellen bildet die Kirchensteuer .
Es verschlägt der Kirche nicht im geringsten . Geld auch von denen
zu nehmen , die gar nichts von ihr wissen wollen ; sie bezieht sich
dabei auf das Gesetz , nach dem sie Steuern erheben kann von
Leuten , die auch nur der Form nach der Kirche angehören , sonst
aber Kirche Kirche sein lassen . Nur wer gerichtlich seinen Austritt
aus der Landeskirche erklärt hat . ist von der Zahlung der Kirchen -
steuer befreit . Wie wir schon wiederholt gezeigt haben , läßt die
Kirche aber auch diese Personen , von denen sie nichts zu fordern
hat , keineswegs in Ruh . Die Kirchenbücher sind so sehr in
„ Ordnung " , daß zahlreiche Personen als Gläubige geführt werden ,
die oft seit Jahrzehnten ihren Austritt aus der Kirche erklärt
haben . Es befinden sich Personen in den Kirchenbüchern , die nie
die Taufe empfangen haben und die von Eltern geboren wurden ,
die der Kirche nie angehörten . Wie kommen diese Personen in
die Bücher ? Dieser Tage nahmen wir Einsicht in zwei von der
Stadtshnode ausgegangenen Steuereinschätzungen , die ehemaligen
Juden zugegangen waren . Wie kommen diese in die evangeli -
scheu Kirchenbücher ? Nebenbei bemerkt , waren diese Personen
auch bereits seit einigen Jahren aus der Kirche amtsgerichtlich
ausgeschieden . Mit der katholischen Kirche sieht es nicht besser
aus . Besonders die St . Scbastian - Kirchcngemeinde scheint in der
Heranziehung zur Kirchensteuer etwas los zu haben . Aus dieser
Gemeinde liegen uns heute gleich zwei Fälle von unberechtigter
Veranlagung vor . Ein Arbeiter in der Utrechterstraßc ist seit
Lebzeiten mit Frau und Kindern stets evangelisch gemeldet ,
die katholische Gemeinde will von ihm Steuern haben . Wie
kommt sie dazu , diese Familie als katholische Kirchcnmitglicder
zu führen ? Unser Parteispeditcur in der Ackcrpraße ist seit

'



24 Jahren aus der evangelischen Kirche ausgeschieden , schadet
nichts , die <Bt Sebastiangemeinde schickt dem Genossen einfach eine

Zuschrift , daß er als Mitglied der Kirchengemeinde 3,20 M.
Steuern bezahlen soll .

Wenn in dieser Weise die „ Ordnung " in den Kirchenbüchern
geführt wird , so haben wir wohl ein Recht , die Statistik über die

Zugehörigkeit zu den einzelnen Kirchcngemcinden , die amtlich auf -
gemacht wird , für vollkommen mangelhaft und unzuverlässig zu
bezeichnen .

Die Kirchenbehörden sagen sich einfach : klappt es , dann klappt
cSl die Hauptsache ist , daß wir recht viel Geld in den Beutel
bekommen .

Warnung . Der Polizeipräsident teilt mit : In hiesigen und
auswärtigen Zeitungen wird seit einiger Zeit von der Firma Pocl -
mann in München „ PlobncrZ ncuvervesserte Hörtrommel " für
Schwörhörige sowie gegen Ohrensausen und nervöses Ohrenleiden
angepriesen . Da der zum Preise von 10 M. angebotene einfache

trichterförmige , innen mit einer Membran versehene Apparat un -

verhältnismäßig teuer ist , die ihm von der Firma beigelegten
Wirkungen nicht besitzt , unter Umständen sogar schädlich wirken kann .
wird vor dessen Ankauf hierdurch gewarnt .

Bandaleutätigkeit auf der Eisenbahn . Nach einer am
vorgestrigen Tage erfolgten Bekanntmachung der Eisenbahn -
direktion Berlin sind im Betriebe der Stadt - , Ringbahn und des
Vorortverkehrs wieder Eisenbahnfrevler tätig , welche der Ver -

waltung empfindlichen Schaden zufügen . So werden die Rahmen
der im Innern an den Türen befindlichen Klassen - und Wagen -
bezeichnungen und Messingbügel gestohlen , die hanfgeflochtenen
Gepäcknetze , Lederriemen sowie in den zweiten Wagenklassen die
Polster zerschnitten und in den Raucherabteilen die Aschbecher zer -
trümmert oder auch gänzlich losgeschraubt . Die Türen werden
auf den in der Fahrt befindlichen Zügen aufgerissen , damit sie
von den aus entgegengesetzter Richtung kommenden Trains zu -
geschleudert und zerschmettert werden . Die Bahnverwaltung setzt
auf die Ermittelung der Täter Belohnungen von 20 bis 100 M.
aus . Die Höhe der Prämie ist von der Bedeutung des zur
Kenntnis der Behörde gebrachten Falles abhängig .

Artig ! Der schwarze Mann kommt ! Bringt 20 Pfennige mit !

Uns wird geschrieben : In unseren städtischen Schulen geht
augenblicklich der „ schwarze Mann " um , aber nicht um den
Kindern bange zu machen , sondern um sie — zu belehren , und
zwar über die „ Fruchtbarkeit unserer afrikanischen
Kolonien " . Begonnen hat der schwarze Blockbruder
in dem Gymnasium ( Realgymnasium ) ; jetzt kommen die Real -
schulen daran und dann wahrscheinlich die Gemeindeschulen . Damit
ist die Tätigkeit der „ schwarzen Weisheit " noch keineswegs
erschöpft , denn die Spielschulen und Kindergärten dürfen auf
keinen Fall übergangen werden ; im Gegenteil muß man der
Meinung sein , daß mit den Dattelkistengeschichten bei unseren
Kleinsten hätte begonnen werden müssen , da bei ihnen das meiste
Verständnis für recht phantasievolle Märchen vor -
Hansen ist . Daß man angesichts der neuesten Berichte über Baum -
wolle - und Kaffeebau in den afrikanischen Kolonien — selbst in
bürgerlichen Zeitungen — es wagt , zu solchen Mitteln zu greifen ,
um der mehr denn anrüchig gewordenen Kolonialpolitik wieder

zu Ansehen zu verhelfen , wenn auch nur bei den Schulbuben , ist
ebenso bezeichnend als die Tatsache , daß die freisinnige Blockherr -
lichkeit sich des „ schwarzen Mannes " bedient , um Schul -
buben von der Richtigkeit ihrer Kolonialpolitik zu überzeugen . Wir
glauben aber , auch diese werden auf solche Spukgeschichten nicht
mehr hineinfallen ; selbst der „ schwarze Mann " zieht nicht
mehr . _

Nachträgliches zur Bebel - Versammlung . Man schreibt uns :
Am Mittwoch ging es in der Brauerei Hilsebein , Koppen -
straße 68 , ganz besonders hoch her . Man konnte es den Leitern
der Brauerei schon am Siachmittag ansehen , daß etwas ganz
Außergewöhnliches im Anzüge war . Während die Arbeiter keine

Ahnung hatten , was eigentlich bevorstand , füllte sich kurz vor
6 Uhr der ganze Hof mit Schutzleuten , die darauf warteten , daß
die Arbeiter ihre Aufenthaltsräume so schnell wie möglich ver -
lassen sollten , um diese dann als Wachtstube oder Notquartier bc -
ziehen zu können . Den Leitern des Betriebes konnte man ja
auch denn das beruhigende Gefühl der Sicherheit aus den Augen
lesen , das ein solcher Schutz ganz sicher gewährt . Wer sollte auch
in den bürgerlichen Klassen keine Angst vor Ruhestörungen und
„ Revolutionen " haben , ist doch der Hochverrat in Permanenz durch
die einfache Existenz der Sozialdemokratie „ gerichtsnotorisch " gc -
worden . Konnte man denn wissen , ob nicht Bebel in seinem
Referat zur gewaltsamen Niederwerfung des Klassenstaates auf -
forderte ? Vielleicht schon Anleitung zur Bombenfabrikation er -
teilte ? Auf jeden Fall ist Vorsicht geboten und für einen richtigen
Weißbierspießer ist dies auch selbstverständlich . ES ist deshalb
nicht mehr loie ohne , daß man sich so eine Schutzgarde etwas kosten
läßt . Eine Tonne Bier ist schließlich auch für 50 bis
60 Schutzleute nicht zu viel . Daß die Leiter der Brauerei den
Arbeitern gegenüber so spendabel sind und ihnen in solch be -
sonderem SRaße ihr Wohlwollen bekunden , ist nicht bekannt . Aber
schließlich sind sie auch keine Polizeibeamten , und wenn sie das
Bier der Brauerei nur verkonsumieren , so genügt dies vollständig ;
mehr will man auch gar nicht mit ihnen zu tun haben .

DaS Schicksal des DrehorgclspielerS . Mit Schweinfurter Grün
hat sich gestern der 59 Jahre alte Drehorgelspieler Reinhold Tesche .
Weidenweg 44 , vergiftet . Der alte Mann zog mit seinem Leierkasten
von HauS zu Haus und da er oft an Stellen spielte , an denen er
keine Erlaubnis hatte , erhielt er recht viel polizeiliche Strafmandate .
Dadurch wurde ihn : das Leben recht schwer gemacht . Auch kürzlich
hatte er wieder ein Strafmandat erhalten . Jetzt faßte er den Ent -
schluß , sich das Leben zu nehmen . Er vergiftete sich mit Schwein -
fnrtcr Grün und wurde in hoffnungslosem Zustand in das Kranken -

Haus am Fricbrichshain eingeliefert .

Zum Salon der Humoristen , der im Gebäude der Sezession
untergebracht ist , stehen den Organisationen ermäßigte Eintrittskarten

zu 80 Pf . statt 50 Pf . zur Verfügung . Die Karten sind im Bureau
des Gewerkschaftshauses und im Bureau der Gewerkschaftskommisflon
in Empfang zu nehmen . Die Karten werden nur an Beauftragte
der Organisationen abgegeben .

AuS der Anstalt Wuhlgarten entflohen . Eine günstige Gelegen -
heit zu entfliehen benutzten am Freitagabend drei Insassen der An -
stalt Wuhlgarten . An genanntem Abend war Tanzvergnügen im
AnstaltSiaal . Als abends die Anstaltsinsassen wieder in die ' Anstalt
zurückgeftihrt werden sollten , »rächten sich plötzlich drei derselben aus
dem Staube . Bei der Dunkelheit war es deir Wärtern nicht nröa -
lich , eine Verfolgung der Fliickitlinge aufzunehmen . Einer der drei ,
Albert Springmaun , wurde gestern früh in einer hiesigen Kaschemme
wieder ergriffen und eingeliefert .

Das Drama der sechzehnjährigen Freundinnen . Nm einen
Doppelselbstmord handelt es sich zweifellos bei einem Vor -
kommnis , das sich an der Fähre am Wendenschloß abgespielt hat .
Seit einer Reihe von Tagen wurden zwei hiesige junge Mädchen
vermißt . Es waren dies die 16 Jahre alte Martha Ziebell aus
der Admiralstraße 23 und deren gleichaltrige Freundin Salzer ,
deren Eltern in der Forsterstraße wohnen . Die beiden jungen
Mädchen verschwanden gemeinsam aus den elterlichen Wohnungen .
Am Ufer der Uebergangsfähre am Wendenschloß sind nun vorgestern
Kleidungsstücke von jungen Mädchen gefunden worden , die aller
Wahrscheinlichkeit nach den Vermißten gehören . Ein Brief , der

ebenfalls an der erwähnten Stelle gefunden wurde , war von einem
der Mädchen geschrieben und von beiden unterzeichnet worden .
In dem Schreiben , das nur sehr schlecht entziffert werden konnte ,
teilen die beiden mit , daß sie gemeinsam in den Tod gingen .

An dem Fundort wurde eine Flasche entdeckt , die anscheinend Gift
enthalten hat . Es ist daraus zu entnehmen , daß die jungen
Mädchen , bevor sie sich in das Wasser stürzten . Gift tranken . Die

Leichen der jugendlichen Selbstmörderinnen konnten bisher noch
nicht gelandet werden .

Vom Automobil des Prinzen Eitel Friedrich überfahren . In
der Nähe des Bahnhofs Tiergarten wurde Freitagabend gegen
10 Uhr ein Nadfahrer , der 43 Jahre alte Monteur Eduard Sandle
aus der Kantftraße 63 , von dem Automobil de » Prinzen Eitel

Friedrich überfahren und erheblich verletzt . Der Prinz wollte mit

seiner Gemahlin von Berlin nach Potsdam fahren . Nahe am

Bahnhof Tiergaten erfaßte das sehr schnell fahrende Automobil
den Radfahrer und warf ihn mit großer Gewalt auf den Asphalt .
Sandle erlitt vier große Quetschwunden am Kopf und an der

Hüfte . Der Prinz ließ sofort halten und den Verwundeten in

seinen Wagen tragen . Er brachte ihn dann zur Unfallstation 11

nach der Berlincrstraße 48a und wartete dort eine halbe Stunde ,
bis der Verwundete von Dr . Jakobrus verbunden war . Dann

fuhr Prinz Eitel Friedrich den Verunglückten nach dessen Wohnung
in der Kantstraße , hatte aber unterwegs noch das Pech , daß ihm
das Benzin ausging . Er mußte dreiviertel Stunden auf der

Straße warten , ehe neue Essenz herangeschafft war .
Das schnelle Fahren der Hofautomobile ist schon längst

allgemein beklagt worden . Es ist nur ein Wunder , daß
nicht schon mehr Unglück angerichtet worden ist . Kürzlich ging
uns bereits eine Zuschrift zu , in der über das schnelle Fahren
des Kronprinzen Klage geführt wurde . Hoffentlich nehmen die

Beteiligten nach diesem Unglück Veranlassung , die Chauffeure ihrer
Wagen zu einem weniger schnellen Fahren anzuhalten .

Aus der Welt , in der man nicht — arbeitet .

Die „Vossische Zeitung " bringt fzwischen Maniküre - , Masseusen -
und sonstigen deutlichen und undeutlichen Empfehlungen folgendes
Inserat :

Caruso .
29 . April Alba U Rang ProSz . - Loge 1. 1 Platz .

50 Mark , zu verlaufen . Adr . unter T. G. 1 Exped .
dieser Zeitung .

Für 60 M. muß ein fleißiger Arbeiter zwei Wochen schwer
arbeiten und eS gibt tausende Familien , die im ganzen Monat nicht
so viel für ihre Lebenshaltung ausgeben können . Nichtarbeitcr , dre
nach dem bekannten biblischen Ausspruch auch nicht essen sollten .
geben 50 M. ftir eine Augenweide oder Ohrenschmaus aus . Gött -
liche Wcltordnrmg . _

Der unbekannte Lebensmüde . Den Schlußakt eines Liebes -
dramas scheint ein Selbstmord zu bilden , den ein unbekannter
Mann auf dem Tempelhofer Felde beging . Er hatte aus allen
Sachen » die er besaß , sein Namenszeichen herausgeschnitten . Dann
schoß er sich auf freiem Felde eine Kugel in den Kopf . Im Kranken -
Haus Am Urban starb er , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu
haben . Aus Briefschaften geht hervor , daß er am 2. September
geboren ist . Eine gewisse Betty sandte ihm zu diesem Geburtstage
ihren letzten Gruß und nannte ihn ihren lieben Paul . Der Brief
ist aus Berlin datiert , der Bogen trägt das Monogramm B. H.
Bei der Leiche des Mannes fand man sonst nur noch einen Gepäck -
schein von der Aufbewahrungsstelle des Stettiner Bahnhofes . Er
lautete auf einen Regenschirm . Der Unbekannte ist ein Mann
von etwa 30 Jahren . Er trug einen dunkelblauen Jackettanzug
und einen schwarzen steifen Hut .

Einen Kunstabend veranstalten am Sonnabend , 26 . Oktober die Ge -
nassen in Moabit (6. Wahlkreis ) im großen Saal der Kronen - Brauerei , Mt -
Moabit 47 —49 . Da den Genossen durch die Gewinnung des Neuen
Tonkünstler - Orchesters unter der Mitivirkung des Rezitators Schau -
spielers Aenderlh - LebiuS ein genußreicher Abend bevorsteht , so wird

ersucht , sich zeitig mit Billets zu versehen , die bei den Bezirks -
führerrr zum Preise von nur 50 Pfennig erhältlich sind .

Die UnterrichtSkurse für Arbeiter , veranstaltet von der Freien
Studentenschaft der Berliner Universität , beginnen demnächst ihr
siebentes Halbjahr , in dem wieder Arbeitern und Arbeiterinnen ,
besonders solchen , die nicht mehr die Fortbildungsschule besuchen
können , Gelegenheit geboten wird , sich in Deutsch , Rechnen , Geo -
Metrie , Geographie und Schönschreiben eine gründliche Ausbildung
zu erwerben . Der Unterricht wird erteilt von Studenten der
Berliner Universität im Gebäude des ZentralarbcitSnachweiscS ,
Rückerstr . 9, in der Friedrich - Werderschen Oberrealschule , Nieder -

wallstr . 12, und in der VII . Realschule , Mariannenstr . 47 . Die An -
Meldungen zu allen Kursen werden ain 24. , 25 . und 26 . Oktober ,
abends 3 bis 9 Vi Uhr , Rückerstr . 9 ( Kantine ) entgegengenommen .
Die Hörer des vorigen Halbjahres können sich schon am 22 . und
23 . Oktober , abends 8 bis SVi Uhr , melden . Am Donnerstag , den
31 . Oktober , 8 Uhr abends , findet eine allgemeine Hörerversamm -
lung im großen Saale des Zentralarbeitsnachweises , Eingang
Gormannstr . 13, statt , in der die Teilnehmer nähere Mitteilungen
über die Art des Unterrichts und die Organisation deS Unter¬

nehmens erhalten . Der Unterricht beginnt am 4. November und
dauert bis zur zweiten Woche des Monats März k. I .

Grohfeuer kam Freitagabend nach 6 Uhr in Reinickendorf in

der Residenzstraße 110 , Ecke Pankower Mee , gegenüber dem See -

bade Reinickendorf , aus noch nicht aufgeklärter Ursache zum Aus -

bruch . Weithin leuchtende Flammen verkündeten , daß Gefahr
im Verzuge fei . Die Meldung , daß Menschenleben in Gefahr

schwebten , veranlaßte das Ausrücken der Berliner Wehr , der frei -

willigen Feuerwehr von Ost - und West - Reinickendorf , von Wittenau ,

Tegel , Wilhelmsruh u. a. Die beiden freiwilligen Wehren von

Ost - und West - Reinickendorf waren die ersten zur Stelle und

griffen mit fünf Schlauchleitungen an . Der Brandherd lag im

Tachstuhl einer fünfstöckigen Mietskaserne . Ter Angriff war in -

folge großer Hitze und Verqualmung der Treppenaufgänge sehr

erschwert . Mit Hülfe einer großen mechanischen Leiter wurde

aber so wirksam vorgegangen , daß es gelang , den großen Brand

in verhältnismäßig kurzer Zeit zu löschen . Schon nach 7 Uhr
konnten die meisten Wehren wieder abrücken . Der Dachstuhl des

acht Fenster Front und ziemlich tiefen Gebäudes ist total nieder -

gebrannt . Auch hat das Gebäude selbst durch Wasserschaden ge -
litten . Bemerkenswert ist, daß die vielen Mieter des Hauses , trotz
der großen Gefahr , ruhig in ihren Wohnungen verblieben , im

Vertrauen auf die Hülfe der von allen Seiten herbeigeeilten

Wehren . Die Aufräumungsarbeiten wurden von der freiwilligen

Feuerwehr von Ost - und West - Reinickendorf ausgeführt und hielten
die Mannschaften noch bis in die späte Nachtstunde an der Brand -

stelle beschäftigt . Infolge des Brandes war der Verkehr am Treff -

punkt der Refidenzstraße , Pankower Allee und Marchstraße längere

Zeit gestört worden . Das Feuer hatte natürlich eine große

Menschenmenge herbeigelockt , die stundenlang den Arbeiten der

Feuerwehr , wie es schien , mit großem Vergnügen zuschaute .

Für Dienstmädchen , Waschfrauen und Aufwartefrauen ist zum
Sonntag , den 27 . Oktober , nachniittags 6 Uhr , nach Beckers Fest -
sälen in der Kommandantenftr . 62 eine Vcrsanrmluug einberufen ,
in der Genosse Paul John über das Thema : „ Du sollst den Feier «
tag heiligen " sprechen wird . Es bandelt sich darum , energischen
Protest gegen die mittelalterliche Gesindeordnung einznlegen , die den

Dienstboten in ein menschenunwürdiges SklavcnvcrhältnrS zwingt .

Zeugen gesucht . Personen , welche am IS . August früh von
6 — 7 Uhr die Ringbahn benutzten und auf Station Zcntral - Viehhof
gesehen haben , daß einem Arbeiter in einem überfüllten Wagen
der Finger durch Zuschlagen der Coupötür seitens eines Beamten

eingeklemmt wurde , werden gebeten , ihre Adresse abzugeben
an Robert Belding » Rixdorf , Weserstraße 160 , 2 Treppen .

Ein schweres Brandungluck

ereignete sich gestern abend im Hanse Tnrmstr . 53 . Dort wollte die

Fran des StnklateurS Engel eine Mischung von Spiritus iiiid

Seife kochen , die zum Bestreichen von Bäumen dienen sollte . Dabei

fingeil die Spiritusdämpfe Feuer und im Nu standen auch die
Kleider der Frau in Flammen . Hülferufend stürzte die Unglückliche
ans ihrer iin vierten Siock deS Seitenflügels belegenen Wohnung
die Treppen hinab , wo sie erschöpft aus dem Podest des ersten
Stockes zusammenbrach . Hausbewohner eilten herbei und er -

stickten das Feuer an dem Korper der armen Frau . In schwer -
verletztem Zustande wurde sie nach dein Mvabiter Krankenhause ge «
schafft . Auch ihre Tochler . die Hülfe brinacn wollte , erlitt schmerz -
haste Brandwunden . Das entstanden « - Klier wurde von der

alarmierten Feuerwehr bald gelöscht .

Fcucrbcricht . Gestern früh um 7 UFr' YHrtid anf freiem Felde
an der Ecke der Soldiner - und Wriezen - rskaße . - nu Sckiuppen rn

Flammen . Um diese zu löschen , mutzte d�sAertettvehr kräftig

Wasser geben . Vor dem Hause Schulstraße 103 Y« ar00 " ' V- £C' � eln
Automobil . Der 16 . Zug löschte die Flammen urit schlauch -

leitung , doch war das Auto nicht mehr zu retten .
'

I». ' der Kocy -

straße 70/71 war die Holzverkleidung eines SchallbrcUe� Mr euie

elektrische Leitung in Brand geraten . Schlesischestraße � mutzte

ein Brand gelöscht werden , der in einer Waschküche aukZrlommcn
war . Ferner hatte die Wehr in der Lützowstraße 66 , Rykefi�ße
und anderen Stellen zu tun .

Arbeiter - Samariterkolonue . Montagabend 9 Uhr : Fprt -
setzung des Kursus in der 1. Abteilung . Dresdenerstr . 45 . V° V"

trag über Physiologie . Neue Mitglieder können noch jcderzk ) -
eintreten . Einschreibegeld 25 Pf . , Monatsbcitrag 25 Pf . Eäsie

haben einmaligen freien Zutritt . — Am Donnerstag Fortsetzung
des Kursus in der 3. und 4. Abteilung .

»

Vorort - JVaebnebtern m

R- j - dorf .
Der Wahlverein hielt am 16. Oktober seine gut besnchßk

Generalversammlung ab . Vor Eintritt in die Tagesordnung ehr ! ?

die Versammlung das Andenken 7 verstorbener Genossen in der

üblichen Werse . Genosse Zirkel gab in seinem VorstandLberichr
einen Rückblick auf das verflossene Quartal . Er hob hervor , das )
der Vorstand von der Veranstaltung zweier Versammlungen in

einem Monat des 2. Quartals wegen des schwachen Besuchs Ab -

stand genommen habe . Auch in diesem Quartal habe der Besuch zu

wünschen übrig gelassen . Nur die beiden öffentlichen Versamme

lungen , bei Hoppe , in der Genosse EiSncr den Petcrsprozeß unt '

unsere Afrikaner kritisch beleuchtete , und die Versammlung in der

Neuen Welt , die sich mit den Verkehrsverhältnisien Nixdorfs b- e

schäftigte , machten eine rühmliche Ausnahme ; daß für letztere Ver »

anstaltung sich auch die Behörden interessierten , geht aus dem

Schreiben der Direktion der Stadt - und Ringbahn hervor , in dem

sich dieselbe entschuldigte wegen Zeitniangcl keinen Vertreter enl -

senden zu können und gleichzeitig um einen Berichts ersuchte . Dieser
sei auch gegeben worden . Ob sicki dadurch etwas bessern würde , steht
noch nicht fest . Den Bildungsbestrebungen habe der Vorstand ent -

gegenzukommen gesucht , indem er zwei Lehrkurse eingerichtet habe .
Ferner habe der Vorstand das Rixdorfer Theater unter Leitung des

Herrn Türk für vier Sonntagnachniittagc gepachtet . Die erste Vor «

stcllung , „ Emilia Galotti " , habe allgemein Anerkennung gefunden . -
Am kommenden Sonntag findet die zweite Vorstellung , An; cn - '
grubers „ Krcuzlschreiber " , statt . Der Vorstand erledigte seine Ge «

schäfte in 12 Sitzungen . Zum Zwecke der Kenntnis des Landtags - �
Wahlrechtes sei beschlossen worden , Vortragskurse abzuhalten . Vor�
allen Dingen sei es notwendig , daß alle Parteigenossen , die iiichr -
Preußen sind , schnellstens ihre Ausnahme in den preußische « �
Staatsverband nachsuchen . Zur Hülfeleistung hierzu seien , die -

Spediteure gern bereit . Der Mitgliederbestand betrug am 30 . vsep -
'

tember 7126 gegen 7555 am Schlupe des vorigen Quartals . Ein -

getreten sind 353 . Dieser Zunahme steht aber eine Abnahme von
932 gegenüber . Es mußten wegen Nesticrens der Beiträge nicht

weniger als 612 gestrichen werden . Gewiß kein Zeichen großer
Ucberzeugungstreue . Der Abonnentenstand des „ Vorwärts " ijt�
gleich geblieben ; er beträgt 19 550 . Der Kassenbericht ergab eine '

Einnahme von 9206,85 M. Davon sind an den Kreis abgeliefert
6991,20 M. Die Ausgabe am Ort betrug 1553 M. ; es bleibt dem - '
nach ein Bestand von 662,05 M. Der Kassierer ermahnte die Bc -

zirkSführer , die Mitglieder mehr aus ihre Verpflichtungen hinzu -
weisen . Die Bibliothek hat einen Bestand von 1026 Bänden und ist -
fleißig benutzt worden . In der lebhaften Diskussion sprachen die -

meisten Redner ihre Befriedigung mit den Maßnahmen des Vor ,

standes aus . Genosse Hoffmeister regte an , die Vorträge in

Broschürensorm herauszugeben und an die Mitglieder eventuell

gratis abzugeben . Genosse M i e tz gab seinem Bedauern Ausdruck ,

daß der Vorstand die Abmachungen mit den Gewerkschaften in bezug
auf die Versammlungsabende nicht innehalte . Genosse S ch e r w a t

wünschte , daß der Schulbuchhandel in der Spedition aufrecht - '
erhalten werden möge . Genosse Zirkel ging auf die gemachten

Vorschläge ein und versprach , daß der Vorstand sich mft denselben
beschäftigen werde . Die beiden letzten Versammlungöcchcnda
hätten leider nicht anders verlegt werden können . Im übrigen sei
der Vorstand sich seiner Pflichten den Gewerkschaften gegenüber
voll bewußt . Der Schulbuchhandel sei unrentabel und belastet die

Spediteure zu sehr . Einem Antrag , das Ausschlußverfahren gegen
den Werkzeugmacher Lemke einzuleiten , wurde zugestimmt . Dein

Protest gegen die Aufnahme des Gastwirts Weise wurde nicht statt -
gegeben , während das Versahren gegen die Bauarbeiter Donath
und Liebach zurückgestellt wurde . Eine Anfrage : „ Welche Schritt »
gedenkt der Borstand gegen die Zigarrenhändler , die Parteigenossen
sind nild die die Karten für den Achtuhr - Ladenschluß nicht unter -

schrieben haben , zu unternehmen ? " wurde dein Vorstand zur
Weitervcrfolgung überwiesen . Eine Resolution , die Genosse
Scherwat begründete , protestiert gegen die Zentralisation der Epe -
ditioncn und die Gründung der offenen Handelsgesellschaft ; diese
wurde nach erregter Debatte angenommen . In den Vorstand wurde
an Stelle des verzogenen Genoffen Hcrm . Schmidt der Genosse
Rimrich gewählt . Der Vorsitzende verwies noch auf die Theater -
Vorstellung am Sonntag .

Ein doppelter Einbruchsdicbstahl ist in dem Hause Reuter -
straße 76 verübt worden . Die dortselbst wohnenden Frauen Hirse -
mann und Hcinemann waren gemeinsam nach Berlin gefahren , um
verschiedene Einkäufe zu machen . In der Zeit ihrer Abwesenheit
wurde in beiden Wohnungen eingebrochen und sämtliche Schränke
und Behälter gewaltsam geöffnet . Die Diebe , die anscheinend nach
barem Gelde suchten , erbeuteten nur 15 M. , die sie aus der Woh -
nung der Frau Heinemann stahlen . Wertsachen und Wäsche ließen
die Einbrecher unberührt . Von den Dieben , die den Raub am
hellen Tage vollführten , fehlt bisher noch jede Spur .

Lichtenderg .
Die Wertzuwachssteuer ei » „ sozialdemokratisches Experiment " !

Einer der vielen Grundbesitzervereine am Orte hat sich von einem
Herrn Dr . Pabst über das Wesen der Wertzuwachssteuer unter -
richten lassen . Daß der Herr Doktor , der als einer der besten
Kenner der Steuer bezeichnet wurde , diese nur da zulassen will ,
wo dem „ Grundbesitz " andererseits „Entlastung " zu teil wird , wie
etwa durch Wegfall der Umsatzsteuer der Umlagen nach § 9 deS
Kommunalabgabengesetzes usw . , sei nur nebenbei erwähnt .

Im Hinblick auf die bevorstehenden Stadtderordnetenwahler '
aber ist es von Wert , die Stellung unserer führenden Kommunal ,
Politiker zu dieser „Aermögenskonjiskatron " kennen zu lernen . Ter

Schöffe Herr Bleck man : Ter Grund und Boden des Bauern

resp . des " Ansässigen hat überhaupt keinen Wert ; erst wenn der
Unternehmer kommt , bekommt er Wert . ( ! ! ) Schöffe Herr
G l a s ch k e : Was die Terrainsx�kulanten anbetrifft , so erschließen
sie überhaupt erst den Grund und Boden der Bebauung . Der An -

lässige tut dafür überhaupt nichts ! — Fabrikbesitzer Gemeindever »



frcfct Hirsch : Fabrikanten werden Terrain nur da kaufen
wo die wenigsten Steuern zu zahlen sind ! — Herr GcmeindevcD
, reter Rechtsanwalt Schachtel : Tie Wcrtzuwachsstcuer ist durch
und durch ungerecht . Man möge sich auch hüten , die Tätigkeit der
Terrainspckulanten zu gering einzuschätzen ! Interessant sei es ja
und bezeichnend , daß es die Sozialdemokraten waren , die in der
Gemeindevertretung eine Interpellation über die Einführung der

Aertzuwachsstcucr einbrachten . Es mus ; davor gewarn�
werden , sozialdemokratische Experimente zu
machen , denn die Steuer ist ihreni ganzen Wesen
nach sozialdemokratisch ! Herr Amtsrichter Easpari
spricht seine Verwunderung über die besondere Vorliebe des Herrn
Rechtsanwalt und Notar Schachtel für die Tcrrainspekulantcn ' aus .
Kennt denn Herr Easpari die beiden Sozien der ncuerstandcncn
„ Grunderwerbsgesellschaft Prinzenallee " nicht ? Es gibt eben keine
Terraingesellschaft in Lichtenberg , die nicht für ihre würdige Ver

tretung in der Gemeindevertretung gesorgt hat ! Wird die Wählco
schaft mit diesem Jntercssenklüngel aufräumen ? Wollen die
Mieter - und Gastwirtevereine solche Kandidaten unterstützen ?

Schwer verunglückt ist gestern der auf dem Neubau von

Kusche , Oderstratze 27 . beschäftigte 25 Jahre alte Malergehülse

Joseph Legat , als er damit beschäftigt war , im dritten Stockwerk

Jenstergitter zu streichen . Dieselben waren von dem Schlosser
mit Draht verbunden , damit beim Streichen derselben kein Un

glück geschehen konnte . L. scheint nun den Willen gehabt zu haben .

seine Arbeit recht sauber auszuführen , weshalb er den Draht
abband . Der Aermste ahnte nicht , daß er dadurch sein Unglück
vorbereitete . Als er bei der Arbeit war , lockerte sich mit einem

Male das Gitter und Legat stürzte mit demselben aus dem dritten

Stockwerk herunter . Er hatte schwere innere Verletzungen und

den Bruch des Nasenbeins davongetragen . In bedenklichem Zu -

stände wurde er nach dem Rummelsburger Krankcnhause gebracht .

In Rückficht auf die exorbitanten Preise , die die vereinigten
Pflastermeister den Gemeinden abzwingen wollen , sind die Arbeiten

am Weißenseer Weg einem Nichtfachmann als dein Mindestfordernden
übergeben worden . Die Pflasterarbeiten der Hohenschönhausener Straße

sind ausgeschrieben . Die Offerten bewegen sich zwischen 52 000 und

t >4 000 M. Das Mindestangebot eines der Vereinigung angehörenden
Meisters bleibt etwa 5000 M. hinter der Forderung eines Nicht -
vsrbändlerS zurück. Die übrigen Verbandsmeister halten auf Preise .

Offensichtlich gilt eS das reudige Schaf zu stellen . Die Affaire aber

hat das eine Gute , daß neben der Ersparnis an Geld die Einsicht

sich iniiner mehr befestigt , daß auch ohne Pflastermeister gepflastert
werden kann .

Mit Beginn der neuen Bausaison wird Lichtenberg eine Kolonne

Pflasterarbeiter als Gemeindearbeiter haben .
Die Erlangung geeigneter Projekte über die Verwendung des

von der Gemeinde erworbene » etwa 50 Morgen großen Dottischen
Terrains wird Gegenstand eines öffentlichen Wettbewerbes sein .
Sieben der Erhaltung von zirka 5 —6 Hektar Parkanlage als Ge -

meindepark wird die Errichtung eines Gymnasiums , einer Volks

schule , eines Volksbades usw . geplant .

Pankow .

Ein bedauerlicher Unglücksfall hat sich vorgestern nachmittag
auf dem Güterbahnhof zugetragen . Der Arbeiter Julius Seefeld ,
ffiermaiinstr . 45 wohnhaft , war mit dem Abladen von Kantholz von
einem Güterwagen beschäftigt , als er das Gleichgewicht verlor und

kopfüber auf den Bahndamm stürzte . Er zog sich schwere innere

Verletzungen zu und wurde in recht bedenklichem Zustande in das

Virchow - KrankenhauS gebracht .

Hermsdorf i . M .

Gemeindevertreterfitzung . Wieder einmal kam es zu einem

Zusammenstoß zwischen unserem Genossen Sohraucr und den

bürgerlichen Vertretern bei Erteilung des Zuschlages für den Bau
der höheren Mädchenschule . Unser Genosse hielt das Verfahren
der Ausschreibung für nicht ganz einwandsfrei und erklärte , daß
er Submissionen , an denen Gemeindevertreter sich beteiligen dürfen ,
überhaupt verwerfen müsse . Die Ausführungen unseres Genossen
waren von einigen Herren persönlich aufgefaßt worden , wie es ja
leider fast immer geschieht . Sohrauer erwiderte , daß es ihm fern -
gelegen habe , irgend jemand persönlich treffen zu wollen , trotzdem
aber an seinen Ausführungen nach wie vor festhalte . Schnelle Er -
lcdigung fand die Feststellung der Bedingungen für die Abgabe von
Gas zum Pribatgebrauche , welche den Gemcindcvertretern gedruckt
vorlagen und einstimmige Annahme fanden . Zu einer lebhafteren
Debatte kam es bei dem Punkt : Sonstige Beschaffung für die Gas -
anstalt . Unser Genosse stellte hier den Antrag , eine bestimmte
Summe anzusetzen für die Beschaffungen von Glühstrünipfeii ,
Zylindern usw . für den Einzelverkauf . Die Gegner meinten , es
dürfe nicht gestattet werden , daß den hiesigen Geschäftsleuten hier -
durch Konkurrenz geschaffen werde . Genosse Sohraucr erwiderte ,
wenn es in seiner Macht läge , müßte die Kommune noch viel mehr
in ihre Hände nehmen ; im übrigen würde er , wenn sein Antrag
nicht angenommen würde , denselben bei einer passenden Gelegen
heit wieder einbringen .

Bernau .

Die Stabtvembnetenwahlen finden in diesem Jahre am
Donnerstag , den 14 . November , von vormittags
10 bis abends 7 Uhr . statt . WahUokal ist das Restaurant
„ Elhfium " . Genossen ! Nützt die kurze Spanne Zeit , die uns

noch zur Verfügung steht , aus , um in jeder Weise für unsere Sache

agitatorisch tätig zu sein . Denn nur wenn jeder einzelne seine

Pflicht tut , wird es uns gelingen , am 14 . November den Sieg an

unsere Fahnen zu heften .

Borsigwalde .
Die erste große Volksversammlung , welche die Borsiglvakder

Parteigeiwssen veranstalten konnten , tagte am _ Montag , den
14. Oktober , in dem neuerbauten Borsigwalder Festsaale . Der Vor -
sitzende , Genosse Kotterba , wies einleitend darauf hin , daß dieser
neuerbaute Saal nicht nur dazu bestimmt sein könne , Vergnügungen
zu veranstalten , sondern daß es uns dadurch auch endlich ermöglicht
sei , die Agitation intensiver als bisher entfalten zu können . Er richtete
einen feurigen Appell an die zahlreich Erschienenen , auch ihrerseits
ihre Schuldigkeit zu tun . Ein Volkslied , gesungen vom Gesangverein
„ Waldchor " , gab dann der Versammlung ein feierliches Gepräge .
Hierauf referierte Stadtverordneter Genosse Bor (j mann - Berlin
über „ Preußen in Dcutscbland voran " . Seine Aussührnngen zeigten
den Anwesenden so recht deutlich , daß „ Preußen " nicht voran stehe ,
sondern insbesondere in bezug auf Wahlrecht , Gesindeordnung . �Schule,
Volkserziehnng usw . erheblich anderen sogenannten „kleinen Ländern "

nachhinke . Das arbeitende Volk in Preußen müsse jetzt endlich einmal
daran denken , diesen Zuständen ein Ende zu machen , indem es sich
das preußische Dreiklassenwahlrecht vom Halse schaffe ; erst dann
wird cS gelingen , die Herrschaft der Junker zu sprengen , um somit
den Weg freizumachen , welcher uns einer besseren Zukunft entgegen
bringt . Um dies aber zu erreichen , sei eS notwendig , immer zu
agitieren , zu organisieren , für die Ausbreitung der Arbeiterpresse zu
sorgen und der Erfolg könne nicht ausbleiben .

Nach einer lebhaften Diskussion im Sinne des Referenten schloß
die imposante Versammlung mit dem vom Gesanavereine vor -
qettagenen Liebe „ Erwache Volk , erwache l " —

Senck ) ts > Leitung .
Brudermord .

Eine Anklage , der ein Streit zwischen Brüdern und der Tod
i eS einen zugrunde lag , beschäftigte gestern das Schwurgericht des
Landgerichts III . ' Ter Arbeiter Max Sandow aus Spandau wurde
beschuldigt , in der Nacht zum 15. Mai d. I . seinen eigenen Bruder ,
den Nestaurateur Alfred Sandow , mit einem Messer derartig miß -

handelt zu haben , daß der Tod als Folge der erlittenen Vcr -

lctzungen eintrat . Der 30jährige Angeklagte ist völlig unbescholten
und wird als ein sonst durchaus ruhiger und nüchterner Mensch
geschildert . Am 14. Mai d. I . hatte Alfred S . die Konzession für
sein Schankgcwerbc erhalten , nachdem er vorher das Lokal mit der
Konzession seines Vorgängers betrieben hatte . Aus Freude
darüber hatte er mit mehreren Bekannten eine Bierreise durch vcr -
schicdenc Lokale in Spandau unternommen und war schließlich
gegen acht Uhr abends in seiner eigenen Schankwirtschaft gelandet .
Hier hatte sich während seiner Abwesenheit sein Bruder , der jetzige
Angeklagte , an den vorhandenen Spirituosen gütlich getan und
u. a. nicht weniger als für 70 Pfennige Getrcidekümmel zu sich
genommen . Alfred S . legte sich sofort ins Bett , um seinen Rausch
auszuschlafen , während der Angeklagte weiter zechte . Als Alfred
Sandow gegen 11 Uhr wieder in sein Lokal zurückkehrte , fand er
seinen Bruder in schwer bczechtem Zustande vor . Er versuchte , den
Angetrunkenen zu bewegen , die gemeinsame Wohnung anfzu -
suchen , stieß jedoch auf Mdcrstand . Hierdurch entstand schon in
dem Lokal ein Streit , der sich später in der Wohnung fortsetzte
und schließlich zu einem Handgemenge führte . Plötzlich schrie
Alfred S . laut auf und rief seiner im Nebenzimmer befindlichen
lt . " chrigen Nichte zu : „ Ich muß sterben , hole schnell einen Arzt ! "
Der in demselben Hause wohnhafte Heilgchülfe Krüning stellte
fest , baß Alfred S . einen anscheinend von einem Messer her -
rührenden klaffenden Schnitt am Unterleibe hatte . Der Gestochene
erklärte , er sei von seinem Bruder gestochen worden , trotzdem dieser
selbst am Hinterkopfe eine Stichwunde erhalten hatte . Der hinzu -
gerufene praktische Arzt Dr . Dörth ordnete sofort die Uebcr -
führung des Verletzten in das Krankenhaus an . Hier verstarb
Alfred S . nach drei Tagen infolge einer hinzugetretenen citrigen
Bauchfellentzündung . Dieses nächtliche Vorkommnis hatte ein
Gerücht von einem Brudermorde zur Folge und der Angeklagte
wurde unter dem Verdacht , seinen Bruder erstochen zu haben ,
verhaftet , obwohl er von Anfang an seine Unschuld beteuerte und
behauptete , sein Bruder sei auf ihn niit einem Küchcnmesser ein -
gedrungen und sei selbst in das Messer gestürzt . Im gestrigen
Termin bekundeten der Mcdizinalrat Dr . Jaenicke , der Oberstabs -
- rrzt Dr . Rabitz und der praktische Arzt Dr . Dörth aus Spandau
als Sachverständige , daß nach der Lage des Stiches es möglich sei .
daß der Getötete sich während des Kanipfcs im Dunklen den Stich
beigebracht habe . Ferner habe der Angeklagte selbst eine Stich
wunde davongetragen und außerdem bekundete der Oberstabsarzt
Dr . Rabitz , daß der Bcrstorbrne im Krankeiihnuse kurz vor seinem
Tode erklärt habe , daß er selbst in das Messer gefallen sei . Staats -
anwalt Elsner hielt nach diesen Feststellungen die Anklage nicht
mehr aufrecht und stellte die Freisprechung des Angeklagten anHeim .
Die Geschworenen verneinten auch die Schuldsrage , sodaß der An -

geklagte freigesprochen und sofort aus der Haft entlassen wurde .
Die Voruntersuchung hätte dasselbe Bild zeitigen können ,

wenn nicht die Verteidigung des Angeschuldigten in der Voruntcr -

suchung so stark beeinträchtigt wäre . Durch eine auch auf die

Verteidigung des Angeklagten gerichtete Voruntersuchung hätte die

Erhebung der hinfälligen Anklage sich erübrigt .

Zurechnungsfähig ?

Vor der Strafkammer des Landgerichts II fand gestern eine
Verhandlung gegen den Schauspieler JuliuS Wiese wegen Vor
nähme unzüchtiger Handlungen an Kindern unter 14 Jahren
statt . Der Angeklagte ist erst im Frühjahr d. I . aus der Bremer
Strafanstalt entlassen worden , wo er wegen eines gleichen Vcr -
gehcns drei Jahre Gefängnis verbüßt hat . Er beging die straf -
baren Handlungen in der Weise , daß er in den Badeanstalten junge
Leute , denen er Schwimmunterricht gab , unsittlich berührte . Z»
der gestrigen Verhandlung , die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
stattfand , waren als Sachverständige Mcdizinalrat Dr . Hoffmann ,
Gerichtsarzt Dr . Marx und Dr . Magnus Hirschfrld geladen . Sie
erachteten übereinstimmend ein schweres physisches Leiden auf
Grund hochgradiger erblicher Belastung für vorliegend . Der
Staatsanwalt beantragte sechswöchige Beobachtung des Ange -
klagten in der Charit «. Das Gericht beschloß dementsprechend -

Eisenbahngefährdung ?
Die Neigung mancher Landgerichte , für jeden Eisenbahnunfall

einen unteren Beamten strafrechtlich verantwortlich zu machen ,
geht manchmal selbst dem Reichsgericht zu weit . Das zeigte auch
folgender am Freitag vor dem 4. Strafsenat abgeurteilter Fall .
Wegen Gefährdung eines Eisenbahntransportes war ani 19. April
vom Landgericht Leipzig der Lokomotivführer Heinrich Bode in
Bitterfeld zu einer Geldstrafe von 150 M. verurteilt worden . Er
hatte am 11. Dezember v. I . vom Eilcnburgcr Bahnhofe in Leipzig
einen Zug nach Bitterfcld zu führen . Bei Schöncfcld kreuzen sich
die preußische und die sächsische Bahn . Dort ist ein Signal ange -
bracht , welches zeigt , ob das andere Gleis frei ist . Es wird durch
ein Vorsignal angekündigt , das 500 Meter vorher steht . Es ist
500 Meter vorher sichtbar . Das Hauptsignal ist zweimal zu sehen ,
450 und 55 Meter vorher . An jenem Tage kam vom bayerischen
Bahnhofe ein Güterzug . Für den Angeklagten stand Vor - und
Hauptsignal auf Halt . Das Landgericht nimmt in seinem Urteil
an , der Lokomotivführer habe gar nicht auf die Signale geachtet ,
sondern sei weitergefahren . Auf 50 Meter Entfernung habe er erst
das Hauptsignal gesehen . Den VcrteidigungSantrag , das Seh -
vermögen des Angeklagten durch einen Sachverständigen zu unter -
suchen , um festzustellen , daß der Angeklagte das Signal nicht früher
sehen konnte , hat das Landgericht abgelehnt . Nach der Sachdar -
tellung des Urteils hat der Lokomotivführer dann trotz Bremsens
wn in voller Fahrt befindlichen Zug nicht zun : Stehen bringen
können , sondern fuhr dem sächsischen Zuge in die Seite , so daß meh -
rere Wagen entgleisten und beschädigt wurden . Personen wurde »
nicht verletzt . Der Angeklagte , so wird im Urteil ausgeführt , hatte
viel Unglück gehabt und am Tage vorher noch ein Kind verloren .
Er hatte deshalb für den nächsten Tag Urlaub bekommen und mag
seelisch sehr bedrückt gewesen sein , aber das hat seine Fähigkeit zur
Aufmerksamkeit nicht gemindert . — Auf die Revision des Ange -
klagten hob am Freitag das Reichsgericht das Urteil auf und ver -
lvics die Sache an das Landgericht zurück . Die Aufhebung er -
olgte , weil der Antrag , einen Sachverständigen mit der Unter -
üchung des Sehvermögens des Angeklagten zu beauftragen , vom

Landgericht abgelehnt war . _

Bater Staat auf der Anklagebank .
Ein armer Teufel saß am Freilag in der Person deS Sattler -

zehülfcn Jakob Adelwarth wegen eines Verbrechens im Amte auf
der Anklagebank des obcrbayerischen Schwurgerichts . In der
trügerischen Annahme , mit seiner „Existenz bis ins hohe Alter
hinein gesichert " zu sein , trat der junge Mensch in den Staats -
dienst . Er wurde dein Postamte Lcngrics als Aushülfspostbote zu -
geteilt und als kgl . bayerischer Beamter verpflichtet . Sein monat -
lichcs Gehalt betrug , sage und schreibe 47,50 M. — mit Worten
iebcnundvierzig Mark fünfzig Pfennig — . Ein Jahr lang brachte

es der Slngeklagte fertig , ehrlich zu bleiben , was bei diesem Hunger -
lohn gewiß nicht jedem gelingen würde . Als er den Hungcrricmen
nicht mehr enger ziehen konnte , da vergriff er sich an amtlichen
Geldern im Gesamtbetrags von 169,50 M. und unterließ die dies -
bezüglichen Einträge . Der kgl . bayerische Beamte wurde verhaftet
und wegen eines Bcrbrechcns im Amte vor das Schwurgericht ver -
wiesen . Er war geständig und berief sich auf seine Notlage . Da
der Präsident die Geschworenen aber dahin belehrte , das Gesetz
kenne keine Not als Strafausschließungsgrund , so bejahten die Ge -

chworenen die Schuldfrage , worauf der „k. b. Beamte " unter An -
mhme mildernder Umstände zu der gesetzlich zulässigen Mindest -
träfe von 6 Monaten Gefängnis verurteilt wurde . Der Mitschul -
dige — das kgl . bayerische Verkehrsministerium — glänzte durch
Zlbwesenheit . _

Ter Dekan im Konfirmaubciluntrrricht .
Vor der Strafkammer des Hofer Landgerichts hatte sich am

Mittwoch der 1846 geborene Dekan Konrad Lauter , Vater von acht
Kindern im Mter von 8 bis 82 Jahren , wegen mehrerer Verbreche »

wider die Sittlichkeit zu verantworten . Erwiesen wurden zwei
Fälle , in denen der Angeklagte mit Konfirmandinnen unter
14 Jahren unzüchtige Handlungen vorgenommen hatte , vier weitere
Fälle , in denen er das gleiche gegen über 14 Jahre alte Konfirman »
Vinnen verübt hatte , mutzten aus der Verhandlung ausscheiden ,
weil die Eltern auf Bitten des Pfarrers von Zell den Strafantrag
zurückgezogen hatten . Ter Kreismedizinalrat begutachtete , daß der

Herr Dekan zwar nicht verrückt , aber geistig minderwertig sei ,
während Landgerichtsarzt Dr . Pfeifer dem auf das entschiedenste
widerspricht . Die Verhandlung wurde vertagt , um ein Ober - Gitt -
achten über den Geisteszustand des als Sozialistenfresser bekannter
GottesmanneS einzuholen .

Zentral - Kranken - und BegräbniSkafle für Frauen und Mädchen
Deutschlands ( E. H. 2ö, Offenbach w M. Verwaltungsstelle Berlin I).
Sonntag , den 20. Oktober , abends Gh. Uhr , im GerwerkschastShause , Engel -
Ufer 15, Saal 1 : Hauptversammlung .

ßriefhaften der Redaktion .

Tie juristische Sprechstunde findet Livdcnstrnßc Nr . 3. zweiter
Hof , dritter Eingang , vier Treppen , MM - Fahrstuhl OKI
wochciitäglich da » 7' li bis O' /a Uhr abends statt . Eeäsfnet ? Uhr .
Sonnabeiid ? beginn « die Sprechstunde um <! Uhr . Jeder Anfrage ist ein
Buchstabe « nd eine Zahl als Merkzeichen beiznsiige ». Briefliche Autwort
wird »ich « erteilt . Eilige Fragen trage nia » in der Sprechstunde vor .

A. P . IVO . Ein Witwer bedarf zwecks Wiedcrverheiratung de »
Geburtsscheines , der Sterbcurkunde der ersten Ehefrau und falls minder -
jährige Kinder aus der erste » Eh ? vorhanden sind , eines Auseinander -
sctzttiigsschciiieS . den ihm das Amtsgericht aus Antrag erteilt . — S . 53 .
1. bis 4. Ja . Es kann Ihnen nur dringend der Rat erteilt werden , sich
direkt an das Patentamt zu wenden , dort erhalten Sie unentgeltliche sach -
gemäße Anskimst . — Lehmann . Solche Kassen sind uns nicht bekannt . —
Ei . M . 100 . 1. Nein . 2. Ihre Schwester müßte zunächst aus Wieder -
Herstellung de « ehelichen Lebens klagen . Zwecks Erwirkung des Armen -
rechts müßte sie zunächst sich vom Arnienvorstehcr bescheinigen lassen , daß
sie nicht imstande ist, die ersordcrlichcn Kosten deS Prozesses ohne Bccin -
trächtiauug des noiwendigen Lebensunterhalts zu tragen . Dieses Attest
hätte sie dann dem Landgericht mit dem Antrag aus Bewilligung des
ArnieurechtS einzureichen . In diesem Antrag wäre der Sachverhalt zu
erzählen und die Beweismittel anzugeben . Dem gesamten Bersahren muß
ein Sühnetermin vorausgehen . Den Antrag aus Anberaumung eines
solchen kann Ihre Schwester aus der Gcrichtsschrciberci zu Protokoll
erklären . — B. Ol. 78 . Die Klage müßte innerhalb zwei
Jahren angestellt werden . Der Ersolg ist ein sehr zweiselhaster .
— R. W. 1. Nein . 2. Durch 1 erledigt . 3. Ja . Sie werden gut tun .
bei dem Gericht die Bestellung eines PstcgerS zwecks Vornahme der Teilung
zu beantragen . — F. G. 316 . Der Fabrikant kannte aus Rückgabe der
gesamten Möbel klagen . — I . B. 101 . Nein , das wäre gesetzlich unzu »
lässig . — W. B. 100 . Sie würden steuerpslichtig sein . — G. 36 . Sie
sind zur Mictszahlung verpflichtet . — H. ®. 16 . Soweit ersichtlich , gehört
der Betrieb keiner BcrusSgcnossciischast an. Um sicher zu gehen , tut Ihr
Bruder gut , beim ReichSversicherungSamt auznsrazen . Die Auskunft ist un -
entgeltlich . — E. 90 . Klagen Sie Ihre Forderung einschließlich des zu
Unrecht sür die Feiertage abgezogenen Lohnes bei dem Gewerdegcricht
ein. — H. H. 84 c . Auskunft erhalten Sie in der Eharitö ,
Massageanstalt . — E . R. 145 und Lenow . Wenden Sie
sich an die Stistimgsdeputation deS Magistrats , Poststraße 16 , II .

vcrltner Marktpreise . Au « dem amtlichen Bericht der städlllche »
MarktbaNcii - Dircllion . sGroßhaiidel . ) Ochscnfleiich la 68 —70 pr . 100 Pfd . ,
Ili > 02 - 67 , Dia 57 - 60 , Bullcnsleisch la 62 - 67 , Na 50 - 59 . Kühe , fett
50 —58 , do. mager 40 —48 , Fresser 54 —62 , Bullen , dän . 54 —62 . do. Holl.
0,00 . Kalbfleisch , Doppclieiider 105 —120 , Mastkälhcr la 85 —95 , IIa
75 —82 . Kälber gcr. gen . 56 —71 , do. Holl. 48 —54 , dän , 0,00 . Hamnielfleiich
Mastlämmer 76 —73, Hammel la 70 —74, Na 64 —69. ungar . 0,00 , Schafe
48 —62 . Schweinefleisch 54 —01 . Rcbbock la per Pfund 0,60 —0,95 . IIa
0,00 . Rothirsch la per Pfd . 0,80 —0,50 , do. Na 0,20 —0,25 , do. Kälber
0,55 - 0,55 . Damwild 0,40 diS 0,55 . Wildschweine p. Pfd . 0,30
bis 0,40 . Frischlinge 0,56 . Kaninchen p. St . 0,20 bis 0,90 . Hasen ,
groß , p. Stck. 3,00 —4,00 , do. , mittel «. klein , Stck. 1,50 —2,50 . Wild¬
enten per Stück 1,25 —1,50 . Krickenten per Stück 0,40 —0,60 . Rebhühner ,
junge große 1,00 —1,40 , mittel u. kleine 0,40 —0,90 , alte 0,60 —0,90 . Fasanen »
hähne la 1,50 —2,73 , do. IIa 0,50 —1,25 . Fasanenhenncn 0,60 —2,00 . Be¬
kassinen 0,40 —0,85 . Waldschnepskn 2—2,75 , do. IIa 1—1,50 . Krammets -
vögcl 0,20 —0,40 . Hühner , alle , per Stück 1,10 —1,50 , Na 0,60 —1,00 ,
do, junge 0,50 —1,25 , Tauben 0,30 —0,55 . Enten per Stück 1,00 —2,40 .
dito Hamburger per Stück 3,00 . Gänse per Psnnd 0,48 —0,58 , dito
per Stück 1,40 —3,80 , do. Hamburger per Psund 0,75 —0,80 , do. Oder »
brucher per Psd . 0,48 —0,6 - 1. PouletS per Stück 0,40 —1,25 . Deutsche Poularden
per Stück t,70 —2,30 . Hechte per 100 Pfd . 73 —81, do. malt 66 —72 , do. klein 0. 00.
do. mittel 64 - 71 , do. groß 0,5l . Zander 0,00 , do. klein 0,00 , dito mittel
0,00 . Schleie , ticin 0,00 , do. uusort . . 135 —142 , do. mittel 113, do.
groß 129. Aale , groß 110, do. klein u. mittel 81 —93 , do. mittel
86 —96 , do. uns. 84 —90 , do. groß - intttcl 0,00 , klein 0,00 . Bleisisch 0,00 ,
Plötzen 0,00 . Noddow 0,00 . Karpfen COcc 86 —71 , do. 30 —40 «
0,60 , do. 0,73 , do. 50er 68 —72 . Bunte Fische 41 —80 , do. matt 24 —37 .
WAS 0,00 . Barse 0,00 . Karauschen 82 —83 . «Icic , 36 —49 , do. klein 18 —22 , Aland
57 —67 . Quappen 0,00 . Barbe 0,00 . Amerik . Lachs la neuer , per 100 Pfd .
110 —130 , do. IIa neuer 90 —100 . Seelachs 10 —20 . Flunder », Kieler ,
Stiege In 2 —6 , Mittel Kiste 1 —2 , Hamb . Stiege 4 —6 , balbe Kiste 2 —3 ,
pomm . la Schock 3 —4 , IIa 2 —3 . Bücklinge . Kieler per Wall 3 —4 , Strali .
0,00 . Sprotten , Danziger , Kiste 0,70 —0,80 , do. Rügcnwalder , Kiste
0,80 —0,90 . Aale , grog per Pfund 1,10 —t,40 . mittelgroß 0,80 —1,10 ,
Nein 0,60 —0,80 . Heringe per Schock 5,00 —9,00 . Schcllsische , Kiste
3,00 - 4,50 . Kiste 1. 75 - 2. 50 . Sardellen . 1902 er per Anker
98, 1904 « 93. >905 « 98, ,906er 90 - 95 . Schottische Vollhering «
1905 0,00 , largo 40 —44 , füll . 38 —40 , med . 36 — 42, deutsche 87 —44 .
Heringe , neue MatjeS , per •/« To. 50 —120 . Sardinen , rusi . , Faß
1,50 —1,60 . Bratheringe Faß 1,20 —1,40 , do. Büchse ( 4 Liter ) 1,40 —1,70 .
Neunauge » , Schocksaß 11, do. kleine 5 —6 , do. Niesen - 14. Krebse per Schock
0,00 , große 0. 00 , do. mittelgroße 0,00 , do. kleine 10 —11 cm 27,70 —2,80 ,
do. unsortiert 4,50 , Gallzier , groß 0,00 , do. unsortiert 0,00 . Eier ,
Land - , unsortiert per Schock 3,60 —3. 80 , do. große 4,00 —4,40 . Butter per
>00 Psd . ta 120 - 130 , IIa 118 - 122 , lila 110 - 116 , absagende 90 - 95 .
Lame Gurken , neue . Schock 4,00 . Pseffergurken 4. 00. Kartoffeln
per 100 Psund Dabcrsche 2,50 —3,25 , weiße runde 2,50 —2,75 .
mag . bon . 2,50 —3,00 . Porree , per Schock 0,50 —1,00 . Meer .
rettich , Schock 4 —12 . Spinat per 100 Psund 5 —10 . Sellerie ,
per Schock 5,00 —8. 00 . Zwiebeln per 100 Psd . 2,00 —3,00 ,
do. Perl . 40,00 - 100,00 . Chalotten 40,00 —100,00 . Petersilie . grün .
Schockbnnd 1,00 —1. 23 . Kohlrabi Schock 0,50 —1,00 , Rettich , bayr . , neu «
Stück 0,03 —0,10 , diesiger Schock 2,50 —3,50 . Mobrrüben , 100 Psund 2,00 bis
3. 00. Karotten , hiesige , Schockbund 2,00 —3,00 . Wirsingkohl ver Schock 3,00
bis 8. 00. Rotkohl , Schock 4 - 8 . Weißkohl 1,50 - 2,50 . Blumenkohl , hiesiger
100 Stück 5 — 10, do. Hamburger 100 Stück 0,00 , do. Erfurter 100 Stück
7 —15 . Rosenkohl , per 100 Pjd . 20 —25 . Grünkohl 4 —6. Kohlrüben , Schock
3,00 —6,00 . Petersilienwurzeln , Schockbund 3,00 —4,00 . Schoten per 100 Pfd .
20 —30 . Schnittlauch 1,25 —1,50 . Pfifferlinge per 100 Psd . 12 —18 .
Steinpilze per 100 Psund 0,00 . Radieschen per Schockdund 0,75 —1,25 .
Salat per Schock 1,50 —2,50 . Gurken , Einmache - , Schock 15 —40 . Bohnen ,
grüne , 100 Psund 15 —30 . Tomaten per 100 Psund 10 —16 . Rote Rüben ,
per 100 Psund 2,50 —3,00 . Rübchen , Beelitzer , per tOO Psd . 3 —8 . Kürbis
per 100 Pfd . 3 —5 . ESkarol per Schock 5 —6 . Endivien per Schock 3 —6 .
Preißelbecrcn per 100 Psd . 24 —30 , schwedische 27. Birnen , per 100 Psd .
Tiroler 17 —25 , hiesige Most - 0,00 , Kochbirnen 3 —g, Taselbirnen la 10 —25 ,
do. IIa 4 —10 . Psirsich «, hiesige per 100 Pjd . 0,00 , do. italienische ,
per 100 Psund 15 —24 . Aepsel , per 100 Psnnd , Tiroler la 18 —40 ,
IIa 13 - 20 . Most - , hiesige . 3 - 5 , Koch- 5 - 15 , Taselöpsel la 10 - 25 ,
do. IIa 7 —12 , Amerikaner , per Faß 15 —25 . Wallnüsse , per Schock
1,00 - 2,00 , do. klein 0,40 - 0,50 . do. sranz . 100 Pjd . 0,00 . Pflaumen .
pr . 100 Pfd . hlcsige 8 - 18 , serbische 0. 00.

Waffcrstands - Rachrichtcn
der LanieSanstalt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom

Berliner Wctterburcau .

Wasserstand

Memel , Tilsit
P r e g e l , Jnitervurg
Weichsel , Thor »
Oder , Ratibor

„ Krossen
, Frankfurt

Warthe , Schrimm
, Landsberg

Netze , Vordamm
Elbe , Leilmeritz

„ Bnrby
, Magdeburg

Saale , Grochlitz

Wasserstand

Habel , Spandau
. Rathenows

Spree » Sprcmbng
» BccSkow

Weser » Münden
» Minden

Rhein , WaldShut
, Kaub
» Köln

Neckar , Heilbron »
Main , Wertheim
Mosel , Trier
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0
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0
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0

— 1
— 3
- 3

0

' ) + bedeutet Wuchs , — Fall . — •) Unterpegel .



Riteste o . bedeutendste SthubWQrcn * Fabrik Deutschlands .
welcbe auBBrtiliesslich ' eiaene Seschäfte unterhält .

Die beliebtesten Stiefel der Gegenwart :

Original - Goodyear- Welt Fabrikate
%

%

Damen - Knopf - und Schnür - Stiefel

Herren - Zug - , Schnür - , Knopf - und

Schnallen - Stiefel

Modernste Formen .

Einheils - Preis !

* Beliebteste Ledersorten .

Einheils - Preis !

Mark V Mark

Herbst - und Winter - Neuheiten jeder Qenres !

Lieber 100

eigene — in 82 Städten des Deut -
schenEeiches bcfindl . Geschäfte .

In Berlin und Umgegend ;
C. f RosenthalerstraBc 14.
C. , Gcrtraudfenstr . 22, vis - a - vis

der Petrikirche , früher
Spittelmarkt 15.

W. , Potsdamerstraße 50 .
W. , Scbillsfraße 16.
SO. , Oranienstraße 22 , zwischen

Oranienpl . u. Adalbertstr .
SO. , Oranienstraße 2a .
SO. , Wranjelstraße 49 .
SW. , Friedrichstraße 240 —241 ,

am Halleschen Tor .
NW. , Bcnsselstraßc 29 .
NW. , Tnrmstraße 41 ,

Ecke Oldcnburgerstraße .
NW. , V/ilsnackcrstraße 22 .
0. , Andreasstraße 50 .
0. , Frankfurter Allee 125 ,
N. , Dnnzigerstraße l .
N. , Friedricbstr . 127 ,

schräg gegenüber der
Oranienburgerstraße .

N. , Müllersfraße Z.
N. , Reinickendorferstraße 23 .

Charlottenborg :
nur Wilmersdarferstr . 122- 123.

Rixdorf ;
BerestraSe 30 —31 .

Potsdam :
BrandcnburgcrstraBo 54,

„Hoffnung"
S Berliner Schneiderei > Genossenschaft

E. G. m. b. H. i
Zwischen Rosenthaler RmiHHOMofw lUR Zwischen Rosenthaler <

Tor n. Invalidenstr . OlHBBcWill . » Oö Tor u. Invalldenstr .
Gegr . i. Februar 1906 v. organisiert . SchneidergehüHenBerlins .

Empfiehlt
eich allen�Arbeitern, Parteigenossen

ani ItiitbUI ' geri) IUI Aalertigiuie olegaat . r

Herren-. , Knaöengarderolie
Großes Lager fertiger Herren- , Knaben - u. Kinder -AnzOge.

GroOe Ansrvahl in

Vinter - PalelOtS , Joppen, RadlahranzUgen o. Fanl - Westeo 1

in allen Größen and Preislagen
SOTyie

Arbeiter - Berufskleidung .
Die Herstollane anaerer Fabrikate erfolgt in

eigenen BetHebSWerkStätteil unter den
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanten der
Konwum - Gcnoascnwcliaft Uerlins a . Umgegend ,
des Berliner Konsam - Vorcins sowie des Charlotten¬

burger Konsnm - Terelna .

Spezial -
Möbel - Geschäft i

5C99L *

Phänomen -
Nach

Egyptischer Art

Wilhelm Misch
Berlin XO . .

Gr. Frankfuitorslr . 45/46
I . nnd II . Stock .

Zigarettenfabrik „ NAMKORI "

Nentt Stöbttfil au der SchöiiHauser Ailke.
Lädm und hkrtliche 1, 2 Zlmmer . Wshnungm mit Bad , Balkon und

Loggien usw.

■ d Zwei Monate mietefrei ma

lleactmnnberlttttfte ( verlängerte Stolplschcstr . ) , ffinnlündische -
ftrafte ( verlängerte ( �zarnikanstrafte ) , einige Minuten von den
tliiiigl ' ahnhöfcn Schönhauser Allee « ud Gesundbrunnen cnt -

fernt ; ganz besonders preiswert , y 0 � 0 1? t , eventuell per

1. Januar INS zu vermieten . 5899L »
Nähere Auskunst beim Verwalter , Ueckerutünderstr . 6 ( Laden ) .

Koichel ' s echt migarischcr

Wacholder - Extrakt „ Hedico "
kein Geheimniittel , sondern ein hcilkrttltiges , seit Jahr - !

I Hunderten glftnxend bewiihrtes . ciaitsmittelm . wnnder -
barem Rrfolgc gegen KhcnmatiNinns , Gicht , |
Ulimorrhoidon , Magenschwächo , Blat -

I Ntocknngeu , Beschwerden d . Wechseljahre .
1 Frauenleiden . Asthma mirrcnb . fchldmlDscnli auf Brnst

I und Lange , treibt ErkUltnngen ans dem

j Körper , ist magenstärkend , Appetit und Ver - 1
daunng anregend und das

vollkommenste und wirksamste Glutreinigungsmittei.
[ Vermöge idite ; ableitenden , spez. harntreibenden

I und Unrcinigkeitcn ausscheidenden Wirkung ist er bei Dnrni » ,
Linsen - und Nlierenlelden von unschätzbarem Werte I
und wirkt auf alle Teile des Organismus in nur wohltätiger i
Weife ein . Niemals lose , garant . eebt und unvertSIsobt nur j
in Flaschen mit Marke „Hledice " a 7o Pf - , 1 . 50 u. 2 . 50 M .

zu beziehen Oftn DnjAhnl Berlin SO. 43, F. »?Inschlüssc
durch : UUÜ flClLuCl , Eisenbahnsir . 4. IV . 4751,4752 , 4733 .

Wo in den Drogerien n. Apothekan nicht erhält ! . . Zusend , hier sreiHauS .
j Man verlange aus - � nehme keinesfalls |

d rüdlich Marke 5J andere Füllungen .

* DM «. Oolstenvaren
kaust man7am reellsten bei S745L '

1 ' KeodOF knvun ,
Reichhaltigstes Lager in

t n. 2 Zimmer- Einrichtungen , kompl . Köchen von 50 M. an .
Fünfjährige Garantie .

Grosser

jUsverkanj
Die »us einer ®

Konkursmasse
herrührenden Reatbeständo ;

Teppiche » Gardinen , Portieren ,
Diwan - , Tisch - u. Steppdecken

eollen für die

s Hälfte des Preises =

total geräumt werden .
BBT Dieser Aasrerksuf findet nur kurze Zelt statt - W>

Teppich - Adler
Königstr . 20- 21, jJÄ

verantwortlicher Redakteur : HanS Weber . Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : �h. M- ckchBerlin . Druck u. verlag - vorwdrtSBuchdruckcrei u. Verlogsanstatt Paul Singer & (io . t Berlin SW . "



Nr. 246 . 24 . Jahrgang. 5. Kilaze des Jotmätls " Kerlim UsllisdlM Sonntag. 26. Oktober lM .

lischlilävge vom Streik in <ien Siemens -
Serken .

In einer Metallarbeitervcrsammlung am 3. Dezember 1SCG
wurde das Verhalten der Polizei gegen die Streikposten besprochen .
Bei dieser Gelegenbeit sagte der Referent Handle unter anderem ,
ihm sei mitgeteilt worden , dast Polizeibcamte zu Ärbeiterinnen ,
die sie wegen Streikpostenstehens sistierten , unsittliche Redensarten
gebraucht haben sollen . Wenn diese Mitteilung wahr wäre , so
hätten sich die betreffenden Beamten einer llngehörigkcit schuldig
gemacht . Diese Acußerung brachte dem Genossen Handle eine An -
klage wegen Beleidigung von Polizeibcamten . Mit
ihm zugleich ist der Metallarbeiter K r a m m angeklagt ,
von dem die betreffende Mitteilung herrührt . Am Sonnabend
wurde die Anklage vor der S t r a f k a m m e r des Land -
g e r i ch t s I verhandelt . Handle bezog sich zur Rechtfertigung
seines Verhaltens auf die Situation , welche durch das Vorgehen
der Polizei geaen die Streikposten geschaffen war . Durch Beamte
der Berliner , Charlottenburger uird Spandauer Polizei seien alle
Zugangswcge zu den Siemcnswerken besetzt und für die Streik -
Posten völlig gesperrt worden . Zahlreiche Sistierungen von Streik -
Posten seien erfolgt , dabei seien die Schutzleute sehr oft in unstatt -
Haft schroffer Weise vorgegangen . Auch seien Sistierte oft längere
Zeit auf der Polizeiwache festgehalten worden . Eine Deputation
der Streikenden sei beim Charlottenburger Polizeipräsidenten ge
Wesen und habe um Abstellung der beklagten Vorgänge ersucht . Es
sei jedoch nichts darauf erfolgt . Auch in der Charlottenburger
Stadtverordnetenversammlung sei diese Angelegenheit zur Sprache
gebracht worden , aber Abhülfe sei nicht erfolgt . Ferner habe die
Polizei eine Versammlung der Streikenden zwei Stunden vor Be -
ginn derselben verboten , auch zwei andere Lokale , in denen die
Streikleitung ihre Sitzungen abhielt , seien von der Polizei für
die weitere Abhaltung von Sitzungen verboten worden . Um alle
diese Vorgänge zu besprechen sei dann die Versammlung am
3. Dezember einberufen worden . Handle , als zweiter Vorsitzender
des Metallarbeiterverbandes , habe in der Versammlung referiert .
Beim Eintritt in den Sarl sei ihm ein Zettel überreicht worden ,
auf dem die ertvähnte Mitteilung stand . Er habe diese Mit -
teilung zur Kenntnis der Versammlung gebracht und dazu bemerkt .
wenn Arbeiterinnen anwesend seien , welche die Richtigkeit dieser
Mitteilung bestätigen können , dann sollten sie sich melden , damit
das weitere veranlaßt werden könne . Handle betonte vor Gericht ,
er habe an die Möglichkeit , daß die Mitteilung zutreffend sei ,
wobl glauben können , da ja die Streikleitung eine große An -
zahl von Fällen festgestellt hatte » wo Schutz »
leute in unstatthafter Weise vorgegangen
seien . Er habe mit der ? RittciIung nur die Absicht verfolgt , die
Wahrheit zu ermitteln , aber nicht die Polizei zu beleidigen .

Die Richtigkeit der fraglichen Mitteilung konnte vor Gericht
Nicht festgestellt werden . Nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme
hat es den Anschein , daß Kramm , welcher der Streikleitung die
Mitteilung gemacht hat , das Opfer eines Irrtums geworden ist .

Der Staatsanwalt beantragte gegen Handle zwei
Wochen , gegen Kramm drei Monate Gefängnis . —
Rechtsanwalt Dr . Heine mann als Verteidiger des An
geklagten Handle plädierte für Freisprechung . Er führte unter
anderem aus , nachdem der Staatsanwalt dem Angeklagten guten
Glauben zugebilligt habe , könne doch von Gefängnisstrafe keine
Rede sein . Aber dem Angeklagten stehe auch der Schutz des § IDZ
zur Seite . Das Ausstellen von Streikposten sei —
auch nach der Auffassung des Reichsgerichts — für die siegreiche
Durchführung eines Streiks notwendig und auch erlaubt . Im
vorliegenden Fall « handele es sich um einen Streik , aw dem auch
diele Arbeiterinnen beteiligt waren . Deshalb sei das Ausstellen
weiblicher Streikposten eine Notwendigkeit gewesen . Wenn Polizei -
beamte gegen weibliche Streikposten schroff vorgehen und sie
sisticren , so würden sich d�e Arbeiterinnen dadurch vielleicht nicht
abschrecken lassen , Streikposten z » stehen . Anders aber sei es , wenn
sie befürchten müßten , daß anläßlich einer Sistierung auch ihre
weibliche Ehre verletzt werden könne . Bei solchen Aussichten würden
sich die Arbeiterinnen weigern , ferner als Streikposten verwendet
zu werden . Wenn also das Verhalten des Angeklagten darauf ge -
richtet war , der Wiederholung angeblicher Beleidigungen der weib -
lichen Ehre der Arbeiterinnen vorzubeugen , damit sie nicht vom
Streikpostenstehen zurücktreten , so habe er als Vorstandsmitglied
des Metallarbeitcrvcrbandes ohne Zweifel berechtigte Interessen
vertreten und müsse deshalb freigesprochen werden .

Rechtsanwalt W e r t h a u e r , der den Angeklagten Kramm
verteidigte , plädierte ebenfalls für die Anwendung des Z 103 und
für Freisprechung

TaS Gericht verurteilte Handle wegen Beleidigung
zu 100 M. und Kramm wegen vcrläumderischer Beleidigung
zu e i n c m M o n a t G e f ä n g n i s. In der Begründung hieß es ,
es sei erwiesen , daß von allem , was Kramm der Streikleitung mit -
teilte , nichts wahr ist . Hier könne also von Wahrnehmung be -

rechtigter Interessen keine Rede sein . Auch dem Angeklagten
Handle habe der Schutz des ß 192 nicht zugebilligt werden können ,
denn die Versammlung habe nur den Zweck gehabt , die Interessen
der Arbeiter als Streikposten zu vertreten . Die Mitteilung , den
Arbeiterinnen gegenüber seien durch Beamte unsittliche Redens -
arten gebraucht , liege auf einem anderen Gebiet . Durch diese
Mitteilung habe er nicht berechtigte Interessen vertreten , sondern
der Polizei etwas anhängen wollen . Der Angeklagte Kramm sei
der größere Sünder , er habe auch den Angeklagten fHandke auf dem
Gewissen . Deshalb fei , obwohl ihm mildernde Umstände zugebilligt ,
auf Gefängnisstrafe erkannt ' worden .

Für Handle wird , weil ihm der Schutz des Z 193 versagt
wurde , Revision eingelegt werden .

13. Gkneraloktsammlullg des Dtvtschen
Tabakarkkiter-Nttlialldes .

Bielefeld , 17. Okiober .

Vierter TcrhandlungStag .
K u b e , Vertreter der Gcneralkommission , ist ebenfalls der

Ansicht , daß eine bestimmte Taktik für alle Fälle nicht festgelegt
werden kann . Eine Reihe von Anforderungen ist allerdings bei
allen Kämpfen zu erfüllen , z. B. strenge Disziplin , geordnete
Kassenverhältnissc , Organisationsfragen usw . Die Tabakarbeilcr
dcS Deutschen Tabakarbeitcrverbandcs sollten etwas vorsichtiger
hinsichtlich der Turchschlcppung jener Elemente bei Streiks sein ,
die der Organisation fernbleiben und nur bei Lohnbewegungen
sich herandrängen . Es genügt meiner Ansicht nach eine Karenz -
zeit von 1 Jahr nicht , um für alle Leistungen dcS Verbandes ,
speziell bei Streiks , vollberechtigt zu sei ». Redner geht auf den
Gietzcner Ausstand und auf aus ihm gewonnene Erfahrungen ein .

die Kassenverhältnisse müßten bei solchen Kämpfen sehr
berücksichtigt werden . Die Unternehmer suchen die Gewerkschaften
finanziell zu ruinieren und unternehmen daher gelegentlich große
Vorstöße gegen unsere Organisationen , wie z. B. in Gießen .
Alle Erfahrungen bei großen Kämpfen , so z. B. auch bei dem
großen Maurerstreik in Berlin , weisen darauf hin , daß immer
wieder neue Maßnahmen bei Eröffnung von Lohnbewegungen zu
treffen sind . Tarife sind als Schutz gegen Lohndrückcrei aufgefaßt
worden . Je nach den Konjunkturen bedrohten die Unternehmer
die Arbeiter mit Lohnherabdrückungcn . Das sollte verhindert
werden . Bezüglich der Schlihmarke bin ich der Ansicht , daß doch
Ihre Organisation zunächst prüfen sollte , ob die Schutzmarke in

I der Tabakindustrie durchführbar ist , ehe die Gcneralkommission

I

und der Gewerkschaftskongreß damit befaßt werden . Wird alles be -

rücksichtigt , was hier in bezug auf die Taktik bei Lohnbewegungen
gesagt worden ist , dann wird Ihre Organisation Vorteil davon

Ijabcii und , wie ich es wünsche , mehr erstarken .

Schnell - Gießen : Es ist nicht richtig , was Genosse Kubc

bezüglich der Beteiligten an der Gietzencr Aussperrung sagte , daß
nicht olle vollberechtigt gewesen seien , die die statutarische Vcr -
bandsuntcrstützung erhalten Huben . Aber wir müssen oft Nicht -
Mitglieder mit unterstützen , wenn wir eine Lohnbewegung erfolg -
reich gestalten wollen , besonders dann , wenn die Unternehmer in
entfernten Orten Filialen haben , deren Arbeiter zur Solidarität
mit den Ausständigen angehalten werden müssen . Redner erklärt
näher die Ursachen und den Verlauf des Gießencr Kampfes . Die
Unternehmer gedachten unsere ' Organisation zu zerschmettern , diese
Absicht ist vereitelt worden , und das ist ein nennenswerter Erfolg .
Der Ausgang des Kampfes ist auch ein Hindernis , Streikbrecher -
filialen in entlegeneren Orten so leicht , als sonst , zu gründen .
Auch das ist ein Erfolg ; ein weiterer ist der , daß keine Maß -
regelungcn erfolgen dürfen . Eine zu lange Karenzzeit würde
nicht nur notwendige Lohnkämpfe verhindern , sondern auch die

Mitgliederwerbung erschweren . Der Kampf dauerte so lange .
weil die kapitalkräftigsten Unternehmer — vielleicht auch zur
Schwächung kleinerer Fabrikanten — ihn in die Länge zogen .
Wir haben alles getan , um ihn so bald als möglich zu beenden und
immer und immer wieder auf den Frieden hingewirkt . Bei solchen
Aussperrungen müssen die gesamten organisierten Arbeiter zu
sammcnstehen , um sie abzuschlagen . Das ist bezüglich des Gießencr
Kampfes in dankenswerter Weise geschehen .

v. Elm : Die Kasscnverhältnisse des Verbandes müssen bei

Eröffnung großer Kämpfe mehr berücksichtigt werden , wie von
mehreren Seiten betont wurde . Es müssen die Arbeiter immer

besser geschult werden , dann werden dergleichen Kämpfe leichter
und weniger kostspielig geführt werden können . Große Worte nützen
uns nichts , es ist ein Kampf von Macht zu Macht , der kühl berechnet
werden muß . Ich gebe zu , daß das , was in Gießen in ideeller

Beziehung erreicht worden ist , hoch zu schätzen ist . Aber auch das

soll uns veranlassen , immer vorsichtiger zu handeln , damit unsere
Schlagkraft erhöht wird . Denn die Tabakarbeiterschaft befindet
sich in der ungünstigsten Situation . — Ein Schlußantrag wird

angenommen .
v. Elm geht auch in seinem Schlußwort zu seinem Antrage

nochmals auf taktische Maßnahmen bei Lohnkämpfen ein . Er sei
auch bei dem Hamburger Ausstand kein Draufgänger gewesen , wie

behauptet wurde . Auseinandersetzungen zwischen führenden Ge -
nossen über taktische Maßnahmen vor den versammelten Aus

ständigen müssen unterbleiben , sie sollen in engerem Zirkel er
folgen , vor der Oeffentlichkeit muß die Leitung einig und ge -
schloffen auftreten . Bei uns liegen die Verhältnisse so, daß wir
eine veränderte Taktik einstblagen müssen . Die Kassenverhältnissc
zu stärken , ist unbedingt nötig . Mein Antrag bezweckt , bezüglich
der Einführung der Schutzmarke die größte Vorsicht walten zu
lassen . Die Solidarität der Arbeiter ist freilich für die erfolg
reiche Einführung der Schutzmarke nötig .

E b e r l e - Bremen behauptet gegenüber Husung , daß ein
Tarifvertrag in der Kautabakindustrie mehr im Interesse der
Unternehmer liege , als der Arbeiter . Einzelne Maßnahmen können
vorteilhaft für die Zigarren - oder Zigarettcnindustrie sein , aber
für die Kautabakindustrie nicht und umgekehrt . Es ist ganz
richtig , wie Elm sagt , daß Kämpfe bei vorauszusehender Erfolg
losigkcit abgebrochen werden sollen , aber oft versagt der Wille

wegen dcS Widerstandes der Kämpfenden . Die längst organisierten
Arbeiter der Großstädte gestatten eine andere Taktik , als die erst
neu gewonnenen , ungcschulten , männlichen und weiblichen Ge -
Nossen auf dem Lande . Schablonenhaft ist auch dieser Gedanke
nicht durchzuführen . Es ist leicht gesagt , die Kassenverhältnisse zu
stärken ; nötige Kämpfe können nicht unterbleiben und sie vcr
zehren Mittel . Wenn es möglich ist , sollen Differenzen im friede
lichen Wege von Unterhandlungen mit den Unternehmern aus
geglichen werden . Gründung von Genossenschaften protegieren
ivir nicht , warnen vielmehr davor , weil wir mehrfach ungünstige
Erfahrungen mit Genossenschaften machten . Nicht die besten Er
fahrungcn machten wir auch mit manchen Konsumvereinen .
Redner geht auf die Aeutzerungen v. Elms auf dem Genossen -
schaftstage in Düsseldorf ein und kritisiert den Rat v. Elms zur
Mäßigung . Diese Mäßigkeitspolitik habe uns noch keinen Pfiffer -
lmg eingebracht . Genossenschaften sind nötig , aber sie müssen die
besten Einrichtungen für die Arbeiter haben . Gewerkschaftliche
Forderungen müssen von den Genossenschaften berücksichtigt werden ,
denn den Kern der Genossenschaften bilden doch die Gewerkschaften .
Den christlilbcn Gewerkschaften gegenüber müssen wir bedenken ,
daß wir in Kämpfe » der Arbeiter gegen Unternehmer oft in einer
Reihe mit ihnen stehen müssen . Die Zukunft wird uns mehr
Kämpfe bringen , darum müssen wir unsere Organisation unter
allen Umständen stärken .

D e i ch m a n n - Bremen verwahrt sich - in einer Erklärung
gegen die Art und Weise , wie v. Elm auf dem Genossenschaftstage
einen Ausspruch von ihm , Deichmann , aus dem Zusammenhange
gerissen und zur Anschwärzung seiner Person benutzt habe . Er
sagte nach dem stenographischen Bericht : . Wenn wir erklären , daß
wir nicht so viel bezahlen können , werden die allcrschärfstcn Töne
gegen uns angeschlagen . Der Leiter des Tabakarbeiterverbandes
sagte uns in einer Verhandlung : „ Wenn die Konsumvereine das
nicht bezahlen können , dann ist es Zeit , daß man die ganze Ge -

nossenschaftsbewegung auf den Scheiterhaufen bringt . " In Wirk -
lichkcit habe ich nun gesagt : „ Richtig sei es wohl , daß in den
Konsumvereinen nicht allzu viel Neigung vorhanden sei , an -
gemessene Preise für die Zigarren zu zahlen , da Dividenden -
jägcrci als oberstes Prinzip in diesen Vereinen herrsche . Wenn
in diesen Vereinen keine Aenderungcn zum Besseren existieren , sei
es besser , man bringe sie auf den Scheiterhaufen . " Möge nun
dem sein , wie ihm wolle ; anzunehmen sei immer noch , daß , wenn
die GcnossenschaftSleitung für Ruhe und zufriedenstellende Vcr -
hältnissc in ihren Betrieben sorge , durch gemeinsames Wirken in
den Konsumvereinen ein besseres Verständnis für die bescheidenen
Forderungen der Zigarrenarbciter erwirkt werden könne .

In der Abstimmung wird der Antrag b. Elms bezüglich des

Minimallohncs und der Schutzmarke dem Vorstand zur Berück -

sichtigung überwiesen .
Antrag Burgwedel , Abschaffung von Ueberzigarren betreffend ,

wird dem Vorstande überwiesen .
Der Antrag : Mitglieder , die Fabrikanten sind , müssen den

Minimallohn zahlen , wird angenommen ; , ebenso der Antrag , daß
diese Mitglieder verpflichtet sind , nur organisierte Arbeiter zu be -

chäftigen , widrigenfalls sie zu streichen .
Die Anträge , Minimallohn betreffend , werden dem Vorstande

überwiesen . Ferner wird folgende Resolution angenommen :

„ In Erwägung , daß die Arbeiterklasse in neuerer Zeit die

Idee der Organisation des Konsums immer mehr zur praktischen
Durchführung bringt und in weiterer Erwägung , daß es im

Interesse der Arbeiterklasse im allgemeinen , sowie im besonderen
Interesse derjenigen Berufe liegt , die solche VerbrauchSartikel
produzieren , bei denen der Arbeiter als direkter Konsument in
Betracht kommt , durch die Konsumvereine eine Einwirkung auf
das Lohn - und Arbeitsverhältnis auszuüben . Die General -

Versammlung cinpfichlt deshalb den Tabakarbeitern dort , wo die
Möglichkeit vorhanden , Konsumvereine auf obiger Basis zu
gründen rcip . bestehende in diesem Sinne auszubauen , mit
ganzer Kraft dafür einzutreten . "

Zum dritten Punkt der Tagesordnung :
« Ter Heimarbeitcrschutz in der deutschen Tabakindustrie "

hat das Referat

Fritz Gey er - Leipzig : Redner gibt eine chronologische
Darstellung des Kampfes der organisierten Tabakarbeiter gegen
die Hausarbeit . Tic Geschichte der Bewegung ocr Tabakarbcite »
beweise , daß man die Hausindustrie stets als Krebsschaden der
Industrie betrachtet habe . Beim Unternehmertum sei das Gegen -
teil zu konstatieren . Tie höhere Besteuerung 1879 veranlasste die
Unternehmer , die Hausindustrie noch mehr auszudehnen . Die

Regierung tat nichts , um den Bestrebungen des Unternchmertums
entgegenzuarbeiten . Bei Enqueten habe sich die Regierung
wohl an das hausarbeitfreundliche Unternehmertum gewandt , aber

nicht an die Arbeiter . Die Regierung verschleppte die ganze An -

gelcgenheit . Redner wendet sich dem vorliegenden Gesetzentwurf
der Regierung zu . Letzterer beschäftige sich ausschließlich mit der

Hausindustrie innerhalb der Zigarrenindustrie . Von einem Ver »
bot der Hausindustrie , wie solches stets von den organisierten
Tabakarbcitern und den Vertretern der Arbeiter im Parlament
verlangt wurde , ist beim Entwurf keine Spur . Der Entwurf
wolle die Hausindustrie verewigen . Die Wünsche der Unternehmer
seien berücksichtigt , die der Arbeiter aber völlig ignoriert . Redner

geht auf die umfangreiche Arbeit des Gcheiinrat Dr . Bittmann
über die Heimindustrie in Baden ein . Diese Arbeit enthalte Aus -

sprüche von Fabrikanten , ioelche die Hausarbeit in der Tabak -

industrie für verwerflich erklären und die Abschaffung durch einiges
Vorgehen der Fabrikanten möglich sei . Daß das Unternehmertum

hierzu schreite , werde natürlich niemand erwarten . Die Unter -

nehmer fänden in der Hausindustrie geeignete Ausbeutungs -
objekte . Es sei bezeichnend , daß die Fabrikanten die Demagogie

so weit treiben und den Hausarbeitern die Erhaltung der Haus -
arbeit als iir deren Interesse liegend erklären . Die Regierung
folge dem Unternehmertum auch hierin . Es liege die Vermutung
nabc , daß die Regierung die in Aussicht stehende Tabaksteuer .
crhöhung den Fabrikanten dadurch schmackhaft zu machen suche ,
daß sie diese auf die Hausindustrie verweise . Anders sei der Ge -

setzentwurf nicht zu verstehen . Aber Regierung und Unter -

nchmertum mögen nicht glauben , daß die organisierten Arbeiter

ihren Manipulationen gegenüber rat - und machtlos seien . Redner

geht kurz auf die Tabakstcuerprojekte ein . Es stehe zu befürchten ,
daß die Blockparteien auch der Banderolcsteucr zustimmen
werden . Beim Gesetzentwurf betr . der Heimindustrie sei dasselbe

zu befürchten , auch von den Freisinnigen könne das erwartet

werden . Die Stellung der Tabakarbeiter sei klar . Diese ver -

werfen den ganzen Entwurf . Redner empfiehlt die Annahme

nachfolgender Resolution :
„ In Erwägung , daß der vom Reichsamt des Innern dem

Reichstag vorgelegte Gesetzentwurf betreffend die Herstellung
von Zigarren in der Hausarbeit die gesundheitsschädlichen

Wirkungen , sowie die materiellen Nachteile der Hausarbeit für
die Tabakarbeiter nicht beseitigt , vielmehr den Hausarbeitern

neue , schlvere Lasten auferlegt , und die Fortwucherung der

Hausarbeit zun , Schaden der gesamten Tabakindustrie gesetzlich

ermöglicht , beschließt die Gcneralvcrsamnilung dcS Deutschen
Tabakarbeitcrvcrbandes , an den Beschlüssen früherer General .

Versammlungen festzuhalten , die das gänzliche Verbot der Haus -
arbeit in der gesamten Tabakindustrie fordern . "

Auf Antrag wird beschlossen , keine Diskussion über daS

Referat stattfinden zu lassen .
Die Sicsolution Geyer wird darauf angenommen .
Es folgt Punkt 4 der Tagesordnung :

„ Beratung aller auf Statutenabiinderung vorliegenden Anträge . "

Auf Antrag von De ich mann wird beschlossen , sich zunächst
mit den Anträgen zu 11 und Ha zu beschäftigen ( Unterstützung

an erwerbsunfähige Mitglieder ) . „ , . «.
D e i ch m a n n begründet die Antrage des Vorstandes . Er

plädiert für Streichung der Unterstützung für die drei ersten

Krankheitstage : wenn die Generalversammlung hier nicht folge .

müßten noch höhere Beitragserhöhungen eintreten . Weiter müsse

an Stelle des Kalenderjahres das Untcrstützungsjahr treten . So -

dann müssen Abänderungen der Unterstützungssätze der für in -

valide erklärten Mitglieder eintreten .
Ucber alle diese Anträge entspinnt sich eine umfangreiche

Debatte . _

Vermilcktes .
Ein geheimnisvoller Borgang . Aus Wanne ( Westfalen )

wird folgendes gemeldet : Vergangenen Sonnabend abend wollte

eine im Hotel Hintzen angekommene holländische Dame zu Fuß nach

Resse gehen . Auf Anraten des Wirtes bestellte sie ein Fuhrwerk .
Der Kutscher dieses Fuhrwerkes kam nach einiger Zeit mit Vcr -

letzungcn zurück und gab an , überfallen zu sein . Polizeiliche Nach -

forschungcn ergaben nichts Bestimmtes . Die Polizei nimmt jedoch
an , daß der Kutscher geschlafen hat , und als der Wagen über eine

holperige Stelle fuhr , vom Bock gefallen und überfahren ist . Das

Pferd und der Wagen wurden später auf Resser Gebiet aufgc -
funden . Die Dame ist wahrscheinlich ausgestiegen �

und allein

weitergegangen . Sie hatte den Kutscher beauftragt , sie zu einem

Bäckermeister nach Resse zu bringen , dessen Namen sie nicht angab .

Polizeiliche Nachfragen bei den Bäckermeistern in Resse ergaben ,
daß bei keinem von ihnen eine Dame erwartet wurde oder angc -
kommen ist . Ucber den Verbleib der Dame ist nichts bekannt . Die

Polizei bezweifelt , daß eö sich um einen Ucbcrfall handle .

Eine Wetterkatastrophe . Aus Laibach wird berichtet : Bei einer

schweren Wettcrkatastrophe , die vorgestern das ganze Herzogtum
Krain heimsuchte , wurden die tiefer gelegenen Stadtteile Laibachs
durch den andauernd strömenden Regen unter Wasser gesetzt . Aus
vielen Orten des Landes treffen Nachrichten über große Schäden
ein , die an Häusern und auf den Feldern durch daS Hochwasser
angerichtet würden . Mehrere Flüsse sind über die Ufer getreten .
Brücken sind weggeschwemmt worden , und der Eisenbahnverkehr ist
stellenweise unterbrochen . Soweit bisher bekannt , sind fünf Per -
sonen durch Blitzschlag getötet worden .

Ter tägliche Bahnunfall . Salzwcdel . Meldung zufolge
entgleiste gestern mittag gegen 12 Uhr bei der Ausfahrt aus Bahn »
Hof Soltendieck der drittletzte Wagen vom Güterzuge 7646 aus un -
bekannten Gründen . Die Strecke Soltendieck —Wieren wurde hier -
durch gesperrt . Der Personenverkehr wurde durch Umsteigen auf -
rcchtcrhaltcn . Die Personenzüge 406 , 916 , 463 und die Schnellzüge
83 und 84 erlitten hierdurch 1 bis llhstündige Verspätung . Per¬
sonen sind nicht verletzt . Nachmittag 6 Uhr war die Strecke wieder
fahrbar . Untersuchungen sind eingeleitet .

Wegen Falschmünzerei und Ausgabe gefälschter Münzen wurde
gestern in Schwelm ein in Bochum wohnhafter Arbeiter verhaftet .
Bei einer vorgenommenen Haussuchung wurden eine größere An -
zahl falscher Fünfmarkstücke und verschiedenes Falschmünzerwerk -
zeug vorgefunden .

Rettungslos verloren . Jede Hoffnung , daß die beiden am ver -
gangenen Dienstag in Bordeaux aufgestiegenen Luftschiffer , der
deutsche Kaufmann Scharff und der Börsenmakler Belmann , ge -
rettet werden könnten , ist jetzt aufgegeben . Der Ballon ist Zweifel -
loS durch den Sturm weit aufs Meer hinausgetrieben worden .

Hochwasserschäden in Südtirol . Nach einer Meldung aus
Innsbruck durchfrißt infolge des unaufhörlichen Regens das Hoch .
Wasser bei Neumarkt und Salurn die Etschdämme . Die Sarntaler -
' traße ist durch die Talfer auf eine größere Strecke zerstört und für

den Wagcnvcrkchr gesperrt . In Wangen ist ein Haus eingestürzt .
Auf der llebcretschcr Bahn bei Kalter » fanden Erdabrutschungen
statt ; der Zugverkehr blieb gestern teilweise unterbrochen . Bei
Burgstatt ist die Reichsstraße überschwemmt . Bei Roncogno sind
die Gleise der Valsuganabahn unterspült , bei Primocr sind zieh »
rcre Brücken fortgcrijjcii .



Soeben erschienen :

Die Anfänge der deutschen Ardeiter -
demegnng in Amerika

WI von Noemsnn Scbliiler . — Preis broschiert 3 M. , geb . 4 M.
■ Ferner machen wir unsere Leser aufmerksam aus das vor

� einigen Monaten erschienene Werk von bloiris Hillguii über :

■ Die Geschichte des Sozialismus in

den Dereinigten Staaten .
I Autorisierte Uebcrsetzung von Karl Müller - Wernberg .

Preis broschiert 2,50 M. , geb. 3 M.

Expedition des „ Vorwärts " , Berlin SW. ,
Lindenstraste 69 , Lade » .

Die

Möbel - Fabrik
von

Ä. ScflülZ, 5 Reictienbergerstr. 5

empsiehlt WohuungS Eiiirichtiiiige » von 16 666 M.
in nur anerkannt gediegener RuSsührung in jeder . <dolz. und
Stilart sowie auch Poistcrwarcn eigener Fabrikation zu
äußerst billigen Preisen . Streng reelle und gewissenhaste Be «
bienung , Kulante . Zahlungen . Tel . Amt IV 6877 . s5302L '

Bdrchenl !
ist ein zartes , reines Gesicht , rosiges , jugendfrisches Anssehen , weiße ,

fammetweiche Haut und schöner Teint . Alles dies erzeugt die echte

Steckenpfercl - LilienmUck - Seise
von Bergmann öö Co . , Radebeul . ü Stück 50 Pf . überall zu haben .

>Jjpochbaugelände . l

Ziagen , geschlossene Bauordnung
direkt anschliessend an den

unweit der
) öberitzer

ieerstrasse

g - l yn n Jl/fL Gasanstalt , Güferbahnh . vor -
1_ _1 H , von O JYIK . an , banden . Ort in grassier und

schnellst - Cntwickh begriffen .
ßuskunft im �ahnt ] of - liest au ran t Seegefeld .

Bahnhot Scessefffcld 1

Schonsie fjochwald " u , sCandparzellen
am m a. a. Strasse nach

Bahnhof �adowa
Günstigste 3ablungsbedin -
gungen , Gas - u Wasserleitung .

fJuskunfi im Restaurant höh ring , € xner , Gertach in ffeu -
Sadowa und Restaurant Götze , t {aulsdorf .

Nieschalke & N tische , Ne*fRK«' ?ig?°: ,6.

Q von 10 an .

■ UIJmBamB
IWI O Ii 6 i

Stube und Küche
Anz . 15 ] ?! • " W

Moderne Sohlafzinuner , bunte Küchen , bessere Wohntmgs -
einrichtUDgen , jedem Geschmack entsprechend , in kolossaler

Auswahl zu billigsten Preisen . 300L *

= Einzelne Möbelstücke =

Anz . et M. , wöchentlich M M.

M . Beiser
liOtliringer - Straße 67

» » Freie Lieierong ins Haas mit eigenem Gespann . — —

Reellste , beste und billigste Bezugsquelle für

Äas - LMdalimschmuck .
. fiir Dänäler uncl private I

für alle Parteigenossen und Hrbcitcrvemne !
•JjBjf " Viele Anerkennungsschreiben im vorigen Jahre I "WUffj

Die im Hcntralverband der Glasarbeiter und - Arbeiterinnen Deutsch -
kands organisierten Glasbläser des Meininger Oberlandes haben sich unter
der Firma :

ll ! s8dls5ergkno858N8eKsst l ! k8 Wninger öderlanSez
c. G. in . b. H. in Stviaaob ( S . - M. )

in daS Gcnossenschastsrcgistcr
'

eintragen lassen und versenden unter
obiger Firma auch in diesem Jahre wieder zur bevorstehenden Weih -
uachtszeit tsortlmcatsiklstvii in konkurrenzlos reichhaltiger , geschmack -
voller Zusammenstellung und sorgfältiger Ausführung , enthaltend : Vögel ,
Schisse , Weihnachtsmänner , Glocken , Luftballons , Reflexe ,
Fruchte , Engel , prachtvolle Baunifpitie mit Lyra und zweiseitigen Edel -
Weißreflexen , sowie andere prachivollc Neuheiten in versilberte » und bc-
sponnenen Artikeln , Kranzperlcn usw. . zusammen weit über 200 Stück
bessere , größere und anss feinste auSgcsührte Brillantsachen , franko für
Mk. 5. —.

Aus Wunsch auch über 300 Stück kleinere Sachen zum Preise von
Mk. 5 . — franko gegen Nachnahme ; Doppellistcn Mk. 9,40 . Bei Vorein -
sendung des Betrages 25 Ps. billiger . 10 «ortimentskisten an eine Adresse
in Bahnsendung sür Mk. 45 . — franko .

Händler bitten wir bei Bezügen in Bahukisten von Mk. 25 . — ab Offerte
zu verlangen .

Bestellungen bitten wir nur zu richten an :
Glasbläsergenossenschaft des Meininger Oberlandes ,

146/2 + c. G. in . b. H. in Steinach .

WÄrenKaus

> VttKeIm Stein
Lerlin 1�. , Lh3UL8eeZtr2lZe 70/71 .

Leruks - Kleickung .
ArbeitsstosenMonteur - Jacken - . . 1. 40 1. 70 2. 50

„ Hosen . . . 1. 25 1. 50 1. 00

Maler - Hillel . . . . - - - -2. 70 2. 90

Bcrrcn - Hnziigc und Paletots ,
die beim Umbau durch Staub gelitten , werden bis zur Hälfte des regulären Wertes verkauft .

2. 50 3. 50 4. 50
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Größtes Möbel - Kaufhaus
des Ostens

Inh . Richard Krambeck .

Frankfurter Allee 35
Ecke Samariter . Strasse .

U
ebersehen Sie niemals die Bedeutung des

Edison Phonographen als Eisbrecher !

Nichts ist so schwer , als in einer Ge *

Seilschaft das Eis der Langeweile zu brechen ,

aber nichts ist auch so angenehm , als wenn

dies einmal richtig gelungen ist .

Wirtlich , Sie kSnnen keine Gesellschaft geben ohne einen

Edison - Phonograplien . Erist das besieMUel in der Welt , umOberdie

erste halbe Stunde hinwegzuhelfen , bis die t , äste auftauen und eigenen
Geist entfalten . Der Edison - Phonograph bringt den Geist anderer

zur rechten Zeit , um d e Leute gesprächig zu machen . Aber seh . st

bei Gesell - chaften , in denen sich alle gut kennen und gut verstehen ,
wird der Edison - Phonograph die angenehme Unterhaltung durch

besondere DsrHetungen noch erhöhen .
Er wird die Missgestimmten aufheitern , aufmuntern die Lang¬

weiligen , lebhaft machen die Ruhigen , Mut verleihend nSeh Schiern - o
und amüsieren se ' bst die Anspruehvoll « ' en und Blasien . stea . Er
!», „nwidprsTflilich . weil Edison ihn erfand .ist ' unwiderswhlich , weil Edison ihn eifand .

In Ihrer Stadt befinden sich Vertaufss ; ellen .

Edison - Goldgnsswalzen M. 1. pro Stflck .
Edison - Pbouographen von M. 45. an .

Händler gesucht Oberall , wo wir noch nicht vertreten . Kataloge
versenden wir kostenlos .

Edison - Gesellschatt m. b . H.
Berlin N. 39 , Süd nf er 164.

?Nlll TÖbS , Schneidermeister

Spezial -

' Möbel- Halle '

f59 Moritzplatz SV!
1 Ecke StallschrcibcrstraBs . j

Nicht zu vergleichen mit |
Abzahlungs - Geschäften

| welche Garderobe usw
führen .

Extra - Abteilung
[verliehen gewesener Mäba
, Wöchentliche od. monatl

TeiizaUung gestattet

2812 »

J . Baei *
« Aa MsWUSV .

Herron - und Xladen -
Moden , Berufskleidung ,
- leg . Paletots u Joppen ,

| rnlaäsiif Grolles Lager
r | ] W%ln - und ausländischer

SwjAvtp ' Stoffe zur Anterügmig
nach Mall. »

Ailerbililgste , streng fette Preise .

Erprobt und bewährt ! *

�
£anipen imtl Brenner .

■ Centrale für Spiritus - Verwerthung
BERLIN NW. 7, Friedrichstr . 95, gegenüber dem ContraMfoteL

Illustrierte l ' reisliste koMtenloM !

1512 +

Räumungspreis
Wundervoll gestickte

ortierenp
(Uebergardinen Z FSr )

geaze
Dekoration

( bestehend aus 2 Flügeln und
1 Querbehang )

in
schwer . , Wollserge 425 M

C35 ( Wert

_
• o 10,50 )

mit Seidenplüscb - Applikation

m Leinenpiusch 785 W
in heU Cmnirp 1125 ( Wert

seidenart . Lliipilli II 18,00 )

ca. 1000 Stück reicbgestickte

» I
Stück 2 85 ( Wert 5 Mark)
Gardinen , Stores , Xng -

vorhiinge , Ttillbett -
deckcn unter Preis !

Teppich- Spezialhaus

Emil Lefevre
Berlin Süd . Seit 1882

nur QranienstraBe 158.

Bntsrlialte nirgends Filialen!!

Nach auswärts per Nachnahme .

Pracht - Katalog
600 Abbildungenmit

etwa

in kfinstleriscber Aasstattang

Wunsch gratis u, franko.

Mark
wffchtuMcke TtiljnSIuns Btftce

eltgonte Inlig « 13583 1

ifetren - finrdsroöen
arfa » wr Wmi .

Anlertlgons nach Maas * . ]
Tadellose Auöiahrung .

Julius Fabian ,
Schnefdermeifter ,

Gr. franktürterstr . 37, "

Eingang ©tiaufibecfltt Plah .

direkt aus der Fabrik .
Kein Laden !

Nach beendeter Engros - Snison

Capes
Abendmäntel
Kostüme
Kostüm - Röcke
Mädchen -

Paletots
Pelz - Stolas

Robert Baumoarten
Haosvogtei - Platz II , I. Etage

( an der Jerusalemcrstralle ) .

Bei Vorzeigung dieses In¬
serates an der Kasse werden

5 Proz . Rabalt vergütet .

Auch Sonntags geöffnet !



SozialdemoMebJalereiD
für

Treptow- Baumschulenweg .
Xachrnf .

Dm Parteigenossen zur Nach -
richt , datz unser Mitglied , der
Arbeiter

ttermaaa kicdter
I am 15. Okt. im vollendeten 60. Je -
| bensjahre plötzlich verstorben ist.

Ehre seinem Andenken :
1 202/17 ver Vorstand .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todcs - Anzelge .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Mechaniker

Paul Lcdmiclt
am 18. d. MtS . an Lungenschwind -
sucht gestorben ist .

Ehre seinem Andenken .
Die Beerdigung sindet am

Montag , den 21. Oktober , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle dcS HimmelfahrtS - KirchhoseS
in Nordend aus statt .

Ein Geistlicher geht nicht mit .
Nege Beteiligung erwartet

154/10 lZio OrtsTerwaltung .

ZeDfralverbandiLLeileparbeiter

richt .

( Filiale I. Berlin ) .
Todes - Anzclge .

Den Mitgliedern zur Na
daß am Donnerstag , den 17.
unser langjähriges Mitglied , der
Lederarbeiter

( iustav Mauke
noch längeren Leiden verstorben ist.

Er ruhe sanft I
Dle Beerdigung sindet Sonntag

den 20. d. Mts . , nachmittags
i ' l , Uhr , von der Leichenhalle des
neuen Pauls - KirchhoscS in der
Secjtraße aus statt .

Zahlreiches Geleit erwartet
141/6 Der Vorstand .

r -
Berte duiI Dmpmi .

Den Mitgliedern zur Nachricht , |
daß unser Mitglied

�iax Hirschfeld
auS Klub . Mehr Dampf " , Jo -
linimistal . am 17. d. MtS . ver -
sterben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet Sonn -

tag . den 20. Oktober , nachmittags
4 Uhr , von der Leichenhalle
des Britzer Gcmeinde - Friedhoses
aus statt .
8/18 vor Vorstand .

Hiermit die traurige Nachricht ,
I daß meine liebe Frau und gute
| Mutter

Elisabeth Meißner
sonst entschlascn ist.

Kar ! Meißner nebst Sohn .
Die Beerdigung findet Montag ,

den 2t . d. M. , nachmittags 3 Uhr .
vom Rirdorjer Kirchhos , Marien -
dorscr Weg ans statt . 4Z2L

Allen Verwandten und Be -
kaimten die tiestraurige Nachricht, !
daß meine liebe Frau , unsere liebe
Mutter und Großmutter 403L

Anna JLorenz i
geb. lichmann

an Lungenentzündung verstor¬
ben ist.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 20. Oktober ,
nachm . 3 Uhr , von der Charit «/
ans nach dem Dankeskirchhos statt .

Dies zeigen mit der Bitte uni
stilles Beileid an die ticfbetrübtcn
Hinterbliebenen

A. Kiorenz und Kinder .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwallongsstelle Berlin .

TodescAnzelge .
Dm Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Kernmacher

Otto Nixdorf
am 19. d M. an Mastdarmsistcl
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 22. Oktober , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle des Michael - Kirchhoses in
Nixdors , Mariendorser Weg, aus
statt . 154/11

Rege Beteiligung erwartet
Hie Ortsverwalton� .

w, anksagnttg .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und kostbaren Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters ,
Schwicger - und Großvaters sagen
wir allen Verwandten , Freunden
und Bekannten , sowie den 5iollegcn
der Firma Röfieman » «. Kühne -
mann unseren innigsten Dank . 755b

1.

Max Hü
oHjipeeht
ielep.

Dr. Schünemann
Spezial - Arzt sür 1492 '

Hant - und Harnleiden ,
Franenkrankhciten .

Frledrlchstr . 203 , Ecke Schiitzenstr .
10 - 2 , 5 —7 , Sonnt . 10 —12 Uhr .

�. Z�gieniselik
... .. d- vuv»t . Katalog

i . ßmpk«dl . risl� «k- t « >i . Leok. �eat. u4r

Berlin

u. Iwot. erat
ll . Vnavr , 0- m>iU «»nmt »brÖl
elin Bln. , PriodricliBira «- • 9191/98.

Tiesgerührt von den überaus
zahlreichen Beweisen weitester
und herzlichster Teilnahme bei
der Beerdigung unseres lieben
Sohnes , Bruders und Schwagers

Willj Wiese
sprechen wir hierdurch den Chefö
der Bcrgbrauerci sowie dem
gesamten Personal nebst Freunden
und Bekannten , die des Ver -
storbenen und unser so liebevoll
gedachten , imiigsten Dank aus .

Witwe Wiese . Ella Wiese .
Otto Wiese .

MIzzi Wiese geb. Brudcreck .

! Zi ». Timms !
Spe ? is ! - �r2t

für Haut - und Harnleiden .

PFiDzenslF . 4l, „ X" 2.
10 — 2, 5 — 7. Sonntags 10 —12 , 2— 4.

Olga

Preise '

beliebige Teil »
zahlniig .

Jaoobsoii , . K' fS .

29
GardlnenhanS

Bernhard
Schtvartz

Wallstr . 29
Flur - Eing .

Saalgeschäft
Vorort Berlins , alle Sonntag öffent -
licher Tanz , sofort anderweitig zu
verpachten . Erforderlich 5000 M. und
3000 M. als Kaution bei Brauerei .
Ostertcn unier 3. W. 675 bes. Rudolf
Mosse , Berlin S\ V. 80/15

V. fleFmann Müller ,
Biagazinstr . XI .

Java - SamatFadeekenl
mit schönen , hellbraunen Farben

und tadellosem Brande
Nr. 5966 ä 2,80 \ pro Pfund
Nr. 5967 ä 2,50 1 verzollt .

Billige RolUabake .
Max Jacoby , Strelitzerstr . 52 ,

Heinrich Frauckl
Berlin V. . Bruniienstr . 185 .

Decke flf 2,10 Pf .

l1/ , Pfd . Deckkr. , hell , schneew . Br . I

�uk ' reilZiahlunx !

Wöchentlich nur 1 Mark .
Uhren jeder Art so-

l wie Goldwar . , Zithern, /
i Phonograph . , Platten .
liprechmaschincii , Har .
l Monikas , Mandolinen ,'

Geigen usw. Große Auswahl in
Platten , echte Edison - Slpparate

und Walzen zu Original - Preisen .

. lukev & König ,
Warschauerstr . 72 , 1. Etage ,

Ncinickcndorfcrstr . 101 , 1. Etage .

Badetraßo 10 .
Jeden Montag :

Petrl ' s nnvor�leiobl .

Ncrddeutscbe Sänger.
Ansang 8 Uhr. Entree 30 Pf.
Juh . d. Annonce pro Pcrs .
29 Pt. Nach der Soiree :

Prel - Tansc .
Gesellschaft Sonnabends frei

für Vereine , Gewerkschaften . Adresse :
üixöort , laimslr . 3. 5452 *

GeFmania - Praclit - Säle
Chausseestr . 110. Karl Richter .

Jeden Sonntag : Otln Steiders
Hamburger

Sänger .
Vollständig

neues
Programm .

Ansang 6 Uhr.
Eintritt 50 Pf.
mit auschließ .

Familien -
Kränzchen . — Von 5 Uhr ab im
weißen Saal : C - roßer Hall .

Jeden Mittwoch : Otto Steiders
Hamburger Sänger und Freitanz .

ibÜms

Restaurant , öpat »tp . löll
Jeden Sonntag : [4

Gemütl . Beisammensein und Tanz .

1
Cafe Meyer

Dresdener - � T m Str . 128/29 .
Kaffee lOu . 15, Bier , hellu . dunk . 10 Pf .
cn . SOZelfungen ; 2 Billards Std . 40 Ps.

Zahlstelle . der Freien Volksbühne . *

Genossen und Freunden zm
gefälligen Mltteiluna , daß ich Box -
Hagen - Ruuimelsburg . Gärtner -

sirasze kl , wieder ein DkssNNrNNt
eröffnet babe . Achtungsvoll Huri
Strauß , früher Bödikerstraße 6.

Achtung ! Vereine !

Sngliseher Arten .
Neu eröffnet und renoviert

Akexanderstr . S7e . Amt 7. 10628 .
Ein Saal bis 150 Pcrs . , ein Saal

bis 350 Pers . unter äußerst kulanten
Bedingungen im November u. Weih -
nachten zu vergeben .

Karl HofTmann , Gastwirt .
7186 Amt 7. 10628 . _

Zum Besuch der

ist der beste VreffHuukt die

Köpeuicker Landstraste 51 ,
Ecke Karpscnleichsiraße .

3 Minuten von der Sternwarte
um den Karpscntcich .

ura . Vorzügliche billige kb

I Speisen u. Getränke .
Fernsprecher 31ml IV , 10012 .

Garderoben
für Herren und Damen .

Eine IViapk =

wöchentliche Teilzahlung . — Kleinste Anzahlung .

D . Lechner
Brunnenstr . 192 , 6tes Haus vom RosenthalerTor .

Sonntags von 8 - 10 und 12 —2 Uhr gsöltnet . 414L *

jertige Anzüge nach Mast 20 M .
Tadelloser Sitz , hallbare Fullersachen .

Bei Sloffiicscrung billigste Preise .
H' rankv , Älckersiraße 143,

1421. �° Ecke Jnveiideiistraße .

iloiiisliclitss -rzdlili
u. Petroleum

O ErSlltc Auswahl . 9

500 Kronen
von lO —300 Mark

Verkauf zu billigsten
Fabrikpreisen an Private .
Auf Wunsoli kulante

Zahlungsbedingungen
ohne Preiserhöhung .

Siegel & Co . ,
Prinzenstraße . 33 .

( Als 11 . Heft der

�ArhEitep -Gesundheits-Bilillotbek
ist erschienen :

Frauenleiden

und deren Veriilliung .
Nebst einem Anhang :

Die

VeFliiilung der Schwangepsehalt.
Von Dr . Kadek .

Mit 6 Text - Illustrationen .
Preis 20 Pf . Porto 5 Pf .

Ferner Heft 7 :

Geschlechtsverkehr

u. Geschlechtskrankheiten .
Von Dr. Ernst Gebort .

Zweite verbesserte Auflage .
Preis 20 Pf . Porto 5 Pf .

Expedition des . Vorwärts ' ,
Berlin SW. 68,

litndensti * . 60 ( Laden ) .
4rw » wy » wwwy »_ _ _ _ _ _ _ _irrnm 1
2 rfX Pfund - Kolli frisch gesalz .
N > > Schweinestückenfleisch nur
� � M. 3. 30, 25 Ps. M. 7. 90 ab hier .

9Psund holst . Holländer Käse ,
schuiit . II. fast. , . M. 2. 90, 35 Psd .
M. 10. 50. , vers. unter Slachn .

II . Kr <>tr » i » i >n. ' 1iortorf i . H. 43.

öbel
ganze Wohnnngs - Einrichtungen
sowie einzelne Stücke äusterst billig .

Eigene Tischlerei - Werkstatt .
WH & hiE * Berlin O. , *
af » ivSBcl D Petersburgcrst . K2

1. und 2. Weihnachtsfciertag
sowie Silvester und Neujahr
noch jrci . 3832 '

Klubhaus
Konnuandantcnsti - aOc 79 .

Köiiigs - Säle ,
Vcue liUnisstr . 26 ,

sind Sonnabends und Sonntags
Säle frei geworden . 234/i6

Teppiche , Porlta . Tlseh -

decken, Läuterstolle und

= = = Bettvorleger =

Ees 1,00 n.

Knnst Stopferei
Nisse, Motten , Brandstellen zc.

l . e>ser , Peter�harjxerstr . 67 .

Uscles Wort 10 Pfennig .
vss erste Wort ft - ttgedrucia ) 20 Ptg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 PIg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Ptg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt . ) Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen lür Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Espedition , Llndenstrasse 69,

bis S Uhr angenommen .

Monatsnitzüge , Paletots , wenig
getragene , von 5 Mark an, große
AuSioabl für jede Figur , auch neue
elegante Garderobe aus erster Be .
zugsguelle , 20 Prozent billiger wie
rni Laden , direkt vom Schneider -
meistcr Paul Fürstenzell , nur Rosen -
thatcrslraße 10. 262/19 -

Fahrrad , wenig gefahren , 40 —,
verkaust PensionSanstall . Kanlslraße 56.

Wim erpaletotS , Beitenvcrkaus ,
Ga rbhi en v erkaus , Spottpreise . Pfand -
leihhaus Weidenwcg neunzehn .

WiuterPaletotS , Gehrockanzüge ,
Steppdecken , Aussteuerwäsche , spolt -
billigst , Weidenwcg 19.

_
2844a *

Wintcrpnlelotöj Jackettanzüge ,
Damensachcu , unübertroffen . Pfand -
leihhaus Weidenwcg neunzehn . _

*

Winterpaletots , Herrenhosen ,
Plüschdecken , Bettinlette , staunen -
erregend , Weidenwcg neunzehn . '

�WinterpaletotS . Ubrcnverkaus ,
Schmucksachen . Kettenverkaus , Riesen -
auswahl , Weidcnweg neunzehn . *

Winterpaletois . Bettenvcrkaus ,
Teppichvcrkaus . spottbillig , Psandleih -
Haus Weideniveg neunzchn . L848K '

Nähmaschine » , vergüle bis 20. 00
wer Teilzahlung kaust oder nachweist .
Sämtliche Systeme . Postkarte genügt .
Liesermig sofort . Brauser , Frankfurter
Allee 101, Laden .

_ -j -ao*
Hockivornrhine Herrenanzüge ,

Herreuvaletols , ( einften Maßsioftc »
herrührend . 18 —38,00 . Täglich , Sonn -
tagSverkaus . Deutsches BerlandhanS .
Jägerilraße 63. I. 2778K '

Seifert Kanarie », prämiierl ,
zoldene Medaille , verkauft Röhl ,
schöncberg , Bahnstraße 43. ßlOS *

Reichgcstickte Portieren , Viktoria -
tuch 4,15 , Wolle 4,50 , Plüsch 8. 35 pro
Fenster , Extraangcbot . Tcppichhaus
Emil Lesövre , Oranienstraße 158.

Herrmann Schlelinger . Turm -
straße 58, ist die reellste und billigste
Bezugsquelle für bessere Herren - und
Knabenkonseliion , sowie "sür Berufs -
und ArbcNcrkleidung zu streng festen
Preisen . Licscrant des Berliner Kon -
sumvereins und derKonsumgenoffen -
schast Berlin und Umgegend . Fahr¬
geld wird vergület > 2S4SK *

Tcppiche , wegen Umbau spott -
billig . Gardinen . Portieren , Stepp -
decken , Schlafdecken ebenfalls be-
deutend herabgesetzt . Stoehr , Münz -
straße 17, Eingang KönigSgraben . *

Möbelfabrik , Oranienstraße 58
birekt Moritzplatz . In meinen fünf
Etagen stehen komplette Wohinmgs -
eiiirichiiingen in jeder Preislage vom
Einjachsten bis zum Elegaiileslcii ,
Besondere Gelegenheit biete ich i »
verliehen gewesenen , säst neuen
Möbeln , die bedeutend hcrabgesetzl
sind . Besichtigung erbclcu , ohne Kauf -
zwang . Auffallend billig verkauf « ich
neue Chaiselongues 20, Schlaf -
sosa 30 , Salieltnlchensofa 45 ,
Pnneelsosa 55, hochelegante Gar -
nitur 75, Säuicutriimeau 33,
Beil stelle mit Matratze 16, AuSzich -
tisch 18. Muschclspind , Vertiko 30.
Gekausie Möbel können drei Monate
kosiciifrci lagern . Teilzahlung gc-
stallet . �Kciu Laden , direkt Fabrik .
Auch Sonntags geössuet . Muster -
buch gratis . 26l3I <»

Teppiche , Gardinen , Portieren .
Tüllstorc », Divandeckcn , Piüschtisch -
decken, Läuscrstosfe , spottbillige Gc-
Icgenhciten . RiesenauSwahl . PotS -
damcrstr . iße 100, Konrad Fischer . *

MöbelanSstattniig , 6 Zimmer .
Küche , viele Plüschteppiche , Triimcau ,
Oelgemülde , Uhren , Bronzekronen ,
Salongarnitur , Gelegenheit . Auktious -
annähme Rasch , Grüncrwcg 3. *

Gaskrouen , dreiflammig 4. 50,
Bronze krönen 7. 50, Gaszuglampen
8. 00, Lyren 1. 45, Wandarme 0. 55.
FabnkIagerGrodeFra »kjurterstraßc92 ,
Filiale Raveiisstraße 6. 2720K *

Vorjährige Herrenanzüge , Pale -
tots , Hosen , neu nach Maß bestellt ,
nicht abgeholt , verkauje Hälstc Kosten -
preis . Prenzlauerstraße 2311 , Lllex -
andcrpiatz . _ _ _ _

*

Leihhaus Prinzcnstraße 28, 1, Ecke
Rittcrstraßc : venallenc Psändcr ,
Brillanten , Goldsachcn . Uhren , Ketten
sootlbillig zujcderGelcgcnhclt . s2805K

Herren - Garderobe nach Mag ,
sauber » Arbeit , großes Stosflager ,
Paletot , Anzug 36 Mark an . Knust
beim Handwerker , lasset den Hand .
werkerverdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , DreSdenerstraße 109. »

Möbel , S Grau , Gneisenau -
straße 10, billigste und beste Bezugs -
quelle . Kaffa und Teilzahlung .

' '

Nlistbaumtrumeau 65,00 , anstatt
100,00 . R appold , Ritierstraße 112. s*

Metallbetten , zwei prachtvolle ,
spottbillig , Ritierstraße 112 II . 76/3 »

Sprechmaschine , wundervolle
Wiedergabe , 50,00 , Ritterstraßc 112, II .

Teppiche . Großer Räummigs -
Ausverkaus . Prachtstücke ' von 5. 50
an ; zurückgesetzte Gardinen , Plüsch -
Portieren , Steppdecken , spottbillig .
SpczialhauS DreSdenerstraße 8 ( Kott -
busertor ) . 2791K *

Drehrollen ( Teilzahlung ) Berliner
Drchrollen - Fabrik . Wabma»llstraße29 .

Dalontepptche , cxttügroße Prachtt
exemplare , 26,00 , wunderschöne
Zimnierteppiche 8,00 , hocheleganter
s acctticrlcr Säulenlrumcau 30,00 ,
rcichgcstickte Ucbcrgardincn , Spachtel -
storcS , Tüllgardiiicn , Steppdecken ,
isalonbilder . Salonuhren , Diwan -
decken, Plüschtifchdecken 5,00 , gediegene
Nußbaummobel , Plüschgarnituren ,
PancclsosaS , Küchenniöbel , vollftmidig «
Einrichtungeil werde » nachmittags
2 bis 8 im Anhalter Bahnspeicher
Möckernstraße 25, birekt Hochbadn -
stalion Möckernbrücke , spottbillig ver -
kaust . 2792K *

Rvsenberg , Kottbuserdanim 98.
Ich mache aus meine NiesenauSwahl
in DamenjnckcttS , englischen Damen -
Paletots , Abendniänlcl ausmcrksam ;
ebenso Mädchcuklcidcr , Mädchenjackcn ,
Kiiabcuanzüge , KnabenpalctolS . Ich
verkaufe zu wahrhasten Spolipreiscn .
Enorme Auswahl Astrachan , Breit -
schwänz zu Danicnjackctts , EiSbär -
floffe zu Kindcrmäiitcln , seinste Tuche
zu Koüüilicn zu Spotiprelsen ;
gerippte Samtrcste zu Knaben -
anzögen . _ 281411 *

Gasbronzckroncn k ! Gaszug -
lanlveni 9,00 . Salongnskronen ! 16,00 .
Gaslyren 1 I' /, . Zweilochgaslocher !
3. 00. Wohlauer , Wnllnerthealer -
straße 32. _

*

Nähmaschinen . Zahle höchste Ver -
gntliiig . Alle Frisier u. Roßmann -
Systeme Kleinste Abzahlung . Hruda ,
Ro' senthalcrstiaße 19, Chorinerstr . 26.
Postkarte genügt . 562b

Ilcvcrzählige Herrcnpalctots ,
Herrenanzüge , nur höchseinsle AnS -
suhrung , ausverlaust Engrossabrik
einzeln zu Engrospreisen . Enorme
Gcidcrsparnis . 2 —4 geschlossen . Neue
Friedrichslraße 37, III .

_ 287/6 *
Quadratrute 20 Mari an . Zehn »

psennigtour , Linie 96 Behreustraße —
Mariendors , Endstation Lichtenradcr
Chaussee . Verkäufer daselbst , Nestau -
rant Erdmann , Mariendors , Chaussee -
straße 41a . _ 234/10 *

Gnsipnrkocher 1,00 , Zweiloch
3,00 , GaSplättelIcn2,25 , Bügelapparate
Hochstraße 4 &_

4766 *

_ Abesfinierpuiilpen 8,00 bis 100,00 ,
Sauger 2,50 , Flügelpumpen , Garten¬
spritzen , Garicnschläuchc . Pumpen »
sabrik Schröder , Hochstraße 43.

_
477b *

Kredit jedermann i Nähmaschinen
ohue Anzahlung , Woche 1,50 , ge>
brauchte 12,00 , vortcilhast nur Große
Franksurterstraße 30 , Köpeuicker »
straße 60/61 , Prenzlaucrstraßc 59/60 .

Zigärrengcschäft verkauft sür
einzelne Leute . Billige Miete . Partei -
genossen . Partcispedition Kirchbach -
straße 14. _ 1 139

Kniinrienrollcr , flottsingend , 8,00 ,
guisüticrude Weibchen 2,00 . Schu -
niacher , Mauiciiffelstraße 110. 7ü0b

' �Sesfertkaiinrien billig Noack,
Schwedciijtraße 13. _ fl02

«tauo . rie », Seifert , sehr ticj aold ,
Medaille , Ehrenpreise , 10,00 , verlaust
Kühner , Landsbergerstraße 54. 760b

jtaiinrieiihähne . . 5 Mark , Mehl -
Würmer . Zcmang , Britzerstraßc 8,
vorn . _ t7Q86

SeisertroNer ( Vorsänger ) , hoch »
prämiiert , billig . Kedeinis , Stendaler -
straße 4.

_ 7586

Kanarienhähne , Weibchen , spott «
billig . Nixdors , Reuterstraße 24, Dil -
trich . _ _ 7426

Kanarienvögel , billigst . Scheibe ,
Z o ssenerstraße 34 I.

_
7366

Kanarienhähne , Sciscrtstamm ,
alle Preislagen . Krämer , Löwe -
straße 20. j . 125

Kanarienhähne - Selbstzucht , Bor .
schiäger . Mahnke , Görlitzerstraße 32.

Kanarienhähne , Vorsänger ver - »
kaust KrebS , Köpenickeritraße 154 »



fatetouSbertmif meines EugroS
lnidFilialcnIagerS : Gardinen , Stores
Tülwetldecken tv bis 20 Prozen
Rabat ! , tt . WeibenbergZ Teppich
Haus , Große Frankjurterstraße 125. ■

Teppiche mit Farbenfehleni zum
tioliständigcil AuSverkaus jetzt mit
1V Prozent Extrarabatt . Große
k�rankfurterftraße IZö . S8S3K�

Totalausverkauf meines EngroS -
» nd FilinIenlagerS : Tuch - und Plüsch .
deckeu, Beloeline - und Plüschportieren
in allen Preislagen durchweg mit
10 Prozent Extrarabatt . Große Frank .
furterstraße 125. 2854K�

Tteppdecken - Fabrikmuster , Stück
8,25 , 3,85 , 4,85 , 5,50 , 6,50 , 8,50 usw.
E WeißeubergS Teppichhaus , Große
Frnnkfurterstraße 125. 2855 . �

Littaner - Nähmaschinen ohne An
zablung , wöchentlich 1,00 , gebrauchte
12,00 , Wienerstraße t — 6, Warschauer¬
straße 67. Nckerstrnße in 726b
Ölelcflciilicitöttiiife : PaletotS , Sin
zflge , Hosen , Koffer , Revolver ,
TefchingZ , Uhren , Goldfnchen , Kefsel ,
fpotlbillig , Uucke, Oranieiistraße 131

Relsegläier . Opernaläser ,
zeuge , Regulatoren ,

Reiß
reischlvinger ,

Hariiionikas , Geigen , Zithern , Bilder�
Teppiche , spottbillig . Lücke , O
ftraße llll

Oranie »
728b »

Gnskrone » , Petroleumkronen ohne
Anzahlung , Woche l , 00. LouiS Böttchea
tfelbst ) : Boxhagenerstraße 32 ( Bahn -
Verbindung Warschnuerstraße ) , Nei -
nickendorserslraße 116, Schönhauser
Allee 80, Potedamerstraße 81, Nix -
dort Kaiser Friedrich straße 247. "»

Plüschsofa 38,00 , Schlassosa .
20,00 , Bettstelle , Matratze 15,00 ,
Palisadenftraße 23, Tapezierer . 87/7

Rcscauratio » zu oerkausen . Weg,
ner , Lichtenberg , Kronprinzenstraße 8,
Eingang Scharnweberstraße . fl31

Kletderspiud , Küchenspind . Näh
tnaschine , Bettstellen oerkaust ver -
zugshalber Boxhagen , Neue Bahnhos
ftraße 21. Onergebäude II . �131

Zigarrengeschüft
ftraße 47.

billig Thaer ,
•f 125

B e sseres Obst - und Räucherwaren ,
Geschäft , schöne Wohnung , wegen
Krankheit sür jeden Preis verkäuflich
Liebenwnlderstraße 16.

Mtlchaeschäft , schön eingerichtet ,
herrliche Lage , ist krankheitshalber zu
verlausen Norduser 13, Genossenschasts -
bans .

_ _ _ f85 +
Restauration verkaust wegen

Augenleiden , Nazarelhkirchstraße 36,
Hüneckens . _ �85

Piani ncT, gebrauchtes , tadellos ,
Billigst Pücklerstraße 33. 738b

lluiständehalber verlause sofort
meine Nußbaum - Wirtschasl Dresdener -
strasic 28, Seitenflügel parterre , i -68
" Papier - und Schulbuchbandlung ,
Todessall , billig zu verkaufen . An-
fragen unter ll . ? . Postamt 19. 675d

Herrenrad , Damenrad . 25,00 ,
tadellos , seltene Gelegenheit , verkauft
dringend Horn . Koppenstraße 33. -s-39

Milchgeschäft umzugshalber billig
zu verkaufen . Zu erfragen bei Kreher ,
Posenerstraße 19. fl25

Hobelbank oerkaust
+125

Badewanne .

________

Möller , Hohenlohestraße 16.
_

Tischlerei . Haus , Garten , Land ,
Kundschast , nahe Berlin , verkaufen
Erben sür 25 000 Mark . Anzahlung
4 —5000 . Adressen unter Z. 3, Ex-
pedition dieser Zeitung . _

7416
Saalgeschäft , C. , sofort zu ver -

kausen l Nur Vereine und Versamm -
lungen . Großer Nutzen . Ruhiges
Geschäft . E. M. 39, Postamt 14. 710b

Tirgeldrnekpressc , 2 Regale und
Schriften billig verkäuflich , Zeeden ,
Kleine Poststraße 6. 744b

Nustbauin - Kinderbettstelle verkaust
billig Ferrari , Fürslenstraße 9. +68

Herrenfahrrad ( 25) , Damen ,
fahrrad , Tandem , Kinderrad , hochsein ,
Spottpreis , Adalbertstraße 24, Lokal .

Ein Schankgeschäst ist sofort billig
zu verkaufen Hasenheide 45/47 . +104 »

Parzellen . Ouadratrmte 15 Mark ,
Straßenbahn Marienbors erreichbar .
Berkhahn , Zossenerstraße 11. 7S7b

Grundstück , klein , zu verkaufen
mit Laden , passend sür jedes Geschäft ,
in Frankfurt a. O. Zu erfragen
Neue Friedrichstraße 105 bei Krüger ,
Nestaurateur . eub

und Waldparzellen , nahe
Fredersdorf , verkauft , weil

Land -
Bahnhof W
aus erster Hand ,
von sieben Mark
Peters Hägen .

Pianino ,

Ouadratrute noch
an , Otto Bresele ,

763b
Nußbaum ,_ ..... Garantie¬

schein , abreisehalber halben Kassa-
preis . GreisSwalderstraße 228, Hoch.
parterre .

_ 766b
Zigarrengeschäft , eventuell mit

Wohnung , beste Geschäftslage , ren -
tabel , wegen Ueberbürdung preiswert
zu verkaufen . Erfragen Ad. Grohme ,
Ligarrensabrik , MarkuSstraße 52.

liMM ) neue Nähmaschinen , fang «
schiff, hocharmig , prima Oualilät ,

tebe aus Abzahlung ohne Anzahlung .
>rei Jahre reelle Garantie . Bell -

mann , Gollnotostraße 26, nahe der
Landsbergerstraße . We Maschiuen
nehme in Zahlung . 283251 »

Testillarioie sieben Zahlstellen ,
unter günstigen Bedingungen zu ver -
kaufen . Näheres Admiralstraße 30.
Wurstgeschäst . _ 7256

Uebergardinen mit Stores 12,00 ,
elegante Steppdecken , Gaskrone ,
Betten , Gardinen , Teppich , Tüllbett -
decken, billigst Hoffmann , Raunyn -
ftraße 52.

_ 7806
Bertiko , Plüschsofa , Säulen »

trumeau , Bettstellen . Muschelkieider -
spind 26,00 , Ansziigtisch , Kommode ,
Epiegelspind . Waschtoilelte 16,00 .
cvtühle , Uhr , Bilder , Küchensachen
verkaust spottbillig Schuhmann ,
Waldemarstraße 27, vom L 7726

Gangbares Grünkramgeschäft mit
Rolle und Koblen krankheitshalber
sosort zu verknusen , 700 Mark . Hoch .
ftädterstraße 2. _ _ +85

Herrenfahrrad 80,00 , Freilauf
Rücktrittbremse . Dahn , ZionSlirckp
ftraße 17 II . _ 784b

Grünkramgeschäft , Rixdors , Ta
geskasse 60, —. Preis 2000, —. Näheres
unter 1008 Vollrath U. Co. , Berlin ,
Elsasserstraße 21. _ 7736

Plüschsofa , SSulentnimeau billig
Kottbuserdamm 21, Zahnalclier .

Phonograph , Ediion - Walzen , Ge-
legenheit . Ändert , Johanniterstr . 3,

Plüschsofn , Säulentrumeau , Paneel -
brett billig Karras , Prinzenstraße 43.

Stubenhündchen , englisch �Back
and Tant echter Wolssspitz , billig .
Eharlottenburg , Schillerstraße 80,
Zigarreuladem _ +129

Damenbeinkleiderwoche , Knie¬
hosen mit breiler Stickerei 1,45 ,
Damenbemden mit gestickter Passe
1,25 , Herrenhemde » 1,30 . AuS -
stattuiigen , sowie eleganteste Reise -
musler spottbillig , Wäschesabrik Salo -
monslh , Dircksenstraße 21, Alexander -
plasp _ 234/14

Fahrrad verkaust dringend Schmids ,
Badstraße 34. +102

Pianino , billig , auch Teiizah -
lung , WeißenburgersEaße 20, vorn
IV . link ». _ +57

Strickmaschine und Wiener
Handschuh - Nähmaschine preiswert
ßrinzen - Allee 10, vom II . rechts .

Alkenzenhauer Guilarrzither 8,00 .
Skrabei , Brunnenslraße 84. +l02

Schaukelwanne 25,00 , Aquarium
20,00 , Einzelheckbauer 1,00 , Flug -
bauer , Zinkboden 5,00 , Kindenvagen
10,00 , Küchenrahmen 10,00 , groß .
Rieck, Zionskirchstraße 3, HI . +94

Gutgehendes Obst - , Gemüse - und
Materialwarengeschäst , Rolle , Holz
und Koblen , ist preiswert zu ver -
kaufen Ramlerstraße 25. +94

Kartoffel - und HeringSgeschäst
billig zu verkaufen Strelitzerstr . 14.

Wegen Umzuges nach außerhalb
billig Stube und Küche . Wagner .
Butimannstraße 12. +102

Herrenfahrrad , seltene Gelegen -
heit , Oderbergerstraße 22, Vorder .
Hans II rechts . _ +140

Grammophon mit Platten ver -
kauft billig Poges , Rixdorf , Ziethen -
straße 41. _ +72

Vogelhandlung von Krause , Rix -
dort Ziethenstraße 33. empfiehlt alle
Sorten Waldvögel , Vogelfutter , Bauer ,
Aquarien und Zterfische. _ +72

Deifengeschäft . gutgehend , Woh¬
nung , verkaust Rixdorf , Knesebeck -
straße 40. _ +72

Eckrrstaurant , Rixdors , nahe
Bahnhof , Miete 1700 , zu verkaufen .
SluSkunst Elbestraße 14, Restaurant .

Graimnopho » billig . Hertzog ,
Rixdors , Prinz Handjeryslraße 38.

Nähmaschinen aller Systeme ,
wenig gebrauchte , und Reparaturen
billig Hobrechtstratze 84.

_ +72

Frettchen
tillerlestraße 2.

verkaust Jarrey , Ar -

_ +144
Restaurant krankheitshalber

kaust Manteiiffeistraße III .
ver -
+20

Restauration verkäuflich Naunhn -
straße 69. +20

Päneelsofa , Beilstelle billig .
Breitenbach , Oranienstraße 171. +20

Tafelktavier , kleines , 45 Mark ,
verkauft Major , Rixdorf , Pfiüger -
straße 80. * +72

Eckdestillation , Parteilokal , ohne
Essen , Zahlstelle und Vereine , zwei
Klaviere , sofort billig zu verkaufen .
Offerten Spedition . Vorwärts " , Im -
maimelkirchslraße l2 . +140

Obst - , Kolonialgeschäst umstände -
halber verkaust Friichistraße 3, Heinrich

Gutgehendes Obst - und Gemüse .
geschäst wegen GrundstückSkaus billig
zu verkaufen Weißenburgerstraße 6.

Herrenrad , gebrauchtes , verkaust
Richter , Rüdersdorserstraße 54, III .

Lirserwagen und alle Sorten Räder
Palisadenslraße 101. 7866

Nähmaschinen , 4 Stück 12,00 —20,00
Prinzenstraße 77. 81/9

Teppiche . Große Partien Teppiche
mit Webeseblern 200X300 11,75 ,
250X350 16,50 , 300X400 20,00 .
Teppichhaus L. Lefovre , nur Pots -
damerstraße 10611 (kein Laden ) . 81 /6

Anzüge , Paletots , zurückgesetzte
Mahbestellungen weit unter Preis .
Anzüge , Paleiois aus seinften Maß -
stoßen . Deutsche Fabrikate 20 —40 ,
Englische 30 —60 Mark . Bluhm u. Co. ,
Friedrichslraße 212 I. Kein Laden !

Chaiselongue
Urbanstraße 25.

verkaust Nehayn ,
+112

Kastanien - Allee 58 . komplette
Wohnungs - , Küchenelnrichwngen von
225 Mark , große Auswahl m ein -
lachen und eleganten Möbeln , spottbillg .

Kinderrad 18 Mark , Brennaborrad
28 Mark verkaust Restaurant Brauns -
- bergerslraße 32. +129

VerscWedenes .

Skatspieler ! Sonntag , den 20. Ok-
tober , nachmittags 3 Uhr , in Schreiners
Festsaal , Schulstraße 66 : Großes
Preis - Skaitumier . Einsatz 1,50 Mark .
AlleS Nähere bei Beginn des Turniers .

« löholz .
straße 6.

Komiker , Gropius -W
453b »

Bolksductt Bogdanowitz . Gaudy -
straße 13. _ +56 »

Lernt die Muttersprache beherrschen I
Ersolgreichen , leicht faßlichen Unterricht
in Wort und Schrift der deutschen
Sprache erleilt Damen und Herren
( separat ) auch abends ein tüchtiger
und gewisienhaster Privatlebrer . Die
Stunde tostet eine Mark . Eine Unter .
nchtsstnnde wöchentlich genügt . Ge °
fällige ' Angebote sind unter O. 4 an
Expedition des . Vorwärts » zu richten .

Paienranwait Wesjel , Gilichiner -
straße Sta . 2555K »

Pfandleihe MarkuSstraße 27.

Kiiusistopferel von FrauKolo ' kh
Eharlottenburg , Goetbeüraße 84, I. '

Bücher kaust ,
Kochstraße 56.

beleiht Antiguariat
2810 . «»

Tanzschule Euler . Kommandanten -
straße 48. Privatunterricht , Prospekte

Altes Kleiderspind , Kommode ,
kauft Verwalter , Palisadenstraße 95.

Wer Stoff hat ? Fertige Winter¬
überzieher 15,00 , Herrenanzüge 15,00 ,
Wagner , Schneidermeister , Lichten -
bergerstraße 9. _ 80/9 »

Empfehle allen Freunden und Be-
kannten mein Weiß - und Bayrisch -
bierlokal, ' VereinSzimmer mit Pianino
ist zu vergeben , ktzari Spaet , Blumen -
straße 20 ( früher Lietzmann straße 26)

Allen Freunden und Bekannten
zur gesälligen Kenntnisnahme , daß
ich Baumschulenstraße 73 eine Ver -
kaufSstelle der Hamburger Tabak -
arbeiter - Genossenschast eröffnet babe .
Leo Schars . _ 285151

GeschäftSverkitufer erhalten gute
Käufer durch Vollratb u. Co. ,
Elsasserstraße 21, Amt lila , 4375 .

Austritt aus der Landeskirche ,
Formulare und ZluSkunst gratis .
Restanrant Leu .

Kind
Rixdors ,

gibt in Pflege .
Pstügcrstraße 8.

Baumann ,
742b

Laubenland zu verpachten . Begner ,
Restaurant . Lichtenberg , Kronprinzen -
straße 8, Eingang Scharnweberstraße .

Tiichlumpen , auch andere Abfälle ,
kaust jeden Posten . Wandreh , Wasser -
torstraße 64, Hollmannstraße 21.

Kabarett , auch einzelne Künstler ,
sür Vereine frei . Alexander , Elsasser .
straße 66, I r. _ 7546

Buchführung lehrt
ZI eiche, Wassertorstraße 40.

gründlich

Neue Kurse sür Damen und
Herren in der ganz vereinfachten
Ärendsschen Stenographie beginnen
am 22. Ottober in Groß- Lichterselde ,
Restaurant Kaiserbos ; am 23. Oktober
Rixdors , Hermannstraße 49, bei Hoppe ;
am 24. Ollober Berlin , Grenadier -
straße 35, bei Liehr , und SW. Blücher -
platz 1, bei Lewandowski . Kursus
daner 10 Stunden , Unterricht unent -
geltlich , Lehrnültel 2 Mark . 71 6b

Wer hat Stoff 7 Kuschewski .
Annenftraße 2, macht elegantsitzende
Anzüge sür 20 Mark . 783b

Bolksquartctt Gerhardy , vor -
zügliche Humoristen , Wrangelstr . 22.

Bolkssänger - Geselljchasi Weih -
nachten frei . Anke , Swinemünder -
straße 17. _ +94»

Pücklerstraft «2 sind zwei Vereins -
zimmer frei zu Versammlungen . _

Vereinszimmer mit Pianino und
Telephon ist noch einige Tage zu
vergeben . Ernst Berger , Graun -
straße 41. +102

Vermietungen .
Renovierter Laden mit Zwei -

zlmmer - Borderivohiiung , Kellereien ,
sür jedes Geschäst , speziell Obst , Ge-
müse , Borlosihandlung . Volkreiche
Gegend l l Gürtelstraße 27. ( Ver-
bindet Babnhöje Frankfurter Allee —
Stralau - Rummelsburg . ) _ 7356

Restaurant zu vermieten , monat -
[ich 60 Mark , Freienwalderstraße 19,

Wohnungen .
Gesnudbrunnen , Schweden -

straße 18a . Stube , Küche , Zubehör
von 18 Mark am _

4406 *

Balkonwohnungen soPrächtige
fort , Soldinerstraße 32. 2808K »

Prachtwohnungen . Gelegenheit .
Trockene , renovierte , große Räume ,
Bad . eigenes Klosett , 2 Zimmer 26,00 ,
3 Zimmer 44,00 , sofort . Berlin
Norden , Koloniestraße 68. 287/l8

Kleinwohnungen , gesunde , helle ,
Lichtenberg , NummelSburgerstraße 38,
sosort , billig vermietbar . 287/10

Schöne Wohnung 2 Stuben , Küche ,
vorn 2 Treppen , sofort umstände -
halber , 32,00 . Stralsunderstraße 15.

Renovierte Zweizimmer
nungen 23,75 ( Siube , Küche 19,50 ) ,
Dreizimmer - Balkon - Borderwohnung
nur 39,75 l I Gürtelstraße 27. ( Ver-
bindet Bahnhöfe Franksurter - Allee —
Stralau - Rummelsburg . ) _

7356

Wohnung wegen Geschästsüber -
nahme , zwei Stuben , Küche , vom II ,
25,50 . Kopsstraße 33, Lade «. +72

Limmer .

Möbliertes Zimmer , 1- 2 Herren ,
herrliche Aussicht , Baumschulenweg ,
Trojanftraße 6 II , Bahnhos . 1894b

Alödliertes Zimmer sür 2 Herren ,
Nostizstraßt 52. vom IV links . 413b

Triluchnirr zum möblierten
Zimmer gesucht , in der Nähe Gewerk -
schaftShaus . Michaellirchstraße 24a .
Hos II . Weiß . . fau

M öbliertesZimmer , zwei Herren ,
Moritzstraße 5 III bei Aude . 747b

Zwei möblierte Zimmer sür 1 auch
2 Herren Bergmannstraße 106, vorn
2 Treppen iinls , Grseslomiat . 761b

Möbliertes Zimmer Manteiiffei¬
straße 10, vom Iii bei Frau Hölzer .

Gut oder einfaches Zimmer , separat ,
1 oder 2 Herren . Rixdorf , Wanzlik -
straße 3, II . 746b

Möbliertes Zimmer sür 2 Herren .
Mariaimenstraße 31, II links . 750b

Möbliertes Zimmer für zwei

Eerren
vermietet Backe, Luisenufer 27,

rantenplatz . _ 7116

" Möbliertes Zimmer 22 Mark
Stallichreiberflraße 52, vom I rechts .

Möbliertes Zimmer
ftraße 5, vom IV rechts .

Buckower -
+68

Möbliertes Erkerzimmer vom I
( U vermieten . Frau Lehmann , Gör -
litzerswaße 66, Hochbahn . _ +125

Leere Stube oder möbliert . Possin ,
Ezariiikauei +traße 22, vom II , Ecke
Schönftießer +Iraße . _ _ +37

Murzimmer , gut inöblierk , sauber ,
billig , sür 2 Herren . Hussitenstraße 8,
vorn IV , Müller . _ +95

Freundlich möbliertes Zimmer bei
Ali , ' Antonstraße >6 II , Nähe Wedding .

Möbliertes Balkonzimmer , Gas ,
Badebenutzung , 14 Mark , Sachse ,
Weichselstraße 5,4 . _ +112

Möbliertes Zimmer , 16,00 mit
Kaffee , Grimmstraße 23, Hos links I.
Salonion . _ _ +68

Möbliertes Zimmer für Herrn
vermietet Koppel , Skalitzersiraße 24a .

Möbliertes Zimmer sür zwei
Herren sosort oder zum 1. November .
Dalldorserslraße 15 , vom IV ( am
vabnhos Wedding ) . _

7636
Möbliertes Zimmer ( Teilnehmer )

sosort oder l. Burschek , Dresdener -
straße 128/129 , Ouergebäude II .

Möbliertes Zimmer Wichert -
straße 3, vom HI bei Röhr , 16,00
inklusive . _ +57—

Möblierte « Zimmer , einen oder
zwei Herren , Lychenerslraße 12, vom
III , Grünenberg .

'
_ +57

Leere oder möblierte Stube ver -
mietet Krüger , Waldemarstratze 68,
linker Seitenflügel III . +19

Möbliertes Balkonzimmer , einen
Herrn , 20. 00. Rugowsly , Rirdorf ,
Friedelstraße 26, vom II , Nähe
H ob rechtbrücke . _ +20

Möbliertes Zimmer sofort oder
Ersten . Godau , Admiralstraße 184.

Möbliertes Vorderzimmer . Nix-
dors , Weserstraße 165 II , Kieindt .

Möbliertes Vorderzimme : für
zwei Herren , Höchstestraße 50 I. +140

Möbliertes Zimmer oder freund -
liche Schlasslelle vermietet Bayer ,
Revalerslraße 11, Ouergebäude IV,
Warschauer Bahnhof . +40

Möbliertes Flurzimmer , zwei
zerren , Langestraße 109, links III ,
joiitcL _ +40

Schlafstellen .

Möblierte Schlasslelle vermietet
Frau Jaeobey , Wiesenslraße 10. III . '

Saubere Schlafstelle , 1 —2 Herren
oder Damen , bei einzelnen Leute ».
' Albert Jahns , Dieffenbachstraße 68.

Möblierte Schlafstelle . Neumann ,
Jmmanuelkirchftraße 33 , Quer -
gebäude III . +140 »

Möblierte Schlafstelle / Balkon -
zimmer , Badegelegenheit , 1 i ,00, Urban -
straße 65, vom , rechter Ausgang II
links . ' 47b

Oranicnsirasie 27, vom IV links ,
möblierte Schlasstelle bei anständiger
Frau . 730b

Saubere Schlasstelle , zwei Herren ,
Gilschinerslraße 79 . rechter Seiten
flügel I, Wehlitz . _

7276

Saubere Schlasstelle vermietet
Sckirl , Wilhelmstratze 20, rechter Sei -
teiifiügel IV. _

765b
Möblierte Schlasstelle für

bis zwei Herren Weberstraße
Nebionat .

einen
20 bei

737b

Möblierte Schlasstelle , separat ,
Herrn , Oranienstraße 14 , vorn IV
links , Heinrichsplatz . 745b

Möblierte Schlasstelle , separat ,
vermietet Klemmt , Michaelftrchstraße 18,
parterre . 749b

Schlafstelle , möbliert , Alleinmieter .
Kleine Marlusstraße 27 . Zigarren -

7626

Zweisensirige möblierte Schlaf -
stelle , zwei Herren , Kühne , Reichen -
bergerstraße 110, vom 748b

Schlasstelle , Herrn ,
straße 8. Milchgeschäft .

Lübbener
7516

Schlafstelle , möbliert . billig .
Markgrasenstraße 69, vom IV link ».

Möblierte Schlafstelle , 2 Herren .
Dresdenerstraße 38, III rechts . 706b

Möblierte Schlafstelle vermietet
Nickich. Dresdenerstraße III , vorn
rechter Ausgang I. 724b

Möblierte Schlafstelle , 2 Herren ,
Manteuffelslraße 72 bei Stumber ,
vom II links . 722b

Möblierte Schlasslelle , 11 mit
Kaffee , vermietet Hansch , Christburger
straße 44. 7156

Taubere Schlafstellen , 2 —3 Herren ,
sosort . später , vermietet Marquardt ,
Luisenuser 21, II . 7 >ob

Separate
Herren . Ueben .
vom IV .

Schlasstelle sZr zwei
Cadinerstraße 5,

+125
Möblierte Schlafstelle ( kleine

_tuBe ) , 1 Herrn , Oranienstraße 157,
IV rechts , nahe Moritzplatz . +63

Möblierte Schlasslelle vermieiet
Genosse Kattein , Fürslenstraße 8,
vom III . _ +68

Möblierte Schlafstelle sür Herrn
Witwe
vom II .

Krüger , Krautstraße 22.
+39

Möblierte ischiasstelle für Herni .
Pilz , Grünauerstraße 32, Seitenflügel
III links . 764b

Schlafstelle , separat .
Wrangelstraße 29.

Tlorch ,
+19

Saubere Schlasstelle , Balkonzimmer ,
sofort oder später zu vermieten
Brüsselerstraße 49 , vom 2 Treppen
geradezu . _ +85

Schlafstelle vermietet an Herrn
Gensch . Emdenerstraße . 30 , vom
2 Treppen . _ +78

Schlafstelle , separat ,
Nilterftraße 124. Krumke .

sür Herrn
+68

Schlafstelle , sauber , einen oder
zwei Herren . Schräder , Mariannen -
user 7. links IV . 789b

Möblierte Schlafstelle , Herr
allein , Rixdors , Herrfurthplatz

"
12,

Vorderhaus , Glowienke . +139
Möblierte Schlasstelle , separat ,

Herr als Teilnehmer , Nähe Moritz -
platz , Oranienstraße 157 , vom IV.
Brabant . +68

A » ständige Schtajstelle sür Herren
bei Hillemeier , Pücklerstraße 43, vom

Treppen . _ _ _ +19
Möblierte Schlafstelle für Herren .

Wollenberg , Nauirynsiraße 73, vom II .

Schlafstelle vermietet Krüger ,
Manteusselitraße 108, Ouergebäude IV .

Schlafstelle vermietet Kramer ,
Reichenbergeiftraße 50, Hos 4 Treppen .

Schlafstelle , separat , sür Herren .
Bom , Schönleinstiaße 15.

_ +19

Schlafstelle , allein . Laufitzer -
straße 44, Parport . _ +19

Schlafstelle zu vermieten . Witive
Evert , Oppeinerstraße 32. Hof II recht ».

Möblierte
Wilwe Mülle .
vom II .

Schlasstelle vermietet
Manteuffelstraße 89,

_ +19

Mitbewohner findet saubere
möblierte Schlafstelle Planuser 92c ,
Langer ( KoNbuserbrücke ) . 769b

Freundliche Schlafstelle sür zwei
Herren . Herder . Emdenerstraße 4l .
rechter Seitenflügel HL _ +78

Möblierte Schlasstelle vermietet
Witwe Schwalm , Beusselstraße 57,
vom TV. _ _ +78

Möblierte Schlafstelle ,
Mulackstraße 11, Frau Hülsert .

Herr ,
777b

Saubere Schlafstelle bei Prüfer ,
Bmnhildstraße 4, Seilenflügel IV ,
direkt am Dahnhof Schöneberg . +106

Schlafstelle zu vermieten , Zieten »
straße 23, Westen , Portier . +139

Balkon -Möblierte
zimmer , Frau
straße 49, 2.

ichlasslelle ,
Hang , Steinmetz ,

Quergebäude II , Berlin .

Saubere Schlafstelle , Heirn , Krause ,
Prenzlauer Allee 27, zweiter Seiten -
eingang IV .

_ +57
Freuudliche Schlafstelle , 1 oder

2 Herren , Mülhausenerstraße 3 —4 ,
vorn IV rechts , an der Prenzlauer
Allee .

_ +57
Schlafstelle , Nähe Bahnbos Sch ön-

hauser Allee , Rhinowerslraße 11. +57

Schlafstelle sür 1 oder 2 Herren .
Seiet , Wichertstraße 153. +57

Möblierte Schlafstelle vermietet
Unte , Stargarderstraße 28, vom IN .

Schlafstelle zu vermieten , Sietinz
Bemauerstraße
flügel IN .

47a , rechter Seilen -
+95

Freundliche Schlasslelle an zwei
Genossen vermietet Holzmann ,
Huisitenitrane 4L

_ _ _ _ _ _+95
möbliert ,Schlafstelle .

Tbeil , Usedomstraße 35.
" SWafstelle
Hindemieih ,
vorn IV.

sür Herrn ,
Anklamerstraße

Herrn ,
+95

grau

Möblierte Schlafstelle
Salow , Wollinerstraße 58.

51,
+95

vermietet
+95

Zwei anständige Herren finden
gleich oder zum Ersten Schlasstelle
bei Kamholz , Cuvryslraße 31, vom
3 Trep Pen. _ +19

Ei » wohiien können zwei an -
ständige Damen bei eben solcher 6,50 .
Reichenbergerstraße 141, Ouerge
bände IV rechts . _ _ +19

Anftäudige Schlafstelle sür Her , cn
Marienburgcrstr . iße 47, Lenz . +140

Schlafstelle sofort oder später
Palisadenstraße 29, IV , Frau Klapp -
stein . +40

" Freundliche Schlafstelle , Heim ,
GiibenersEaße37 , Stoppe , Warschauer
Bahnhos . +40

Freundliche Schlafstelle sür Herrn ,
irl , Fruchtstraße 31, vom 2 Treppen .
Möblierte Schlasstelle sür einen

oder zwei anständige Herren Gubener -
straße 8, Hof III , Tausch . +40

Möblierte Schlafstellen zu ver -
mieten . F. Hähne , Warschauer -
straße 27a , vom I links . +40

Möblierte Schlafstelle für zwei
Herren Fruchtstraße 54, 1 Treppe
links .

_ +40
Bessere Schlasslelle . Klinger , Rix-

darf , Sanderflraße 14, Gartenhaus ,
Nähe Kottbufer Damm . +19

Freundliche Schlafstelle , separat ,
Herrn Brotzke , Libaueritraße 6, Over -
gebäude III . nächst Bahnhos War -
ichauerstraße .

_ _ _ _ _

119

Freundliche Schlafstelle , Herrn .
Schmidt , MuSkauerstraße S. Seiten -
flügel III . _ +19

Freundliche Schlasstelle . Herrn ,
Reichenbergerstraße 64, III vorn .
Lauersdorj . +19

SchlasstelleFreundliche
straße 11, Ouergebäude III ,

Pückler -
links .

Freundliche Schlafstelle Llegnttzer -
straße 33, Hos 2 Treppen rechts . +19

Schlafstelle zu vermieten . Lange ,
Kaiser Friedrichslraße 42. vorn Hl .

Möblierte Schlasstelle . l - 2Herren .
Rixdors , Leinestraße 55, vorn III
link «, Nähe Bahnhos Hermannstraße .

Möblierte Schlasstelle . ieparar .
vermietet Böhm , Schwedterstrage 263.

Mietsgesuche ,
Junger Mann sucht einfache »,

alleiniges Logis . Nähe Montzplatz .
Preisangabe . Mapwig . Swine -
münderstraße 92. 717B

Junger

straße . fctn O. O- ,

sucht an möbliertem
Zimmer teilzunehmen . Nähe Seydek-0 . Poswmt 88.

Hausdiener sucht Schlasstelle allein .
Gegend Jakobstraße . PreiSosserlen

!06" Postamt 66. 775b

Suche alleinige Schlafstelle , 1. No>
vember . Norden , 12 Mark mit Kaffee .
Offerten Z- 50, Postamt 31. +95

Arbeitsmarkt

Zuschneldcr , tllchiigen , auf Bild «' «
rahmen verlangt GroSz , Ritter -
straße 27. 6725 »

Rahmeuschneider , welcher tüchüg
und selbständig arbeiten kann , findet
dauernde Stellung . Kühl , Hamburg ,
Kaiser Wilhelmstraße 55.

_
7125

Marmorschletfcr sür dauernd
aus Möbelpkatten verlangt Sasse ,
Liesenstraße 12. 737b »

Lehrling sür Metalldrückerei so' ö r i
verlangt Max Hirschseid ,
straße 97.

Dresdener -
234

Malerlehrling verlangen Kinih
u. Sohn , Gitfchinerstraße 6. 709b

arbeitslo - eArbeitsloser Riann ,
Frau oder Mädchen zur Ausbesserung
alter Wäsche löinien sich melde »
Schlachtensee , Gerlralhstraße 112,
Engelhardt Bauer . _

Tüchtigen schirmieister sür
Maschinenteile verlangt Köhler ,
Weißensee , Langhansstraße 73. +94

Tüchtiger Barockvergolder und
- vergolderin verlangt Goldleistensabi k
Reichenbergerstraße 88.

_ +20
Botenfrauen zum Austragen von

Prospekten gesucht . Meldungen Mon -
tag 8 Uhr Schöneberg , Belziger -
straße 63, Seitenflügel parterre lints .

Boteiifraiicn sinden dauemde und
sehr lohnende Beschäftigung Schiff .
bauerdamm 1, Ecke Friedrichstraße . •

Lehrfräulein sür Wirlfchastsartikef
und Spielwaren sucht Richard Go! l -
schalt , Reinickendorserstraße 28. 753b

Geübte Löterin verlangt Zieglcr ,
Boeckhstraße 25. _ 731b

Kartonarbeiteri « , hohe Akkord -
löhne , verlangt Kartonsabrik , Wiener -
straße 10. _

7236

Äufwärterin sucht Stelle . Osfcrt . - u
unter 1. H. » Vorwärts » - Spedition ,
Nazarethkirchstraße 49, erbeten . +85

ED

Im Nrbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgebobene
Anzeige » kosten SV Pf . die Zeile .

Stellengesuche .
Blinder Swdlflechier bittet nm

Arbeit . Stühle werden abgeholl und
»iirückgeltejert . A. Gläier , Mulack -
straye 27. _ 1468b

Stellenangebote .
Schneiderlehrling verlangt Si -

korSki , Neue Roßstraße 9. 693b

Prester auf Goldleisten verlangt
Ad. Werkmeister . Schmtdstraße 8a .

Für eine große

politische Berliner

Tageszeitung

werden einige an¬
erkannt tüchtige

Inseraten '

Acquisiteurc
gegen Provision und

Tages - Spesen ge¬
sucht . EJ Wirklich

tüchtige leistungs¬
fähige Herren belle -

- - ben Offerten unter
W . 3 an die Expedition

Iii
dieser Zeitung gefl .

1 1 einzusenden .

Jullgtr SlhrWtllkr
Parleigeiiofse , der bereits an einem
Partei olatt mitgearbeitet hat , sucht
Stellung als zweiter Redakteur
oder Berichterstatter . Offerten mr
Paul Prien . Berlin S\ V. 29. Am
Tempeihoser Berge 5, bei Geyer .

Tüchtiger Feinmechaniker
aus Schlosserarbeit sofort gesucht .

. . te Lsas fferdenspatEiit " A. -G.
206/7 Anrhn » , Olinemorlt .

Tischler als Teilhäisr
in Möbelfabrik mit sämtlichen Ma -
schinen und guter Kundschast gesucht .
Einlage 2000 —3000 . 81/2

Offerten unter 0. Z. 405 , Rudolf
Mosse , Königstr . 68/87 . _

Färbermeisler
tüchtig , selbständig , wird von größerer
Geiellschast unter selten günstigen
Bedingungen gesuckst. Diskretion
ebrenwörtlich geiichert . Gefällige
Bewerbungen unter I. 0. 6960 be¬
fördert Rudolf Moese , Berlin SW.

von

Achtung !
Di - Pianofabrik

M6I1Z6I, Warfchauerftr . 68 , ist

sür Klavierarbeiter , Tischler , Ma -
schinenarbeiler , Polierer sowie sür
Arbeiterinnen weg : » Lohndifferenzen
gesperrt . mh *

Oer Vorstand
der Vereinigung d. Musikinstrumenten -

arbeiter Berlins u.

Deotsciier

Holzarbeiter-Verband
Zahlstelle Berlin .

Wege » Streiks und Differenzen
sind gesperrt :

Für Klavierarbelter und Tischler :
Pianosabrik Menzel , Warschauer -
straße 58.

Für Tischler . Maschinenarbeiter
und Polierer : Tischlerei Schirr -
meisler . Warschauerslr . 70, Sarg -
sabnk Rüger u. Häuser , Belsorter -
ftraße IL

Für Korbmacher t Schürwagen ,
Fnichtstr . 61, Kerner , Palisaden -
straße 91.

Für Kistenmacher : Kistenfabrik von
Zuckermann . *

Die OrtSverwaltung
des Holzarbeiter - Berbande »

' Verantwortlicher Redalteur : Hans Weber , Berlin , Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glvcke , Berlin . Druck u. VerlagtBorwcirtK Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW ,
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